
September 1991 


itW •Teci 


IM T E S T| 

■ Was taugen die Exoten? 


■ Die üblen Tricks 
mit Raubkopien 

Peripherie 

Dru(kerstars 

■ Die besten unter 1500 Mark 
Listing des Monats 


■ Bundesligatabelle schneller als die Sportschau 











Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 





Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Sehwarzweiß-Druckern, n 16 Farben, verschiedenen 
Großen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX. DM 138,— 

Für Star NL/NG: DM158,- 

Fur Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfahig, mit Helligkeitsautomatik, 
ScanntroniKkompatible Hard- und Software Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-. Bildschirm- und Farbdarstellung Nutzt auch 
Pagefoxmodul Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul. Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 

Software-update zum Print Technik Dig tizer 
Damit können alle Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntromk Softwareverbesse¬ 
rungen einschließlich der Farbdigitahsierung nutzen. 
Software, Farbfilter und Anleitung DM 58,— 


Ü>canntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Qraü*pt08pekl aiiluiooii* VWioll [i~- NN »ft» Vutaustasse - DM 3- 

Ve-sanfruCeo Ausarü DU 16 - 

CMi NaJSf D&sqn. ’.Va-ge^ (062:322656 

Ml: Catrcil«. Slotpom 129 . 2904 dB Cao*l* ar öb- ls«l To DKM 5076 » 

A. Pnnt-r«cfrnik. Slunc»oasM 3 * 1060 Wi 
DK; KB 5cfl. B|e»evaen^i 6 7030 BOt-Vip 

Berlin und DDR: Mi*m Daler.iecini*. Sd^ewtperit ; KMC Be- :i ti 


Rainbow-Print II 

Das farbige Seiten-GestaHungs-Programm für Einla¬ 
dungen, Poster oder Giuckwunschxarten. Vier Disket¬ 
tenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften Rahmen und 
fertigen Layouts Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colourprinter-Farbbändern auf S/W- 

Druckern sowie Graustufen-Hardcopy DM 69,— 

Softy 

Leistungsfähiges Sofware-Interface für Drucker am 
Userport ind. Centronics-Kabel DM 49,— 

Userportweiche 

Zum gleichzeitigen Anschluß von Drucker, Floppy- 
speecer und anderer Gerate (z.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Störung DM 43,— 


Superscanner III 


Die preisgünstige Losung. Einfach Scanner auf den Druckkopf 
setzen und Vorlage einspannen Erfaßt eine ganze Din-A- 
d-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80. LX-400/800. Star 
SG/NL/NG/LC-10(C) DM 298,- 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell, Scanner einfach über die Vorlage 
schieben. Getrennte Regler für He' igke-t und Kontrast Mit extra 
erhältlicher Karte auch am PC zu betreiben. Ind. Netzteil und 
C64-Interface DM 498.- 
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Aus der Redaktion 




INTERNES: 
» 13KAMPF 

\ |*en Kampf mit Re* 

l/daktion, Produktion 
und Layout gab unsere 
Chefin vom Dienst Bär¬ 
bel Gebhardt auf. Mit 
dem wohltuenden Ge¬ 
fühl, eine riesige Lücke 
zu hinterlassen, wand¬ 
te sich unser guter 
Geist neuen Aufgaben 
zu. Ihren Job über- 

Alles Gut«, Bärbel! nahm ab dem J u |j (j er 

stellvertretende Chefredakteur Arnd Wängler. 

Mit Unmengen Joysticks hatte Leo zu 
kämpfen, als er 
sich mit der Markt¬ 
übersicht dieser 
kleinen Geräte be¬ 
schäftigte. Nie¬ 
mand in der Re¬ 
daktion hatte vor¬ 
her geahnt, daß es 
eine solche Flut 
verschiedener Mo- »■•« b#lm Erklimmen dos 
delle gibt. Und Joytick.B.rg.» 

auch jetzt treffen immer noch Nachzügler 
ein. Ob er den gordischen Knoten, der sich 
mittlerweile aus den vielen Kabeln gebildet 
hat. jemals wieder lösen kann, ist noch unsi¬ 
cher. Lesen Sie ab Seite 12. 




Einen weiteren Kampf gewannen die 
Elektroniks-Freaks Hans-Jürgen Humbert 
und Herbert Grosser mit der Vollendung des 


Hardwaresonderhefts. Nach vielen Tagen 
und Nächten, die mit Löten und Platinen¬ 
ätzen verbracht wurden, gönnte Hans-Jür¬ 
gen sich zunächst ein ausgiebiges Vollbad 
in seiner Badewanne Marke -jh special GTI«. 



Sie Ihre Software? Gut. einen ganzen Teil 
kauft man sich, einen anderen schreibt man 
selbst. Aber sicher besitzen einige von Ih¬ 
nen doch auch das eine oder andere kopier¬ 
te Programm. Aber sind denn 50 Prozent 
(Zahl geschätzt) der Computerbesitzer des¬ 
wegen kriminell? Fügen sie irgend jeman¬ 
dem wirklichen Schaden zu? 

Der größte Teil dieses Personenkreises 
besitzt nicht das Geld, um die oftmals sehr 
teueren (warum eigentlich?) Games zu be¬ 
zahlen. sie würden das Spiel also ohnehin 
nicht kaufen. 

Dient aber vielleicht die Hatz auf jeden 
kleinen Besitzer von Kopien nur als Arbeits¬ 
beschaffungsmaßnahme für Abmahnverei- 
ne und Anwälte, die hier durch Versenden 
von vorgedruckten Formbriefen schnell 
leichtes Geld machen wollen? Dann sollte 
man sich fragen, wer wirklich unmoralisch 
handelt! Mehr dazu auf Seite 8. 



Spruch des Monats 

S ie schreiben in Ihrem Heft, daß am Freitag 
von 13 bis 15 Uhr Ihre Hotline besetzt sei. 
Dies kann ich nur bestätigen!« (aus dem 
Brief eines telefonstreßgeplagten Lesers) 
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Fahrbarer Selbstbauroboter 


Neue JUTEC-Runde 


Won ha! äie Well der Roboter 
noch nichl lasziniert? Aber der 
Selbst bau eehaltorto nfr an dein un¬ 
überwindlichen mechanischen 
Schwierigkeiten. Daß dem nicht so 
sein muß, zeigt Prof. Dr. U. W. Geit- 
ner in seinem Buch. Er beweist, 
daß man sogar aus Recycling-Tei¬ 
len enen kleinen Robcter bauen 
kann Durch die reich nebilrierte 
Bauanleitung kann der Hobbyelek¬ 
troniker die gefährlichen Mecha¬ 
nikklippen sicher umschiffen. 

Der vorgestellte fahrbare Robo¬ 
ter hat fünf Motoren für Antriebsrä- 



Unser Buchtip 


der. Lenkung, zweiachsigem Arm 
und Greifer Berührungsempfindli- 
chp Sensoren an Greifer und Fahr¬ 
gestell sorgen für einen Kontakt 
zur Umweit. Das Buch ist so gehal¬ 
ten, daß ein I4)ähriger Schüler das 
Fahrzeug ohne Probleme nach- 
bauen kann, wenn er über einen 
bescheidenen Werkzeixjsatz ver¬ 
fügt, denn spezielle Werkzeuge 
werden nicht benötigt. Die Teile 
stammen zum größten Teil aus 
dem Baumarkt und dem Spiel¬ 
zeuggeschäft. Die Größe des 
Selbstbauroboters läßt viel Platz 
für e gene Ideen. Auch die intelli¬ 
gente Ansteuerung des Roboters 
kommt nicht zu kurz. Mit einem 
Einpatinenmikrocomputer wird 
der Roboter autark. Mit einem 
Heimcomputer (z.B dem C64) 
kann er über die eingebaute RS232- 
Schnittstelle programmiert wer¬ 
den. Er lernt dadurch, selbständig 
im Raum zu manövrieren und mit 
seinem Greifarm Gegenstände zu 
erfassen. Die mathematischen 
Grundlagen für die Bewegungen 
auf e ner Fläche werden genau be¬ 
schrieben. Platinenlayouts und 
kleinere Steuerprogramme für den 
eingebauten Computer runden 
das Buch ab. Der Autor verrät die 
Knitfe und Tricks, die in den theore¬ 
tischen Lehrbüchern nicht zu fin¬ 
den sind. (jh) 

EIbWoi Vorlag GrOH. älüü Aachen. 4 &Q 0 
Mark SBN 3-9Z16C6-8M 


Visiona ’91 


Die »Visiona« ist als Nachfolge¬ 
rin der -Holographica* anzuse¬ 
hen, die bereits mehrere Jahre 
paialel mH der Hobby i Electro 
nie veranstaltet wurde Sie läuft 
1991 vom 7. bis 24. November auf 
dem Stuttgarter Messegelände 
am Killesberg und ist somit auch 
während der diesjährigen -Hobby 
+ Elektronik« (7. bis 10. November 
1991} zu sehen. 

Die Messe liefert eine aktuelle 
Bestandsaufnahme de- Hologra¬ 
phie Von der holographischen 
Rauminstallation der Flugmaschi¬ 


nen ..eonardo da Vincis über auf- 
wärtslließende Wasserfälle und ro¬ 
tierende Lichttrichter bis zur holo¬ 
graphischen Deutung unsorer Pla¬ 
neten ist einiges geboten. Das Mu¬ 
seum tür Holographie beschreibt 
die Visiona als »eine Ausstellung 
über die man spricht, eine Erleb¬ 
niswelt aus Laser, Elektronik und 
Holographie«. (pd) 

Museun lül t~.,tu^a*tfilc und ncur Visuelle 
Madien. PletachmWilenw«; 7. 50Z* Puitioim, 
rel. Oc236’5Z1S0 

Hobby + Eflkirwilk, V«»»« SitugarL Am Ko- 
chenloT 16 TOGO Stuttgart IR 1^.0711/2509-0 


Systems '91 


Unter dem Motto -5 + 1 Tag« fin¬ 
det die Systems ’91 vom 21. bis 26. 
Oktober 1991 in München statt. Die 
Messe wird Montag bis Freitag von 
9 bis 18 Uhr und Samstag von 9 bis 
16 Uhr auf dem Münchner Messe- 
gelande in den Hallen 1 bis 2o ver¬ 
anstaltet. Eine Tageskarte kostet 
37 Mark, Schüler und Studenten 
zahlen 16 Mark. Außerdem existie¬ 
ren Tages- und Gruppenermäßi- 
gungen. Der Messekatalog ist an 
allen Messekassen für '9 Mark er¬ 
hältlich. Er kann jedoch auch Im 
Vbrverkauf gegen Verrechnungs¬ 
scheck über 24,50 Mark (inkl Por¬ 


to und Versandgebühr) rund sechs 
Wochen vor Messebeg nn bei un¬ 
tenstehender Adresse bestellt wer¬ 
den. (pd) 

SYSTEMS 91 

5+1 TAGE 

SomPag i»t Mene ► München 


Wpisrasieilung Oer Münchner Messe- und 
AysrJBllurgtgcwÄcfaR mbH. Iheresien- 
höho :a 6COO Mürcnen 2 



Dlo Gowlnnor dos orcton JUTEC-Wottboworbs: Michael und 
Peter Lambeck und Frank Nlewöhnor, Remscheid. Sie ge¬ 
wannen mit einer -computergesteuerten Anlage zur Pro¬ 
duktion elektrischer Spulen«. fwg vdi 


Pfiffige Ideen, umgesetzt in kon¬ 
krete technische Konstruktionen, 
sind gotragt boim zwoiton VDI- 
Schülerwettbewerb -Jugend und 
Technik« - JUTEC. Bereits bei der 
ersten Ausschreibung 1989/90 er¬ 
ziehe JUTEC mit 2382 Teilneh¬ 
mern große Resonanz Nach die¬ 
sem vielversprechenden Start will 
der Verein Deutscher Ingenieure 
(VD : , 112000 Mitglieder) den Wett¬ 
bewerb erneut aussetreiben. Den 
Gewinnern winken we'tvolle Prei¬ 
se, darunter Studienreisen, Werk¬ 
zeugsets. Firmenbesuche, Sport¬ 
geräte. Bücher und natürlich Com¬ 
puter. 

Erklärtes Ziel des VDI ist es. Ver¬ 
ständnis für Technik zu wecken 
und zu fördern Eingereicht wer¬ 
denkönnen Arbeiten mit Bezug zu 
schulischen Lehrplänen, bei¬ 
spielsweise aus den Gebieten Phy¬ 
sik. Chemie, Technik, Arbeitslehre 
etc. Feste Themen gibt der VDI 
nicht vor, allerdings wird gefordert, 
daß Wettbewerbsarbeiten selb¬ 
ständig geplant und hergestelll 
werden. Bedingung ist außerdem, 
daß bei den Arbeiten Theorie und 
Praxis miteinander verbunden 
werden: Sowohl ein funktionieren¬ 
des technisches Modell als auch 
eine Kurzbeschreibung mit Text 
und Zeichnungen, in der auch 
Auswirkungen der gefundenen 
technischen Lösung auf andere 
Bereiche von Gesellschaft und 
Umwelt aufgezeigt weiden, sind 
vorzulegen. JUTEC soll Schüler 
anregen, selbstgestellte konkrete 


technische Aufgabenstellungen 
zu lösen und sich dabei kritisch- 
konstruktiv mit Technik und Ihren 
Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt auseinanderzusetzen. 

Zulässig ist Hilfe zur Selbsthilfe 
seitens eines Lehrers und auch die 
Teilnahme von Arbeitsgruppen. 
Wer irgendwo »hängenbleibt« und 

ohne Hllfß nicht mehr weiter¬ 
kommt, kann ab September ’91 
zum Ortstarif das -rote JUTEC- 
Telefon- unter der Nummer 
013D/3122 anrufen. 

Zum Wettbewerb sind Schüle¬ 
rinnen und Schüler ab Klasse 8 al¬ 
ler allgemeinbildender Schulen in 
den 16 Bundesländern aufgeru¬ 
fen. Die Wettoewerbsarbeiten wer¬ 
den nach Klassen 8 bis 10 und 11 
bis 13 getrennt. Die Schulen erhal¬ 
ten die Ausschreibungsunterlagen 
im September '91. AnmeldeschluB 
ist der 15. November. Die Landes¬ 
entscheide folgen im Frünjanr 
1992, vom 15. bis 17. Juni '92 findet 
der JUTEC-Bundesentscheid in 
Berlin mit anschließender Prämie¬ 
rung der Bundessieger bei Sie¬ 
mens statt. (pd) 

Wnew D»ut»c»ei mgoixureVDi.Giel-nw.kn 
Siiaf« Ö4. <CO0 Dißr.eWorl 1 


mretolkirangobcn 

3io Daten von Proüu*trn«liJon|jen um! 

Vtranslällurasnin'i'-Innr. or 5 * un . 

saer AttUBft-Rubrik leson. stammen lum 
Toi \'.n den Horatotfefft VBtmtbem Mer 
Veranstaltern 
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Aktuell 



128 MByte auf einer 3’fc-ZolM>ptlcal-Dlsc 


3M stellt eine neue Medienge¬ 
neration vor - eine einseitig öe- 
schreibbaro optische Speichert, 
platte (Optica! Disc) mit 128 MByte 
Kapazität. Der große Vorl9il der op¬ 
tischen Laufwerke gegenüber den 
bislang üblichen Festplatten be¬ 
steht in der größeren Speicherlei¬ 
stung, der Nachteil in den höheren 
Zugriffszeiten. Da es sich bei der 
wiederbeschreibbaren Platte um 
ein Wechselmedium handelt, läßt 
sich die Speicherkapazität prak¬ 
tisch unbegrenzt erweitern. Prin- 


Foto: 3M 

zipbedingt sind Schäden an Lauf¬ 
werksköpfen oder Plattenmaterial 
weitgehend ausgeschlossen. 

3M stellt das Produkt bereits 
Jetzt vor, weil das Unternehmen 
noch im Lauf dieses -ahres mit der 
Präsentation eines neuen I6M- 
Computers rechnet, der serienmä¬ 
ßig mit einem Laufwerk für wieder¬ 
beschreibbare Optical Discs aus¬ 
gestattet sein soll. (pd) 

3M DoulsclilarC GmbH. Cst-Schurz-SlraBo 1. 
4040NSUSS, Tal. D2101fl4-?457 


Der neue Conrad 


Die nebligen Herbstabende na¬ 
hen und der Lötkolben kann wie¬ 
der angeheizt werden. Im Spezial¬ 
katalog -Electronic Aktuell« von 
Conrad Electronic warten die neu¬ 
sten Schnäppchen für den Bastler 
Erstmals weiden Jetzt auch richti- 



Neues von Conrad-Electronic 


ge blaue LEDs angeboten, es han¬ 
delt sich dabei also nicht um LED- 
Attrappen mit blauem Gehäuse 
und eingebauter Glünlampo. Aller¬ 
dings sind sie nur zum stolzen 
Preis von 27 Mark pro Stück zu er- 
stchon. Aber euch sonst biotot dor 
Katalog für den engagierten Bast¬ 
ler wieder eine Vielzahl von Anre¬ 
gungen und Angeboten vom Über¬ 
setzungscomputer über die neu¬ 
sten ICs bis hin zur Stereoanlage. 

Ein Highlight bildet die compu¬ 
tergesteuerte Wetterstation. Bis 
jetzt waren Wettorstdionen immer 
sperriQ. schwer zu bedienen und 
sehr teuer. Modernste Mikropro- 
zossortechnik mach! es erstmals 
möglich, eine leicht zu handha¬ 
bende, kleine, aber äußerst präzi¬ 
se Wetterstation aulzubauen. Sie 
erfaßt außer den üblichen Meßwer¬ 
ten, auch noch die Regenmenge, 
Windrichtung und Geschwindig¬ 
keit. Mit einem zusätzlichen Inter¬ 
face lassen sich die Meßwerte im 
PC auswerlen. (jh) 

Conrac ElecUonlc. Klaus-Oonrart-SbaGo I. 
0452 HUBcnau 


Druckerzwerg 


Citizen, einer der führenden 
Druckerhersteller Europas, prä¬ 
sentiert mit dem -PN48« einen ex¬ 
trem kleinen, netzunabhängigen 
DIN-A4-Drucker Mit 29,7 x 5 x 9 cm 
(Breite x Höhe > Tiefe) und einem 
Gewicht von nur 1,17 kg (inki. Bat- 
rerien) paß« Oer Winzling in jede 
Aktentasche. Er wird mit 4 KByte 
Speicher, paralelor Schnittstelle 
und Batterie ausgeliefert. 

Der PN48 c»uckt nach dem 
Thermotransferprinzip auf Nor¬ 
malpapier (0,06 bis 0,23 mm) und 
Folien 52 eps im SchönschrJtmo- 
dus. Serienmäßig stehen die 
Schrifton -Timos Roman- und 


-Courier- zur Verfügung. Dabei 
emuliert ei die Epson-Drucker 
-LQ-500* und -LQ-800* ebenso 
wie den IBM -Proprinter X24- und 
(teilweise) den NEC -P6- (360 x 
360 dpi). Die Geräuschentwick¬ 
lung hält sich dabei mit 49 dBA in 
Grenzen. 

Der PN48kostet 1098 Mark, eine 
Ersatzbattene 148, ein Ersatzfarb¬ 
band 12 Mark. Wie alle Citizen-Na- 
deldrucker wird auch der PN48 mit 
einer Zweijahresgarantie auf alle 
Teile ausgeliefert. (pd) 

Her«:hfl und Sunncs GmOH. bma/tln»» 
Glrofto 52. 3COO MO nahe*! OQ lei. OaO'474010 



Drucker zum Mitnehmen: Dor Citizen -PN48- wiegt mit 
Batterie wenigor als 1200 g. Fo« Manschet und5Unnea 


Ham Radio 1991 


Mit über 1750D Besuchern ging 
Ende Juni die 16. -Ham Radio« in 
Friedrichshafen am Bodensee zu 
Ende 250 Unternehmen aus 13 
Ländern präsentierten drei Tage 
lang ihre Produkte und zeigten 
sich mit dem Besucherzuwachs 
von 5,1 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr sehr zufrieden. 

Das besondere Augenmerk der 
Besucher galt Techniken _ zur 
schnellen und fehlerfreien Über¬ 
tragung von Texten und Grafiken 
per Funk Zentraler Diskussions- 
punkt war die Betnebsart Packet 
Radio. Das weltumspannende 
Netz mit Hunderten von Knoten¬ 
rechnern und Richtfunkstrecken 
wurde in den letzten zehn Jahren 
in voller Selbstverwaltung von en¬ 
gagierten Funkamateuren aufge¬ 
baut. Angesichts der geschätzten 
Investitionskosten in Höhe von 
rund 40 Millionen Mark ist es kein 

Wunder, daß sich die Industrie der¬ 
artige Experimente zunutze 
macht: Es existieren barelts kom¬ 
merzielle Computernetzwerke und 
Betriebsdatensysteme auf Packet- 


Radio-Basis (natürlich nicht auf 
Frequenzen des Amateurfunk¬ 
dienstes). 

Neben den technischen Ent¬ 
wicklungen wurde der völkerver¬ 
bindende Charakter des Hobbys 
Amateurfunk herausgestellt Be¬ 
sonders in Krisenzeiten habe sich 
die weltweite Freundschaft be¬ 
währt und otl nützliche Verbindun¬ 
gen geschaffen. Schirmherr der 
Messe war Christian Schwarz- 
Schilling, vertreten durch Ministe¬ 
rialdirigent Peter Kahl vom Bun¬ 
desministerum für Post- und Tele- 
kommunikaiion. Ideeller Träger 
war der Deutsche Amateur Radio 
Club e.V. 

Die Ham Radio '92 findet vom 
26. bis 28. Juni wieder auf dem 
Messegelärde in Friedrichshafen 
statt. (pd) 


IrtonMKXiate B*ten*«%Mosse FneOrchstia- 
!en GmbH. Meneoeiande, vgno FreOnchshs- 
Ibh. Toi. Q7541/TO8Q 

Deutsche' Am3eur Bad« Oub DABC e.V. 
Lindenallee I, 3507 Baunatal. Tel. 
0501/49200« 


Ausgabe Q/Saptember 1991 


7 












von Peter Pfliegensdörfer 


H etbslerien 1990, erster Fe- 
rientag: Peter K., ißjähriger 
Gymnasiast in Karlsruhe, 
sitzt im Schlafanzug am Früh¬ 
stückslisch, blinzelt durchs Fen¬ 
ster in die Morgensonne, krault sei¬ 
ne Katze und freut sich auf eine 
Woche Ruhe und Erholung. Die 
idyllische Szene wird durch das 
Schrillen der Türklingel jäh unter¬ 
brochen. Die Katze - mit einer fei¬ 
nen Nase für unangenehmen Be¬ 
such ausgestattet - springt auf und 
verschwindet unter der Couch, 
während K die Tür öffnet. Davor 
stehen zwai Beamte der Kriminal¬ 
polizei und eine Gemeindeange¬ 
stellte, hallen dem verdutzen K. mit 
ornotom Goeicht einen Durchsu¬ 
chungsbefehl unter die Nase und 
lassen sich in die Wohnung füh¬ 
ren, Eine Treppe höher macht sich 
einer der Beamten gleich an K.’s 
C-64-Systam zu schaffen, wäh¬ 
rend der andere auf Nachfrage die 
Kopie eines Schreibens präson- 
llerl, das die ganzo Sache wohl 

ausgelöst hat. 

Aber der Reihe nach: Anfang 
1990 Inseriert Peter K. im 64'er- 
Magazin ainige Originaldisketten 
(Bild 1): Einen »Prinlfox«, eine Gra¬ 
fiksammlung und ein Kaufgesuch 
für »Tysim*. Als Reaktion erhält er 
unter anderem einen Brief von ei¬ 
nem »Michael«, 14 Jahre alt und 
mit Postlageradresse in Gladbach 
(Bild 2). Mchael bietet K. an. Spie¬ 
le mit Ihm zu tauschen und kopiert 
zu diesemZweck eine Liste angeb¬ 
lich vorhandener Software auf die 
Disk Fr bittet K . die Liste zu lö¬ 
schen und »ein paar Spiele drauf- 
zumacher». K. reagiert mil einem 
freundlichen Brief an Michael, in 
dem er erklärt, den C64 kaum 
noch zum Spielen einzusetzen. 
»Trotzdem», so K.. -habe ich Dir ein 
Spielchen auf Seite 1 Deiner Disk 
gemacht, und ich hoffe, daß ea Dir 
gefällt-. Das hätte er besser sein 
lassen sollen: Ende Oktober 1990, 
also rund zehn Monate später, 
steht die Kripo vor der Tür und hat 
nicht nur den Durchsuchungsbe¬ 
fehl dabei, sondern kann auch ei¬ 
ne Kopie des Briefs an »Michael» 
präsentieren. 

Das ist der Anfang eines mona¬ 
telangen Hickhacks. Peler K. 
drückt das folgendermaßen aus: 
»Mein Brei an Michael diente 
einem Rechtsanwaltsbüro in Zu¬ 
sammenarbeit mit einer Software¬ 
firma dazu, mir einen Strick um 
den Hals iu legen-. Ob dem wirk¬ 
lich so Ist, läßt sich nicht mehr 
klären. Schließlich könnte es ja 
auch sein daß Michael als Raub¬ 
kopierer geschnappt und dort der 
Briel von K. gefunden wunde. Der 
Anwalt dazu: -Ob dieser Michael 
oin Lockvogel war oder nicht, ist 
juristisch ohne Relevanz. Peter K 
hätte auch auf jedes andere Ange¬ 
bot geantwortet.« 



RUCK, ZUCK 

auf die schiefe Bahn 

Daß die Mehrzahl der Computeranwender gewollt oder 
ungewollt zumindest einige Raubkopien besitzt, ist ein 
offenes Geheimnis. Wie schnell aus Gedankenlosigkeit 
ein teures Problem werden kann, zeigt der Fall Peter K. 


chenden Dokumente lesen sich 
wie Auszüge aus einem Hardcore- 
Krimi: Da ist von »Strafprozeßvoll- 
macht«. »Kriminalaußenstelle« 
und -Amtsgericht« ebenso die Re¬ 
de. wie von »15 Illegal beschafften 

Disketten- und von »Hehlerei«. 

Mitte November 1990 - nacli ei¬ 
nigen Wochen der Angst - kommt 
das erlösende Schreiben der 
Staatsanwaltschaft: Verfahren ein¬ 
gestellt (Bild 4). Die Begründung 
leuchte! ein: »Der nicht vorbestraf¬ 
te und auch sonst bislang polizei¬ 
lich nicht in Erscheinung getretene 
Beschuldigte hat im Einverständ¬ 
nis mit seinen Eltern auf die Rück¬ 
gabe der Disketten verzichtet. Un¬ 
ter diesen Umständen und ange¬ 
sichts dieser pädagogisch wirksa¬ 
men Maßnahme erscheint eine 
Restrafuno durch den Jugendrich¬ 
ter nicht erforderlich, weswegen 
von einer Anklageerhebung abge¬ 
sehen und das Vorfahren einge¬ 
stellt wird,« 

Die Erleichterung im Hause K. 
währt freilich nicht lange: Bereits 
Ende Januar 1991 erhalten die El¬ 
lern von Peler K. oin Schroibon dos 
Anwaltsbüros, das auch die Straf¬ 
anzeige (Grund für die Durchsu¬ 
chung) erstattet iatte. Von K. wird 
verlangt, »bei Maidung einer Ver¬ 
tragsstrafe von 2000 Mark- sich zu 
verpflichten, illegale Kopien des 
Spiels X nicht mehr zu verbreiten 
und »die entstandenen Kosten in 
Höhe von 1100 Mark- zu beglei¬ 
chen (Bild 5). K. schildert uns den 
Tag, an dem er diesen Brief be¬ 
kam. als -den schrecklichsten» 
seines Lebens. Wenn man be¬ 
denkt. daß er ein mittelloser Schü¬ 
ler ist. der jede Mark vor dem Aus¬ 
geben zweimal umdrehen muß, ist 
das verständlich 1100 Mark inner¬ 
halb von 14 Tagen - das ist für ihn 
beim besten Willen nicht machbar. 
Boi Nichtzahlung droht ihm ein Ge¬ 
richtsverfahren, was sich im An¬ 
waltsdeutsch so liest: »Sollten wir 

dio Rechnungslegung und die gel- 
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Qj Das verhängnisvolle 
Inserat 


Tatsache ist, daß K. am Morgen 
nach der Hausdurchsuchung bei 
der Polizei zur Vernehmung er¬ 
scheinen muß. In einem vierseiti¬ 
gen Protokoll gesteh: er die Verlet¬ 
zung des Urheberrechts ein und 
verzichtet auf die Rückaabe von 15 
beschlagnahmten Disketten, aul 
denen sich Raubkopien von Spie¬ 
len befinden (Bild 3). Die entspre- 
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B Sieht echt aus: der Brief von »Michael 
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Aktuell 



3| Hausdurchsuchung: 15 Disketten sichergestellt 



Jia 3e<jcn 5 » e 

eingifleitet« Er»it?li»r>q*ver*ahre» wegen 

ernrlaubter Vereerlwug vrnettrrreMUch geecftOl 
UliC -ahJeroi 

nr tfurch Verlegung vc* IS. «»**■&« t*>0 
elnqDftellt vorden. 

II* Hoffnung für Peter K.: Einstellung des Verfahrens 


tend gemachten Kosten nicht spä¬ 
testens bis zum 8 Februar 1991 in 
Händen haben, so werde ich mei¬ 
ner Mandantenschaft zur unver¬ 
züglichen Einleitung gerichtlicher 
Schritte raten Mit freundlichen 
Grüßen...-. 

K. versucht - nachdem er seine 
Fassung wiedergewonnen hat - 
die Summe zu drücken, indem er 
den -Gogonstandswert- der Ange¬ 
legenheit in Höhe von 50000 Mark 
anzweifelt. Immerhin hat er ja nur 
ein einziges Spiel im Wert von 
schätzungsweise 40 Mark einmal 
unentgeltlich woitorgegebon, wo 
für ihm 50000 Mark Gegenstands¬ 
wert ziemlich hoch gegriffen schei¬ 
nen. Der Versuch scheitert kläg¬ 
lich: Das Anwaltsbüro kontert mit 
einem für Laien unverständlichen 
Juristen-Kauderwelsch. einer sei¬ 
tenlangen Aufzählung von Para¬ 
graphen und Urteilen diverser Ge¬ 
richte sowie zwei Anlagen mit Ko- 
plon solchor Urteile Besonderen 
Wert legt das Anwaltsbüro auf dio 
Tatsache, daß -Gerichte bei Rech- 
nungslogungsklagen in Zusam¬ 
menhang mit Fällen der Software- 
plratorio durch sog Computer- 
Freaks- in der Vergangenheit von 
Stroitwerten bis zu 360000 Mark 
Ausgingen. Aus den genannten 
Gründen komme eine Stroitwortre 
duzlorung nicht in Frage gleich¬ 
zeitig wird eine Nachfrist bis Mitte 
März 1991 gesetzt: -Sollte diese 
Frist vorgoblich vorstrelchon, so 
muH Ihre Mandantschaft mit einer 
unverzüglich omgorolchton Klage 
rochnen- - natürlich gefolgt von 
freundlichen Grüßen. 

Auf die wurde K. sicher gerne 
verzichten, denn er beginnt zu er¬ 
kennen, daß er vordnmmt tief im 
Schlamassel steckt und ohne 
tromdo Hilfe auch nicht mehr hor- 
auskommt. Mit seinen schulischen 
Leistungen und seiner Gesundheit 
geht es steil bergab, der Arzt ver¬ 
schreibt ihm Beruhigungspillen. 
Um ln der Sache selbst weiterzu¬ 
kommen. benötigt er juristischen 
Boistand, wobei ihm folgender 
Umstand zugute kommt: Als mittel¬ 
loser Schüler erhall er beim 
Rechtspfleger einen Berechti¬ 
gungsschein. mit dom er einen An¬ 
walt aut Staatskosten konsultieren 
kann. K. macht das unverzüglich 
und löst damit einen rogen Brief¬ 
wechsel zwischen den beiden An¬ 
waltskanzleien aus. der einem 
neutralen Beobachter - aber wohl 
kaum dem Betroffenen - besten¬ 
falls amüsiertes Kopfschüttoln ent¬ 
lockt: Die Anwälte werfen sich ln 
den nächsten Wochen gegenseitig 
die einschlägigen Paragraphen an 
den Kopf und schreiben und 
schreiben Allerdings In atembe¬ 
raubendem Tempo: Mitte Februar 
1991 beginnt der heftige Bnef- 
wechsel zwischen den Anwälten, 
und schon sechs Wochen später, 
also Ende März, einigen sich die 
Parteien aut einen Vergleich: K. 
muß 600 Mark zahlen, davon 200 


Mark bis Mitto April 1991 und den 
Rost in acht monatlichen Raton 
von 50 Mark Mag das dem einen 
oder anderon Leser ganz akzepta¬ 
bel erscheinen: Peter K empfindet 
es nach wie vor als unangemessen 
hohe Strafe. Das zeigt schon seine 
Wortwahl: -Nach einem Brief¬ 
wechsel. der ganze Ordner füllt, 
steht inzwischen mein Schicksal 
lest: 600 Mark dafür, daß ich ein 
einziges Mal jemandem - ohne 
Gold zu verlangen oder zu erhal¬ 
ten - ein einziges C-64-Spiei Ko¬ 
piert habe - 

Auch ein neutraler Beobachter 
kann sich nur schwer des Ein¬ 
drucks erwehren, daß hier mit Ka- 


nonon auf Spatzon goschossen 
wurde Dabei ist K. noch verhält¬ 
nismäßig glimpflich davongekom¬ 
men. Die seelische Belastung 
durch den Vorgang scheint für K 
schlimmer als das Aufbnngen der 
600 Mark gowosen zu sein Das. 
was das Anwaltsbüro mH K ge¬ 
macht hat, ist sicher völlig legal - 
erscheint aber keinesfalls legitim. 

Boim Studium der Unterlagen 
fällt aut. daß die Briefe des An¬ 
waltsbüros zumindest teilweise 
vorgefertigt wirken, mit stets para¬ 
ten Ausdrucken von Urteilen ähnli¬ 
cher Fälle etc. Es drängt sich der 
Eindruck auf. daß hier ein Anwalt 
auf Softwarepnalene spezialisiert 


ist und es sich so leisten kann, 
auch ziemlich unbedeutenden Fäl¬ 
len wie dem von Peter K. mit Nach¬ 
druck und ohne übermäßigen Auf¬ 
wand nachzugehen 

Zu unserer Überraschung zeigte 
sich der Anwalt am Telefon durch¬ 
aus freundlich und kooperativ Er 
wollte zwar keine Auskunft über 
die Art und Weise geben, wie er an 
den Fall K. gekommen Ist. sparte 
aber nicht mit interessanten Hin¬ 
weisen. So deutete er an, daß 
unser Eindruck, er würde wohl 
auch den unbedeutendsten Fällon 
nachgehen, täuscht: -Der Tausch 
im Schulhof ist nicht unser Metier.- 

Wir wissen, daß es passiert, 
aber wir gehen hauptsächlich ge¬ 
gen die großen Fische vor. also die. 
die ihre Raubkopien per Inserat 
vertreiben. Außerdem kommt es 
hm und wieder zu anonymen Hin¬ 
weisen. die bei Softwarenrmon 
omgehon Auch diesen gehen wir 
nach.- Der Anwalt bestritt auch 
keineswegs, daß es zu Lockinsera- 
ten kommt: -Ich habe das vor eini¬ 
ger Zeit einmal in dor 'Happy Com¬ 
puter' durcho*orzlort. Das weite¬ 
ste Angebot erhielt ich von der an¬ 
deren Seite der Erde, aus Austra¬ 
lien.- 

Raubkopioron kann unbestritten 
großen wirtschaftlichen Schaden 
anrlchten Die Verfolgung von De¬ 
likten der Kategorie -Softwaropira- 
terio- liegt nicht nur Im Intorosse 
von Software Herstellern und Vor¬ 
treibern, sondern auch im Sinno 
derer, die für gute Software auch 
gutes Geld ausgebon. Trotzdom 
bleibt im Fall Peter K. ein bitterer 
Nachgeschmack. K hat selbst in¬ 
seriert und zwar Orlgmalsoftwaro, 
die er selbstverständlich verkaufen 
durfte Er hat anschließend den 
Fehler gomacht. auf einen Brief, 
dessen Herkunft nicht zu klären 
ist, eine In seinem Besitz befindli¬ 
che Raubkopie erneut zu kopieren 
und zu vorschicken Damit hat er 
sich strafbar gomacht. doch bleibt 
der Eindruck, daß er letztlich in dio 
Sache hineingeritten worden ist 
Es erschemt uns grundsätzlich 
mehr als bedenklich, wenn jungo 
Leute mit Lockangeboten ln dio 
Kriminalität gezogon worden, auch 
wenn es noch so zulässig ist 

Im Fall K. wollen wir das dem An¬ 
walt nicht unterstellen, so daß wir 
auch die Schlußfolgerung von K. 
nicht bestätigen können, weil sie 
sich nicht beweisen läßt, Doch wir 
verstehen Jetzt sehr gut. warum er 
seinen Brief mit folgenden Worten 
abgeschlossen hat: -Es handeil 
sich um rücksichtslose Geschäfte¬ 
macher, die unter dem Deckmantel 
von Recht und Ordnung Leuten 
das Geld aus der Tasche ziehen. 
Ich kann leider weder den Namen 
der Softwarefirma noch den des 
Spiels oder des Anwattsbüros nen¬ 
nen, würde es aber gerne tun. 

De Fat Peter K. & authpmfcch. die Unterla¬ 
ge«) Gegen uns vc« Die \amen aller Personon 
und One «uröen geändert 
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nenoN replay 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTIUTIES! UNENTBEH[ 




Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Da* ist sogar schneller als bei vielen Parallel. 

Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lai 
Geschwindigkeit zu laden. 


.go^Ukett 


en mit 25facher 


EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Dbk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Real erledigt Action Replay vollautomatisch. Sic geben dem Backup nur einen Namen. 



TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- odr 
DER CARTRIDGE! 


Turbogcochwindigkrit qclndnn. VÖLLIG ÜNABHANCIC VON 


SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie SpiitekoUisioncn ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel rin und drucken den Bild- 
schirm aus, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 

Druckern zusammen. MPS 001, B03, Star, Epsun ut>». Ausdruck lu doppel- _ .— - 

ter Größe, mit 16 Grautören, revers möglich Keine Spezialkenntnisse__-— * ' 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hirea-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazinq Paddies. Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzoigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprite» verfolgen, Sprites 
sppiolifni, löschen oder sogar in andern 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für oictra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 


MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Loid. Für besondere Nachladosystemc ist eine Erweiterungtdiskette 
erhältlich. 


SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompnktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 1 Programme pro Diokcttcnoeiic - 6 Programme pro Diskette, wenn Sic beide Selten 
benutzen. 


TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder Gtarten os von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr. Assemblierer Dls- 
.issemblieren, Hexdump, Verschieben. Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertiening, Bankswitching. Relocieren. Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor »ür den Speicher dos Floppylaufwcrks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 


Freaks. 

DISK COPY: Kopien eine ungcscliütxtc Diskette in weniger als 2 Minuten. 



FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfilcs mit bis z» Z49 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT: Schnellfonnatierung in unter 20 Sekunden. 


BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nUtzMchor neuer Basic Befehle: automatische Zcüennumeriewng, DELF.TE, MERGE, APPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rocjtner 
hl Athen Arhaltan 


rUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Anf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden ans der Directory. 
Keine Filenamenangabn nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo füt Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bloibt beim Laden an. 


Alle Opiionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfüg bar. A lle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer mulüstage tmnsfer 
& disk ßle utility). 


flCTION REPL AY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Di«; giüßte und beste Sammlung vor. Parametern und 
FiiecopyprcgramniGn für die Übertragung vor 
speziellen KassoitennachladoGystomon auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel Trainer Fokes für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DIASHOW für Bilder. die mit einem der gängigen 
Zeichenpiogramme erstellt wurden oder für Hilde:, 
die mit Äctiön Replay gespeichert wurden. DM 19,— 
zuzügL DM 6- Versandkosten 




CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ % q _ 

• Äction Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Cusiom Chip. Unfl ** 


028 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V "Professional' ha? einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. üa sowohl hum as auch 
RAM zur Verfügung siohon, Icann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann dor 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschlrmspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen wie Disassemblieren. 

Vergleichen. Füllen. Verschieben. Suchen. 

Reloctoion ufiW. Per Tastendruck können Sie 

den Monitor vorlaeeon *unt uingcfrorenett 
Programm zuruckkehren und dort weiter 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Prag ramme. 


POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dom 
Siq ln thron Spiolen die Pokoc für jiaendBcha 
Leben emjtteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkerntnisse in Maschinensprache 
erforderte 


TEXTEDITOR: 

Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren. 
Verändern der Rahmen-. Hintergrund- und 
Tfciufaibc. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutznethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Fiocrci versagen. 


CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centroricsdrucker am Userporl betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 


Safts»*, 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

fcinn Palette ven Utibtica zur WMaibeitung ven Hue-s-hild-r-m. dl» 
Sie entweder saUittt erstellt oder mit dem Artion Rnplay Grabbar 
eingeboren liaben. 

DIASJiOW: EeCachteu 5:- ilue UebiinjsbUöoi vnn in einer Dia 
altow. Mit Tastatur oder Joywice wchooln 5c von oirem Bild :un 
aiiiieieii Sein eintache Bodionang 
BliOW UP: Zin sL-uisaniuee HUl-rnuirel BWf*n Sie einen ba 
licbtgc i Te-.l tlres Bildes zur vollen Bikischnngröl» aui Füllt 
■logtir den Bi’diohtüiuanU dli~ 

SPRITE EDITOR: Prcaran-.m sunt Elätillin und Fdu-nmn von 
Sprites Volle lirbdöiBtHllnr.g üpnin.itimaliunen. ideale Ki- 
ganaimn rum Spräernonltor von Action Ropljy 
MESSAGE MAKER: Nehmen Sie Ihr Linhlmgnbild und veiwanaetn 
Sie es in r in*“ mit Muaik unteuitnlla ectalliuda Btldacbunuiac!i- 
ocht Mtl Tbxteditm - eUdache ilendhaburg. Muaik wählbar Di* 
Nachrichten nnä MrlbsiäiuUae Programme DM 29,- 

ziangl DM C - VeiBaiuUue-.en 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Fioozc- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Froosorknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizioiten 
Adressen einzulncrcn 
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Verqleichstest 

Ständig neue Formen und 
Features bieten Joysticks. 
Wie sie sich in der Praxis 
bewähren und was sie lei¬ 
sten, das mußten sieben 
Kandidaten bei der »Meister¬ 
schaft« der Joysticks be¬ 
weisen. 


von Jörn-Erik Burkert 


E is! mil den «Freundenstöck- 
crtan- macht das Spielen so 
richtig Spaß. Gestalt und 
Eigenschaften verändern sic» fast 
so schnell, wie das, was sie auf 
dem Bildschirm bewegen Die 
neuen Formen sind im Kommen 

Quickshot 128 


Deshalb haben wir sechs neue 
Modelle getestet und gegen die 
verbesserte Version unseres Refe¬ 
renz-Joystick. den -Competition 
Pro Star- antreien lassen 

Um ein breites Spektrum abzu¬ 
decken, wurden für den Test die 
verschiedensten Mutationen aus¬ 
gewählt. Die herkömmlichen For¬ 
men werden durch den Turbo Pro¬ 
fi von Jong Rieh, den Jet Fighter 
von Ouickjoy und unseren Refe¬ 
renz-Joystick von Dynamics reprä¬ 
sentiert Als Gegner mit exoti¬ 
schem Äußerem sind die Neulinge 
Manta Ray und Stlng Ray von Lo¬ 
gic 3 am Start. Als Kolosse unter 
den Kandidaten erweisen sich die 
fetzten beiden Kandidaten Einmal 
der Arcade Power Stick von Sega 
und Joyboard OS 128 von Quick¬ 
shot. 

Neben Handlichkeit und Design 
ist die Steuergenauigkeit ein wich¬ 
tiger Gesichtspunkt. Außerdem 
werden Sonderoptionen, Anzahl 
der Feuerknöpfe und das Preis- 
Leistungs-Verhältnls betrachtet. 
Als Testspiel wählten wir die Joy- 
stick-Heraustorderung »The Last 
Ninja 3“, da bei diesem Spiel ge¬ 
naue Steuerung jnd exakte Füh¬ 
rung der Spielfigur das A und O ist. 
Außerdem werden alle Joysticks in 
die Ballerschlacht »Saint Dragon« 
geschickt und müssen dort ihre 
Feuerkraft beweisen 

Betrachtet man alle Testkandi¬ 
daten auf ein Blick, fallen die bei¬ 
den Kandidaten von Logic 3 beson¬ 
ders auf. Ihr Design entfuhrt den 
Spieler in ferne Zukunft und erin¬ 
nert sehr an Lsserpistolen. Eben¬ 
falls beeindrucken die beiden Bo 
ards, die durch ihre Kompaktheit 
glänzen Die restlichen Teslteil- 
nehme' weisen alle äußeren Eigen¬ 
schaften eines herkömmlichen 
Joystick auf, ebenso de' Heraus¬ 


forderer Competition Pro. Er sieht 
gegenüber den anderen Gaudi¬ 
knüppeln zwar ein wenig sparta¬ 
nisch aus. aber trotzdem elegant. 

Alle Bewegungen des letzten 
Ninja mußten die getesteten Joy¬ 
sticks beherrschen Unsere Spiele- 
Highlights waren Prüfstein für 
Genauigkeit und Steuerung 

Der Turbo Profi, Joyboard QS 
128 und der Jet Fighter sitzen 
Dank ihrer Saugfüöe sicher auf dor 
Tischplatte. Auch der Arcade Po¬ 


wer Stick steht aufgrund seines be- 
Irächilichen Eigengewichts stabil 
irn Kampfgeschehen. Der Compe¬ 
tition Star kann wahlweise auf den 
Tisch gestellt oder auch »n die 
Hand genommen werden, Sting 
Ray und Manta Ray worden in der 
Hand geführt. 

Der Manta Ray wird In der linken 
Hand gehalten und mit der rechten 
gesteuert; ebenso sein Kollege 
Shng Ray. Wobei zu beachten ist, 
daß Linkshänder beim Manta Ray 


kaum eine Chance haben, das 
Ganze umgekehrt zu praktizieren. 
Dieses Minus verdankt der handli¬ 
che Joystick seiner speziellen der 
linken Hand angepaßten Form. 

Der Sting Ray kann mit einigen 
kleinen Einschränkungen auch 
Linkshänder zum Erfolg führen 
Probleme werden die beiden 
Boards eingefleischten Spielern 
bereiten, die sich nicht aut die 
Steuerung mit der linken Hand ein 
stellen können. Bei beiden wurde 
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ISTERSCHAFT 


Sting Ray 


der Steuerhebel auf die linke Seite 
des Boards verbannt, um Spielhal- 
len-Feeling zu erzeugen. Die an¬ 
deren Testteilnehmer liegen gut In 
der Hand und können sowphl von 
Links-, als auch von Rechtshän¬ 
dern gespielt werden. 

Mit Ausnahme der beiden Spiel- 
hallenduphkata haben alle ande¬ 
ren Sticks Mikroschalter. Allesamt 
hatten eine saubere Steuerung 
und geleitetenden Ninja heil durch 
die ersten Hallen des tibetani¬ 


schen Klosters. Selbst d e beiden 
Boards ohne die Mikroschalter 
machten beim steuern eine gute 
Figur, wenn auch mit kleinen Ein¬ 
schränkungen. 

Gewöhnungsbedürftig und 
Geschmacksfrage sind die mehr 
cder minder weiten Wege de' 
Steuerknüppel beim J« Fighter 
und Turbo Profi. 

Der Herausforderer reagiert 
exakt aul alle Bewegungen und 
spielt seine Erfahrung urd Routine 


aus. Beim Spiel mit den beiden fu¬ 
turistischen Modellen muß man 
sicn mit der linken Hand in das Ge¬ 
häuse krallen, um einen festen 
Halt in der Hand zu gewährleisten 
Das ständige Aufbnngen einer Ge¬ 
genkraft zur Joystick-Bewegung 
erzeugt nach längerem Spiel einen 
unangenehmen Schmerz im lin¬ 
ken Handgelenk und zwingt zu 
längeren Pausen. 

Bei filig-aneren Joystick-Arbei¬ 
ten zeigen sich das Board von 


Quickshot und der Competition 
Star mil ihrer Slow-Motlon-Funk- 
tion. welche Optionen ein Joystick 
auf jeden Fall benötigt, im Vorteil. 
Diese Funktion ermöglicht ein ge¬ 
naues Positionieren der Spielfigur, 
da sie verzögert bewegt wird. Lei¬ 
der konnte diese, bei anspruchs¬ 
volleren Spielen sehr nützliche 
Funktion, nur bei di3son beiden 
Kandidaten eingestelt werden 

Mit unserem zweiten Spiele- 
Highlight wollten wir die «Feuer¬ 
kraft- unserer Starte' testen Die 
schlechtesten Karten oei doi Balle¬ 
rei haben eindeutig dar Arcade Po¬ 
wer Stick und das Board von 
Quickshot. Beide proizen zwar mit 
mehreren Feuerkncpfen. diese 
können aber beim C64 nicht ver¬ 
v/endet werden, da der Arcade 
Power Stick auch am Mega Drive 
von Sega und oer Joystick von 
Quickshot auch an verschiedenen 
anderen Konsolen ar-geschlossen 
werden kann. Für diese Systeme 
sind die zusätzlichen Feuerknöpfe. 
Beide Kandidaten haben also nur 
einen nutzbaren Feuerknopf für 

Arcade Power Stick 


C64-User, was sich aber bei ge¬ 
schickter Handhabung aut kom¬ 
pensieren läßt. 

Die höchste Anzanl an Feuer¬ 
knöpfen (vier!) haben der Compcti- 
tlon Pro und der Jet Fighter. Man 
kann sich sicher sein daß mit bei¬ 
den Exemplaren aus allen Lagen 
gefeuert wird Gleich auf sind 
Sting Ray und Manta Ray. Beide 
haben drei Feuerknöpfe, wobei die 
Anordnung bei beiden ungewöhn¬ 
lich ist. Der Manta Ray hat seine 
Feuerknöpfe so installiert, daß 
man mit dem Zeigefinger, Daumen 
und Mittelfinger den Gegnern voll 
einheizen kann Bei seinem Ver¬ 
wandten liegen sie so. daß abei 
trotzdem nur mit Daumen und Zei¬ 
gefinger der linken (oder rechten) 
Hand abgedrückt werden kann. 

Der Jet Fighter von Qulckjoy hat 
zwar nur zwei Knöpfein der Hebel¬ 
spitze, aber dank seinesspritzigen 
Dauerfeuers heizt er den Gegnern 
auf dem Bildschirm richtig ein. Alle 
anderen Teslkandicaton haben 
ebenfalls eine Dauerfeueroption 
integriert. Der Joystick von Sega 
und der Turbo Profi Dieten außer¬ 
dem einen Regler zum Einstellen 
der Schußfrequenz. Bei letzteren 
wird die Dauerfeuerfunktion durch 
längeren Druck auf die Feuerta¬ 
sten ausgelöst. 

Daß Joysticks einioos aushaiten 
müssen und oft unvorhergesehen 
ihren Geist aufgeben ist allgemein 
bekannt. Alle Teilnehmer bestan¬ 
den unsere Spezialbahandlungen 
ohne größere Schäcen und kön¬ 
nen sicher in den Joystick-Alltag 
blicken, 

Als erstes hatten sia fünf mal den 
freien Fall vom Tisch zu überste¬ 
hen Keiner der sieben Kandidaten 
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geriet bei diesen Härteprüfungen 
aus der Fasson. Ebenso ging der 
Kickertest ohne Verletzungen und 
Ausfälle ab, bei der jeder Joystick 
dreimal mit dem Fuß durchs Zim¬ 
mer gestoßen wurde. Bei der letz¬ 
ten Prutung litt mehr de« Oberarm 
des Testers, da die Joysticks einen 
100-m-Läuler übe' den Bildschirm 
rütteln mußten. Bemerkenswert ist 
die Robustheit des Arcade Power 
Stick; er ist ein Tank: seine metal¬ 
lene Schale hält selbst Faustschlä¬ 
ge ab. Empfehlenswert für erboste 
Shot’om-Up-Fans. 

Zwar Ist die Konkurrenz härter 
geworden, aber anhand der Teste- 
gebnisse ist zu sehen, daß der 
Competition Pro Star seine Top- 
Stellung als Referenz-Joystick be¬ 
haupten konnte. Allen anderen 
Teilnehmern muß ein gutes Tostor 
gebnis bescheingt werden. Dies 
aber nur mit Vorbehalt, da bei je¬ 
dem Exemplar irgendeine Option 
fehlte Wer trotzdem einen ande¬ 
ren Joystick wählt. der muß natür¬ 
lich die Spielart, die er bevorzugt, 
in Betracht ziehen und - nicht un¬ 
bedeutend - seinen Geldbeutel. 

Diejenigen die sich Spielhallen¬ 
flair an ihren C64 zaubern wollen. 


Ungewöhnliche Anordnung 
der Feuertasten 


die sind sicher mit dem Board von 
Quickshot oder dem Stick von Se¬ 
ga gut bedient. Fans, die auf lange 
Steuerhebelwege stehen, werden 
den Turbo Profi von Jong Rieh oder 
den Jet Fighter von Quickjoy vot- 
ziehen. Außerdem ist Ihr angeneh¬ 
mer Preis nicht zu verachten 
Alle, die beim Spielen bequem 
im Sessel sitzen oder gar auf det 
Couch liegen wollen, die sind mit 
den Teilnehmern von Logic 3 gut 


Wio In der Spielhalle - 
beim Quickshot 128 und 
heim Arcade Power Stick 
ist dio Anordnung de9 
Steuerhobel »gespiegelt» 

beraten. Leider gibt es diese bei¬ 
den Kanddaten bisher nicht in 
Deutschland zu kaufen. Außerdem 
würzen Manta Ray und S’.ing Ray 
das Spiele-Feeling mit eirer Prise 
Spacelab. Wer aber richtig ballern 
will, sollte auf keinen Fall die bei¬ 
den Kollegen aus dem All wählen. 


BKuasquoiW LcgicS-Jcryalicks. AMi 6 New 
man, 27 NorUfteld Indusnal EstnW Bniesfor'J 
Avenue. Wemttey, Mddtosw MAO tflU England 



Dauerteuer 


rose Kali er 


Gummisch alter 


Slow Motion 


für mehiii'O 

Systeme geeig¬ 
net. Slow Mo ton 


an Sega Mega 
Unve anschließ- 


Besonderheiten 


längeren Tasten¬ 
druck 


ca. 14 Pfund 


ca 14 Pfund 


Prei9 


Defrietigend 


Preis-Leistungs- 

Verhältnis^ 


Mega Joystick gesucht! 


Wettbewerb 


I rgendeine Ecke oder Kante 
stört immer und der Spieler ist 
erbost, weil sein Joystick nicht 
nach seinem Geschmack maßge¬ 
schneidert ist. oder er vermißt Rea¬ 
litätsnähe, weil er lieber seinen 
Rennwagen mit einem Lenkrad 
und Pedal über den Computerkus 
steuern möchte. 

Jetzt sind Kreativität und Ein¬ 
fallsreichem gefragt’ Wer baut, 
konstruiert oder entwirft den 
Mega-Joystick? Egal ob Lenkrad 
und Pedal mit Cockpit-Feeling, 
Joypad, Superstick oder aufge- 
motzer OrginahJoystick, jecer 
kann bei unserem Wettbewerb um 
den Titel des Mega-Joysticks teil- 
nehmen. Natürlich nicht für einen 
Appel und ein El 1 Der Sieger unse¬ 
res Wettbewerbs ernait je einen 



neuen Joystick -Manlx Twins- und 
-Manix Deck» von Dynamics. Der 
Zweit- und Drittplazierte kann sich 
ein Exemplar von den beiden New- 
comorn oucv/ählon. Dioso beiden 
Modelle sind ab Herbst im Handel 
zu haben, aber die 64‘er-Leser ha¬ 
ben die Chance, schon vorher in 
den neuartigen Spielegenuß zu 
kommen. 

Schickt Euere Zeichnungen, 
Modelle eder funktionstüchtigen 
Joysticks an die Redaktion unter 
folgender Adresse: 

Markt 8 Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Kennwort: Joystick 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar b. München 

Der Einsendeschluß zum Wett¬ 
bewerb ist der 30. September 1991 
(Poststempel). 


Unser Designer hat sich 
zum Thema Joysticks 
olgonc Codankon gemacht 
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com AND 

GET IT! 


TEST 


Game Boy 
Mega Drive 
Nintendo 
Master System 
Super Famicom 
PC-Engine 


SPIELE AUF 
EINEN BUCK 




AB 12.06.91 
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ZEITSCHRIFTEN HANDEL! 











MARKTÜBERSICHT JOYSTICKS 


Anzahl dar 
Feuertaaten 


Dauerfeuer 


Schulter 


Besonderheiten 


Turtoo Cockpit 


Turba Junior II 


Turfxi Micro 6 


ja, regelbar 
F 


neu» 


M.wcacfuitar 


durch Halten 

da» Feuertast* 


Turtoo P-oil 


I*. regelbar 


MiktMChaiter 


LEO für Dauerlauer 


Turtoo pro 


Mikroschnlter 


LED lur Dauerfeuer 


Preis 

Vertrieb 

ca 69.9* Mark 

A Z Vertrieb GroOhanoe* 
Vertriebe GmbH 

Ask.inisr.her Platz 1 

W-1000 Oarlin 6t 

ca 995 Mark 

K Z Vert-eo GroAhandata 
Vertriebe GmbH 

Aakamechef Putz t 

W-1000 Berlin Bl 

ca 13» Mark 

A-Z Vertrieb Großhandel* 
Venreo* GmbH 

Aakamscher Platz T 

W-TOOO Berm et 

ca 2*95 Mark 

A-Z vertrieb Großhandel* 

Vertrieb. GmbH 

Askamsch» Platz t 

W-1000 Berlin 61 

ca 1995 Mark 

A-Z Vortrieb Gtoflhandel* 
Verniet» GmbH 

Askanlscher Platz 1 

W 1000 Boilln 81 

64V Wertung 

Der Turbo Cockpit lat aul 
Qfund seiner Gestaltung 
nur lür Rennaptelo und 
Flugaimulatonen goergnat 
Die Steuerung m*t darr. 
•Juv-Lonkrad- i»t aber ge- 
wöhnungsOedu'ltlg. da Ce 
Federkontakie nicht e.ohi 
roogieron 

De* Turbo Jurwx *t am Joy- 
itWfc de* unteren Prenku» 
se Trotz »eine* gvngvn 
P-mses hat er M -.K-scnaaer, 
du fü» e<n« #<a*te Steue¬ 
rung sorg»« AuVrdomev 
net sich de* Kieme hervor ■» 
g«nd » Leut« »*t PUtzprO- 
Dlemen 

Durch sene V.«*ot<hftit** 
hat dar TUrtC Mn-o 6 eine 
gute Steuerung Die unge 
eohnKtw Dauerteuer-AMi- 
v-uurvg. durch Mngerw 
Hane« d» Fauanaaw at 
aber Geeonnungteache 
Ctört aber b» Speien nvi 
•Boam-Schuesen- ne : B 

«•Typ« 

M.natkiaase-Juyviick mit gu¬ 
ten Steu*ra*genechanen 
ui»d lagefberem Dauerteuer 
D« Aktivierung et euch hier 
durch längeren D'uck auf 
Feuortaste realeiert Du* 
Fraauenz w*»d ube» #>ne 
Lauchtdode angozeigt 

Dar Turbo Pro <»t wiu «Ile 
Mitgllddn der Tuibo-Famillo 
mit Mikrotxthailom eusgn 

statt« und weiel gute 9teu- 
ermerkmalo nul Da» Onu 
arfeue' wird durch einen 
Schauer aktiviert OioFeu- 
•rfrequunr wird auch bei 
diesem Modell pei leucht- 
diode ongezvgi 



Türtoo 6 

Anzahl der 
Feuertaaten 

Dauerfeuer j» _ 

Schallet Mikroach- 


Turbo 2 Super Outckjoy Junior Qutcfcfoy Jun.-Stlck Qulckioy II 

l 2 2? 



Mi«ro?cW.er Fedcrkzmttkie Fede-koolakie Feder kontakte 


Boaonderhetlon Dauertouer durch Mähen 
der Feuerlaste 


Preis 

Vertneto 

c«. 1595 Mark 

AZ VBrt-ieb GrCthandeU- 
VBrtneb» GmbH 

Askanscher Platz 1 

W-t000 Berlin 6t 

ca 1995 Ma'» 

A-Z Vert-ob Grcöhand«**- 
VorT'iet* GmbH 

Aakartecher Pia’z t 

W-IOOO Benin Gi 

ca 89* Man. 

Jö*et>toeck GmbH 

F» Ea« »moort E»DO” 
W-Z730 Weertzen 

ca 99* Mark 

Jöllenbeck GmbH 

Far-East Import Eapotf 

W-Z730 Weenzen 

ca. 12.96 Mark 

JÖifenbeck GmbH 

Far-Easl Import E«port 

W-2730 Weertzen 

64 V Wertung 

De- Tunjo 6 «• ein JoystcX 
der unteren PreWMass«, 
daaaaa Mikrcschalt*' e»n# 
Ordentliche Steuerung ge¬ 
währleisten Das Autofeuer 
Wird, wie bat anderen Mo¬ 
dellen der Sene auen du*ch 
längeres Drücken der Fei, 
ertaste eingesc halten. 

schaher erwartet man be 
diesem Mode« d« Turbo 
Sene ebenfalls #«r. gutes 
Steue»verhalten Doch 
durch Min« 5*£S-5« He-e - 
fuhrung ernwekett «fr de» 
T.j'bo 2 Sup» J* schwar¬ 
zes Schaf t6«e» FamAe 
Autedam WK hm aas 
Dauerfeuer. 

Der KMcnate von Ourckpy 
tragt auch «9m Hamen Ju- 
teoc Seme Federhalter las¬ 
sen nu' ane bedingte 
Steuerung zu und ce» einem 
hwn Au «Xi Game 1 ta 
Kata« dürfte es Mete zu 
Frustetschemunoer. wm- 
men Dieser Fan euch «eil 
»he Feuerrzaft emge- 
schrän« «*!. «~re-.5*erter Tip 
fü» Srniufatons- und Ro-ten- 
sfueöans 

Der Junmr Stick ha' Ähnli¬ 
ch« Eigenschaften wre sein 
auf der Tisrjiplatle IbsJsIb- 
hender Bi/O*» Er eignel 
sich gut tu- Freunde von 
actiona*men Spielen, diu 
sch gemütlich -m Sessel 
ziwücklehnen wollen 

Ebenfalls mit Fede-schal- 

tern ist der Ouick|oy II be 
stückt, kann aber seinen 
Gegnern mit seinem Auto- 
teuer zünftig «Inheizen und 
steuert sich angenehm. 
AuSerdem glönrl m md sei¬ 
nem gui geslyllnn Steuer¬ 
hebel 
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Joysticks 




Qulckjoy II TUrbo 

Oulck|oy in 

Superchargor 

Qulckjoy V 

Superboard 

Oulckjoy VI 

Jet-Fighter 

Quick|oy VII 

Top Star 

Anzahl der 

Feucrlaalcn 

2 

2 

6 

2 

2 

Dauerfeuer 

)a 

ja 

ja. regeipar 

ja. regelbar 

)a 

Schalter 

Mikraschaller 

Mikroscnalter 

Mikroachalter 

Mikroschalter 

Mikroachallar 

Besonderheiten 



digitale Sioppuhr 

alle Funktionen am Griff 

durchsichtiges Acr/gehäuse 

Prcfe 

ca. iG95 Mark 

ca 1995 M3'k 

ca. 3995 Mark 

ca. 29,95 Mark 

ca C-S95 Mark 

Vertrieb 

Jöllenbeck GmbH 
far-East Import Eicon 

W 7:30 Weertzen 

Jöllenbeck GnoH 

Far-East Import Eioon 
W-2730 Weertzen 

Jöllenbeck GmbH 

Far-East Import Export 
W-2730 Weenzen 

Jöllenbeck GmbH 

Far-East Import Exzort 
W-2730 Weenzen 

Jöltenbock GmbH 

Far-East Import Export 

W-2730 Weertzen 

öJ'er Wertung 

Dei Qulckjoy H Turbo »at 
eigentben nu' e n aulge- 
pefiplct Qulckjoy II ml! Mi- 
kroschallom, der als Stick 
der unteren Mittelklasse 
durch Mikroschaüer, gutes 
Autcfeuer und nicht zuletzt 
durch gutes De9ign autlflllt. 

Der Supercharger steuert 
sich angenehm und exakt 

Das Superboard ist ©in v oy- 
st>c». de'durch seine virien 
Feoturoo gtämt Neben 
e-.ner Count-Dowo-Uhr. cie 
für so manchen Spieler 
überflüssig isL ha! er gleich 
sechs Feuerknöpfe Wahl¬ 
weise können auf der Bcard- 
basis oder am Hebel die 
Feuerknöpfe omgoschallan 
werden Das Autofire ist 
über mnen Schnrboregler 
einstellbar Seme Mikro- 
schalte’ erweisen sich , 1 « 
genau und zuverlässig 

Exakt und zuverlässig arbei¬ 
te! der Jet Fighter trotz se>- 
ner tenyon Iteoefnege- Do? 
Design sbmmt und das Au¬ 
tofire ballert munter vor sich 
fön. läflt sich durch d<e klei¬ 
nen Schlüter aber nur sehr 
umständlich aktivieren Fü’ 
einen Joystick der mittleren 
Preisklasse sehr gute Er¬ 
gebnisse. 

Zwo- ist die Steuerung des 

Top Stars stark gewöhnungs- 
»•dürftig, da Mimo Hoboi in 
Spiralfedern extra geagert 
sind und so e<n arg srhtod- 
detrdes Steuergefühl auf¬ 
int!. Aber seine M-kroscha- 
ter reagieren ordentlich Das 
Autchre ist aber ein wenig 
schwach aut der Brust. Also 
Wxüchi be. aitzu heißen Bal- 
iereenl 


Wer Wertung 





Ouickjoy VIII 

Megaboard 

Qulckjoy 

SE 5 SG Fighter 

Sega Arcade 

Power Stick 

Mega Control 

Pad 

Quukahot 

Controller 

Anzahl der 
Feuortastcn 

4 

2 

1 

1 

2 

Dauerteuer 

ja. regelbar 

ja, regelbar 

ja, regelbar 

nein 

ja 

Schalter 

Mikraschaiter 

Mi-rose harter 

Gummlschalter 



Besonderheiten 

groß? Feuertasten, Slow- 
Motion, zwei Stoppuhren 

für Sega-Konsolen 
vorgesehen 

für Sega-Konsolen 
vorgesehen 

fü' Sega-Konsolen 
vorgesehen 

für weitere Systeme 
vorgesehen 

Preis 

ca <995 Mark 

ca. 3995 Mark 

ca. 119 Marx 

ca. 4995 Mark 

ca. *4,90 Mark 

Vertrieb 

JClteooeck GmDH 

Far-East Import Export 
W-2730 Weertzen 

Jöllenbeck GmbH 

Far-East Import Export 
W-2730 Weertzen 

Virgin Games GmbH 

Neuer Piordemarkt 1 
W-200Ü Hamburg 26 

Virgin Games GmoH 

Neuer Pterdemarki 1 
W-2000 Hamburg 26 

Booster GmbH & Co. KG 

W.clen?r Sir. 50 

W-6093 Flörsheim am Main 


Das Mogafcoafd t«gt im 
Gegansal« zum Supe'board 
noch e-n wenig zu. denn zu 
den Dekanmen Optionen 
kämmt noch eine autwärts- 
zanienäe Uhr und Slcsv- 
Motlon dazu. Die Wege des 
Steuerhebels sind bei die¬ 
sem ModeJ aber sehr groß 
Wer den .Aliens und ande¬ 
rer Bösowichlom zünftig 
Feuer geben will, de kann 
das aut jeden Fell mit den 
Riesa-Jeuertaster. VorsicM 
ab« das Bcard ist der 
•Straßenkreuzer* unte* den 
Slicks und nicht gerade b - 
lig. 


Der Quvckjoy SE 5 ist ei¬ 

gentlich lür die Sega- 
Syslome gebaut und weist 
im wesentliche alle Eigen- 
schoflen des Jsl Fighter 
auf. Leider kam er vor-. Be¬ 
sitzern des C64 nicht voll 
ausgenulz «erden. T«p aber 
für Doppe*besser' 


Der Arcade Power Stick nat 

eigentlich dasselbe Scflc*- 
sai wie sein Kollege, der 
Qulck-cy SE 5. Der für de 
Konsolen konzeptierte Sock 
hat ein sehr robustes Äule- 
res und vermittelt Spieihsl- 
lenfieber. da sein Hebe 1 
links Sitzt. Sein regelbares 
Dauerfeuer zieht voll von 
I ödrr Clor Slick Inhnt cirh 
für Doppelsitzer (C94 
und Soga-Konsole) und ei- 
(erdert einen (irrten Grill in 
den Geldbeutel 


Das Pad von Sega steM ele¬ 

gant aus und steuert sich 
senr gut. Das Pad bietet ne¬ 
ben dem Infrai«-Pad von 
Qulckstiot dem Spieler die 
Cftanca mal vom Oolichen 
Joystickqualen abzulassen 
und den Gegnern aut dem 
Bildschirm mit einem Steu- 
erkreu* ein Schnippchen zu 
srhlagon 


De* Guickshct !29F Control¬ 

ler mht in eine völlig neue 
Ricttuny bei Joysticks. Sein 
Steuerkreuz reagiert gut und 
das Autoteuer ballert Holt 
drauflos Insgesamt spielt 
sic" dieser Exol gul und gibt 
den* Spieler ein völlig neues 
GetChl beim Sp-eien. 
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Joysticks 


k «z 



Quickshol 129 P 

Controller 

Quickshot 1 

Quickshol 1 

Quickshot 126 

Quickshol 131 

Apache 

Anzahl der 
Feuerton len 

1 

2 

2 

1 

2 

Dauerleuir 

Ja 

noln 

Ja 

ia 

nein 

Schalter 


Fuderschalter 

FederschaltBt 

Gummischaller 

Gummlschölte'- 

Besonderheiten 


billigster Joyslck 


für weiter« Systeme 
vorgesehen Slow-Motion 


Preis 

ca. 8990 Mark 

CB. 455 Mark 

ca. 685 Mart 

ca 23.95 Mark 

ca. 095 Mark 

Vertrieb 

Dueüer QmbH S Co. «Q 
Wickerer Str. 50 

W-6093 Flrxshoim am Main 

OtiUivm M Sewolrhy KO 
N>aderhart t 

W-839! Halenbach 

Baiavio M. Sfl-ouky KG 
Niederhart 1 

W-8391 Tiefanbach 

Doiavio M Sowolcky KG 

Niedorhart t 

W-8391 Tiefenbach 

Data via M Gowolzky KG 
N.edethat i 

W-8391 Tietenaach 





Boeder GmbH & Co.KG 
Wicken» str 50 

W-6093 Flörsheim am Main 

Boeder GmbH S Co.KG 

Wickeier Str. 50 

W-6093 Flörsheim am Main 

64'er Weitung 

Mil Pacs sind j» Spuler aul 
dem C 64 rech! schlecht be¬ 
dient. Dieser pm zeichnet 
s«h durch gut« Steuoroi- 
genschatten au3. hat ein 
zünhigos DouWleuei und 
eine Slow-Motion-Funklicv 
Die Infrarot-Fernsteuerung 
macht den Spieler unabhän¬ 
gig vom Kabel Der horte 
Slromvfirtwauc! (während 
des Spiels ca 20 mA) sorgt 
sehne! für teueren Nach¬ 
kauf der Baueren 

Der Altstar urier den Joy¬ 
sticks ist ohr»« Zweifel de' 
Quickshot l. #>ut Grund sei¬ 
nes Alters solle man von 
ihm wirklich rieht allzu viel 
erwarten. Die Technik kann 
ohne Zweifel als stemreit 
lieh betrachte» werden Für 
einfachste Speie reicht er 
dicke aus unc sein Preis 
von knapp liinl Mark ver¬ 
lockt doch arg Außerdem, 
es soll a auch Veteranen 
unter den Spielern geben. 

Der Quickshot II hat im we¬ 
sentlichen ncht mehr als 
sein veeganjor zu Olsten. 
Nur das Autere wurde neu 
gestaltet und eine Aulotou- 
erfunktlon integriert. 

Mit seinen Gummlkontakten 
weist das Board annehmba¬ 
re Steuere genau iahen auf 
Die Anordnung des Hebels 
läßt Spielhallen-Aimosphäre 
aufkomman und 0*0 Slow- 
Mctlon-FunWion läßt auch 
sicheres Manövrieren In 
schwierigen Situationen zu. 
Die MohrfachanschlußmOg- 
lichkeit ist für Mshrlachbo- 
sitze.- zwar optima 1 . ober 
das Kabelgewirr st trotzdem 
sehr lästig 

Der Indianer unter den 
Qulckshci zeichnet sich 
durch handgerechte Gestal¬ 
tung aus. Seme Gummmi- 
schaltBr steuern sich gut 
und für seinen traumhaft 
niedriger Preis macht er 
eine gute Figur Leider hat 
er kein Dauerfeuer 




Quickshot 130 T 

Quichohot 137 F 

Python 1 M 

Quickshot 138 F 

Maverick 1 M 

Compolilion 

Pro Star 

Compalhion 

Pro 5000 

Anzahl der 
Fauorlastin 

2 

2 

1 

4 

2 

Dauerfeuer 

ja 

ja 

f8 

fl 

nein 

Schalter 

Gummischaltnr 

Mikinschallnt 

Mikrdschalter 

Mikroschalter 

Mlkroschalter 

Besondorhoilcn 



für weitere Systeme vorge¬ 
sehen siow-Modot» 

Sfow-Moücn 


Preis 

Cfl. 2290 Mark 

noch nicht bekannt 

noch nicht bekannt 

ca 39.95 Mark 

ca. 24.95 Mark 

Vertrieb 

Boeder GmbH 4 Co KG 

Batavia M SrtvatzkyKG 

Batavia M, Sewatzhy KG 
Niedernart 1 

W-6391 Halenbach 

Dynamics 

Friodonsalee 35 

W-2000 Hamourg 50 

Dynamics 

Frlodenssllee 35 

W-2000 Hamburg 50 

Wickerer Str. 50 

W-6093 Flörsheim am Main 

Niederhart 1 

W-6391 Tie<enbach 

64'or Wortung 

Der Quickshot 130F unter- 
scheidet sich nur durch soln 

Außeiea und dum ,nlogii«J> 
ten Auiofeuet vom Quick¬ 
shot Apache 1 Sonst stau¬ 
et er sich genau wie der ro¬ 
te Mann unter den Qulck- 
shots. 

Wem die Fotn des Quick¬ 
shot 12 >F InsAugo ttlll und 
MikmSChnltcr viitziohl, doi 
ist beim Pythcn IM an der 
richtigen Adr*sso Sem 
Steuetvermcgan goht in 
Ordnung und des Dauer¬ 
feuer ballen munter los 

Spielhallenfeber verminen 
sein kleiner Bruder, der 
Qückahai 17a schon. Noch 
genauonw Steuern fuc-lnl 
der Maverick IM mit seinen 
Mikroschaltirn. Laster wur¬ 
de dafür die nützliche Slow- 
Motion-Optlcn wegoelas- 
30 n 

Der Star unter c&n Comoetl- 
tion schlagt ohne Frage alle 
seine Kont-urromon, da or 
alte Features hat, die man 
zum Spielerfolg Braucht 
Neben sener eleganten und 
präzi&on Stuuerung hat wt 
auch noch eine fabelhaft 
lurihtionieiende Slow 
MDtion-Furktion und ein 
super Autdeuer. Das 

Uca^gn ruiüci aus yute Bild 

ab 

Der Klassiker aus dem 

Haus Dyramics we*9 durch 
como kirre Steuerung zu 
überzeugen und ist bei 
großen Actionabentouern 
die Numngr i der Joysticks. 
Soin «CWcWtia Design ver¬ 
birgt hervorragende Tech¬ 
nik Wer einen Blick in da6 
Wunderwerk warfen will, der 
kann die durchsichtige 
Acryt-Vtenlon warnen, muB 
aber ein 3aar Märker drauf- 
legen 
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Wettbewerb 


Interview 

Joystick-Trends aus meiner Sicht 


Wie man zum Beruf eines Joystick-Entwicklers kommt 
und was es Neues auf dem Gebiet dieser Eingabegeräte 
gibt, darüber sprachen wir mit Rudolf Meyer, Gesell¬ 
schafter bei Joystick-Hersteller Dynamics. 



D er Klassiker unter den Joy¬ 
sticks ist der Ccmpetitinn 
Pro, ohne Zweifel Daß aber 
auch E-fog nicht träge macht, be¬ 
wiesen uns die Joystick-Macher 
von der Waterkant. 

64 er: Joysticks von Dynamics 
sind in dar Spieiorzunft Favoriten. 
Könnten Sie uns etwas über die 
Entwlcllungsgeschichtevon Com- 
petitionPro (Referenz Joystick des 
64’er-Magazins. Anm. d. Red.)und 
Co. erzählen? 

Meyer; Als Alan in den USA die 
ersten Arcade-Games für Spielhal¬ 
len entwickelte, lieferten wir den 
eingebauten Joystick, der für 
Spielhalengeräte natürlich äu¬ 
ßerst robust und ausdauernd, aber 
ebenso scnneil und präzise sein 
mußte. Und als Atari dann mit ih¬ 
rem 2600er den Markt für Heim- 
Computer aufrollte, waren wir die 
erston, die einen eigenständigen 
Joystick, abgeleitet aus Gern Area- 
de-Slick, als Zubehörtel präsen¬ 
tierten. Anfang der 80er Jahre, als 
der Heimcomputermarkt noch in 
den Kinderschuhen steckte, ha¬ 
ben wir den Competition-Pro-Joy- 
sjick weltv/eil vorgestellt und 
schnell einen einzigartigen Erfolg 
erzielt. Seine Grundform hat sich 
seitdem nicht verändert, auch 
wenn wir, wie jeder weiß, viele tech¬ 
nische Weiterentwicklungen und 
Deoignvorbossarurvgon vorge 
nommen haben. Mittlerweile wur¬ 
den weltweit etwa sechs Millionen 
Compelition Pro verkauft, was uns 
schon ein bißchen stolz macht. 

64 'er: Die Vielzahl der Joysticks 
auf den Markt sind sicher eine 
harte Konkurrenz! Welche grund¬ 
legenden Merkmale muß ein Joy¬ 
stick haben , um auf dem Spiele- 
schlachtfeld zu bestehen? 

Meyer: Neben einem anspre¬ 
chenden Design, dem outtit, muß 
ein guter Joystick heute verschie¬ 
dene technische Voraussetzun¬ 
gen mitbringen: Er sollte über eine 
präzise und kurzwegige Steuer¬ 
maske, z B mit hochwertigen Mi- 
kroschaltem, verlogen, bei der die 
Schaltwege eindeutig definiert 
sind. Darüber hinaus bedarf es ei¬ 
ner soliden Stahl- oder Nylonach¬ 
se als Varbindung zwischen Steu¬ 
erhebel und Gehäuse. Die Feuer¬ 
taste muß höchsten mechani¬ 


schen Anforderungen standhal- 
ran. wobei sie im lde?lfall an jedem 
Punkt der Tastenfläche einen Im¬ 
puls abgibt. 

64'er: Die Entwicklung auf dem 
Joystick-Sektor pulsiert. Wie wird 
Ihrer Meinung nach der Joystick 

der Zukunft ausaohen und welche 
Perspektiven sehen Sie auf die¬ 
sem Gebiet ln bezug auf völlig 
neue Eingabegeräte? 

Meyer: Tatsächlich gibt es eine 
Menge interessanter Neuentwick¬ 
lungen aut dem Juystlck-Markt. 
Aber auch das Dynamics-Team ist 
nicht untätig geblieben. Nach vie¬ 
len Gesprächen mit Usern sind wir 
zu dem Schluß gekommen, daß 
neue Eingabegeräte mehr Bewe¬ 
gungsfreiheit als die bisher be¬ 
kannten Joysticks und Joypads 
bieten müssen. Wer hat denn z.B. 
festgelegt, daß Steuerhebel und 
Feuertasten statisch miteinander 
verbunden sein müssen, so daß 
die beiden bedienenden Hände 
immer im selben Winkel zueinan¬ 
der stehen und dadurch oftmals 
verkrampfen. 

64 'er: Wird es in naher Zuk unlt 

verbesserte Versionen des Com- 
Petition Pro geben oder eine Neu¬ 
entwicklung? 

Meyer: Der bestehende Compe- 
tition Pro wird weiter verbessert. 
Es bedarf aber keiner Neuentwick¬ 
lung, da or eich tagtäglich In millio- 
nenlacher Ausführung bewährt. 
Für alle Competition-Pro-Fans 
werden wir noch in diesem Jahr ei¬ 
ne Spocial-Edition herausbringen. 
Am besten, Sie lassen sich Im 
Focngoachöft überraschen. Dar- 
übe' hinaus werden wir aber in die¬ 
sem Jahr zwei neue Mitglieder der 
Competrtion-Pro-Familie mit einer 
echlen Weltneuhei: vorstellen. 
Hierbei Handelt es sich um ein so¬ 
genanntes Zwei-Hand-System, bei 
dem es uns gelungen ist, größte 
Bewegungsfreiheit mit präzisesten 
Eingabe- und Steuerelementen zu 


gabegeräte, die mittels eines Y- 
Kabals (bekannt vom Walkman) an 
den Computer angeschlossen 
werden. Die linke Steuereinheit ist 
mit einer Cursor-Tasre belegt, die 
rechte verfügt über drei verschie¬ 


dene Feuertasten für alle nur er¬ 
denklichen Funktionen Abgeleitet 
aus diesem Zwei-Hand-System 
werden wirauße-dem ein Compet- 


viel Farbe und ergonomisches Sty¬ 
ling auf dem etwas tristen Board- 
Markt sorgen dürfte. Die Technik 
und das Design der neuen Produk¬ 
te sind natürlich wieder vom Fein¬ 
sten. 


64'er: Werden die Competition- 
Pro-Fans ihren Liebling In ferner 
Zukunft doch vermissen müssen? 

Meyer: Nein, selbstverständlich 
nicht Wir wissen, was wir den 
Fans des Competition Pro schul¬ 
dig sind. 

Die Competition-Pro-Famllie 
wird vergrößert, aber alle, auch ihr 
Referenz-Joystick, bleiben natür¬ 
lich an Bord. (Ib) 


verbinden. Das Resultat sind zwei 
getrennte, ergonomisch für die lin¬ 
ke und rechte Hand geformte Em- tion-Pro-Board vorstellen, aas für 
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Je Heureka, desto 1. 
Ab sofort - _ 
bessere Noten • 






FRANZÖSISCH 


Die Programmreihon »Echan- 
gos« und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


Ob Gymnasium, Hauptschule 
oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Englische Sprachübungen 

Sshulbuchunabhängige Grammatik 
aut je 2 doppelseitig bespielter, Disket- 
lon für 2./3. h?w. 4.-8. Larnjahr. 


"Im heiß umkämpften Markt der Vo- 
kabelprogrammc bat die Reihe »LEAR- 
N1NG ENGUSH « gezeigt, wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 
(64 er 2/88) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut« im 64 ' er-Test 9/89) 


Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro- 
Oramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: »Green Line 1-5« (E), 
»Modern Course Gym 1-6 « (E). 

»Echanges - Edition longuc 1-4«(F), 
»Cours de base 1-3» (F). 
Realschule: »ßed Line 1-5» (El, 
»Modern Course RS 3-4« (E). 
»Echanges - Edition courfe 1 -4» (F). 
Hauptschule: »Let's go 1-5« (E). 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2« (E) 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe »Mathematik«. 


J) 


^^^^^^Passend I 

zum Schulbuch: 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschnoidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das kom¬ 
plette Vocabulary • plus Übungs¬ 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra¬ 
gevarianten, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden 
präzise angezeigt und lassen sich 
sofort korrigieren: Endlich das 
Vokabelprogramm, bei dom man 
aus FoQlern lernen kann! 

































MATHEMATIK 


Die Programms für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen Fe nUeranzeige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lemstatistikl 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 

auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übung5sätzo! 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89} 




Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 

Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 

druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendiach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
leben!" (64'er 2/88). 

"Wir hälfen nichf gedacht, daß man 
AU noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war."(64'er 1/90). 

Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen, Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingmibt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 


fl 


s 
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$ BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Probleml 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5./6. Kl., alle Schularten. 

I» Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasse 7-10: Drei¬ 
eckskonstruktion, Achsenspiege¬ 
lung, bis zentrische Streckung. 
Berechnung geometrischer Kör¬ 
per vom Würfel bis zum Kegel¬ 
stumpf. Bei frei wählbarer Per- 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutscher Schulsoftware-Prois '87 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?» 

Wes? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
«Was. Lehrer bestochen?<• 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ' 
ich auch .« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus. Computerfach- und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - direkt 
vom Verlag!« 

Wann? 

»Vorsicht Ist besser als Nachhilfe! 
Worauf also wartest du noch?« 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA -TE ACH WARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag - Bodensee-Str. 19- D-8000 München 60 


Bille senden Sie mir postwendend und versendkoslenlrei /ür den C 64/128 

O per Nachnahme \) gegen Scheck Q per Rechnung (nur Schulen) 

Mang 

SlraSa. 


PLZ. Ort. 


_j AL1 1001 - Aloehraproon’mm 
Diskette mit Handbuch, i io S. 

j Der neue RECHENMAX 

99.- DM 

79,- DM 

ENGLISCH ( birte □ , tl unrt Nr ith ) 

_j Modem Course 3) Gym ■ } RS _a 89,- DM 

Nr: 1 2.3 4 5 6 

Diskette mit Handbuch. 64 S. 



... ä 69,- DM 

T i BRUCH-TRAINER . 

79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 


Disk eie mit Handbuch 56 S 

j Green Line _j Red _j Orange .... 

... ä 69,- DM 

J GE0 plus - Geomelrleprogramm 
Diskette mit Handbuch. 38 S. 
i OPTI-MA - Kurvendiskussion . 

79,- DM 

Nr: 12 3 4 5 

| | Englische Sprachübungen . 

... a 69,- DM 

64,- DM 

O Pakoi2./3 O Paket4 .-g. 


DlcI'oUo mit Handbuch, ca. 00 S. 

_J SCIENTIFIC BASIC 

64.- DM 

FRANZÖSISCH ( UIIU; □ , J UHU 

Nr. ) 

i. ca nii 

Dfeketio mit Handbuch, 100 S. 


Echangcs - Edition O longue O courle 

Nr: 12 3 4 

„.a bU,- UFA 

i j C 64 - Boslc-Lernspiele ... 

48,- DM 

1 i Cours de base 

...,a 69,-DM 

304 S. Buch mit Diskette 


Nr. 1 2 3 


| D:0 angegebenen VersandpreiSö gölten im Fachhandel gl3 unverbndliche Pr«sem?tehlung Schullizenzen aut Anträge 


Produktion: digIT ostermann gmbh, Houptstr. 140, 5591 BruHig-Fankel, Toi.: 02671-4100 




























Drucker über 1000 Mark 


Heiße Nadeln 


Nach dem Preisverfall der Laserdrucker ist der Bereich 
von 1000 bis 2000 IVIark die letzte Bastion der Topnadel- 
drucken Unser Vergleich zeigt, mit welchen Modellen 
diese verteidigt werden soll. 


I IOC 


von Arnd Wängler 


W ie siehl eigentlich der typi¬ 
sche Heim- und PC-D'uk- 
ker aus? Einlach und 
preiswert? Klein und mickrig? Si¬ 
cher nicht, denn die Ansprüche 
sind deutlich gestiegen Zweifels- 
frei liegt die Domäne der Heim¬ 
computerdrucker im Preisbereich 
unter tOOO Mark (siehe Test in der 
letzten Ausgabe) Der Bereich um 
die 1000 Mark ist lür die Heimcom- 

putcaccnc jedoch boGondorc in- 
teressant.denn hier versuchen die 
Händler unter der magischen 
Grenz* zu bleiben, und es gibt 
Spitzendrucker zum lairon Ptr«s 
Die unserer Meinung nach tutstot i 
Drucks* dieser Kategorie naben 
Wli nachlolgend mitemamlei vor 
qiicnei 



Mannesmann Tally 
MT-82 

Der MT-82 (Bild 1» ist ein brand¬ 
neuer Drucker. Er wurde dieses 
Frühjahrvorgestellt und ist erst seil 
kurzem in den Laden Leider er¬ 
reichte uns unser Tesigerät nicht 
mehr rechtzeitig, um in die letzte 
Ausgabe bei den Druckern unter 
1000 Mark mit2umischen, denn 
der MT-82 kostet nur 998 Mark. Da 
er aber so knapp an der Grenze 
liegt, ist es wohl vertretbar, ihn hier 
mit aufzuführen So neu wie de' 
MT-82 ist so modern ist er in Lei¬ 
stung unc Design. Schon beim er¬ 
sten Ansehen fällt eine absolute 
Besonderheit auf. Da wo andere 
Drucker amen Zugtraktor haben, 
ist beim MT-82 ein vollautomati¬ 
scher Flrwelblatteinzug serionmä 
filg angebracht. Vollautomatisch 
bedeutet dabei, daß man nicht nur 
ein einzelnes Blatt einlegen und 

24 


automatisch Zufuhren kann, son¬ 
dern gleich einen ganzen Stapel 
Blätter. Der Stapel wird dann Stück 
für Stück abgearbeitet, bis das 
Schriftstück fertig gedruckt ist. 
Man muß sich um nichts mehr 
kümmern, der Drucker macht das 
alles automatisch. Das heißt aber 
nicht, daß der MT-82 kein Endlos¬ 
papier verarbeiten konnte. Wie die 
meisten anderen Drucker hat auch 
er einen Schubtraktor, über den 
das Endlospapier zugeführt wird. 

Das Vorteilhafte dabei ist. daß 
man das Endlospapier per Tasten¬ 
druck in eine Parkposition fahren 
kann, um Einzelblätter zu be¬ 
drucken, oder aber Einzelbauer 
im Schacht stehen können, um 
Endlospapier zu verwenden. Alle 
anderen Bedienelemenle entspre¬ 
chen im wesentlichen dem Stan¬ 
dard (vier Folientasten, Papier¬ 
drehknopf und Centronics-Schnltt- 
stelle). Dabei bleibt der MT-82 an¬ 
genehm klein und unauffällig. 


Überraschenderweise gibt es 
auch wieder Mikroschalter, die 
sich In drei Reihen sehr gut er¬ 
reichbar auf der rechten Seite des 
Druckers hintereiner Klappe befin¬ 
den. Hier werden alle Grundein¬ 
stellurgen vorgenommon. Alle öf¬ 
ters gebrauchten Einstellungen 
werden überdas Bedienfeld einge¬ 
geben. Man ist also nachsllenSel- 



II Der MT-82 hat als 24- 
Nadler sogar olnen Einzel¬ 
blatteinzug fest eingebaut 


ten flexibel Das gilt auch für die 
Emulationen, über die der Drucker 
verfügt. Man hat die Wahl, den 
MT-82 als IBM-Proprinter X 24 
oder als Epson LQ zu verwenden. 
Damit ist auch schon klar, daß der 
MT-82 ein reinrassiger 24-Nadlor 
iot. Soino Druckgeschwindigkeit 
beträgt in der EDV-Schrlft 160 eps 
und in der LQ-Schrift 53 eps (Bild 
2). Als Pufferspeicher sind immer¬ 
hin 11 KByte eingebaut. 

Durch seine umfassende Kom¬ 
patibilität gibt es mit praktisch kei¬ 
nem Sottwareprogramm Proble¬ 
me. denn fast alle Programme ver¬ 
fügen über eine Epson-Emulation. 
Die Schriftqualität des MT-82 ist in 
der LQ-Schrift gut, zeigt aber doch 
leichte Unsaube-keiten bei runden 
Buchstaben Es gibt 24-Nadler,dle 
das etwas besser können Dafür 
kann man zwischen zwei Schriftar¬ 
ten wanlen, nämlich der Homan- 
und der Serif-Schrift. Beide kön¬ 
nen In verschiedener Weise vari- 
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rtannes m-Tally MT-82 
LQ-Roman-Schrift 
Roman kursiv 

Rouan Outline 
Roman Shadow 
Out11aa/Shtdo« 
LQ-Serif 
Serif kursiv 
&ar 1 f Outline 
Serif Shadow 
OutVlr*s/©hftdoM 

EDV-Schrift 
EÖY-KUrsiv 

Elite-Schrift 

Schieischrift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

Hoch- un d ,, of 

Doppelt hoch 


Hj Schriftprobe des MT-82 


Drucker 



echter Tip Der Preis von 9S8 Mark 
erscheint angesichts der Ausstat¬ 
tung und der Verarbeitungsquali¬ 
tät sehr günstig. Damit ist der 
MT-82 der Ideale Drucker für alle, 
die Endlospapier und Einzelblätter 


in größerer Menge abwechselnd 
bedrucken müssen Die Schritt¬ 
qualität und Druckgeschwindigkeit 
reicht hierfür aus, könnte aber et¬ 
was besser sein. 


ert werden, beispielsweise dop- 
oelt breit, doppelt hoch, kursiv, fett, 
schattiert, hoch- und tefgestellt. 
Beim Grafikdruck fehlt es dem 
MT-82 an nichts, sowoN die übli¬ 
chen 9-Nadel-Befehle wie auch die 
24-Nadel-Befehle sind vorhanden 
(Bild 3). 

Durch sein durchdaontes Kon¬ 
zept und den sinnvollen Emzel- 
blalteinzug. den man nicht extra 
bezahlen muß, ist der MT-82 ein 



Fujitsu DU 100/ 
DL-1200 

Schon das Äußere zeigt, daß 
man beim DL-1100 (Bild 4) oder der 
breiten Version DL-1200 neue We¬ 
ge gegangen Ist, Wie beim DL-900, 
den v/ir in der letzten Ausgabe ge¬ 
testet haben, liegt das Druckwerk 
nicht wie üblich, sondern steht 
halbschräg. Das Papier wird gera¬ 
de von hinten zugefuhn unc in 
zwei arretierbaren Stactielwalzen 
transportiert. Dadurch, daß der 
Druckkopf halbschräg auf das Pa¬ 
pier schreibt, wird das Papier weit 
weniger gebogen als bei her¬ 
kömmlichen Druckern. Trot2dem 
ist der DL-1100 breit genug, um 
auch DIN-A4-Paplei quer zu be¬ 
drucken. Natürlich sind auch eine 
automatische Papier2uführung 
und eine Paper-Parkfunktion ein¬ 
gebaut. Das Farbband befindet 
sich in einer winzigen Kassette, die 
auf den Druckkopf aufgesetzt wird. 
Der Druckkopf beherbergt 24 Na¬ 
deln. Im Inneren des Druckers wur¬ 
de reichlich mit Dämmaterial gear¬ 
beitet. Dies in Verbindung mit dem 
neuen Druckwerk bewirkt, daß der 
DL-1100 sehr leise druckt. Unter 
cem Farbband kann übrigens 
roch ein Colorkit installier! wer¬ 
den. mit dem der DL-1100 dann 
zum vollwertigen Farbdrucker 
wird. Auf der Außenseite des 
Druckers findet man die üblichen 
Hebel zum Umschalten der Pa¬ 
pierart. einen Einschubschacht 
für Font-Module, den Pepierdreh- 
knopf, die Centronlcs-Scinittstelle 
(rechts unten) und ein erfreulicher¬ 
weise nur leicht schräg ange¬ 
brachtes Bedienfeld Mli nur vier 
lasten werden hier die wosentlich- 
sten Funktionen des Druckers, der 
keine Mikroschalter mehr besitzt, 
eingeschaltet. In einem umfangrei¬ 
chen Menü kann man den Drucker 
vordefinieren. Dabei hat man die 
V/ahl, die wichtigsten Einstellun¬ 
gen in zv/ei Tabellen festzulegen, 
zwischen denen spatei einfach 
hin- und hergesprungen werden 
kann. Mit der Mode-Teste wird 
oann einmal zwischen Schnell¬ 


und Schönschrift, zwischen Menü 
1 und Menü 2 sowie zwischen Fönt 
1 und Font 2 gewechselt An Emu¬ 
lationen sind Ihm dor Fujitcu 
DPL24C Plus, der IBM-Proprinter 
XL24. der Epson LQ 2500 und der 
Epson LG 2550 eingebaut. Um¬ 
fangreiche Zeichensätze und sie¬ 
ben Schriftarten zeigen die Univer¬ 
salität. Am schnellsten Ist der 
DL-1100 im High-Speed-Draft mit 
200 Zeichsn/5. Die Auflösung be¬ 
trägt dann allerdings nur noch 90 
dpi. In der LO-Schönschrift bringt 
der DL-11C0 es immer noch auf 50 
Zeichen/s oei einer Auflösung von 
360 dpi (B Id 5). Auch in der Grafik 
entspricht der DL-1100 dem Stan¬ 
dard der 24-Nadler (Bild 6). Sehr 
nützlich is- auch der 24 KByte gro¬ 
ße Pufferspeicher, der dafür sorgt, 
daß der Computer nur noch Se¬ 
kunden durch den Drucker 
blockiert wird. 



E Der DL-1100 Ist unser 
Referenzdrucker dieser 
Preisklasse 


Der DL-1100 ist |ece seiner zirka 
1100 Mark wert, die er kostet. Um¬ 
fangreiche Emulationen, ein ge- 
ctochon scharfes Schriftbild, ein 
großer Pufferspeicter und viele 
sinnvolle Sonderfunttionen zeich¬ 
nen den DL-1100 aus Dabei druckt 
er außerordentlich leise und aus¬ 
reichend schnell 



S Schriftprobe des DL-1100 
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NEC P20 

Mil dem P20 beginnt die 

Druckerpalette von NEC. Der PZO 
(Bild 7) mach! einen absolut soli¬ 
den, wertvollen und stabilen Ein¬ 
druck Das Gewicht von 8,4 kg un¬ 
terstützt den Eindruck ebenso wie 
die relativ gro8en Abmessungen 
(siehe Tabelle). Das Bedienfeld Ist 
nicht wie bei den anderen Testkan¬ 
didaten auf dem Drucker, sondern 
an der Frontseite etwas vertieft un¬ 
tergebracht und beherbergt im¬ 
merhin sechs Folientasten mit ver¬ 
schiedenen Funktionen, öffnet 
man Oie vordere Klappe, trifft einen 
fast der Schlag, denn das, was 
NEC da als Druckkopf eingebaut 
hat, geht anderswo locker als Mo¬ 
torblock durch. Elegant und prak¬ 
tisch 3»nd auch dio boidon Um¬ 
schalter für Papierstarke und An¬ 
triebsart auf der Obeiseite des 
Druckers. Der große griffige 
Drehknopf unterstützt den benut¬ 
zerfreundlichen Eindruck. Das Pa¬ 
pier wird von hinten In einen 
Schubtraktor zugeführt und kann 
bei Elnzelblattverarbeitung natür¬ 
lich in der Halterung geparkt wer¬ 
den. Einzelblätter werden immer 
nur Stück für Stück akzeptiert. 
Nach Mikroschaltern sucht man 
vergeblich, denn alle Einstellun¬ 
gen .verden mit einem umfang¬ 
reichen Elnstellmenü vorgenom¬ 
men. Der P20 arbeitet mit zwei 


Swift 24/24X 

Der Swift 24 ist eigentlich eine 
bereits über ein Jahr alte Entwick¬ 
lung. Wir haben ihn bereits im Ok¬ 
tober 1989 getestet. Trotzdem ist 
das Konzept des Druckers immer 
noch so modern und zeitgemäß, 
daß nan nur ahnen kann, wie revo¬ 
lutionär er damals war. Bei Citizen 
ist man sich dessen bewußt und 
hat nun eine breite Version des 
Swift 24. den Swift Z4<, heraus¬ 
gebracht (Bild 10). Beifle Drucker 
unterscheiden sich nur durch die 
Druckbreite, alle anderen Funktio 
nen sind gleich geblieben Auch 
das 1989er Design kann heute 
noch immer locker mitholton. Auf 
der Gehäuseoberseite befindet 
sich oberhalb des Bedienfeldes ei¬ 
ne zweizeilige LC-Anzaige zu je 
acht Zeichen Alle Meldungen des 
Druckers, wie z.B. die Einstellun¬ 
gon und Fehlarmaldungen sowie 
Statusberichtewerden uberdieses 
Display ausgegeben Bel umfang¬ 
reichen Tabellen wird aber zusätz¬ 
lich noch das Papier zur Protokol¬ 
lierung herangezogen Der Swift 
24 ist wie ein Computer program¬ 
mierbar. Dazu werden die sechs 
Tasten des Bedienfeldes verwen¬ 
det. die alle mehrfach, manchmal 
bis zu dreifach belegt sind. Mikro¬ 
schalter erübrigen sich deshalb. 
Eine der Grundeinstellungen, die 
manhier wählen kann, st die Emu¬ 
lation. in der der Drucker arbeitet. 


NE C P-20 

LQ-Courier-Schrift 
Courier kursiv 

Courier Out Alna 
Courier fi'haüow 
OqrtllBfB/SbttiOtf 

LQ-Helvetica 

LQ-Times 

LQ-Prestige Elite 
LQ-Bold PS 

Outck liotnic 

EDV-Schrift 
EOY-Kursiv 
hi»te-schrift 
Schulschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
uofh- und tut 

Doppelt hoch 


IH Schriftprobe» des NEC P 20 



0 Der NEC P20 ist der 
schnellste in unserem 
Vergleichstest 




II Mit dem Swift 24 Ist 
Citizen ein echtes Erfolgs¬ 
modell gelungen 


Citizen Swift 24 

Courier-Schrift 

Counei—kursiv 
Times Roman 
Times-kursiv 

F.DV Schrift 
HC'V-Kurs i v 

Elite-Schrift 

SchmUckri »t 

Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
M o o h- und i , e I 


ES Schriftprobe des Swift 24 



® Grafikprobe des Swift 24 


Der Swift 24 besitzt ein© Epson- 
LQ-, eine IBM-Proprmter- sowie ei¬ 
ne NEC-P6-Plus-Emulation. Damit 
arbeitet der Swift 24 rmt praktisch 
jeder Software zusammen. Der 
Swift 24 besitzt sowohl einen 
Schub- als auch einen Zugtraktor. 
Dies wird dadurch eireicht, daß 
mar. den Traktor einfach hoch¬ 


oder herunterklappt. Weiterhin 
kann das Papier nicht nur von hin¬ 
ten. sondern auch von unten zuge¬ 
führt werden. Weitere Vorzüge 
sind die Paper-Parkfunktion und 
der halbautomatische Einzelblatt¬ 
einzug. Neu eine sogenannte Ma- 
krefunktion Das beceutet nichts 
anderes, als daß man dem Drucker 


parallelen Nadelreihen zu je zwölf 
Nadeln. Diese drucker dann ent¬ 
weder unter dem Befehlssatz der 
NEC-Plnwritor oder unter dem des 
Epson LQ-850. Bemerkenswert ist 
die hohe Anzahl von eingebauten 
Schriftarten (Bild 8). Dio Druckge¬ 
schwindigkeit für diese Schriften 
beträgt in der High-Speed-EDV- 
Schntt his 7U 216 eps (12 Cpi) und 
bei 10 cpi 180 cps. Die LQ-Schrif- 
ten werden mit bis zu 90 cps aufs 
Paper gebracht. Damit ist der P20 
einer der schnellsten Drucker in 
unserem Vergleich. Natürlich kann 
man dem P20 in Sachen Grafik 
nicht viel vormachen «Bild 9). Er 
beherrscht die übliche 9- und 24- 
Nadel-Grafik mit Auflösungen bis 
zu 350 x 360 Punkten. Eine Beson¬ 
derheit fällt beim intensiven 
Drucken von Grafiken mit viel 
schwarzen Flächen auf: Der P20 
besitzt eine Thermoautomatik, die 
verhindert, daß der Druckkopf 
durch Hitze Schaden nmmt. Sinkt 
die Temperatur, schaltet der P20 
automatisch wieder au' Normalbe- 
trieb um. 

Hohe Geschwindigkeit, solide 
Bauweise, viele Schriften und 
sinnvolle Emulationen machen 
den P20 zu einem c-chten Top¬ 
drucker, der in unserem Vergleich 
ganz weit vorne rongiort. Zieht 
mar den Preis von rund 1100 Mark 
mit ins Kalkül, wird cfcr P20 zur 
Topempfehlung. 


Vier verschiedene Grundoinstcl- 
lungen geben kann. Diese werden 
gespeichert und sind auch nach 
dem Aus- und Einschalten noch 
vorhanden. So kann man sich ein 
Makro für Textverarbetung, eines 
für DTP und eines für Einzclblatt 
Verarbeitung zusammenstellen. 
Drucken tut der Swift 24 relativ 
schnell mit 160 cps in EDV und 53 
epsin LO. Das Schriftbild ist schön 
und harmonisch (Bild 11). Man 

kann zwischen vier eingebauten 
Schriften wählen (Times Roman. 
Helvetica, Courier, Prestige Elite), 
die sich in verschiedener Weise 
variGran lassen (Outline, Shadow, 
Revers). Wer noch zusätzliche 140 
Mark investiert, kann den Swift 24 
leicht zum Farbdrucker umbauen. 
Beim Drucken wird man durch ei¬ 
ner 8 KByte großen Pufferspei¬ 
cher unterstützt. Im Grafikdruck 
bieiet der Swift 24 Auflösungen bis 
zu 360 x 360 Punkten. Grafik wird 
bldrektional gedruckt und ist so¬ 
mit schnell zu Papier gebracht 
(Büd 12). 

Mit seinen umfangreichen Lei¬ 
stungen und dem honen Bedien¬ 
komfort ist der Swift 24 auch heute 
noch ein absolut aktuelles Gerät. 
Men kann auch davon ausgehen, 
daß er keine Kinderkrankheiten 
mehr hat Einzig der Preis von 
1095 Mark ist doch etwas hoch. Die 
Erlahrung zeigt aber, daß der Swift 
24 meistens um einiges günstiger 
im Handel zu haben ist. 
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Drucker 


Epson 10-550 

Mil den LQ-550 (Bild 13) y 
son einen 24-Nadler 

relativ preiswert (12 

und doch schon eine 
der Funktionen de: 
hal. Ein erster Augenschein 
dann auch einen r« 
sehnlichen Drucker. Der 
vertügi über ein spezielles F 
management. Es ermöglicht 
einfaches Umlogen oinoa H 
zwischen Endlospapier um 




»r Epson LQ-550 fällt 
h soln herkömmliches, 
vertrauenerweckendes 


zelblättern zu wechseln Die 
Druckgeschwindigkeit beträgt be. 
10 cpi 150 cps und In der LO- 
Schrift 50 cps. Es sind zwei Schön¬ 
schriften eingebaut (Roman und 
Sans Serif) (Bild 14). Diesel 


Interessante Ef- 
jnd Shadow mo- 
rch ein zusätzll- 
erweitert 
diesem Modu befin¬ 
den sich sieben weitere Schriften 
einschließlich der maschinenles¬ 
baren OCR-A- und OCR-B-Schrift. 
Das Fort-Modul wird einfach auf 
der rechten Gohäuseseite einge¬ 
steckt. Außer der Epson-egenen 
ESC/P-Norm sind keine weiteren 
Emulationen eingebaut. Dank ei¬ 
nes IBM-Grafikzeichensatzes sind 
diese Zeichen aber auch nutzbar. 
Seine Grafikfähigkeiten entspre¬ 
chen dem gängigen Standard für 
24-Nadler (Bild 15). 



ÖÜ Graflkprobo dos LQ-550 


Der Epson LQ-550 
sein durchdachtes 
seine hohe Qualität, 
fangreichen Befehlssatzes 
wir uns allerdings noch ein 
Emulation gewünscht. 


^ Fazit 


LQ-Roman-Schrif t 

EDV-Schrift 

Roman kursiv 

EDV-kursiv 

IRoiL&n Outlim® 

Elite-Schrift 

■ftoiüan Sli&üow 

Schaalschrift 


Bre i fr- 

LQ-Sans Serif 

Fettdruck 

Sans Serif kursiv 

Doppeldruck 

ä@(rfir Qytl 

Hoch- un( j , lef 

Serif Shadow 

Doppelt hoch 



Alle Drucker in diesem Test 
konnten durch ein ausgezeich¬ 
netes Preis-Leistungs-Verhältnis 
überzeugen. Interessant ist der 
MT-£ 

Elnzelbotteii 
mal solche 
Unser Referenzdrucker DL-1100 
konnte seine 
tion in 

ten, wenn auch dem 
neten NEC P 20 
soino Gocchwlndigkoit und Schrit 
tenviehält ein Platz neben ihm ge¬ 
bührt. Beim Epson LQ 550 hat uns 
trotz ausgezeichneter mechani¬ 
scher Qualität doch etwas die Aus¬ 
wahl an eingebauten Schrften ge¬ 
fehlt. Trotz seines Alters ist der 
Swift 24 immer noch eine sehr ou¬ 
te Empfehlung, die mit den neue¬ 
sten Modellen ohne Probleme mit- 



Schriftprobo 


LQ-550 


Drudcer über 1000 Mark im Leistungsvergleich 


Druckername 

MT-82 

DL-1100 

DL-1200 

P 20 

Swift 24/24X 

LQ-550 

Horsteilt»: 

Mannesmann-Tdly 

Fujitsu 

NEC 

Citizen 

Epson 


Glocke raustr. 4 

Frankfurter Rina 211 

Klausanburger Sir 4 

ismamnger Str 52 

Zulpicher Str. 6 


7915 Eichingen 2 

8000 München 4 

8000 München 80 

3000 München 8 

4000 Oüsseldon ii 

Preis 

99R Mark 

W9R Mark 

1395 Mark 

1083 Mark 

109? Mark 

1736 Mark 

1298 Mark 

Abmessung <BxHxT) 

439xt6?x310 trm 

460x183x250 mm 

440x160x342 mm 

402x130x320 mm 

418x140x347 mm 

Druckkopf: 

24 Naoeln 

24 Nadeln 

24 Nüdoln 

24 Nadeln 

24 Nadeln 

Gowicbt: 

5.8 kg 

6.0 kg 

B.4Kg 

55 kg 

0P kg 

Ze.chens3tze 

IBM. ASCII 

IBM, ASCII 

IBM. ASCII 

IBM, ASCII 

IBM. ASCII 

Hexdumo: 

)a 

ia 

ja 

ja 

ja 

Paper Park: 

ia 

ia 

»6 


ja 

Schnittstelle: 

Centrorocs 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

Trakioran: 

Schubtraktor 

Schubtraktar 

Schuatraklor 

3chub-/Zugtraktor 

Schubtraktor 

Geschv/hdigkeit EDV: 

160 cps 

200 cps 

180 cps 

t 60 cps 

150 cps 

Geschwindigkod LQ. 

53 cps 

50 cps 

90 cps 

33 cps 

50 cps 

Probetexi EDV 

1:51 

1:30 Minuten 

1:28 

1:38 Minuten 

1:44 Minuten 

Probetext LQ 

4:07 

4:08 Minuten 

3:35 

3:46 Minuten 

4: iö Minuten 

GerauscMndruck 

laut 

sehr leise 

durchschnittlich 

Epson LQ 

NEC Pinwriler 

durchschnittlich 

Epson LQ, NEC P6 

Plus, 1BM-Pr:pnnter 

durchschnittlich 

Epson FX 

Printer. Epson FX 

Epson LQ 850 

Epson LQ 

Schriftarten 

Roman, Senf 

Courier, Prestige, 
Compression 

Bold face PS, Pica 

Gothic, Prestige Elite, 
Courier. Bold PS. 
Helvetica. Times 

Times. Roman. 
Helvetica. Comler, 
festige. Elite 

Roman 

Sans Serif 

Note f. Ausstattung: 

2 

2 

15 

15 

2 

Note f. P-cbodrucfc 

25 

2 

2 

2 

23 

Note f. Giatikdruck 

2,5 

2 

2 

25 

25 

Note t. P-axisbeirieb: 

2 

2 

2 

25 

2 

Gesamtnote: 

2.125 

2 

1.875 

2,125 

2,25 

Prpis/Leatung. 

Gohr gut 

sehr gut — gut 

seht gut 

gut 

gut 


Ausgabe 
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Marktübersicht Drucker über 1000 Mark 

Für ein paar Dollars mehr 


Von knapp über 1000 bis an 
die 3000 Mart geht eine 
Druckenweit, von der viele 
träumen. Warum eigentlich 
nicht? 

ancher wird sich fragen, 
I warum es eigentlich noch 

_1 Drucker in diesen hohen 

Preisklassen gibt, wo doch dort 


auch schon Laserdrucker zu ha¬ 
ben sind. Nun, Laserdrucker sind 
bei weitem nicht die Lösung aller 
Druckprobleme. Sie können keine 
Durchschlage machen und sind ei¬ 
gentlich nur m fast klinischer Büro- 
atmo&phaie störungsfrei zu betrei¬ 
ben. weil staubempfindlich. Unse¬ 
re Nadeldrucker-Marktübersicht 

beruht auf den Angaben der Her¬ 
steller und wurde vcn uns nicht 
überprüft. Bei der Geschwindig¬ 
keit wurden immer die Daten für 


den Normaldruck mit 10 cpi In EDV 
und LQ angegeben. Mancne 
Druckerhersleller verwenden ater 
auch dla Angabe mit 12 cpi. Da¬ 
durch lassen sich wesentlich hö¬ 
here Druckgeschwindigkeiten er¬ 
reichen Die genannten Preise 
sind empfohlene Listenpreise ein¬ 
schließlich Mehrwertsteuer. Unsisl 
es natürlich klar, daß die Marktprei¬ 
se davon ganz erheblich abwei¬ 
chen können, da Jeder Händlersei¬ 
ne eigenen Preise kalkuliert. 



Referenzdrucker 
Fujitsu DL-IIOO 


Auf einen Blick: Drucker über 1000 Mark 


Namo 

Kopf 

Fonts 

Emulationen 

NLQ/LO 

EOV 

Traktor 

Pufferspeicher 

Farbdruck Preis 

Star Micronics 










Star Micronics 
LC-I5 

9 

Courlor, Sansserif 

IBM-Proprnter 

37 cpS 

150 cps 

Schub 

IG KByto 

nein 

1098 Mark 

FR-10 

9 

Orator, 

Courier, Script 

Epoon FX 
IBM-Proprnter 

63 cpä 

250 cps 

Schub 

31 KByto 

nein 

1298 Mark 



Orator. Sansserif 

Lette' Gothic, OCRB 

Epson FX 







FR-15 

9 

TW Light Cinema 
Courier, Scnpt 

IBM-Proprnter 

63 cps 

250 cps 

Schub 

31 KByle 

nein 

1598 Mark 


Orator, Sansserif 

Lotter Göblc, OCRB 

Epson FX 








XÖZ4-I5 

24 

TW Light. Cinoma 
Courier, scnpt 

IBM-Pfopclnta« 

00 cpo 

250 cpa 

Gchub 

Ol KDyto 

noin 

153B Mark 



Orator, Sansserif 

Letter Gohlc, OCRB 

Epson FX 







LC24-15 

24 

TW Light. Cinema 
Courlor, Prestige 

IBM-Propiinter 

56 Cps 

150 cps 

Schub 

7 KByte 

nein 

1498 Mark 

LC2420OC 

24 

Orator, Script 

TMS Roman, Script 

Epson LQ P6 
IBM-Propiinter 

50 cps 

222 cps 

Zug/Schub 

7 KByto 

nein 

1098 Mark 



Courier, Sansserif 
Prestige 

Epson LG P6 







Panasonic 










KXP 1624 

24 

Pica. Elite, Micron 
Courier. Prestige 

Bold PS, Script, 
Sansserif. 

Pica, Elite. Micron 

IBM-Proprinter 
Epson LO 

48 cps 

180 cps 

Zug/Schub 

k.A. 

nein 

1598 Mark 

KXP 1654 

24 

IBM-Prop-inter 

83 cps 

?50 cps 

Zug/Schub 

kA 

nein 

1752 Mark 



Courier, Prestige 

Bold P3, Script, 
Sansserif. Orator 
Roman. Super Roman 

Epson LO 






1590 Mark 

KXP 1695 

9 

Plc«, Elite 

IBM-Prop'inter 

55 cps 

275 cpa 

Zug/Schub 

k.A, 

nein 



Courier, Prestige 

Bold PS. Scnpt, 
Sanssoril, Roman 

Epson FX 







Okl 










ML 320E 

9 

Courier, Sans Serif 

IBM-Grafk 

IBM-Prop-inter 

63 cps 

2 bü cps 

SChUD 

4ö KByle 

nein 

1390 Mark 

ML 380 

24 

Courier, Sans Senf 

Epson FX 
IBM-Proprinter 

50 cps 

150 cps 

Schub 

48 KByle 

nein 

1098 Mark 



Holvelte, Orator 

Lotter Gothic 

Epson-LG 









Prestige Elite. 

OCR/A, OCFVB 








ML 390 

24 

TMS-Roman 

Courier, rielvette 

IBM-Proprinter 

75 Cp5 

225 cps 

Schub 

48 KByto 

nein 

1948l Mark 


Helvotte Bold, 

Letter Gothic, 

Prestige Elite, 

OCR/A, OCfl/B. 
TMS-Roman 

AGM, Epwn-LQ 









Mannesmann-Tally 









MT-130/9 

MT-131/9 

9 

Modern, Ouadrato 

IBM-Proprinter 
Epson FX 

62 cps 

200 cps 

Schub 

17 KQy.o 

Option 

1390 Mark 

1561 Mark 

MT 130/24 

24 

Gothic, Kaufmann 

IBM-Graphics 
IBM-Proprinter 

83 cps 

250 cps 

Schub 

17 KByte 

Option 

1835 Mark 


28 
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HARDWARE - SORTIMENT EPROMMER • Mt-nunf 


Gestehend ata 5 ksmaieaen 
HaiO-a'&n'iBliBT aus dusem 
<i«i sommern c 64 t im 
Ale Enliolton mit 
hrÄunfl. und soweit 

Ä!.!' 5 !"'™ 49.- 


JUMBO- 

HARDWARE- 


-.-SORTIMENT 
boWohorvi aus 10 Einheiten wie 
ob*n 

ZU *9700_ 79- 

AJnglatMIch, aber wahr I 

OTimw Ctmreoon 1764 

Sc^chererwerteiuno irrt kleinen 
Feniem. Mt Sottware 2.7 Im 
Gehauio Solange Vorrat 'eicht 

ZU-lTM-l jri 2 SB K. 38 — 

V 2 V 1 TM« 2 .fltt 5’2 K- 139 .-.' 


• aronnl Be 64 K Eproms 

• ««scfileBflch Textcosocsel 

• Lesen. Brennen. Vergleichen 

• engebauter Moojimanager 

• äolneb am Useracrt 

• Sattware aut OiBWttO 


Mw.wir» hj'wKtnoOomkl na.~ 

efff r fieeeafPeernrn 

4 -l 


Userport-Expander II 

zi«a» mit Elektron*. 

hw-w» turAnonstOcntij. 


12- 

29.96 


Noduikane 

zjt Heraiaiun 
ca8eeoa ins 


ne» vocue. 
enauae 
.1.85 


Lightpen mn L»ng 
ziwa« 


lurkEonstucKo. 
Malprogr, aut 01 


. 10 — 
.24.- 
isk.. 5 — 


Prlntai-Modul-Karte 
ui Kewelung eigene' Printer. 
MorJjie, oaaa Ina Mo -GehSuse 
ZJ-9M5---2.45 


Relaiskone 8 Kanal mrt Diskocc 
ZU 4 S 19 ...- 

HW45l9..tunkliBrsuchÖB-..- 


Eciomkane rü' 2 Ecroms t>a 16 

ZMMt.9.» 

..29.95 


- w 

39.-V 

" > 

16 K r 


hw-*sw .lunktonstüchlig.. 



rrit 
ZU-Wi 


führtem iteerpcrt 


RS-232 SchnlTtatell* 

ZU-F 42 * ..... 

HW-W2» tunconetOtSntq. 

LogfflBiiolyiitor 

ZU-M6I .._... 

kw.» 6 » .Icre'^jnBtOtfmq 
B"u«r Böjaatz konplgc 


.15— 


29.- 

69.- 


?».- 

79- 


COMMOOORE - SpieiekonsoX» 
LeargenStrae. passend zu C64 p-inl 
ms-i.. 7.95 




rrit 2 fciw. t Sockeln (C64| 

3)4425 -Slac/f ..5— 

HrAens-tunktonsiCchilg. 12— 

MLA-Ti 5-ree." - —...7.— 

Mu>..7tx.h . 10 - 

\W-mt lurteonalüo’itig.29.50 

ate. für CI 23. Ft cooles. Pr nter 

3 racn . .5- 

hW-eut tcnktonstücmij ... 12— 

Usarport-Hmtlettor 

n* dironne’Jhnem jlwrport 

3.75 
. 9 - 


h w-9573. .AinktlonssücMlg. 


Frequenzmesser C-9B MHz 


hv*' «63 lurMonatücMig.. 


...29- 

79- 


IC-Tosler von DELA 
»•kennt TTL* MtbettäUg, ca. !M 
Typen, können stflrdig selber er- 
weinn Mi Sntl»aro I 

ZU4827.. 35.- 

HW-9627 IjnkllonsiUchcg.79.- 

OSKAR 64 

on eontos SpocheroszJloeccoe 
nw vlolan Eitras una Soponottwara 

7U4633--- 

H w-oeoo. .funktioiÄJChllg. 

■AlMe» Bausalz kompli 


MODULEN» Can 

w*on aWu i4mor*r 

Alte C64 l toi \26 


Exped-CsrlrWg» 

ZiKOTi -.. 39 .- 

rnv-«eoi liAikilanstüomig. 98.- 

Hypra-Diak 

7 * schneller Laden - tf erity 

-. 10 .- 

zu »15 we 9503 * OOS 51.15!- 
HW«is..fuftklla(«'Jcttl8 39.- 


> 


ty; , 

l -■ & 



funkUcrazOcmin . 
.0(Ä! 


Hartcopy-Turoo 

-• . 013 . 

ZUSS05---15.- 

MW.»Ms..funktlonstOcraic .49.- 

Super-Univorsal-Moüiil 

belnhatot olles von 3815 • 8505. 
zusstzicn 2 Morrtor» • 

ZVI-95J2.. 


Csnironles-inwrtac* 

IUr9 NMocnicker 8 od. aut 
Csntr. 

DCLA-Sf—.. 20 - 


Z 90 Karle 
DELA ^7 . 


|m« 5otr*»ni 


25- 


DELA-DOS (FksprspMOan 

ela Modul, ohne UmbsjarbüM 
DEIA- 4 S.. ! 


Adaptor-Sockel |tür 
DELA-51- 

DELA-Eprammsr 11 


3- 


__ 39 — 


EINGABEKARTE 

DELA-19....15- 


AUSOABEKARTE 

DELA-10 ....--15- 


RELA IS KARTE ( 
BAU -9619 . 


A'D-WanMr 
DBLA- 2 S --- 


Adapters ockot 

,00 3i a.l W Epior |TOU| 

__295 

. tunkianstOcmig 7.95 


REX-Q uatlro 
Moai«xnorwenenino] 

Haofi Expander .mn 
Hectfomscner 

Siouorung. eirzen schancer 

:u.»eo2. SO— 

•rw «02 .tunkicnatOcmig 129- 



DJ*I 
_15— 


15- 


D.fA-WanOler 

D4LA-56-- 15— 

Progrnmrrier-HDte-MoOul 
camn kflnnm SU für die oOe" erv 
^geOenen <on«r. wlbor ohne 
Predame Seoorprojromre n#ni 
Mn. UmfanjretcM BMOrBtw«’ 

Mi umu « onoo Fm* i 
peiA-19- 29- 


••••••••••••••••••• 


Fordern Se Geaamtlrtci 
M' uns Neben Comcutsrani - 
ketr. findet Sie aln gre^aa 
Eleci-onc • unc FrerzertDrogramm’ 


Modulpoleipanoor 

. Slds sfnzaln s 


schallbar 


mt5: 

XO-SSOI- 40- 

Hw«50i..tinWon8tOcffllg. 98- 

KW 9S96 »tarn t.n>nsne?:cnig. 69— 
ZU-H0S .«o. pt*xn itinh 30— 


# 


ConOikaiU 

für »AodU r oder B«tr -S,v. CE4 

zu*»» . ..S.- 

256 K Ep'omkarte 

mt eger«' SlBJamonwar« aut E 

zu*su .39- 



A 


256 K Epomkane 

m« 6 Soo-ein «r je 6« K » 
ins Mcduaensuw [l egt t») i 
Kana nalScrtn.ro on Bon-c 

ZU-FSTJ.-..M— 

HW-M7J uiktanolüctitig.79- 


id* 



Quickbyte U 

dar Spitzen Eprcmner irxS. Sottw. 
aut Eprom (Anachl. am MocUbod) 

ZU*«03.......79— 

MW440J lurAlonatCCftllg. 149.- 



V 


RAM-Floppy 256 K 

AracrtuO am Mcdclport inkl RAM 
32 K und Slojor-EPROM 

zu*»0 ..-~~-49— 

BAU-90M.6ai.SS3 k&mp#-.. 69- 


9* 


EpromKarto 

Hfr i Betr« 


DRUCKER-tür C64 

Dar Typanwalzen-Druckar 1*107 
*n »rmantfroies SchtttblO in LQ. 
»non Lmlar^reciBn Zeichonsatz 
n: dactseten Umlauten Bno gu- 
ta Baolen-jrpisnietung buI Oisk 
uno Papiar sergan tiir gutes Hard- 
llng Ces Orucsais Der PialzCaoarl 
ist nir377 x 7i > 159 mm 
-m Ueferumtang sind #ir. externes 
Netztoll uno Faiwiand emnalion l 
6 Monate aanaiua. 


Betraboaystem «m 
Mcdulpoti 

mrt Schadet - Ressttastor 


ütm 


.495 



EPROMMER bis 6«K 

ind. Sottware auf Clirt n-— Ge-*w; 
zu*«s.49— 

Prologlg-OOS Claaslc 

Mo ~+l W.-» ->l torVon«»«. 

DOSwa! m Mt d*m UBV ora 

ibe ru 06 «»mrahn 

ZU441Z...— 79— 

MW.»TZ lunktonstCchtig l«9- 


■UngtaMMi,M»'wahrl \ 

Onglnu Cu~modor» 1764 
Sosicharorwoiloruig mit kJa-non 
Fohlom. Mt Sottware. Z.7. im I 
Go hörte. Soangt Vorrat reichr 

zu-im-i.mi at k.._. 96.- 

ZU-1TS 4-2.mt M2 K 139— J 

SoundOlflUlMf 

mit Suporsattwnra jut D-skarts 

ZU 4014 . 49 — 

MW-9814 tunktaraüclitlg . 98- 

REX-DOS (Floppyapeedor) 
JOifcn i-to ml ra-UBhtte 

ZU *517 .-- 39— 

MW-OSU-h-nktroratüchtlg ... 79— 


DIA-SHOW-NAKER 

• lachoou. ongina'^packt 

• Psete'hiaröoop/ bit 6x8 m 

• olt runw ?u"i BnelmaTVoolo'nvn 

• HarXopy Ang*.<jienlnvers.namia 

' Farbnarocopy m« 16 Grauaiuten 

• FaibhonJcopy Sr Farbdrucker 
' BcOaonvwnenDia»row 

• Tutooladar'tE F-Tntonfunkiicoür. 

' wo«, vis!« E*t^s - Sup*rsobware 


HW-9S90. .tu-«icnOlcn«J 


Parollol-Kabol 

zum Selbslbau von Spaeden 
DELA-»... 


5- 


MM01 lu-*U:ntUctnj 
«Ö-iDZ.mt tc «ehern o 


98- 

CUrjma.M- 


OELA-CPHOMMEH III 

trennt .on 8 K 12764 M 27513 
27011 1 MB) ind. Software t Disk 


_ MEGA SOm * 

mssSSäi.:^ r umR nm-PKas,\ 


DELA-».' 


Epromkarle 64 K 

ml Mocugehiuse für »Axlul(or. 

DELA-»--15— 

DELA-S6F.. tunkConatEchtg-49.- 

Kemal-ModuFGenerator 
zur Hersteflung eigener ModM 

DELA-t:—..—...-.-. 10— 

DELA-tir tunWonstcchtg. . 25- 



Adaptoraockel 
DElA-14... 


c*0« 1 X 775381^ 


COMMODORE module 

uorfcroj ourmem««. *oi* OamtB 


l«w.-r(ZC SIFAONS-9ASIC.. 
11**471 CONKY-KONG. 
KW-N». MCON-PA 7ROL 
KW4424-PACK-MAN 
HW-wasJACK-ATTACK 
KW-wzo.cito *ür Ct6 USW 


. 9.80 
!9S5 
'9.95 
.79.95 
6-00 
- 3.00 





R'C-MesabfOcke m Qri-sio? 
m( Software auf DsKscta 

ZU*54F ... .... 

Hw*we .furkilonsoJcmig 

16 Kanal oignw-voirwiar 
mit Sottwaro aid OsMOite. mit 
RnnaiBusgföe. Irüsrval u*w. 

HW.9WUunktlore5)chtlg 


Befehlt - und 

DiLA-li.. 

DILA-HP-lunkiicntLchtg-59- 

Unlvaraallar-ProgrsmmieradBpier 
fü' 27256 Eptona. iw 4 x 3 K. 
zum Arstesan und Snietzen der 
ve-'senieOar.sten Epoms . RCMa 
tmwin»irltt*il«9|«temo I 

uti *-a .—...8— 

oiuA-M« turktonsü^tig.10- 

RAM-Duk 64 K 

jum AnachiuB an F4bffljD. P’atina 
wird mi Mo-GehBuw una Sottw. 
gelleren 

Ctu»-J* ..om» RAMS . 20.00 

ml! RAUS «9 00 


200 Watt - 

CAR - Equlltzor - Booster 
Da gaM die Post richtig ab l 

- 2 « 103 War. an 4 Ohm 

- 4 . EO Wan an 4 Boxen 

-10 Band Ectjiizer im Ocavacnnt! 

- 2 x 10 tollge LED-Pegeienzaigan 

- NighMeeign 

- Fader zum UDerü6nsen 

- labrlkneo und ortginafverpacki 

- 0C*rat einsehbar wo >2 V find 
• 6 Monate Garantie 

EA*..UbrtoiBU- 39. 95 

EA-Il.mf »I re-ttm o. Oonna 10— 


NETZTEILE mit Gruante 

C 64 

mf! leierten Gsb-auchtspuron 
N-iCOe .ruKiorsJOcMig RH.— 
N-iC07..0el»kt. onre Ga'an!le...5— 

C 128 

me Ieichfon GeOraucliispuren 
w.icxiB tun«i<ir«i>chrlo 79.- 
N-iONL.detekt, onne Garantie 19- 
N-ion Enoxiiojile n kcruüM 5— 


1571 ifcOr.krou) 
H-iM7..fUnktör«0chdg 


49- 


INWEIS 


i für ZU- 


1 M3 Epromkarto (Gomir-Karte' 
mit eigene SituBraoltware au! E 

zue«» ---79— 

MW-MOe .l^VsonpOohtlB 140— 

wmkolooaptor 

*-3r MoOupcn um 90 

ru*57u. '5— 

HW.MT5 «unldlonHöenüg.. -29.95 


RAM-Modul 16 K 

AnscMuB an Msojo. lür aiatiecfie 
RAM8 (2 x 8 K iS 426-l'43ö4) 
OtLA-J». ohne PAUS -49- 

DCLA-OF^CO .rwp.»p»>u«i 

m» Pa-Bleikabal - 2 Eprono. 
uno ZuMlzpüUna CM5tl auch 
fcir alia, üe 8cnon iln DOS hnbon. 
ca. »5 x LOAD • H> ■ SAVE 
MLA4l..—_. ...25— 


UN1VERSAL-NET7TEIL 
Nr COMPUTER • WERKSTATT 
(aonkrau voll* Garan« 


- Ob Voll /IS« 

- '2 Voll 1 10 Anp*-e 

- fsits aut Cnassu momar 
• mt N6ize ngangefllier 

- für EuWargeraraxaoei 
■ Nttxschanar 

-MaSe 2CO« 133.45 H 

M-iOOO tinktanstüshtig 
ab 2 Stuck f . 


Stark -oduzier.e f 
und DELA Artlkol 
Al» ar..ol no «re mt ZU- cot* 

DE-A o-m r .d- ce- BmlfiivmwM 
»wiB-en w«. and n«/ Boten 
teklomllhg Se Mid h der 

EuBcrnali MifKdUil «ordan wol 

Sie r«li teTod l U iMo'.i(l4n. Oc 
mbtn -ure Farror. WVnn Sb etc 
ftidiii lim. neu mb ne. ai ein 
wh Do An*»i mucan rni 
Eeurietai-a Ulte lük irtoidnlch nt 
Utk cewlBl HW- Anlkti Und 
mrbK.-eu und WManalOcMlB 
nomj pol B 

S Uonzif Gerat*. A J ZU- Antel 

Ute C» *0110 UOIOXIT J*i 

kii-aRodJaistuic 
Ali ZU und DEL* Alkei otne ‘ 

> »i loOrge Vcn» reirll 


19.95 
. 15- 


C16/116 





64K RAM-EmBUning («re. RAMi| 

ttw.ieos . 25— 

•rw.ioow turicdnaiücnng. 49- 

UBwpuri Clikiio 
henr«: ibi es den gaacnicKten An¬ 
werder müglch. Co* Use/pon 
ZUbehdr ( t« MeoamBioi am CI 6 
oca* 116 zu boirtitfln. 
bcLA -16 ___ 19.00 











































Fantasy 


F/ischlufl, Club-Noblesse, weiche Bälle . harte 
Schläger: Was taugen' Computer'-Golfsimulatio 
neu? Wir sprachen qit den Profis, in unserem 
ausführlichen Schwerpunkt erfahrt Ihr mehr. 


Mehr Monster, mehr Grafik, 
mehr Sound - für den"Pools of 
Darkness" hat SSI tief in die 
Trickkisle gegriffen. Wir werfen 
einen ersten Blick auf das 
■Rollenspiel, dasAD&D-Fons 
jubeln lassen wird. • 


Indiana Jones neuestes Abenteuer 
wird nicht ins Kino kommen - 
sondern ausschließlich für Euren 
Computer! Wir nehmen Lucasfilm 
1 Indiana Jones 4" und den heiß 
erwarteten Nachfolger zu "5 ecret of 
Monkey Island" unter die Lupe. 


VIDEOSP'ELE-WIAGAZIN 


DAS GROSSE COMPUTER 


HPPSSK 


lil 

Bll 


1 - 7i .. .1 








Schwerpunkt 


Name 

Kopf 

Font» 

Emulationen 

NLQ/LQ 

EDV 

Traktor 

Pufferspeicher 

Farbdruck 

Preis 

MT131/24 


Medern 

Epson LO 
NEC-Pirwrller 






2006 Mark 

AEG-Olympia 

NP-80-24 

24 

Courier, Prestige 

IBM-Proprintor 

56 eps 

200 eps 

Schub 

24 KByte 

nein 

1024 Mark 

NP-136-24 

Presti¬ 
ge. Got¬ 
hic 

Epson LO 

OCR-B, Oplimo 




1345 Mark 







NPC13624 

24 

Courier. Prestige 

IBM-Prcprinter 

76 COS 

200 COS 

Schub 

24 KByte 

nein 

1699 Mark 



Prestige. Gothic 

OCR-B. Oplimo 

Epson LO 







Brothor 










HJ-100 

BJ 

Pico 

IBM-Proprintor 

e3 eps 

83 eps 

Friktion 

37 KByte 

nein 

1134 Mark 

M-1024L 

24 

Prestige. Brougham 

IBM-Proprinter 

ÖO eps 

160 eps 

Schub 

19 KByte 

Option 

1823 Mark 

M-1924L 


Gothic. OCRr’B 

Epson LO 






2279 Mark 



Quadro 

Diablo 630 







M-1818 

10 

Prestige, Quadro 

IBM-Proprintor 

BO eps 

160 eps 

Schub 

9 KByte 

Option 

148! Mark 

M-1918 



Epson J.< 






1709 Mark 

Seikosha 










SL-230AI 

24 

Courier, Prestige 

IBM-Proprinter 

80 eps 

231 eps 

Schub 

5 KByto 

nein 

xx* Mark 

SL-21ÜAI 


Elite, Script OCR-A 
OCR-B. S.Roman 

S. Helv 

Epson LQ 






xxx Mark 

Epson 










LQ-060 

24 

Roman, Sansserif 

Epson LO 

7S eps 

225 eps 

Schub 

6 KByte 


2488 Mark 

LQ-IQ60 







3048 Mark 

LQ-550 

24 

Roman, Sansserif 

Epson LO 

50 eps 

t50cps 

Schub 

8 KByte 

nein 

1098 Mark 

LQ-850 + 

24 

Roman, Sansserif 

Epson LO 

82 eps 

246 eps 

SchuD 

30 KByto 

Ja 

2149 Mark 

LQ-1050 + 









2748 Mark 

FX-850 

9 

Roman. Sansserif 

Epson FX 

45 eps 

220 eps 

Schub 

6 KByte 

nein 

1498 Mark 

FX-1050 









1848 Mark 

50-650 

24 D 

Roman. Sansserif 

Epson LO 

150 eps 

500 eps 

Schub 

B KByte 

nein 

1898 Mark 

SQ-2S50 


Prestige. Script, 

Courier. OCR/A 

OCR/A, Orator 

Orator S 





2998 Mark 





CHUen 










Swift 24 

24 

Courier. Times 

IBM-Proprintet 

53 eps 

160 eps 

Schub 

8 KByte 

Option 

1092 Mark 

Swift 24X 


Roman, Prestige, 

Sans Serif 

Epson LO, P6 






1597 Mark 

Prodot 9 

9 

Courier. Times 

IBM-Proprinter 

50 eps 

250 eps 

SchuD 

8 KByte 

Option 

1498 Mark 

Prodot 

9 

Roman, Sans Serif 

Epson EX 






1098 Mark 

Prodot 24 

9 

Courier, Times 

IBM-Proprinter 

66 eps 

200 eps 

5chub 

24 KByte 

Option 

2149 Mark 



Roman, Script 

Orator. Sans Serif 

Epson LQ 







Fujitsu (Daton nicht komplett) 








DL-1100 

24 

Courier, Prestige, 

IBM-Proprinte? 

50 eps 

100 epa 

SchuD 

32 KByte 

Option 

1100 Mark 

DL-1200 


Compression. PS, 

Epson LO 






1395 Mark 



Corrospondence, 
Boldface, Pica 

DPL24CPlus 







DX-2150 

9 

Courier 

IBM-Propnnter 

44 eps 

220 eps 

Schub 

10 KByte 

Option 

1695 Mark 

DX-2250 



Epson FX 
IBM-Graahics 






1895 Mark 

DX-2300 

9 

Courier 

IBM-GraphiC6 

54 CpS 

270 eps 

Schub 

24 KByto 

Option 

1845 Mark 

DX-2400 



Epson FX 
IBM-Proprinter 






2045 Mark 

DL330O 

24 

Boldface PS. OCRfA 

IBM-Propnnter 

80 eps 

244 eps 

Schub 

24 KByte 

Option 

2095 Mark 

DL3-10O 


OCR/B. Orator 

Epson FX 





2395 Mark 



Letter Gothic 

DPL24C 









L.Italic, Sclentif. 

Difibolo 630 







DL-3600 

24 

Courier, Prestige, 

IBM-Proprintor 

90 eps 

300 eps 

Schub 

24 KByte 

nein 

2495 Mark 



Compression, PS, 
Correspondence, 
Boldtace, Pica 

Epson LO 







NEC 










P20 

24 

Gothic. Prestige 

NEC PinwrHer 

90 eps 

180 eps 

Schub 

8 KByte 

nein 

1083 Mark 

P30 


Elite. Bcrfd PS. 

Helvetica. Times. 

Epson LQ 






142S Mark 

P60 

24 

Gothic. Prestige 

NEC Plnwrlter 

83 eps 

250 eps 

Schub 

80 KByto 

Option 

2040 Mark 

P70 


Elite, Bctd PS. 

Helvetica, Times. 
Courier, ITC-Souv. 

Epson LQ 






2496 Mark 

Genicom 










Genipnnt 20 

24 

Courier, Gothic 

IBM-Proprinter 

67 eps 

200 CpS 

Schub 

24 Köyte 

nein 

1704 Mark 

Genlprmt 25 


Prestige, OCRfB 

Oplimo 

Courier, Gothic 

Epson LQ 






1932 Mark 

Geniprinf 10 
Geniprint 15 

9 

IBM-Proprinter 
Epson FX, EX 

50 eps 

250 eps 

Schub 

16 KByiB 

noln 

1311 Merk 
1590 Mark 
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H3 pro Spieltag lassen sich alle Mannschattspaarung/ 


komfortabel fixieren 


von Rail Trabhardt 


W enn viele Zuschauer jeden Samstag 

spannt vor dem Fernseher sitzen und den TM\mMU 
ihres LieDIInqsvereina bojubotn (oder bejammern) <vi5 

sen Sie schon lärlgsT wie’s um Ihre Mannst sieht: durch 

■ B SSS'^omtohable Ugave.wallungsprogramm ^^men gro¬ 
ßen Vohei gegenüber verwandter Sattware: Es bewckMftg. 
ES in der Spillsaiscn 1991/92 berei.s 20 Mannscnalten an der 
Hin- und Rückmnde teilnehmon {18 waren es; bisher) Zw T d 

tionsvereme der tunt neuen Bundesländer (Hansa Romock »na 
Dynamo Dresden) stießen zun, Kader der Super-Teams im Fuß- 

»äsä« 


Bundesliaa V 3 .0 
-Jetzt für 20 Mannschaften! 

Tore, Punkte 


Anpfiff! Die neue Saison der 
Fußballbundesliga ist gerade eine 
Woche alt. Mit unserer stete 
aktuellen Ligatabelle bleiben Sie 
immer hautnah am Ball. 




E Mit Hakon und Ösen: Ganz so schlimm gehts In den 
Bundesligastadien nicht zu. 


ÜJ Die 20 Mannschatten müssen vorher Im Eingabe 
Window erfaßt werden 

daupiprogramm (llga.prg) nachgeladen, weiter geht's mit der 

'“ Sie jetzt die Jahreszahl der Saison ein, die Sie bearbei- 

wird geladen. 

Wer die Daten zur Bundesliga selbst eriassen möchte (be 
achten Sio dazu die einschlägige Spor,presse)^ha d e Mo,glich 
keil ,m Einqabelenster alle 20 Vereine emzulragen (Bild 2). IDazu 
dient die Funktion -Name- am oberen Bildschirmrand. Aehtu g. 
SS beliebige Abkürzung wird akzeptier,, der Veremsname muß 


I4J Die Tabelle zeigt unbestechlich, wies um Ihre M-nn- 
schaft steht 

SÄ-SÄ 

scheint dieser in der Liste darunter. Es spiel, ke,ne ” 0 ' 18 - " - I 

der Reihen,olge man die Mannschahsnamen einirag-Für d e . 

SÄiie^recnnung is, das 
Sind Sie mit der Eingabe fertig, erscheint eine SicherhoitsaD 
frage Falls s!l sich bei dem einen oder anderen Verein verschrie- 

SS# 

jetzt in zwei Windows (Bild 3). 


32 ityai* 
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nommon und Im unteren Fenster verewigt Das Auswahlfonster 
zeigt den Vereinsnamen jetzt schwarz: ein Hinweis für Sie, daß 



Sio diesen Mannschaftsnamon nicht mohr wählen sollon, Dio 
Kopfseite des Eingabetonsters bringt den aktuellen Spieltag auf 
den Bildschirm, Auch ermöglicht eine Sicherheitsabfrage, die 
Eingaben zu wiederholen. Wird sio positiv beantwortet (mit der 
Taste <J>), erscheint das Eingabefenster für den nächsten 
Spieltag. Wer sich bereits ausgerechnet hat, daß diese Prozedur 
für insgesam! 38 Spieltage durchgezogen werden muß, kann cool 
bleiben: Es genügt, wenn Sie nur 19 Spieltage singeben Das 
muß aber in einem Arbeitsgang geschehen: Falls Sie das Pro¬ 
gramm vorzeitig abbrechen, sind die Daten futsch! "Bundesliga 
V30- ist intellgent genug, für die Rückrunde ab dem 20. Spieltag 
die Mannschaftspaarungen zu vertauschen (was auch völlig der 
Realität entspricht!). Duich diese Superfunktion laßt sich die un¬ 
geliebte Eingabearboit auf ca. 25 Minuten beschränken! Nach 
dem 19. Spieltag werden Ihre Daten mit dem Filenamen -Saison 
9»-aut Diskette gespeichert. Bei einem Fehler verzweigt das Pro¬ 
gramm in ein Menü, in dom Sie die Fehlercuelle beseitigen kön¬ 
nen (z.B Floppystation nicht eingeschaltet usw.). Wonn Sie an¬ 
schließend wieder < RETURN > drücken, speichert das Pro¬ 
gramm die Daten. Das Ligaprogramm springt Ins Hauplmenü. 
<1 > Tabelle 

Die aktuelle Tabelle erscheint auf dem Bildschirm (Bild 4): la- 
bellenposition, Vereinsname. Anzahl der Spiele, Tor- und Punkt¬ 
verhältnis. Selbstverständlich zeigt die Tabelle beim ersten Aufruf 
(ohne vorherigen Eintrag irgendwelcher Spielergeb- 
nisso) nur Nullwerte. Die Tabellenfunktion 
kann noch mehr: Mit < SPACE > se¬ 
hen Sie die Heimspieltabelle, durch 
erneuten Tipp auf die Leertaste er¬ 
scheinen die Plazierungen, nach Aus¬ 
wärtsspielen geordnet. Damit er¬ 
kennt man auf ainon Blick, 
wo eine Mannschafl spiel¬ 
starker ist: zu Hause 
oder auswärts. Der 
nächste 


und Tabellen 

Auswahl- und Eingabefenster 

Im Auswahlfenster erscheinen alle zuvor elngegePenen Mann¬ 
schaftsnamen, der erste ist mrteinem reversen Cursor-Balken un¬ 
terlegt. Mit den Cursor-Taslen <CRSR links/rechls/aufwärts/ab- 
warts > läßt sich der 3alkon auf den gewünschten Mannschafts¬ 
namen bewegen. Durch die Taste < RETURN > wird dieser über- 


S High score der Bundesllga: Die besten Schützen auf 
einen Blick. 
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REDAKTEUR 

I Machen Sit Ihr - r,.’" '1 
Hobby zürn 1 Beruht^ f ■ 

wir brauchen Verstärkung in der Redaktion. 


Ihre Aufgaben 

Sie sind maßgeblich an der Gestaltung 
und dem Inhalt der 64 er beteiligt: Eine 
hochinteressante Tätigkeit, bei der Sie 
Ihre Ideen und Ihr Wissen veU entfallen 
können. Schreiben, Organisieren uni/'—,. 
Redigieren interessanter Artikel, festen 
neuer Hard und Software, Besuch vun 
Messen ist nur ein Teil davon. 


. 


Unsere Anforderungen an Sie ) 

gute Kenntnisse des C 64, die Fähigkeit,'* 
sich klar und verständlich auszudrücken, 
Bereitschaft zur Teamarbeit und Kreativität 
sind eine wichtige Vorraussetzung. Eine 
Berufserfahrung als Redakteur ist nicht 
unbedingt erforderlich. Selbstverständlich 
werden Sie gründlich eingearbeitet. 


Unser Angebot 

Wir bieten ein ousgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, zukunftssicnere Arbeit in einem 
jungen dynamischen Teamjeislungsgorechte 

Bezahlung, gute Sozialleistungen eine 
betriebliche Altersversorgung und vieles mehr. 


^ " 


□ Haben wir Ihr Interesse geweckt ? Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen richten Sie bitte an 

Markt & Technik Verlag AG, Personalabteilung , Hans-Pinselstr. 2, 8013 Haar bei München 
13 Für Fragen und eine erste Kontaktaufnohme steht Ihnen Georg Klinge gerne 
zur Verfügung Tel.: 089/46 13 169 

t3 Markt & Technik ist an moderner Fachverlag mit rund 700 Mitarbeitern in Deutschland, mit Niederlassungen 
in den USA, Österreich und der Schweiz, sowie mehreren Tochtergesellschaften. Die 64'er ist eine der 14 
Markt & Technik-Zeitschriften aus dem Computer- und Bektronikbereich. 












Programm des Monats 


Druck auf < SPACE > bringt wieder die Gesamttabelle. Mi: Antip¬ 
pen de: Taste < D> laß! sich die jeweilige Tabellenanzeige aus- 
drucken. Voraussetzung ist ein Epson- ocer Commodore-kompa- 
tibler Drucker, der per seriellem Interface mit dem Computer ver¬ 
bunden ist. Ausgedruckte Tabellen enthalten genauere Angaben, 
die auf einem 40-Zeichen-Bildschirm nicht möglich sind: die Un¬ 
terteilung in gewonnene, unentschiedene und verlorene Spiele 
sowie eine Berechnung der Tordifferenz. Erneuter Druck auf 

< SPACE > bringt Sie wieder zurück ins Hauptmenü. 

<2> Spieltag 

Wenn die Spielergebnisse feststehen, lassen sie sich unter die¬ 
sem Menüpunkt eintragen. Die Spieltage können beliebig ge¬ 
wählt werden. Zahlen unter -1« und über »38'> nimmt der Compu¬ 
ter allerdings nicht an. Smd Sie aus Versehen in diese Programm¬ 
funktion geraten, kommt man mit < RETURN > zurück ins Haupt¬ 
menü. Wählen Sie mit dem Cursor-Balken die Mannscha'tspaa- 
rung, deren Ergebnis Sie eintragen möchten, und drücken Sie 

< RETURN >. In der obersten Bildschirmzeile erscheint das 
Eingabs-Window, in dem Sie das Torergebnis eintragen müssen. 
Geben Sie die Zahl der Plustore an, drücken Sie < RETURN > 
und tragen Sie anschließend die Gegentore ein: Die Daten wer¬ 
den irr unteren Eingebefenster übernommen, die gewählte 
Mannschaftspaarung färbt sich schwarz (als Kennzeichen, daß 
die Eingaben dazu schon erledigt sind). Wählen Sie nun die näch¬ 
ste Spielpaarung und teilen Sie dem Programm das Torergebnis 
mit. Mit der Taste <D> können Sie Ihre Eingaben zum entspre¬ 
chenden Spieltag ausdrucken lassen - auch wenn er noch unvoll¬ 
ständig ausgofüllt ist nach <F> orschelnt die Sicherheits¬ 
abfrage -Alles richtig (j/n)-. Sie können nun die Eingaben wieder¬ 
holen (< N >) oder den nächsten Spieltag mit dessen Paarungen 
einschalten (Taste <J>). Wenn Sie bei der Frage »Ncch ein 
Spieltag- ebenfalls mit < J> antworten, lassen sich alle Paarun¬ 
gen der Spieltage ohne Toreinträge auf den Bildschirm holen. Da¬ 
mit kann man z.B Spielergebnisse nachschlagen oder sich über 
Mannschaftspaarungen Informieren. Bei Eingabenende werden 
die Spielergebnisse ebenfalls in der Date> -Saison 91- auf Disket¬ 
te gespeichert. Speziell im Winter wird es oft Vorkommen, daß 
Spiele Ausfallen. Lasser Sie diese Paarungen bei der Ergebnis¬ 
eingabe unberücksichtigt. Wenn die Nachholspiele stattfanden, 
können Sie die Tore jederzeit nachträglich in den entsprechenden 
Spieltag übernehmen. Die Tabelle korrigiert sich dabei automa¬ 
tisch. 

<3> Torschützen 

Matadore jeder Bundesligasaison sind die Stürmer, die zur 
Freude der Zuschauer den Kasten des Gegners vollknallen. Sie 
haben es verdient, mit einem eigenen Menüpunkt in unserem Li¬ 
gaprogramm berücksichtigt zu werden. 

Wenn die Torjäger-Hitparade erschein! muß man sich die Pro¬ 
grammlogik zu eigen machen: Beim ersten Mal (falls noch keine 
Spielernamen eingetragen sind!) gilt Menüpunkt 2 (Änderungen): 
Die aktuelle Torschützenliste muß quasi geändert werden! Hier 
die einzelnen Punkte des Unlermenüs in chronologischer Rei¬ 
henfolge (die Funktionen werden mit den entsprechenden Zah- 
lentasten aufgerufen, mi! < F > kehrt man wieder ins Untermenü 
zurück) 

[1] Tore eingeben 

Es erscheint das Eingabefenster mit den Namen der Scharf¬ 
schützen und der bislang ei zielten Torezahl (Bild 5). Wählen Sie 
per Cursor-Balken den enlsprechenden Spielernamen aus und 
tragen Sie die zuletzt geschossenen Tore in der unteren Bild¬ 
schirmzeile ein: Die neue Zahl wird zur allen addiert, die Summe 
erscheint hinter dem Spielernamen. 

Achtung: Bei leerem Window sind keine Eingaben möglich! Um 
eine neue Liste zu beginnen oder weitere Namen zu Integrieren, 
wählen Sie den Menüpunkt: 

[ 2 ] Änderungen 

Sollen bereits bestehende Eingaben geändert werden, bringen 
Sie den Cursor-Balken ins entsprechende Feld und drücken 

< RETURN >: Der Eingabe-Cursor blinkt nun in der untersten 
Zeile urd wartet auf Ihre Einträge. Name und Anzahl der Tore wer¬ 
den an aktueller Cursor-Position in der Liste im Ausgabelenster 


Name: Ralf Trabhardt 
Geboren: 14.02.1967 
Wohnort: Wiesbaden 
Hobbys: Programmieren 
hauptsächlich Assembler 


übernommen. Die 15 besten Scharfschützen lassen sich mit die¬ 
sem Menüpunkt verwalten. Falls ein Spieler die Berechtigung ver¬ 
liert, irder Tore-Hitparade zu erscheinen(woilerz.B. weniger Tore 
erzielt hat als Nr 15 dieser Liste), kann er nach Wahl mit dem Cur¬ 
sor-Balken und zweimaligem Druck auf < RETURN > gelöscht 
werden. Es ist auch möglich, bereits vertretene Spielernamen 
und dc-ren Anzahl erzielter Tore zu überschreiben. Damit können 
Sie die Torschützenlis'.e ebenfalls aktualisieren, ohne Spieler¬ 
namen vorher zu löschen. 


Die 20 Vereine der Fußballbundesliga (Saison 1991/92) 

FC Hansa Rostock (neu) 

SG Waltenscheid 09 

Dynamo Dresden (neu) 

Borussia Mönchengladbach 

FC Schalke 04 (neu) 

1. FC Kaiserslautern 

MSV Duisburg (neu) 

FC Bayern München 

Stuttgarter Kickers 

VfL Bochum 

Hamburger SV 

VfB Stuttgart 

1. FC Köln 

Werder Bremen 

Bayer Leverkusen 

Karlsruher SC 

Eintracht Frankfurt 

1. FC Nürnberg 

Borussia Dortmund 

Fortuna Düsseldorf 


Alle aktuellen Bundesllgavereino dieser Spielsai 


[3] Tabelle 

Zeigt die aktuelle Torschützenliste, nach Toren sortiert. Wenn 
Sie <D> drücken, läßt sich dieser »Fußball-Hi-scorö« auch mit 
dem Drucker ausgeben. 

[4] Menü 

Damit verlassen Sie das Torschützenmenü. Bevor der Compu¬ 
ter ins Hauptmenü zurückkehrt, speichert er Ihre Eingaben eben¬ 
falls in der Datei -Saison 91- auf der Diskette. 

Mit der letzten Funktion des Hauptmenüs*< 4> Ende- verläöt 
man de Tabellenverwaltung -Bundesliga V ao-, Der Computer 
löst einen Reset aus. Wir empfehlen, das Programm immer mit 
dieser Funktion zu beenden (auch die Tastenkombination 
< RUN/STOP RESTORE > wäre möglich). Nur so haben Sie die 
Gewißheit, daß alle Tabellen. Ergebnisse und Torschützer korrekt 
gespeichen wurden. 

-Bundesliga V 3.0- kann Ihnen nicht garantieren, daß Ihr favori¬ 
sierter Club Meister wird. Doch wie's um ihn steht, registriert das 
Programm unbestechlich. Spieltag für Spieltag.., (jh) 


Wo ist das Listing? 

Im Heft ausgedruckt, würde das Listing zu -Bundesliga 
V3.0« mehr als neun Seiten beanspruchen. Es befindet sich 
aber (zusammen mit den anderen Lislings dieser Ausgabe) 
auf der Programmservicediskette, ebenso die fertige Datei 
«•Saison 91- zur Spielsaison 1991/92 der 1 Fußballbundesliga. 
Die Programmdateien zu -Bundesliga V3.0« können auch über 
Btx (-64064#) abgerufen werden. Wann Sie uns einen mit 
2,40 Mark frankierten DIN-A4-Rückumschlag schicken (eige¬ 
ne Adresse nicht vergessen!), erhalten Sie auf Wunsch Kopien 
der Lislingseiten zu den Dateien des Hauptprogramms' Bun¬ 
desliga V3.0 und Liga.Prg (die Datei -Saison 91- muß man in 
diesem Fall selbst erzeugen!) 
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Her Sorite + Hirss-Editor ist sicher die schnellste und einlach- 




POKE I,A:NEXT 
FOB 1=1 T 


i=0 5Z =ai92:Ö^:H*=-CCLR5” ‘ 

ÄSSSKSSÄlfe 

ssp:«:i 

flglgS »IKI S 

Z=Z + Q : GOTO 5’-DATA 20«. 192.0.Z06.249. 
J=VtHEN GOTO 19.DATA 32.24B.H.164 


I™ ä?100.160.0.19Z.0.24fl.Zad.ao 
?-?t'eFTVAND B>2 THEN PRINT 

97.73.87.72.65,69,76 <m> 

fTlQfflO‘AND A<22 THEN PRINT H*-A: 
Z=Zi-D20^GOTO 5--DATA 90,69,67.72.79. 

!s=CHW<14S>AND A>0 THEN PRINT CHR$< 
v-a-i-1 :7,=Z-320--GOTO 5-DA.A 75,73 

- 

AS: HS THEN PRINT H$‘.=SYS 6.0:A=0;B-ß• 

■GOTO 5 <230> 

?Y = 0:FOR 1=0 TO ae^OKE Z^.PECT^*’- 
£ S+T*0 .PEEK« F'l) - POKE Z + TU6.PE^<F ^ 

,1:M*1F^3:IF Y = 8 THEN T*T*912<T ^ 

_ ov m r. M991) ':017> 


<126> 


'113', 
<271> 


bitte mit 


Hires-Editor 


Listing 1. »Sprite+ 1 
dem Chcchsummc 


neue zeiler 

Jeden Monat sind wir aufs neue überrascht, was unsere 
User so alles in nur 20 Basic-Zeilen unterbringen. Tippen 
Sie ab, staunen Sie mit! 

Platz 1: Sprite + Hires-Editor 


Mit dem »Sprite + Hirns-Edi¬ 
tor- von Michael Czychowski 
können Sie Sprites in eine Hi- 
res-Grafik einblenden und das 
fertige Bild (inkl. der Sprites 
die jetzt ebenfa'ls Bestandteil 
der Grafik sind) als Hires-Gra- 
fikauf Diskette speichern. Das 
ist einerseits nützlich zum Ver¬ 
schönern von Grafikon und an¬ 
dererseits für Hardcopy-Pro¬ 
gramme sinnvoll, die ja zu¬ 
meist die Sprites nicht mit¬ 
drucken. 

Vor dem Laden des Pro- 

SSilisi 

S!’^RETUBlT> S das Sprite i° die Hires-Grafik engelügl. 
Zuni Löschen eines Sprites ist als Adresse 704 anzugeben. da der 
Bereich von 704 bis 766 frei ist. 


Michael Czychowski, 
Roetgen 


—sssssrSÄS* 

el Czychowski. 

«t der Tastenkombinaiion <CLR/HOME > «W Hkes 

SSiSSSSm 

iTaai-Autder ofskeUe müssen mindestens 33 O.ddro .re,» 


»Miniwrite 64- von Jens Ger- 
wien ist für all die Falle ge¬ 
dacht, ln denen man eben mal 
ein paar Sätze oder Notizen 
auf dem Drucker ausgeben 
will, ohne gleich eine komplet¬ 
te Textverarbeitung in den 

Speicher zu holen. Aul Funk¬ 
tionen wie Zentrieren. Block¬ 
satz etc. wurde verzichtet. 

Trotzdem läßt sich das Schrift¬ 
bild - je nachdem, was der ver¬ 
wendete Drucker kann - beein¬ 
flussen. 

Mimwrite sendet jedes ein- 

ÜäSSSSS 
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Programme C64 


gebenen Ziffer erscheint auf dem Bildschirm die Kennung des 
Zeichens (ein -»*. gefolgt vom eingeaebenen ASCII-Wert). 

Auf dieselbe Weise lassen sich natürlich auch Steuerzeichen 
an den Drucker übermitteln. Umdas zu vereinfachen, sind alle Ta¬ 
sten des C 64 (auch die Funktionstasten) mit ihrem ASCII-Wert be¬ 
legt. Um beispielsweise einen Epson-kompatiblen Drucker auf 
Kursivschrift zu schalten, muß der Steuercode -ESC 4~ gosondot 
werden. Mit Miniwrite ist das ganz einfach: Nach Druck auf 
< CTRL> ist 27 einzugeben (27 ist der ASCII-Wert des Steuerzei¬ 
chens ESC), danach wieder < CTRl>, gefolgt von 4 (dem Steu¬ 
ercode für Kursivschrift). So lassen sich natürlich auch alle ande¬ 
ren Stouercodcs an den Drucker übermlttoln. 


load"Miniwrite 64", 8 

searching for Miniwrite 64 

loading 

ready. 

run 

Test von Miniwrite 64 

Wir schalten den Drucker auf 

Kursivschrift: Li£U4fl 


-Miniwrite 64- von Jens Gerwlen ist ein nützliches und 
praxisgorechtes Druckerutility mit eingebauter Funktion 
zum übermitteln von Steuerzeichen. 


Listing 2. »Miniwrite 64- bitte mit 
dem Checksummer (Seite 54) eingeben. 


1 PRINT CHR® U4 > • OFEN 1.4.0- FOKE G40 ,5 • PRI 
MT"CRVSON.SPACE.BV0FF>";:POKE 53280, 0 • PO 

:<E 53201.0 <062> 

2 AS: • ' tÜET AS • 1F A$=“ “ AND PEEK(653><>4 T 

HEN 2 <033> 

3 IF PEEK<653)AND 4 THEN POKE 53280,l=GOTO 

Iß <023 > 

4 POKE 199.0--IF A£ : ~'e" THEN CLOSE 1: END <176> 

5 IF A$=CHRS<20> THEN PRINT CHSS(22)CHR3I2 

0);:A$=CHRS(127):GOTO 10 <144> 

6 IF AJ=CHR$(13> OR AS=CHR$(10J OR A*=>' • 

THEN PRINT CHR$(20>Ai;:GOTO 9 <248> 

7 IF PEEK(603) AND 4-0 THEN 2 <223> 

8 PRINT CHR3I20) CRVSON.-)«" ;MID3 (STR*(ASC< A 

S»CHRS(0) )),2)i ‘CRVOm” ; <112> 

9 PRINT‘CRVSON. SPACE.P.VOFFD"; :PRINTf»l ,A$, : 

GOTO 2 <024> 

10 CS(1) = - , :Ctn2> = ,, '-C=0:OET A$ : IF <A$<"0" 

OR A$>'9" ) THEN 10 <228> 

11 Ir PEEK< 653) AND 4 THEN POKE 532S0.0:IF 

PEEK<653) AND 4 THEN GOSUS 19:QDT0 17 <107> 

12 IF PEEK< 53280>=0 THEN 17 <012> 

13 GET a$:TF 3$="" THEN II <063> 

14 C=CH:IF C'2 THEN 16 <055> 

15 Ca(C)-Da.IP 0<2 THEN tl < 902 * 

16 POKE 53280.0 <066> 

17 C$=A*+CSt1!A=VAL<C*+CHR*<3>>:IF 

A>255 THEN ASs:.GOTO 2 <074; 

18 A$=CHR$(A)-PRINT CHRsB120>"<RVSON>»';MID 

$CSTRS(A),2)'CRVOFF>*;:GOTO 9 <049> 

18 IF PEEK(653) AND 4 THEN 19 <ÜÖS.* 

20 RETURN <078> 


Anwender von Hardware-Interaces (z.B. Wiesemann) müssen 
vorsichtig sein: Das Programm verwende! die Sekundäiadresse 
2. Es kann zu Umwandlungen kommen, auch zu Umwandlungen 
von Steuerzeichen. Deshalb sollten Sie alle Codes, die die Buch¬ 
staben A bis Z und a bis z enthärten, auch mit dem entsprechen¬ 
den Buchstaben schreiben (beispielsweise ESC x 1 statt 
*27*120»!, da dies everuuei: ESC X i emsprechen wurde). 
Probleme kann es insbesondere bei Randeinstellungen geben. 

Verlassen kann man Miniwrite mit der Tastenkombination 
<CBM-E>. Die deutschen Umlaute lassen sich ebenfalls über 
die Tastatur eingeben, wenn auch etwas mühsam: ä= < CBM-F>, 
0= <CBM-C>, ü = < CÜM-X>, 5:< CBM-V> , Ä= < 5HIFT-+ >, 


Ö= <CBM—>,Ü= <SHIFT—>. Auf dem Bildschirm erscheinen 

zwar Blockorafikzeichen. der Drucker stellt die Umlaute aber 
korrekt dar. 

Für dieses praktische Drucker-Utility erhält Jens Gerwien 200 
Mark von uns. 


Platz 3: Extrachars VI.7 


Den dritten Platz belegt »Ex¬ 
trachars VI .7- von Georg Koko- 
logianakis. Das Programm um¬ 
faßt nur 14 kurze Basic-Zeilen, 
ist ruck, zuck abgetippt und 
sorgt für eine professionell wir¬ 
kende Bildschirmdarstellung: 

Ein Space (Leerzeichen) Ist mit 
einem kleinen Punkt gekenn¬ 
zeichnet, und der Cursor be¬ 
steht nur noch aus einem 
schmalen blinkenden Strich. 

Außerdem stehen die deut- _ „ . . . .. 

sehen Umlaute und das Copy- Georg KOkOlOgianaKlS, 

rightsymbol zur Verfügung: Krefeld 

ß= <£>, Ü=<@>, Ö» 

<•>, A= <l> und ©» <->. 

Diese pfiffige Zeichensatzerweitarung ist uns 100 Mark wert.(pd) 


Listing 3. »Extrachars VI.7» bitte mit 
dem Checksummor (Seito 54) einqeben. 


1 PRINT CHR3 (147) -• FOR 1=51200 TO 51252--REA 

D X--P0KH I.XiNEXT'SYS 5120B--FOR Z=1 TO 7 
: READ I <045> 

2 FOR T=0 TO 7:READ A = POKE 12288+8*1*T. A'-N 

EXT T = NEXT 2‘PRINT CHR5( 142 > .CIIR$(G> <019.» 

3 PRINT ,, C8RIGHTJ*+t EXTRACHARS VI.7 <*••- <143> 

4 PRINT“C7RIGHTJBY G.KOKCLCGIANAKIS 1991C2 

4RIGHT> 64’ER’:NEH <198> 

5 DATA 120.165.1,72.41,251.133,1,169.208.1 

33.3.169,48.133,5.160,0,132.2,132.4 <110> 

6 DATA IG:-. 02,177.2.14 5.4.200.200.249,230, 

3.230.5.202 <007> 

7 DATA 200.242.104.133,1,173,24.208,41,241 

.9,12.141.24,208,88,96 <201> 

ö DATA 28.60,102,102,124,102.102,124,96 <039> 

9 DATA 0.102,0,102.132.102.102,60,0 <152> 

10 DATA 12.1 02, G0.102,1 BF., 102,102.G0.0 <090> 

11 DATA 30,102,24.60,102,126,102.102,0 <15ö> 

12 DATA 160,0,0,0.0.16,0.0.255 <233> 

13 DATA 32.0.0,0,0,16,0,0.0 <155> 

14 DATA 31,60,66.153,161.161.153.60.60 <162> 








READY 

BV G.KOKOLOG1A 

IAKI§ 19 

31- • 

TEST: 

ÜÖXß©_ 








i i i i i i'i i i i i i i i i i i r i i ■ 













»Extrachars VI.7« von Georg Kokologianakis ist schnell 
abgetippt und sorgt für eine professionelle Bildschirm- 
darsteilung (mit deutschen Umlauten). 
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Super Centronics-Interface 
zum Abtippen 


Sie besitzen einen Drucker mit Centronics-Schnittstelle? 
Dann brauchen Sie ein Interface, um ihn an den C64 anzu¬ 
passen. Die preiswerteste Methode ist das hier vorgestell¬ 
te Programm eines Software-Interfaces, das mit einem in¬ 
tegrierten 20-KByte-Drucker-Spooler viele teure Hard¬ 
ware-Interfaces von der Leistung her bei weitem ubertrifft. 


E in Interface wird Genötigt, um 
die Datenübertragung von ei¬ 
nem C64 auf Nicht-Commo- 
dore-Drucker (zum Beispiel Epson 
FX-flO/85) zu ermöglichen. Dazu 
muß das Interface die vom Compu¬ 
ter gesendeten Zeichen und Be¬ 
fehle so wandeln, daß der Drucker 
sie versteht und ausführt. Dies 
kann auf teure Weise mittels eines 
Hatdware-Inferfaces oder billiger 
über eine Schnittotoilo in Form ci 

nes Programmes erfolgen. Die 
hier vorgestellte Softwareschnitl- 
stelie übertrifft mit ihren Leistungs- 
merkmalen viele käufliche Hard¬ 
wareschnittstellen. Nicht aber im 
Preis Nur etwa 20 Mai k Kostet die¬ 
se »Selbstbau-Centronics-Schmtt- 

stelte- inklusive eines integrierten 

20-KByte-Drucker-Spoolers. der 
es gestaltet, den C64 während ei¬ 
nes Druckvorgangs für andere 
Aufgaben zu nutzen. 

Das Software- 
Interface 

Beim Interface zum Abtippcn 
handelt es sich um ein kurzes Ma¬ 
schinenprogramm. das den Adreß¬ 
buch SC900 bis $CD2C belegt 
(Llsting). Ein Vorteil des Pro¬ 
gramms Ist die Verträglichkeit mit 
DOS 5.1. Das bedeutet* Es können 
beide Programme auf einmal Im 
Speicher des Computers liegen 
Die Befehle beider Roullnen kön 
nen amgegebon werden, ohne daß 
man mit Fehlern rechnen muß. 

Das Programm Ist ohne Ein 
schrnnkung für alle Epson-kompa 
tlblo Drucker verwendbar, die über 
einen Bitmustermodus verfügen. 
Dieser Modus wird lür die Ausgabe 
der Commodore-eigenen Grafik- 
Zeichen benötigt. Das Prug'amm 
be3!eht aus mehreren Programm- 
teilen, von denen die meisten Er¬ 
weiterungen bestehender Ein- und 
Ausgaberoutinen des Betriebssy¬ 
stems sind und bei der Initialisie¬ 
rung in diese eingebunden wer¬ 
den. Dadurch können schon be¬ 
stehende Basic-Befehle wie OPEN 
und PRINT * zum Drucken be¬ 
nutzt werden, ohne Programme 
umzuschroibon. Zur Ansteuerung 
verschiedener Druckmodl wurden 


jedoch zusätzliche Gerätenum¬ 
mern definiert, deren Bedeutung 
in Tabelle 1 erklärt ist 
Gerätenummer 16 realisiert ei¬ 
nen sogenannten Direklmodus. 
mit dom die internen Commodoro- 
Zeichencodes ohne Wandlung an 
den Drucker gelangen Der Direkl¬ 
modus ist zur Ausgabe von Steuer¬ 
zeichen oder be der Verwendung 
des Druckers mit Einzelnadei- 
ateuerung beziehungsweise zui 
Ausgabe von Bemustern geeignet. 
Der Textmodus IGroß- und Klein¬ 
schreibung) ist unter Gerätenum¬ 
mer 18 und - weJ er wohl am häc- 
figsten bei bereits bestehenden 
Programmen benutzt wird - unte* 
Gerätenummer 4 ansprechbar. Die 
Gerätenummer 19 realisiert den 
Großschrift-/Grafkmodus. wie er 
beim C64 gleich nach dem Ein¬ 
schalten voreingestellt ist. Der 
wichtige Modus zum Listen von 
Programmen wurde mit Geräte¬ 
nummer 17 realisiert. 

Man kann be der Sekundär¬ 
adresse noch vier Falle unterschei¬ 
den. Einmal kann gewählt wordun 

ob das Listing. wie vom Bildschirm 
her gewohnt, mit Großbuchstaben 
und Grafikzeichen oder im Textmo¬ 
dus mit großen und kleinen Buch¬ 
staben gedruckt wird. Zum ande¬ 
ren kann man wählon. ob dio Steu 
orzeichen wie bei Bildschirmaus- 
gabo als mver3e Zeichen oder 
durch Abkürzungen wie -CLR>. 
(Bildschirm löschen) im Klartext 
gedruckt werden. So kann der An¬ 
wender zum einen auf seinem 
Drucker Ausgaben erzeugen, wie 
er sie von Commodore-Druckern 


her gewohnt ist, zum arderen 
auch alle Möglichkeiten seines 
Druckers voll nutzen. 

Das Programm (Listing) müssen 
Sie mit dem MSE eingeben und 
aut Diskette oder Kassette spei¬ 
chern. Vor dem Start sollten Sie 
das Verbindungskabel User-Port- 
Centronics zusammenlöten. Dazu 
ist in Tabefe 2 oln Vorbindunga 
plan angegeben. Das Kabel sollte 
für eine störungsfreie Funktion 
nicht länger als ein Meier se n und 
aus abgesenirmtem, mehradrigem 
Steuerkabel bestehen, das man in 
(fast) jeden Elektronik-Geschäft 
findet. Dort sind in der Regeleben¬ 
falls der Centronics-Stecker und 
der Stecker für den User-Port er¬ 
hältlich. 

Initialisiert wird die ganze Trei¬ 
berroutine mit 

SYS 52456 

Hierbe« wrd die Routine in das 
Betriebssystem eingebunden. Je¬ 
doch Vorsicht: Nach einem Ab¬ 
bruch des Programms, zum Bei¬ 
spiel durch die Betätigung der Ta¬ 
sten < RUMSTOP> und <RE- 
STORE >, muß die Routine erneut 
initialisiert werden. 


Die eckigen Klammarn kenn¬ 
zeichnen optionale Angaben. 
Nach Öffnen des Kanals zum 
Drucker kann mit PRINT w log. Do 
teinummer der Text ausgegeben 
werden. Ein Programmlsting wird 
zum Beispiel erzeugt rrst den Be¬ 
fehlen 

OPEN 1", 17,0:CKD17:LIST 
raiNT*17;CL0SRl? 

Der PRINT-Befehl vordem CLO- 
SE ist notwendig, damit der CMD- 
Modus aufgehoben wirc. 

Umstellen auf beliebige Drucker 
mit Centronics-Schnittstelle: 

Das Programm wurde für einen 
Epson-Drucker geschrieben. Un¬ 
verändert ist es für Jeden anderen 
Drucke* mit Centronics-Schnitt¬ 
stelle verwendbar, sofern auf die 
Ausgabe von Commodore-eiaenon 
Grafik2eichen verzichiet wird (da¬ 
zu gehören auch die reversen Zei¬ 
chen). 

Der Drucker-Spooler speichert 
die auszugebenden Zeichen in ei¬ 
nen Pulfer. Dia«or liegt untor dom 
Basic-ROM von Adresse SAOOO bis 
SBFFF. dem Zeichensatz-ROM 
(SDOOD bis SDFFF) und dem Ker¬ 
nel (SECOO bis SFFFF). 


USER-PORT - CENTRONICS 

A 

GND 

16 

B 

FLAG-BUSY 

11 

c 

DO 

2 

D 

Dt 

3 

E 

D2 

4 

F 

D3 

5 

H 

D4 

6 

J 

D5 

7 

K 

D6 

8 

L 

D7 

9 

M 

PA2-STROBE 

1 


Tabelle 2. 
Verbindungspli 
von User-Port r 
Centronics 


in 

uf 


Die einzelnen Druckmodi 
sprich! man mit den üblichen 
Basic-Belehlen an. Geöffnet wird 
üct Ausyaoeonal mit: 

OPEN log. Dateinummer, Gorä- 
teadresse, [Sekundäradresse' 


GERÄTFNIIMMFR 16 
GERÄTENUMMER 18.4 
GERATENUMMER 19 
GERÄTENUMMER 17 

DIREKTMODUS 

TEXTMCDUS 

GRAFIKMODUS 

LISTMODUS 

SEK.-ADR. 

MODUS 

STEUERZEICHEN 

0 

GROSSCHRIFT/GRAFIK INVERS 

1 

KLEIN-ZGROSSCHRIFT 

INVERS 

2 

GROSSCHRIFT/GRAFIK AUSGESCHRIEBEN 

3 

KLEIN-/GROSSCHRIFT 

AUSGESCHRIEBEN 


Tabelle 1. Zusätzliche Gorätenummorn lur Ansteuerung 
verschiedener Druckmodi 


Das eigentliche Drucken steuert 
die Interuptroutine, die entspre¬ 
chend erweitert wurde D?r Spoo¬ 
ler belegt außerhalb des Pro¬ 
gramms beziehungsweise de3 
Pulfers aus Kompatibilitätsgrün¬ 
den keire weiteren Specherzel 
len. 

Um eine hohe Druckgeschwin¬ 
digkeit zu erreichen, wird die An¬ 
zahl der Interrupt-Anforderungen 
auf 480 Interrupts pro Sekunde er¬ 
höht Damit die interne Uhr und die 
Cursor-Funktionen mit normaler 
Geschwindigkeit Hrbeilan, worden 
die Interrupts in einem Zählregister 
registrier! und nur jeder achte In¬ 
terrupt zur Kemel-Interruptroutlne 
(SEA31) vieitergeleitet. Ansonsten 
verzweigt das Programm nach 
Aucgnbo olnoa Zoiohon3 on daa 
Ende der Interrupt routine (SEA7E). 


ft ft 
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Listing 


Usting 1. Centronics-Schnlttstello, bitte mit dem neuen MSE eingeben 


'spooleer.t 

-obj" 



09CO od2d 


icbl 

ut*a6 

a7oj 

dwu7 

zena 

vrad 

“6 

ebdO: 

'*'52» 

vjpd 

“771 

rv-.np 

aad.* 

zkfn 

«y 




— 

— 




ca6r-: 

v*7o 

6t7b 

JsJr 

r651 

mb 

yJ*o 

05 

ebdf: 

07bf 

ps7c 

yswb 

yston 

es fr 

ro51 

ix 

c9M: 

vemj 

arlm 


xfxc 

u;ha 

arlm 

7d 

ca77: 

wdto 

C37p 

mciia 

öd7d 

yr?i 

77:1 

az 

cbee: 

gsho 

7sa7 

70fJ 

rca7 

7ofJ 

zkfo 

03 

C9öf: 

cpai 

xghz 

ufVz 

Win 

CXöX 

xr/.e 

dv 

eeS6: 

eoen 

rpfp 

eytl 

rxen 

7afn 

or6‘. 

SV 

Cb fd: 

eg7h 


Ibfr 

USC5 

7edg 

qkik 

f2 

c91e: 

“S*U 

arlm 

d?ex 

xhhc 

ligqz 

arlm 

et 

ca95: 

h7h7 

ea v '7 

«Äh 

harl 

xoef 

piTo 

7q 

coOc: 

yttt 

a-bb 

utu3 

zj-hp 

safz 

8670 

gb 

c92d: 

dxax 

xizc 

ueöx 

z754 

u-En, 

zb'r.d 

cf 

caa«s 

f7st 

yu5k 

C5‘.t 

717c 

meVJ 

ulny 

Cp 

CClb: 

qitl 

2khu 

70fr 

ssml 

sjfq 

0741 

Bl 

c93c: 

qtam 

2jh7 

«Vl 

2c 1k 

yvtq 

q 

f6 

cabjr 

edam 

7>7 

»hr? 

r.Jhn 

57aj 

avdd 

bs 

ecZa: 

y-''i 

1741 

7rfp 

i-.-ci 

ab fr. 

Vui-i 

7v 

c9*b: 

2wp 

avii 

6afp 

avhi 

Vrlp 

awjf/ 

fy 

cac2: 

7zej 

•Hb7 

they 

2p7fc 

yhfco 

ufhj 

sn 

cc 39: 

eofp 

rddni 

eofs 

sh.dm 

m2fn 

Z.tcl 

c> 

c9Sa: 

ts3o 

7ai7 

aoy4 

77x1 

622j 

ir.fg7 

bf 

cadl: 

iied 

trpx 

lieh 

jatx 

ane7 

usfte 

ee 

ec43: 

ud7h 

s2nl 

q'/tl 

xc-ce 

.vqlj 

22 El 

C7 

c969: 

QjhV 

i'sgZ 

52a i 

qicuc 

sulp 

elmy 

7>: 

caeOl 

ud7z 

rtz* 

trt7r 

s53e 

7fp7 

olhe 

dl 

CC57: 

yvtl 

yt7h 

uuvi 

yanl 

yöxo 

75ci 

7a 

c9?B: 

sepi 

s21ib 

tr4i 

sxxt 

ydbo 

Vati 

fb 

caef: 

PtEj 

dazt 

7jn7 

qon7 

7hbp 

gp7 

du 

cc66: 

t'rbD 

ckij 

yvf6 

662h 

Pt75 

32nl 

04 

C987; 

bbh? 

dfe7 

y-:7c 

x46s 

d7jo 

CjTb 

7d 

csfe* 

7kea 

a>f 

Trxia 

ayue 

7ddp 

lfthu 

al 

cc75: 

c7p5 

32vl 

57g.’. 

c2vl 

ygTa 

7eal 

eo 

C9V6; 

eapb 

7CÖÜ 

□ id, 

knvi 

bbx7 

orbc 


obOfl* 

kbq7 

aanr 

ylp7 

eaeh 

37b 4 

r.4ab 

gu 

ccS4: 

zbfv 

4sol 

ssfj 

eJ 5m 

ae7b 


cit 

c9-^ : 

57a’• 

ygor 

5äs6 

dh7o 

5 ox7 

rs7a 

gb 

cblc: 

7553 

77q7 

7ofl 

-dgv 

capn 

sulp 

t’v 

:c93: 

ufpfa 

z2vl 

kED,| 

zcn4 

sdhc 

724d 

ed 

c9W: 

53pa 

634c 

uMp 

137d 

ydhi 

77z 1 

CU 

cb2b: 

"geh 

tjkö 

yehi 

77vi 

7odt 

kdTb 

eJ 

ccu2: 

7fts 

lüba 

uv66 

6q7b 

qt74 

2kh7 

7n 

c9c 3: 

aK2». 

xfor 

d?g6 

g37c 

ip76 

m76 

da 

cb3c: 

4da3 

rplp 

Tfr.v 

crh3 

r7ar. 

fb.’l 

fq 

ccbl: 

2 vt6 

vch7 

2tdp 

ich7 

2v.-j 

qsfp 

7d 

c9-!2: 

5nr2 

urhd 

57b 1 

rdüp 

7m t'g 

L-3rl 

e 2 

cb4ö : 

trh? 

cztil: 

g'-'P 

ljui 

gppm 

01*47 

73 

cccO: 

dgvj 

asgp 

b5vs 

ssfi 

xcha 

kl np 

DU 

c9el: 

Koyd 

qal5 

f/ml 

rdcp 

/ödp 

137c 

bv 

cb5S; 

66co 

7b fh 

Ve4l 

vdgs 

fcz3 

qnlz 

c4 

cccf: 

qvt3 

:-:sgb 

yr-.-r 

•-•=11 

«5fr 

v=ai 

7k 

c9f0: 

lsfö 

cfbh 

R'A\ 

kguü 

sfc7a 

s:7f 

76 

cb67: 

vlx7 

ihr- 

yi'-i 

a4ai 

•ojpm 

or»l 

b5 

ccde: 

wbfz 

säen 

Wfl 

2Jfl 

z7aj 

z2vl 

CU 

c9ff: 

d7a3 

xfdp 

cbVa 

otvr 

ijfinl 

tfdp 


cb76: 

gyfffl 

orzv 

to.'d 

ftvd 

.UÖ 

3rto 

ff 

cced: 

,m3 

yt75 

udTh 


uttl 

26ht 

bl 

caOe; 

bw77 

7d 

xTlit 

7aq7 

eoea 


ca 

cb85: 

yuld 

kqbc 

v 'ktd 

ntvn 

hlfiF 

,'str 

-7 

oefe: 

7nvr 

flsln 

btas 

rlla 

7snJ 

rpdm 

d5 

csia: 

x7« 

77y7 

feaef 

qjah 

uata 

ptr'l 

Cb 

c&94: 

xick 

bqus 

r.Zit 

tunsf 

vlck 

hatv 

g7 

cdüb: 

7vjtd 

xl5m 

4xu3 

ZA 1k 

yttp 

6rhfi 

cj 

ca2e: 

hfha 

erJ6 

vTb? 

rntp 

&Xd3 

C3?f 

cs 

ctaj: 

hz3<2 

dsfk 

hnla 

Jtro 

xyat 

ytrb 

BS 

cdla: 

V7ZZ 

x6uj 

u*u3 

2,1 op 

qtu3 

ssg6 

ß» 

cajb: 

ygok 

77q 1 

c4fn 

cr51 

66xa 

qrX7 

aa 

cfcbi: 

,1kE<J 

ptvt 

h4Sk 

bqsr 

Vldd 

osrh 

b 5 

od29: 

6377 

77oc 

2p?0 

vjq? 

d7pb 

7tia7 

7v 

ca-a: 

v?ßt 

yu5k 

4e7a 

77vi 

sibpn 

a&7f 

£-1 

obcl: 

hkfd 

htus 

Jaj4 

dpsr 

yqlt 

ksbe 

de 










Die Verwaltung des Puffers 
übernehmen Im wesentlichen zwei 
Zeiger (Pointer 1 und Rjinter 2). 

Poirter 1 zesgt auf die Adresse, 
in der das eingegebene Zeichen 
gespeichert wird. Nachdem Spei¬ 
chern inkrementiert der Spooler 
Pointer 1, 

Pointer 2 zeigt auf die Adresse 
des auszugebenden Zeichens. 
Nach cer Ausgabe (Drucken) wird 
auch dieser Pointer inkrementiert. 
Erreicht Pointer 1 die Adresse 
SFFFF so setzt der Spooler ein 
Clborlajf-Flag und don Pointor 1 
auf SA000. Ab dieser Adresse wer¬ 
den solange Zeichen gespeichert, 
bis die Adresse von Pointer 1 mit 


der von Pointer 2 (Ausgabe) iden¬ 
tisch ist. Der Pufferspeicher ist nun 
voll. Es darf folglich erst wieder ein 
Zechen gespeiciert werden, 
nachdem der Drucker ein auszu- 
geoenües Zeichen akzeptiert. Die¬ 
se Steuerung übernimmt die Inter¬ 
ruptroutine. 

Tritt bei Pointer 2 durch Inkre¬ 
mentierung ein Adreßüberlauf auf 
(Adresse > SFFFF), so setzt der 
Spooler das Überlauf-Flag zurück 
und Pointer 2 auf SAOOO. Hat Poin¬ 
ter 2 die Adresse von Pointer 1 er¬ 
reicht und ist dos Üborlauf-Flag 
gelöscht, befinden sich keine wei¬ 
teren auszugobenden Zeichen im 
Speicher. Das heißt der Puffer ist 


leer. Der Interrupt-Timer wird nun 
auf '/ecSekunde und die zur Aus¬ 
gabe benötigten Flags sowie der 
Interrupt-Zähler auf Null gesetzt. 
Nachdem der vor der Druckeraus- 
gabe zwischengespeicherte Inhalt 
des Interruptvektors nach $0314. 
S0315 geschrieben wurde, kann 
der Spooler verlassen werden. 

Bei sehr langen Texten oder Li- 
stings verhält sich die Schnittstelle 
so. als wäre kein Spooler vorhan¬ 
den, mildem Unterschied, daß der 
Computer dem Drucker um 20 
KByto voroilt. Wenn dio Anzahl cor 
auszugebenden Zeichen die 20- 
KByte-Grenze unterschreitet, ist 
der Computer mit seiner Arbeit fer¬ 


tig und steht dem Benutzer zur Ver¬ 
fügung. obwohl der Drucker noch 
druckt. Natürlich dürfen während 
des Drückens keine Programme 
geladen oder gestartet werden, die 
den Speicher oder Pufferbereich 
belegen oder nutzen. Es lassen 
sich aber 3 rogramme starten, die 
den Intemptvektor verhieoen. so¬ 
fern s«e vor dem Drucker gestartet 
werden. 

Alle, die sich für Assembler-Pro¬ 
grammierung interessieren, fin¬ 
den den □uolltoxt auf der Pro- 
grammaor/icodiakello. Damit 
kann der Spooler auch für andere 
Programme eingesetzt werden 

(H. Eyssele/R. Schank/Ib) 
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D as Problem durfte sich jedem Benutzer des C64 stellen der 

oinen Druckerhat: AutdemMonitorodorFom^herw.rd^n 
Bild dargestellt, doch leider .st es unmöglich dieses 
Ritri put dem Drucker auszugeben, denn es wird nicht der no 
te Bildschirm mil einer Auflösung von 25^^4° Ze»heh^; 
gestellt. sondernein Bild in hochauflösender Grafik Wie b^otz 
dem auch mit diesem Problem -ertig werden, soll Im folgenden 
beschrieben werden. 


Hardcopy 


Aller Inster Anfang: Ihr Drucker 

Schon beim Drucker stoßen w r au! schwenviegende Probieime, 

^ rrjrÄS 

1°TdTucZZ grafÄTg^nUMich die wichtigste Vorausset- 

2 ri» Drucker druckt mit mindestens acht Nadeln oder ähnlichem. 
Damh's, gememf da" der Druckkopf so kontier, ist. daB er ver- 

Das ist der Modus, in dem die hochauflösende Grafik ausge 

^Wennthr Drucker diese Vorausse.zungen erfüllt, dann « es lh- 
nen in jedem Fall möglich. Ihre Bildschirmgrafiken auf Pap,or 

br Aber auch Drucker, die keinen BI-Modus tiaben^nd m,tunter 

msm 

Sssssssgas^Äs 

nicht wie sonst üblich das empfangeneReicher»als solches aus 

tÄSÄ»«N™-« 

SESäääs 

ääsäsää 

kann das Bild aul dem Drucker ausgegeben werden. Doch diese 
Berechnungen haben es in sich! 

Wie die Grafik im Computer steht 

Dar CG4 istbekann.lichein vielseiliger 
CfPh^wir beschränken uns jedoch hier auf die FunUanmdto 

■mmwm 


, . . bUUl • »WH MV" -- 

den Bildschirminhalt auf Papier zu 
bringen - und natürlich von den 
Lösungen dieser Probleme! 


für 
Ihren 


Drucker 



Ui Beispiel einer Hires-Darslollung 


Regelfall nicht benutzt, da der Bereich anderwellig belegt ist. 
‘SÄKÄ müssen Sie 

wechseln"tesSiedenrichtlgenrfäfldschirmerwischthabom 

7 von Basic aus problemlos auszugeben, da d'^ Schme no 

mmmm 

imsn 

2 S=SSS== 
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G ru n d 1 a g e n 


lerbrechen.sokönnenSiedurchaus^nenResela^tesn^O^® 

einleiten. 

High Resolution Mode 

sasssi 

=s,Sasi 3 s 

S«Sss^ 

chendarstellung vei ^^’ p ejnes Blocks. Man erkennt, daß 
Bild 3 zeigt eme .y er , g | r ^f'^Matnx'von 0 x 8 Punkton besteht. 

ÄrÄSÄÄ -«»^«- 1 



Aus Bild 2 ist Block27in wi^ür 

geben (Blockbereich °; 39 n ^^ n e d g ß da s Bild im Comouter 

fm* Grafitechiirn 

SSÄ Nummer 5« (erster Bl ock entsprich, 

wämm = 

Wie läßt sich die Formel erklären- BaS i Sa dresse des 

Zunächst einmal 'S 1 ^f.^'^hlng lugrunäoiregen muß. 
Grafikschirms der PositionL In Mete zuje 8 Byte: eine Block- 

“s»ht,söL 

SÄ 0 des Blocks 547. Wie groß wird nun dieser 

^Ek^Byta besteht aus kleinen Info^ationse^nheken »0“'anntd^ 

Bit kann entweder den ^ uS,a ^ “ ” 3 beirac hten. werden Sie er¬ 
nten. Wenn Sie nun noch einmal *g^* geben Diese Bits wer- 

s=siasH? 


E Dio Basterung verdeu.tlcht den Aufbau des H.res- 
Bildschirms 


2 7 =l2fi 
2*= 64 
2*= 32 
2** 16 
2 J = B 


2 2 * 4 
2 l = 2 

und schließlich 

2°= 1 


BIT 


1 





*1 

1 
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BYTE 1 
BYTIl 2 
BY1E 3 
BYTE 4 
BYT* 3 
BYTt 6 
BYTE 7 


® Aufbau einer Rasterzeile aus Bild 2 

wird. So wer,. so gut. 

die Informationen also aUE 8 Byte zusammen, 

Ä “ÄsSE,r=Ä''HSSi 

zerlegt werden können. D ei ^ bezeichnet) gefüllt Der 

2ÄÄ-* - - - en 

^TrSaÄiche, wrrd. wotrcn wir uns an dreser 
Stelle mit einem kleinen Beispiel befassen. 


«■sssöra^SSaffiS 

«SSBSsST 

ISisssss 

dergegeben. 

Der Drutker kommt ins Spiefl 

ÄSSÄSSSMttÄ 

33 £ 3 «kssssä 

««sä»»»«* 
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Wei,are Operationen beziehen sich nun auf den 
jeweiligen Modus, von dem ausgegaigen wird 

EsSÄ Cl 1K5* ZU c dern 5Ch0n an * an 9 s erwähnten 

no2h,H=, d n S< t L H M dleSen wird der Bl-Mode ein- 

S o!- ™ < mm - Bnschaten genügt nicht,"man mu8 
werten Sp “"' zleren ' w,e Vlele Dalen Drucker gesendet 

Schauen wir uns zunächst an, wie Gralik auf dem Drucker aus- 
gegeben wird. Als Beispiel nehmen wir wieder Bezuq auf Bild 4 
Im ersfen Teil haben wir überlegt, wie ein Block innerhalb des 
Computers abgelegt wird: ein Block Desteht aus 8 Bytes, die hori¬ 
zontal unlereinanderstehen. 

Beim Drucker ist das nicht üblich. Da der Druckkopf im allqe- 

2 «» Reihe von ver,ikal untereinanderliegenden 
wn L l St f l h1, w ® rden die Daten vertikal aufbareitet er¬ 

wartet. Wird deshalb m Grafikmodus des Druckers ein Byte ge¬ 
sendet, so werden maximal 8 Punkte vertikal untereinander ge- 



BIT 
BIT 
BIT 
BIT 
BIT 3 
BIT 2 
BIT 1 
BIT 0 


Summ« 


1 2 


5 2 3 3 

6 4 6 4 



BET 

7 


5 

4 

3 

2 

1 

0 


SiJMMe 

32 



V 






BYTE 

G 

Sunne 

16 




X 





BYTE 

1 

SuwMe 

ii 





A 


v7 

A 

X 

BYTE 

2 

Summ»? 

12 





X 

X 



BYTE 

3 

Summ? 

12 





X 




BYTE 

4 

Summ»? 

50 


7? 

x. 

X 



X 


BYTE 

5 

Suwwe 

65 







X 

BYTE 

6 

Sijmm»? 

128 X 








BYTE 

7 


u-il ~ ;-«mn-iwnigKeuon innor- 

nalb oiner Hires-Rasterzeile 

?™ ckl ^ k t nn9n VC 2 Com P u,er her J^och immer nur horizon- 
p!f Punk,re ihen per PEEK abfragen, Was benötigt wird, ist eine 
Routine, die Jeweils einen Block aus 8 x 8 Punkten onisprochcnd 
umrechnet. Bei unserem Beispiel muß der Block aus Bild 4 ent¬ 
sprechend Bild 5 umgerechnet werden. Bei der Berechnunq qe- 
hen wnn diesem Fall von der Tatsache aus. daß das höchstwerti- 
ge Bit der Druckerkopf-Dots innerhalb der Druckkopfmatrix oben 
ütfca u Handbuch k ann aber auch nachzulesen sein, daß 
das höchstwertige Bit in der Druckmatrix nach unton weist. In die- 
sem Fa wurden sich cie berechneten Werte gemäß Bild 6 än- 

V e .t' e S6 n 6n ' IS! eS durchaus wich,i 9 zu wissen, wie die 
Dotmalrix Ihres Druckers aufgebaut ist. 

Wir gehen davon aus. daß der zuerst beschriebene Fall zutrifft. 
Wie man relativ einfach die Matrix von Basic aus umrechnen 
kann, wird durch das Basic-Programm in Listlng 2 illustriert. Mit 
diesem kleinen Programm können Sie jede beliebige Matrix um¬ 
rechnen lassen. Dazu geben Sie nur die Startadresse Ihres Gra- 
fikschirms, dieZeilen, in er sich der Block befindet und schließlich 
die Nummer des Blocks, ähnlich wie oben in der Formel erwähnt, 
an. Der Inhalt des betreffenden Blocks wird in dem Basic-Pro- 
qramm in Listing ? in den Zellon 190 bis 210 in das Feld BYTE ein¬ 
gelesen. Nun müssen die Daten gewandelt werden. Dazu iolqen- 
de Überlegungen: s 

Um das erste Bit links eben des ersten vertikalen Bytes zu erhal¬ 
ten, mu3 von Byte 0 Bit 7 betrachtet werden (siehe Bild 4) Wenn 
es gesetzt ist, so wird es mit 2 7 = 128 multipliziert; man erhält so 
einen ersten Wen Dann wird von Byte 1 Bit 7 betrachtet und unter- 
sucht, ob das Bit gesetzt ist. Falls dies der Fall ist, wird es mit 2 e 
- 64 multipliziert und zum ersten Wert addiert. Dann wird jeweils 
nach dem gleichen Schema von Byte 2 bis 7 das 7. Bit untersucht 
und schließlich mit einer absteigenden PGtonz von 2 multipliziert 
und zum jeweils schon erhaltenen Wert (im Listing 2 die Variable 
OUTPUT) hin2uaddiort. Hat man auf diese Art und Weise das er¬ 
ste vertikale Byte erhalten, kann selbiges an einen Drucker ge- 

42 Ütfüi* 


I L Das gleiche Zeichen wie In 8ild4, aber zur Druckoran- 
stouerung um 90 Qrad transformiert 

sendet werden, dennjetzt ist die gewünschte Umwandlung vorqe- 
nommen worden, wovon Sie sich durch Nachrechnen überzeu¬ 
gen können. 

Da der Block aber aus 8 Byte besteht, wird dann mit der Aufbe¬ 
reitung des 2. vertikalen Bytes fortgefahren, also Bit 6 von Byte 0 
untersucht. Ist os gesetzt, so muß es wieder mit 2 7 multipliziert 
werden damit es an die korrekte Stele innerhalb der Dotmatrix 
rutscht. Wieder erhält man einen ersten Zwischenwert. Dann wird 
Byte 1 auf Bit 6 hm untersucht. Ist es gesetzt, dann wird es mit 2 6 
multipliziert, um dieses Bit an die korrekte Stelle der Dotmatrix 
des Druckers zu bringen. Nach diesem Verfahren wird fortqefah- 
r°n b, s auch das letzte vertikale Byte berechnet worden Ist. 

Wenn Sie das Programm also starten und die Adresse eines 
Blocks eingeben, so erhalten Sie acht Werte, die jeweils (verqlei- 
$ he ? nochma,s den Zusammenhang zwischen den Bildern 
4 und 5) die umgerechneten Werte wiedergeben. 

Um die Effektivität und Berechnungszeit zu kürzen, wurde die 
Umrechnung in einen sehr Kompakten Ausdruck eingebunden, 
über den Sie nicht gleich verzweifeln sollten (Zeile 240). Wichtiq 
ist hier aber nur. daß S e nachvollziehen können, wie die Umrech¬ 
nung im Prinzip funktoniert. 

Block an Block - Reihe an Reihe - 
fertig ist das Hires-Bild 

Da nun ein Programm erstellt ist, das einzelne Blöcke gemäß 
unseren Anforderungen aufberoitet, sind wir fast an unserem Ziel 
angelangt. Die Drucker, bei denen es nicht möglich ist. mehr als 
einen Block auf einmal zu senden, haben praktisch damit das 
endgültige Programm, mit dem der Druck von Grafik möglich ge¬ 
macht wird. Besser dran sind da schon die Besitzer von Druckern 
die es erlauben Grafik zeilenweise auszugeben. Was jetzt nur 
noch fehlt, sind Schleifen, die die Blöcke hintereinander berech¬ 
nen und eine korrekte Aufbereitung vornehmen. 

h d i 6 ei 9 en,, ! che Ausgabe beginnt: der Drucker muß 

bereu sein! Haben Sie also den Zeilenvorschub korrigiert? 

Nun. dann dürfte Ihr Programm dem Struktogramm in Bild 6 
entsprechen. 

Das Struktogramm enthält einen Punkt, über den man sich 
noch Klarheit verschaffen sollte: 

-Sende Code zur Einschaltung von Hires«. 

Hier stellt sich die Frage, was man dem Drucker mitteilen soll. 

Da die Daten einer Blockzeile hintereinandergereiht auch einer 
biockreihe auf dem Drucker entsprechen sollen, wird deutlich 
was dem Drucker mitgeteilt werden muß: 

- Bl-Mcde einschalten, dabei geeignete Punktdichte wählen 

- Anzahl der Daten definieren 

Da 40 Blöcke zu je 8 Byte gesendet werden sollen, muß dern 
Drucker mitgeteilt werden, daß 320 Zeichendaten folgen, Übli- 
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cherweise wird dazu zur Einschaltung des Bl-Mode ESC-L bzw. 
ESC-K verwendet. Da die Vorgehensweise bei beiden Steuerbe¬ 
fehlen gleich ist und sie sich nur bezüglich ihrer Punktdichten un¬ 
terscheiden, betrachten wir nur ESCL-L. Sie werden in Ihrem 
Druckerhardbuch finden, daß nach dem Einschalten von ESC-L 
noch definiert werden muß, wie viele Zeichendaten gesendet wer¬ 
den, bevor der Drucker wieder in seinen normalen Modus zurück- 
schaltet. Wurde nämlich keine solche Definition vorhanden sein, 
so würde der Drucker jedes gesendete Byte nach Einschaltung 


Basis des Grafikschir»*s eingeben 

1 Z? il«tvorschUb auf ü4/216 ' ' 


Sende Code zur Einschaltung von BiH 

Block berechnen und ausgebsn 

bis alle Bioecke einer Zeile vertig 

Sende Zeilenvorschub 

b*.s d»e Zeilen 0- 24 durchlaufen sind 

Zei i enve-rs chub auf i/6" einstellen 


E Struktogramm zur Erstellung einer Hiros-Hardcopy 


des Bl-Moda als Grafikzeichen interpretieren und dann wäre z.B. 
ein kontrollierter Zeilenvorschub unmöglich zu realisieren. Da Sie 
inzwischen wissen, daß 9ich eine Blockzeile im Computer und 
deshalb entsprechend auch später auf dem Drucker aus 320 Byte 
zusammensetzt, müssen Sie vor der eigentlichen Ausgabe der 
Blockzeile dem Drucker die nachfolgende Anzahl von Zeichenda¬ 
ten mitteilen. Dazu werden üblicherweise zwei Zahlen nl und n2 
nach don Formeln 

nl = Zahl der Daten = INTfZßhi der Daten/256) * 256 

und 

u2 = INT(Zaal der Daten/256) 

berechnet, n unserem Beispiel wären also nl = 64 und n2 = 1. 
An den Drucker würde man also eine Steuersequenz senden, die 
folgendermaßen aussieht: 


Verschiebung des Speichors 


HW REM • -.112; 
110 REM • • <159> 
120 REM * HIRES-BILD VERSCHIEBUNG • <174> 
130 REM » * <179> 
1<10 REM »»»•»* »»•••••»• »»»»«»*»»-»»*»« < 157> 


150 DATA 165,001,072,169,000,133,251,133 <140> 
160 DATA 253,169,032.133,234,120,169,052 <247> 
170 DATO 133,001,162,032,160,000.177,251 «203> 
180 DATA 145,253,200,20B,249,230,252,230 <244> 
190 DATA 754,202,208,240,104,133,001,088 <020> 


200 DATA 096 C176> 

210 FÜR 1=4096 TD 4136:READ A:POKE I,A:PS= 

PS+AiNEXT 1 <023:> 

220 IF FS06115 THEN RR 1 NT"PRUEFSUMMENFEHL 

ER“:STOP <13B> 

230 TOR 1 = 1 TO 7: PRTNT“ fCLRTGRAFTKBII DSCHI 

RM: "j I <23B> 

240 PRINT”tDOWNlSTARTADRESSEi"1•S192:P0KE 

252,1»32 <253> 

250 SYS 4096:GOSUB 2R0«PRTNT" CCLR>“ -:132> 

260 POKE 53265,PEEK <53265)OR 32:P0KE 53272 

,PEEK<53272)OR B:GOSUB 280 <Q02> 

270 POKE 5326b,HEEK(512651 AND 223:POKE 53? 

72,1-fcEK (532721 AND 247! NEXT 11 END <20B> 

200 FOR J-l TO 2000:NEXT J:RETURN <108> 



CHF.S (27 ); " X" ;CHR$ (64) jCHRS(l); 

Danach ist dann der Drucker im Bl-Mode und erwartet 320 Zei¬ 
chendaten. um dann wiederauf Normalbetrieb zurückzuschal¬ 
ten. 

Das entsprechende Basic-Programm für die Ausgabe eines 
ganzen Grafikschirms im Hires-Modus ist in Listing 3 dargestellt. 
Beachten Sie aber Ihre druckerspezifischen Einschränkungen, 
bevor Sie das Programm ausprobieren. Überprüfen Sie bitte, wie 
bei Ihrem Drucker die einzelnen Funktionen angesprochen wer¬ 
den. Hilfestellung sollten Ihnen dabei das Struktogramm aus Bild 
6 und das eigentliche Basic-Programm mit den reichlich einge- 
fügien REM-Statemenls in Listing 3 bieten. Wenn Sie das Lisiing 
2 mit Listing 3 vergleichen, werden Sie weiterhin feststellen, daß 
der Algorithmus zur Umrechnung eines Blocks übernommen 
wurde. Qh) 


Bildneuberechnung 


100 REM • •■•*•*••••*«»•-*-#■****»•#*#**»#* <238> 

110 REM » » %139> 
120 REM * MATRIX- UMRECHNUNBSPROGRAMM • <165> 
130 REM ■ * <179> 
140 REM *«•♦•♦••♦*«»•«•*•■«»••••••••••■ <B22> 

150 INPIJT“8ASIS (X*8192) BASIS <2B2> 
I60 INPUT”ZEILE <0-241C3SPACE3”:ZEILE ' 00B> 
170 INPUT-BLOCK (0-39)f3SPACE3 u ;BLOCK <S14> 
180 DIM BYTE <7> <237> 
190 FOR 1=0 TO 7 <003> 
200 BV IE (11 -PEEK (BASIS*-ZEILE«320*BLOCK"B* I 

i <050> 
210 NEXT I: PR INT: PR INF’ AUSGABE DER BERECHN 

EIEN WERTES ” : PRINT \BftSs 
220 FOR 1=0 TO 7:REM 7 BYTES VERTIKAL <191> 
230 OUTPUI=0:FOR 10=0 TO 7 <017> 
240 OUTPUT=DUTPUT-<(BYTE<10)AND 2t(7-I)i>0 

)»2T<7-101:NEXT 10 <017> 
250 PRINT OUTPUT:NEXT I <147> 


64’er 


So wird gedruckt 


100 REM«•» • » ••••*•••••••****»*«#*****«# <150' 

110 REM# * <159> 

120 RCrl» 111 fUTQD 1LDAU304DC ALT DRUCKER » I70> 

130 REM« • < 179> 

140 REM###••»»••••••■#■•»»••••«»»*****» <190> 

150 INPUT“BASIS (X»0192) BASIS:REM EIVGA 

BE DER BASIS <074> 

160 OPEN 1.4,4:REM EROEFFNEN DES DRUCKERS 

MIT I. INFARKANAL =>SEKUNDAERADRESSE 4 < 1 4B> 

170 PRINT»!, CHRF(27):;CHRt(241;:REH ZEI 

LENVORBCHUB AUF 24/216“ <091> 

180 DIM BYTE <71 <757> 

1B5 FOR J=0 TO 24:REM ZEILEN 1-25 <1B2> 

106 PRINT#1,CHR* <271; “K" ;CHR* <64);OHR# <11 j 

:REM SENDEN DES CODES FUER HIRES EIN ‘160^ 
1B7 FOR K =0 TO 39:REM BLOECKF 1-39 <006> 

I90 FOR 1=0 TO 7:REM AKTUELLER BLOCK UMREC 

HMEN <150> 

200 BYTE < I > —PEEK <BASIS*-3*370+K#B* 11 <11B> 

210 FEXT I <03B> 

220 FÜR 1=0 TO 7:REM 7 BYTES VERTIKAL <191> 

230 OJTPUT =0: FOR 10=0 TO 7 <01/> 

740 CIJTPUT=OUTPin- <<BYIE<I0J AND 2t (7-1 »OB 

1#27 < 7-10 >:NEXT T0 <0l7> 

250 FRINT»1,CHR*(OUTPUT)j:NEXT I:REM BLOCK 

AUSGEBEN. ENDE BLOCKUMRECHNUNG <218> 

760 KFXT Kt REM ENDE BLOECKE EINER REIHE <232> 

270 PRINT#1,CHR* <101:REM ZF ILENVORBCHUB <C18> 

200 Nr XT J : REM ENDE 8CHI F IFE LINER REIHE <083> 

?90 PRTNT»I,CHRi<271"2":REM ZEILENVORSCHUB 

WIEDER AUF 1/6" BRINGEN <221 - 

300 CLDSE 1:REM SCHL IE5SLN DRUCKERKANA1 IB4> 
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Auch in der umfangreich 
sten Diskettensamm¬ 
lung findet 
man Programme 
ruckzuck, wenn sie de¬ 
tailliert auf der Disketten¬ 
hülle verzeichnet 
sind. »Dir-Printer» 
druckt den Inhalt Ihrer 
Disketten klein, 
übersichtlich und 
mehrspaltig auf Labels. 



DISKHULLEN 

PRÄZISE 

BEDRUCKT 


von Volkan Yavuz 


D as Inhaltsverzeichnis einer Diskette zu drucken, ist prinzi¬ 
piell kein Problem, wie Sie im Textkasten »Directory drucken 
- aber wie?« nachlesen können. Leider läßt sich aber ohne 
größeren Aufwand weder Kloinochrift noch mehrspaltiger Satz er¬ 
zielen, beides Voraussetzungen zum platzsparenden Drucken 
(damit auch alles auf eine Diskeltenhülle paßt). 

Mit unserem »Dir-Printer« ist das Problem gelöst: Geben Sie 
das Programm mit dem MSE ein (Eingabehinweise auf Seite 54), 
speichern es auf Diskette, laden es mit 
LOAD "DIR-PRINTER",9,1 
und starten es mit SYS 49152. 

Das Programm tordert Sie auf, eine Diskette einzulegen und 
dioson Vorgang mit < RFTURN> zu bestätigen. Es liest nun das 
Directory ein, was - abhängig von dessen Länge - einige Sekun¬ 
den dauern kann Nach Beendigung des Vorgangs präsentiert 
Dir-Printer die Anzahl der Zeilen des Directory. Dann enthalten ist 
der Diskname und die «BLOCKS FREE-Anzeige. Sie können 
letzt mit den Tasten <.-*■> und <-> die Anzahl der zu drucken¬ 
den Zeilen pro Spalte einstellen. Der Wert »Einträge« gibt dabei 
die Maximalzahl der ausdruckbaren Files an. 

Haben Sie beispielsweise ein Directory mit zehn Einträgen 
(acht Files plus Header plus »BLOCKS FREE«), sollten Sie die 
Einstellung -10 Zeilen« wählen, Das Directory würde in diesem 


Directory drucken - aber wie? 

Wenn Sie ohne Programmunterstützung, also im Di'ekt- 
modus, das Inhaltsverzeichnis einer Diskette drucken wellen, 
gehen Sie folgendermaßen vor: Nach 

r.CAD'J'jG 

und anschließendem 

C1-KN1,--;CMV/1 

laßt sich das Directory ganz einfach mit 

LIST 

aut dem Drucker ausgeben. Anschließend ist mit 

PRINT# 1: CLOSEI 

der Datenkanal zum Drucker wieder zu schließen. 

Wenn Ihr Drucker am Zeilenendo keinen Zellenvorschub 
durchführt, nehmen Sie anstelle des Date-nkanals 1 einfach 
128 oder größer, so daß die folgenden Zeilen (im Direktmodus 
eingegeben und jeweils mit < RETURN > abgeschlossen) 
notwendig sind: 

LOAD'5',8 

OPENlZS.-tiCnDläß 

LIST 

PälNT # 128: OLQSEjÄB 

Diese Methode fuhrt fast immer - also mit praktisch allen 
Druckern - zum Erfolg. 


Fall einspaltig ausgedruckt. Haben Sie dagegen ein Directory mit 
100 Einträgen, so sollten Sie 34 Zeilen einstellen. Die erste Spalte 
enthielte dann 34 Zeilen, die letzten beiden Spalien dagegen 33. 
Auf cer Vorderseite einer Diskettenhülle finden 123, auf der Rück¬ 
seite 146 Einträge Platz. Darm sind der Diskname und die 
»BLOCKS FREE-Anzeige enthalten. 

Der Spoicherbereich von S6000 bis $7200 wird zum Speichern 
des Directory benötigt. Das Programm kann jederzeit mit < RUN/ 
STOP> abgebrochen und mit SYS 49152 neu gestartet werden 

Einige Drucker beherrschen die Kombinaten Elite plus Con¬ 
densed nicht. Das Programm funktioniert natürlich trotzdem, 
allerdings wird die Schrift etwao größer, so daß weniger Titel auf 
die Diskettenhülle passen Es gibt mit Sicherheit Drucker-inter- 
face-Kombinationen, die nicht zufriedenstellend mit Dir-Printer 
funktionieren. Mit Ausnahme der MPS-801-kompatiblen 7-Nadler 
wird es aber mit der Mehrzahl der handelsüblichen Nadelmatrix¬ 
drucker Zusammenarbeiten. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Dir-Printer! (pd) 
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ist komfortabel zu bedienen und sehr schnell 
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Programme C64 


•dir- 

Printer ,v 


Bitte geben Sio >•! 

cic 2 : zk 6 a rps.7 cb 6 a ri’y? ak 6 z rty7 av 

eise au 

V?® 

Seit 

TE\ 

5 dqa 

rhpd 

3 TJ c 

dc7t 

3vre 

cz 

eCOO: 

udoh 

2 h fp 

qtp4 

a,ib7 

p»3n 


ß? 

cieO: 

sk 6 a 

rcy7 

2 k 6 ü 

rW 

2 ko 2 

i*pl7 

7k 

23cC; 

d7pb 

7sbe 

j.,pm 

ixpe 

Vtro 

delu 

Vp,11 

n *' 

cCOf: 

njtp 

CQOU 

udax 


pbfi 

t7ui 

dr* 

oief: 

2 k 6 a 

rai7 

zkov 

7d JT. 

d7p7 

71ap 

dir 

c3cf: 

Jcbr 

7Jas 

edpd 

J-Jn 

JmJd 

sbl 

B5 

eCie: 

7bbu 

irjk7 

P’«4r 

7xr.a 

tfcer 

afcol 

es 

alfe: 

chu7 

7cüh 

7 viq 

bdhq 

bdhr 

aabi 

ar 

c3de: 

higb 

3cha 

dCnd 

Jrjl 
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ei 
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07 
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Programme einsdwken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Aul der ersten Seite Ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen¬ 
dedatum stehen. Bitte vergessen Sie auf keinen Fall Ihre Bankver¬ 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honorar überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programmheißt, und was für eine Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationer über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Eh weiterer wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, eihal- 
ton Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser mieressiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz medorschreiben Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einreichen, schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Formaf 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können, Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für Ihren Lebenslauf und natürlirh für die Listings seihst DieTexte 
müssen sich in einem der folgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen SVü-Zoll-Diskette befinden: Vizawrite 64, Stariexter 64, 
Print-/Pagefox. Mestertext oder ASCII. Bitte senden Sie keine Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Biite denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben Ihre 
Boschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmtochnicchom Gobiot wonigor fit ict. auf Anhiob 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann, Zwischenüber¬ 
schriften, eine ausführliche Beschreibung aller Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig emsenden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwondigor, kann abor dio Boarboitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergestützte Listing-Verwaltung mit 
Einzelbeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64 : er, 
Hans-Pinsel-Straße 2. 8013 Haar bei München 
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1. Platz: Springer 


Dieses Programm von Maik 
Qualmann in Grevesmühlen 
basien auf dem vom Schach 
her bekannten -Rössel¬ 
sprung", also zwei vor und eins 
zur Seite. Es ist ein Denkspiel, 
aas mit Hlres-Qrafih arbeitet. 
Die Bedienung erfolgt aus¬ 
schließlich per Joystick und ist 
dank Menütechnik sehr ein¬ 
fach. 

Auf dem Bildschirm er¬ 
scheint ein Schachbrett mit je 
einem Springer und König. Au¬ 
ßerdem sind einige Felder mit 
Blättern besetzt. Ihre Aufgabe 
ist es, den Springer so zum 



Platz 1 
Springer 
Maik Qualmann 


ist es, den Springer so zum 

König zu steuern, daß er dabei sämtliche Blatter aufsammeln und 
durch Rosen ersetzen kann. Dies muB naturhch m.t möglichst 
weniaen Zügen — unc so schnell es geht — erfolgen. Wenn man 
es geschafft hat (es gibt mehrere Möglichkeiten) öffnet sich das 
nächste Level. Insgesamt gibt es fünf davon, jedes ist natürlich 
etwas schwieriger als das vorhergehende. 

Die am Bildrand angezeigten Menupunkte können mit dem Joy¬ 
stick angewählt werden. Ihre Funktionen 
Zurück: Wenn man feststellt, daß man aut dem falschen Weg st 
oder keine Zugmöglichkeiten mehr bestehen kann hwrmit Zug 
um Zug zurückgesprungen werden. Auf diese Weise können Sie 


Copyright-Erklärung 


Name: 


Anschrift: . 

Datum:.*. 

Computertyp' .-. 

Benötigte Erweitorung/Poriphorle:. 
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Programme C64 


mehrere Möglichkeiten ausprobieren und durchspielen. 

Pause: Die Uhr wird angehalten und der Bildschirm dunkel. 
Level: Das Spiel ist in fünf Schwierigkeitsstufen unterteilt. Durch 
Anklicken und Joystick hoch/runter wählt man einen dieser Levels. 
Nochmaliges Klicken baut ein neues Spielfeld auf. Doppelklick 
bewirkt einen Neuaufbau im selben Level. Bei Programmstart ist 
Level 2 voreingestellt. 

Lösung: Ganz verzweifelte Spieler können sich damit den Lö¬ 
sungsweg anzeigen lassen. Die einzelnen Schritte werden durch 
Drücken des Feuerknopfs ausgelöst: Außerdem bietet sich hier¬ 
durch eine vorzügliche Möglichkeit zum Mogeln! 

Neustart: Wenn mehrere Spieler gegeneinander spielen möch¬ 
ten. kann der letzte Spiolaufbau hierdurch noch einmal gestartet 
werden. 

Listing 1 ist mit dem MSE V 2.1 abzutppen. zu speichern und 
durch 

RUN 

zu starten. 

Viel Spaß beim kniffigen Denken! 
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ff* SPf* J HO ER ** 

7FIT 
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2URUECK 

PAUSr 
LEUEL: 2 

LOISUHt 

HCU8TART 


Lassen Sio thron Springer alle Blätter aufsammeln 


2. Platz: Alien Attack 


Im Jahre 2439 beschließen 
die Aliens wieder einmal, das 
Universum zu erobern. Solch 
Schreckliches ahnt Jedenfalls 
Tassilo Schütz in Mallersdorf, 
der diesem Ereignis ein Spiel 
widmet 

Die Eroberung ist den Außer¬ 
irdischen auch schon fast ge¬ 
lungen, bis auf einen kleinen 
blauen Planeten, den die Erd¬ 
bewohner immer noch erfolg¬ 
reich verteidigen. Doch die 
Aliens sind nicht auf den Kopf 
gefallen, sie besetzen einfach 
den Planeten Keltac, eine sehr 
wichtige Nahrungsquelle für 
die Menschen, da auf der Erde selbst nichts mehr wächst. 

Es bleibt also nur eine Chance: Der beste Pilo! muß in den einzi¬ 
gen TS 001-Mini steigen und sich auf den Weg nach Keltac ma¬ 
chen. Nur dieser Raumgleiter, der kleinsts der Welt, wird von den 
Außerirdischen nicht entdeckt. Die Aufgabe des tapferen Piloten 
ist es nun. alle 111 Aliens zu eliminieren, ohne auch nur ein einzi¬ 
ges Mal selbst getroffen zu werden. 



Rotton Sie die Welt vor den Außerirdischen 


Wenn Sie bei der Rettung unserer Nachkommen helfen möch¬ 
ten. tippen Sie Listing 2 mit dem MSE V 2.1 ab, speichern das Pro¬ 
gramm und starten mit RUN. Wer es sich leichter machen möchte, 
kann vor dem Start des Spiele mit 

POKE 2849, Ane&hi 

die Anzahl an abzuschießenden Aliens eingeben. Ansonsten, 
gnade uns Gott! 



Platz 2 
Alien Attack 
Tassilo Schütz 


3. Platz: Step by Step 


Ein weiteres Spiel stammt 
von Waldemar Schott in Neu¬ 
ried. 

Stellen Sie sich vor, in einem 
modernen Uranabbauwerk des 
21 . Jahrhunderts zu arbeiten 
und für die Sicherheit das Un¬ 
ternehmens zu sorgen. Von 
der Einsatzzentrale enalten 
Sie eine Karte mit Ihrem jetzi¬ 
gen Standort und Ihrem Ein¬ 
satzgebiet. Dies müssen Sie 
schleunigst erreichen, denn es 
gibt viel zu tun. und dafür ha¬ 
ben Sie nur wenig Zeit! 

Folgendes gilt es zu finden: 
1 . eine Bombe, die das Kraft¬ 
werk bebombt. 



Platz 3 
Step by Step 
Waldemar Schott 
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?- Sf 0 “®,'f las Sf ie Lei'zemrale außer Gefecht setzen kann. 

7 1 , dem T e rr onQten ©me Atombombe bauen wollen. 

lin^nn 9 ? en Chip ’ ohne den der Zentralcomputer nur 
Unsinn produziert und 

5. Bergleute. 

fÜ c iGd . e Aufgabe nur 0lne beschränkte Sehrittxahl 

Z IS H fSC r Wird Öie SaChe dadurch ' daß immer nur 

ein kleiner Teil der Grube schtbar ist. 


Sollten Sie rotzdem die Gefahren nicht scheuen, tippen Sie 
Listing 3 mit dem MSE ab. Nach 

EUN 

kann Ihre Hilfsaktion beginnen. Dazu wünschen wir Ihnen wie 
immer viel Gluck und Erfolg. Ob Sie der Reihe nach vergehen oder 
ob bio einfach aufnehmen was Ihnen In cen Weg kommt, bleibt 
hrer ebenen Strategie überlassen, beides hat Vorteile. Jeden¬ 
falls haben Sie eine nicht ganz einfache Aufgabe vor sich (hb) 


“sprJnger“ 


— Ilng 1 ' -Springer.., ein Spie« für Schnelldcnker 


0801 IDGi 


0801; 
0610: 
081fr 
082e: 
Üö3d: 
054 c: 
CS5b: 
Oäöa: 
0Ö79: 

0397: 
08*6: 
05b5: 
08c4: 
ned3: 
DSe2: 
38fl: 
0900: 
WÖf: 
091e: 

: 

W3os 

J94b: 

095a: 

C969: 

0975: 

0937; 

C996i 
f9a5: 
Q8b4: 
Wc3: 
<-9d2: 
C9el: 
0?f’O: 
(»ff: 
CBOe: 
Oald: 
OaZc: 
0u3br 
0i4a: 
0*59: 
Oa 60 : 
1)677: 
0i86: 
0.95: 


dpal iu3$ 
iubr 7pry 
lu7t 3 sd 7 
&OXb nrhr. 

6ub5 3ohh 

wemp qira 
IrVd nepg 
axep a77g 
=36« 6666 

ozap 77X7 
uxb? &77n 

yJ2w v6.<5 
717p b7pc 
■ 3c-7n a7?7 
7157 yr.'n 
axbp a7;7 
Aov6 o564 
64öp nepd 
7ig7 j7h? 
webx 7777 

£6W6 vm 

737|| bepd 
37gb b7c7 
776x 7776 
77on 777f 

Ml(J. 75fx 
ffbp chp7 
7r.bs rc34 
ho cm as4l 
.tblL c55!i 
arq7 Thea 
Q'-Ii: 6hp7 
VVpd 2üc2 

csft phd: 

qtpm sjhl 
qc7n 2JW 
Jvtp aal! 
id75 qx7t 
i?bu mjjp 
hbbv ajn? 
yyfo isrj 
zua5hj 
7vbt aolia 
u.'tu dhfn 
daed uyqz 


fhxc pmq7 
daft brjk 
777J 77eb 
r.7?s7H 
z?a$ 3oph 
ach? g2m 
77ap 777p 
a3rtp lcpo 
KcT7 3ag7 
axaö 57g5 
7p77 37xä 
777h ü7ep 
7ud 3 a542 
p7c7 v’/zs 
717 F 77/ip 
zTT? Ö7xg 
6tg7 qx7c 
7cpf ahg7 
cblq poe4 
737p 3877 
pb77 3ah7 
637o $777 
777f 7777 
377a 6$77 
r.777 dn77 
d7j6 zheo 
Vt7m agti7 
7ß7i a7bs 
f$bp cb*c7 
zc4$ irGfj 
Is-r. 7cnrt 
3apo ?tiu4 
4b5z 7sie 
ludn pzap 
qtlm oj 12 
q«3d gjht 
pt6i qjlm 
r’/.-.h 

P'Jbj a3dc 

’-’nch Jplc 
tv&n 77zl 
uj rs »boli 
7rlp bale 
ISO“ mtfk 
ud77. Jode 


-i7r 7q?t- eh 
Iahe jpjl c6 
Vipd xbfi fm 
:hpd xbdy cq 
7kho ejfj ei 
sopd yf 0 7z 
<7r.g 4-.-56 fy 
■776 66xc 7v 
ic 77 ?7xa er 
7c6p G?d7 f4 
7xcp QpllU 01 
vc7g p7x7 gs 
v‘<xc 6otx d? 
cxle pc7f fy 
6g36 di 
axb? 6656 go 
71g7 _7 K 5 d2 
17g7 a77o 72 
656p a7f? <sb 
torry s256 df 
7Lgq 5(T/l7 cd 
vexo q$77 al 
c777 7qp7 dp 
B‘77 7c57 cd 
7hr.7 7771 7i 
6ip= qysn c4 
höp atl4 f4 
st7d egh7 eq 
17pb 7süib of 
«c2J 7741 ea 
6a3p crf7 *1 
tafx k6gh eu 
h2tj 7?e4 7s 

2pr.c ejho b? 
ql!i4 ajlv dl 
p'itz rite eg 
iö7b akr- 7n 
*7dm eh 
bxpk prte t*x 
IftJ rpa7 en 
dmib anb,| aa 
ut77 lfr.7 dh 

bgic uib7 bis 
uem* esrl gx 
iBbu 0111:7 &4 


0 aa 4 : 

0eb3: 

0 ao 2 : 

üadl: 

OaeOr 

Oaer: 

Oafe: 

ObOd: 

Oblc: 

0 b 2 b: 

0b3a: 

0649: 

0b5B: 

Öb67: 

0b76: 

Üb35: 

0D94: 

OboJ: 

0 btJ 2 * 

Obel: 

DfcdO: 

Obdf: 

Obee: 

Obfd; 

OoOc: 

Oolb: 

0c3&: 

(Jc39: 

QcÄ 8 : 

0c57: 

Q 066 : 

üo?5: 

0«94: 

0o93: 

0 ca 2 : 

Qcbl: 

OocD: 

Occf: 
Ocde : 
Orted: 
Ocfu; 
OdOb: 

0dl- j: 

02 : 0 : 

0(138: 
C-i4?; 
0d56: 


uirii raje 
zbtp oebu 
yhno uhpo 
hlph 7am7 
3r:d qejl 
d6tt.i JüJp 
nqr7 alho 
"gij 3?fp 
7r:dn loeo 
leep o37k 
Ibc 7 el7o 
gvf.7 eqa-o 
sktf qyq3 
7cIJ Jofp 
vie2 77y7 

iypi lahp 

tqVJ Ipml 
.vd4 n 7tal 
-btp asjd 
foZi thub 
xupo 7an,| 

iWit; a tbv 

J5px yree 
db7d 2nh7 
c$b: uhw6 
oefj qag? 
bagli abjm 
Ibrd aira 
«Jrv ogh7 
xx4r 7rb£ 
dadd vsrd 
7J tu wlb7 
7ate 
U'qg all 2 
pufcr asrj 
p4f& safj 
ufDq pskx 
r7an n6fj 
PaJk C5yi 

tu 17 ujue 
tu7q poiy 
de 7t. i.tn7 
xub6 7deo 
.H7p iyw5 
7f.7p d7pü 
zrfp auel 
85fq quel 


gv:u 2 er,7 
z7pc laeb 
«d7i Jrfj 
d$tr 7ndl 
py!’z A3 An 
Vipr jry7 
tx5m 7emc 
‘Jbp o!7o 
gwh7 cqs7 
a;c:-3 qvq3 
tup6 7>xz 
lisak 7drae 
tt54 77Wf 
elc7 ei7q 
vads r7ie 
5ztp aei3 
h7pl 3rcb 
fbjv erpp 
ügzh J ci7 
«d?7 lqk? 
bovo 7xed 
•e=4j r 7-p 

sabj sgje 
Ixph ranh 
u±xr. cuäb 
76no ijl6 
yetn 7a5p 
uedr asrl 
7sbt aitu 
lrlt 6l,'v 
Ibrs 63 fl 
ty7r asrl 
fab5p bäte 
;vd74 77ch 
udjz v p 17 
Itlm 7Jre 
r7&n nibdr. 
bc2h k547 
5&pj r7de 
h71g SDbfc 

l'Jdp qiaa 
57nl ahgi> 
Öse.) uijb 
xylo u.':?*’ 

7k bp CtVL- 
jb-’p tuel 
lffp iu’7 


3b*.s aoha bli 
7zts ackb gr 
bc4a flpe7 b3 
lvda &5ei rj 
bkhm s$6n da 

Seeb Varl cc 
7cch .1741 an 

tupo 7bxn gz 
hxak 7dn* bv 
tl54 77Vf fe 
7oon loec dk 
Ißdp 337k dj 
lft7 Cvdn f2 
tugm 7ca7 ot 
iypj r7de 7J 
«de* Job? -1 
722f esbb ?s 
5-dx7 oebb 55 
4’.ej o6vj br 
B7c2 rTlid bz 
lbsf hhfa et 
l3pc 5rwf du 
hst3 ahbo cr 
s7hn q4e! (j 2 
5c42 jsq7 72 
puej c7c4 cv 
5rtq 6(tj f r2 
3x6z Joij aq 
St7p maje oy 
27cb 73JJ 03 
uel.l Iu8p C- 
226 i Jorj fii 
bgsc vsay fs 
f-'oed ijh? gl 
pafz i:6rl dv 
lbts 6ao3 bl: 
bc 2 a pchu dh 

7b*6 vjho gl 
6 ?.tp cajr bc 
yddi: 714h gr 
ujbd care fr 
cebt 137 t 7o 
St77 llju ft 
6266 37o© l*j 
60 tp achd 7b 
C.tfp ouei f4 
3ydj Jrfl gb 


0d65; 

Od74‘ 

W63: 

(ld92: 

Oflal: 

OdbO: 

Odbf; 

0doo> 

Oddd: 

Odsc: 

Oanj; 

OeOa: 

0el9: 

0a28: 

0c37: 

0n46; 

Oe55: 

Ce64: 

öe?3: 

0582: 

De9l: 

oeai?: 

Oeaf: 

tebc: 

Geod: 

Oedo: 

n^-bi 

Oefo: 

0f09: 

0fl3: 

0f27r 

0f36: 

0K5: 

Of 54 : 

Öf63: 

0172: 

0f81: 

OhJO: 

0f9f: 

Oi’ae: 

Ofbd: 

Ofcc: 

Ofdb: 

Ufee: 

0ff9: 


fklia wjh? 
ycpn 7bitl 
2bty khb7 
cjph nsmu 
afta thdi 
ydd4 7bod 
yddf 7cpc 
3aex jsni 
ha7y 
rufs rnjn 
Ippd raem 

57cq pahj 
S6dp u37ß 
ijxl 3sao 
p» 0 j jul? 
l*btim aßnj 
ladb 73 *j 
57kb ae.jm 
7dbx ,fiof 
Jnth Jxcfa 
kxpl brui 
önt]7 eywj 
thpb 7jra 
ipbn uiJ3 
puls 77ec 
tyr.b 7Jim 
Soco Bipa 
=7g7 gh7n 
?6ho Jhbh 

rg4ß r7de 
ufbz qlmi 

1 b pyo 2 

73cb Jilxj 
t5q7 öa77 
tylz hva7 
g5ce sabz 
7cnb rdr'p 
jWt 3qr= 
zj7n bgern 
34as ,Jqza 
JiJt Jp5k 
6nfd jure 
12 ct gco 2 
llvfc biib-J 
fcijt Jqae 


pulü qhpb n;do 
7bj*. ürpp $7x7 
db?d 2 h7g thak 
ldg7 hrth dbet 
ivcl rdgo 2 bq7 
lci7 uzg? acho 
yjs7 ujey 54ex 
7ffr otax lord 
Itpd pr4l onfq 
bgtd yybh dadd • 
7er,d ujep evrt 1 
pug5 lullt ij tk • 
getp uü.'c ryjy ] 
lot- Ihbb db7d ; 
qef; rg3«? hjqjJ f 
=aif 7hbh im-v l 
ud7:i ,|uje 6vrs ( 
tu5p uju4 77bx j 
6tp£ pri7 seej J 
P'jpt yybr. pnna 1 
7jbu dxee 6Uf r 
syi? 7hdr irp7 5 
STpt tsnfi d7ud 2 
tyns h«37 dbid y 
2p3: rpej uwat a 
3ynl qqrs ectr a 
agp7 3a47 ax-u 7< 
Vlxt 73JJ ud?h J« 
infk 3rde kbee 01 
«fe7 tluL ahsj rl 
c«tt lantl tv5b r. 
pvai 77wf t5rz II 
dz;i kiue t3Lf n 
vfti civh yhho q| 
pu4x i6e7 7ap7 r2 

ujrt iaap lepd rj 
6epd 7fso ehub 7-. 
Jhpt> ujr"/ o>ou tq 
i4bt nabi MdI jp 

lynd brfl hfv6 w 
bhsv xtba Jui3 Jp 
ir4d feo3 iqgt. jt 
lybu „‘tat heim ha: 
heil Tuze J-lbt 3h, 
ddip 77g6 6666 57’ 



■allen attack 


0801: 
081.0: 
0611: 

083d: 

054c: 

Ü85b: 

OBCai 

>0979: 


Q8S7: 

OB'6: 

05t5: 
C8.c4; 
08Cj: 
0fk2: 
OS fl: 


apdl nn35 
3u3.l r!3o 
zbbv n.'nt 
f5hp cjly 
ud7x ,Jvui 
ud7b zhfp 

pw'5U njfp 

oblp 2clü 

cjfq qteb 

d7c-j v'r.pg 
cauv qjlq 
t.7db Vcge 
wpn 166p 
3’tp 2 a U' 

qvo7 oj ij 
r6p,| fcevi 
tvgl rivp 


■17ye 7ccr 
7ftp 

puma rkde 
paor, rede 
Dbbu qjIJ 
•Jtp4 BäOZ 
qtua sjhh 
ZDvq BtVl 
3i'p7 nh71 
t7dh 7cgc 
1«7 F„|oJ 
js7e ?cq7 

olpd iycb 

7j « 5 gU7r. 
V/gr 7guk 

bsx7 elgu 
Tjxo keu-a 


)80l 0l'd5 


7777 7hhd bl 
puni Jvol ri 
kdp!c 6hAi gd 
lblp 2 a .|2 bG 
pulr sc4c gE 
üd7i 2 opb dx 
qtbi yelb =4 
bbic ratei fv 

3vtv 'Jii7o ei 
-'‘JJ 7cy7 do 
qtjp ghpl gr, 
c=u? r7de ct 
*147.7 7h7: hi« 

d.7oj ujlm dt 
tlijli a5y? ly 
pvZb m 6? di 
davri klu2 i’3 


0900: 
090 f; 

091c: 

OWd: 
093c: 
094b: 
095a: 
0969: 
0976: 
0987: 
0996: 
09.1$: 
C9b4: 

09c3: 

09ö2. 

Wall 

D9fO: 

D9ff: 

CaO?: 


-7i’c ray7 h2?3 
;:>ub 7=ug t24$ 
qtam ajr.7 pw 2 « 
udah 217g udüX 
udi'h Bi5p udex 
ufex z7ap ue7h 

qthm 7flgv 0 I 3 J 

b'62 r7de 6bfp 
ut) 2 .i di$p okdp 
bedp El7r’ iiöjJ 
50»h 25pg qxt4 
vc2x WbI g[Y6 
7.1 vq ktVl 7vfq 
blpa 7cs7 hder 
7whJ atmp jiiym 
4».b4 oiihe scd3 
r6pj keie Gode 
45Vf ktft 6ubu 
zrtr och: artp 


utfu tx-d 
qtff udax 
k5-c övtp 
25ng ugöt 
2 inp udlh 
SQfp qtcc 
37.?rt buuo 
xtee 56dp 
f l';r 

dafp 7xtp 
7ndu 3brx 
va4n :2ftJ 
ktbX iü7p 
7d71 ttflffl 
71üti 'fup 
£t7u J(t7h 
Qdgu ,vgb6 
qohg ebtj 
BObS srtp 


yuxtl gm 
äfft 76 
U6ü3 cq 
agl'p tli 
s7fp u7 
ajhl df 
redr ci 
Rl7f er 
dVvp dy 
BAOV ax 
4rkd oj 
r71e IV 
vhba bd 
7dfn ap 
et7fe OJ 
’7q7 bc 
7'/Up by 
öchii 76 
acht fi 


Geld: 
0 a 2 c; 
0a3b: 

Oa4a; 

0a59; 

Ca68; 

Ga77: 

Qa&6: 

0a95: 

0aa4; 

0sb3: 

Qao 2 : 

Oadl: 

Oaeü: 

Oaef: 

Oafe: 

ObOd: 

Oblc: 

Öb2b: 


srfq ouel 
bthj rpdrn 
ud7h k5em 
5avh t,|J)h 
uo4h 257g 
Vttq mchg 
2 rtp achn 
7bfp ludm 

J»4l qtyx 

uglz 7cc7 
bchd yfhh 
>icrh sa5t 
ud'Oi aent 
t«33 k5tp 

*2;= T7a7 
6.1 tp 7r.fm 
5vfq JreeV 
zc7s m5o7 
d7iü fcjml 


pffq fuea 
7Ä'.J :enp 
e2h.l ejbd 
5532 zer.p 
=ets echt 
zrtp cchh 
crf|i vuei 
bkjj 77eb 
dnnn thpl 
osuz r7dn 
lr67 c-bql 
udbh rüft 
qto4 ijla 
7.!b6 'oltpx 
yv5r. iifc7 
«VtB UWJB 
7bq7 n2ql 

iitöliü t:hd 
'.7gr 7guk 


ucur roan 7e 
adiJb aenp cf 
/.nah r.'he 7q 
egax neu- ap 
7nL5 uchu cc 
zrtp yehl eu 
pffp wuel ao 
7cub otgh d$ 
t.Vgr 7cge gu 
bvhj rednt 00 
Vkxo qywu up 
udfh icft ff 
qte4 lyuy dr. 
t7rr 7oja gl- 
dhp7 yymr du 
75vq letal bx 
zetn a5vh eil 
3vq7 st;V’/ dd 
öbtp aebu dj 


48 -Waf 


Auäcal>e 9/SaplBmbe' t99l 














































Programme C64 


Ut3B 

eafi 

rbbl 

17dz 

r6nj 

zc5v 

ok77 

g5 

Ocda: 

7pbm 

a777 

7777 

7777 

4x77 

7777 

fa 

0 eS 2 : 

7777 

7777 

7h77 

7777 

7777 

77pn 

dl 

GS49 

2s7g 

4t7j 

Jt74 

arir 

5723 

37np 

cl 

Oced: 

F777 

7777 

7777 

XOXl 

777f 

17c f 

ef 

0e91: 

7777 

ph77 

aba7 

P.'t7 

PjqV 

77ah 

cl 

0s5S 

X554 

7bum 

7ghl 

sqcp 

7ov7 

ctf7 

s 8 

Ocfc: 

lysf 

Lo77 

7777 

7777 

7777 

7777 

fc 

OeoO: 

e?eh 

tf/ftV 

qh77 

ehth 

aVph 

77a? 

6.1 

0167 

Ili6hb 

ljhb 

epJ4 

0t74 

udlh 

z7vp 

Fa 

OdOb: 

7777 

7777 

777a 

Jt77 

Wp 

7w24 

ce 

Oe&f: 

a~ab 

7777 

77pb 

7777 

77i7 

7777 

el 

0176 

Ut74 

ache 

zbvq 

kt7i 

7Jfq 

ktea 

bz 

Odla: 

JBk4 

073u 

Juhb 

Juj? 

eej2 

'/fcrt 

aq 

Oebe: 

7777 

7tbl 

hu7u 

fql? 

Ja Id 

JtkS 

fr 

0bS5 

bchb 

a6lm 

befan 

7x57 

m26fc 

4kha 

b6 

0d29: 

77/7 

7777 

777/ 

7777 

7777 

7777 

ar 

Oecd: 

di7t 

3v«7 

hnbu 

rhsa 

ddVd 

npjn 

7i 

019’. 

aode 

s3ag 

yx74 

»Jhb 

epj4 

at74 

7s 

0d3fi: 

7777 

'777 

7777 

7777 

7777 

7777 

ao 

Oodo: 

htpd 

furo 

Jh7b 

7lif l 


qq/ 7 

cb 

Dba3 

udlh 

z7vp 

ut?4 

achc 

Sbvq 

kt7i 

fl 

0d47: 

7777 

■777 

7777 

7777 

7777 

7777 

ft 

Oeob: 

d7pb 

7h=7 

d7pb 

7hf 3 

d7pb 

7::ü7 

se 

0tb2 

7Jfq 

ktem 

bohb 

solm 

bent 

71n7 

EC 

0d56: 

7777 

7777 

7qi7 

7777 

7777 

77be 

an 

Oefa: 

dccl 

9P5ü 

yhf3 

EQfa 

Xkfil 

r-pve 

fk 

Obel 

muho 

ckha 

zcd3 

b37J 

4*74 

ajhb 


0d65: 

p?77 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

b5 

0f09: 

yca3 

ornj 

d7pl 

mqfo 

xua3 

orn? 

o3 

ObdO 

epJ4 

u37a 

Ibtu 

qchb 

ab'/p- 

ctda 

ea 

0074: 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

hg 

OflB: 

J373 

cpva 

xkb3 

:rj7 

d7ab 

orvi 

22 

Ofcdf 

7ohj 

zenp 

ad sh 

zenp 

utwi 

7jo4 

bz 

0dS3: 

7777 

77ej 

P?*.l 

uh7b 

mp7 

t6m7 

bf 

0f27: 

yidp 

aper 

xc71 

E P F7 

xc71 

epf7 

Ti 

Obee 

qlhm 

ajüv 

qt7it 

IJlia 

-174 

W 

BP 

0U92: 

rzhj 

7-^ 

u7Ui 

Ujvu 

Ujlll» 

W 

7ü 

orjo: 

xc71 

ap r/ 

XC7K 

3vr/ 

KO 71 

opr 

71 

Obfd 

qtt-4 

ljh7 

qtca 

ijh7 

qttm 

ljla 

Er. 

Odal: 

zutu 

?jke 

ripee 

Juau 

j4?7 

7un3 

bf 

0f45: 

ic71 

apf7 

xc73 

apf7 

xbyl 

7h f* 

fh 

0 : 0 c 

qtbn 

hx ei 

a7va 

atfp 

exg? 

mtea 

K° 

OdbO: 

772 t 

nV'/m 

0d?7 

fqxV 

Vcnv 

77ap 

ci 

Of54: 

dilt 

fszr 

htpo 

thap 

d'/ob 

7ba7 

ce 

Gilb 

72no 

77k7 

«J4 

7jCW 

qt.14 

ak::p 

vy 

Odbf: 

7777 

7ö77 

774p 

77gk 

777r 

vT/7 

de 

0f63: 

d?pm 

shbh 

ieet 

pkjs 

tangu 

dqi7 

37 

0 c 2 s 

s7dp 

qchp 

2QP.I 

zavp 

zVfJ 

2dfp 


Occe: 

gpbc 

ioa6 

4oup 

ksek 

ÖUUy 

v6a3 

f7 

0f72: 

g-pc 

7ha7 

denp 

7pry 

dajd 

btzs 

ce 

Oc39 

og2t 

Zu fp 

ug6x 

zavp 

-c e 1 ' 

mtc7 

dh 

Oddd: 

gpc4 

l7c: 

gP5a 

ksdk 

7'ku5 

vook 

ds 

Oföl: 

lefd 

5hbs 

hadl 

ZUb2 

dadt 

3hac 

et 

- 

udnh 

tcirp 

?.7 1 z 

zVvp 

:•*#> 

7agn 

c7 

Odec: 

4ibc 

io77 

t'h't 

77gk 

777r. 

v777 

bx 

0f90: 

gd3s 

bVba 

dafb 

7ri7 

titpd 

3ha7 

3.2 

Gc57 

7khr 

ajh7 

qtam 

akhp 

z7cp 

ecbp 

ap 

Odfb: 

?yn 

7c 77 

7777 

7/77 

7777 

7777 

P2 

0f9f: 

da7r 

7ua7 

Jppö 

bbba 

daep 

7vjo 

74 

0*66 

sapn 

3Vvp 

utam 

srjx 

ZC-ZZ 

zenp 

fh 

DeCa: 

r n r n 

7c 77 

71xi 

7ouk 

77ee 

tiai 

d? 

Ofae: 

J-Pd 

zpjd 

hted 

rua7 

ddpr 

7ubt 

bx 

0c75 

eg?x 

zeob 

Jtfam 

7,'c4 

qttn 

7xa7 

ch 

Cel9: 

527n 

n4t7 

demk 

02 W 

p'TU.1 

»P7.1 

e2 

Ofbd: 

n*.pd 

bsbl 

bug= 

fhba 

Jibr 

7qbe 

gv 

0CB4 

i7n 

m6ap 

7mfg 

4zq7 

I7fb 

7c xk 


Ce28: 

uhxc 

^JX7 

71xl 

7771 

T777 

7777 

eb 

Ofcc: 

jtje 

dszy 

hubb 

37g3 

iqßt 

j tz’: 

g6 

0c91 

ud7x 

kofp 

5s6n 

6666 

6265 

6666 

EE 

Oe.37: 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

fs 









0C63 

6::cö 

66u6 

6b6p 

7777 

ys46 

6265 

fü 

0*46: 

7777 

7777 

77/7 

7777 

777b 

f/r/ 

am 









Ocbl 

ngp 

3c66 

426k 

6pgp 

VC5ü 

6a46 

7f 

0e55: 

7777 

7777 

7br7 

7777 

777j 

h777 

db 









OccO 

6x77 

777c 


66x7 

7771 

2 3 e P 

bu 

ae64: 

7777 

7777 

77tp 

7777 

7777 

7777 

up 









Occf 

6s6p 

77ap 

esön 

6546 

ax6s 

vo7d 

av 

0e73: 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

du 












'step by Step' OfiOl lOOO 


0601: ald? b7d5 fixe lm77 777j x7h6 gv 
0810: utaa SXel qbb 6 u.’ho pv4z 06 3e ax 
031 f: 6 rtr iao4 lbp7 ahph vg4d ud7f av 
032e: döh7 psov a7pl nbfj 80x3 qp7c 03 
083<S: zetb anhh dbap pxdß 77ot x7h6 bj 
084c: qtas 5xa7 rutdj cVe7 7br6 xree Qu 
085b: fiudj r?dm lldk zgpu rg5o aghb i ‘3 
085a: uuqp pzhe quqp qrh5 zsvf qao4 de 
0879: nbbö yzfh x7b4 aujl jtea qije dz 
0888: lubh jqaf hvtq aans d7kn kj.h7 af 
0857: tybr asm4 171j k 6 oi ybc 6 yic4 gj 
08a6: ad7r. >:6k7 cbt5 pyo3 pv5j r72e 7x 
08b5: 6 vb 6 zx7x tv4f rale 6 jr 6 vzh7 c4 
0&s4: p«4v 7hbf obqa 5hbu aapb Ihqb gh 

Oßiß: dhqr r.jij edrr r.jqj ehrr h j q,; gv 

0 ße 2 : ehrr hjlj edrr llyg d3'-7 aha7 ai 
Oßfl ■ vßcp qfo» hrf.r sfh5 bvdn <-3 b 7 fj 
09)0: 7777 7777 7777 aur.u 5vz6 u5va d2 
O90f: 6 i, 1 u JuJu ujuj u,1ru JuJu kirne de 
091c: tvr 6 u5v.2 6k4o u5»Z tvri klme fb 
0920: tvj>z X5ws 6ü4m 6u26 o5uj ujuj cp 
093c: 6666 664 e tvrz k 666 666 : k6o4 fo 

09'ibi 6 u ?6 36c4 ujuj ujuj uju,' takp 06 

09jo: ebuj ujuj c7fc 656g 462r 5J77 cu 
0559: apas 5ox4 ap7m neffv bskq luxt dl 
0978: ap£7 pjph 7phq boya flys fly6 bx 
0987: 77f7 xc71 apfc 57a6 71ap 5oap b2 
0956: £J7c 51xc apas fox7 71a? 5iy6 fc 
0937 . 71ap Tbyo f76p £Oy6 776s flo6 cx 
09ü4i r.ys 57a6 flap 5=71 gp?L* 5Iys 77 
09:3: g3ys fox7 g3ys foxe fl6p 7aaj an 
0912; efop nqlc opep x6sr 7sbu p3pd bg 
1)9'1: Jpug «Jav7 nl,8j 8?pa yduy ?ya? .16 
Q9f0: n?eb 7x71 dbbp pacr arvj teri fg 
09Tf: 4lUa köbh twjL qjlg uU r uJIiU Ui 
OaOe: qtn7 uhqg upha 61o3 stop obfj fu 
Onld: zc2q qkby aitr qchy ajxq tbsi cy 
0a2c: 7bfq tbq7 atd.' zfpj ydc; 77sI cy 
0a3b: bdef qao4 nbb6 X3fe ap.3J k6gl 7e 
0a4a: ybb6 ylo4 4d7h k6k7 171J k6ci bf 
Ua>9: Vvbo ylo4 ns’/ft könn 77oi zehr, cu 
0aü8: t«5h i376 r.vx x3h6 lafa 3°am ba 
0a77: 7gril =27p 6 epn uaq7 opdj 7hdl ea 
0aS6: bVor 77nJ udlx k c ;k7 yxhi 5h7a 7r 
0a95: ahpn 5b27 4xha 5h7a anpo 5b27 ey 


0aa4: dac7 th7a aipb aghh d77p txd»’ gt 
OabJ: rlqj slu7 ehpa 4J27 JUup vjkp gj 
0ac2: qt74 sjn7 qt7n uchb sbtx Röhe gg 
Oadl: 2btp geig zbfq ytdm bvt,J raja 7u 
DaeO: duhj r71m d2l:li zhvp udVh zhnp ex 
Oaef: qtpo teih rbtt uajd udlx sffp dz 
Dafe: udgh sh5p uglh zevp Irap ulo5 ü 2 
ÜbOc: 57p3 jeßö utjq 6t7x udbb teB6 7y 
Oblc: 4237 c2vy 76«o pa£c 6dcz 257g b 1 
0b2b: yfco 77k7 uf7h 257g uf7x 25hg 7m 
Qb3a: pw6f ?7nj Ot74 xstp gyui 7rtj cu 
0b49: r7df ud7z ud7h k6s7 uux7 >:rl7 ah 
0853: 2C3J St7e ydpni bj 17 :-7eb 7b^- 7p 
Db67: lbv6 fani dcho qkjs 7udr atgq oz 
0b76: dbm7 th7k ampb 74pj isu7 xhgh gm 
0b85: agdr ct7f dbop vhed aipb a5xi fd 
0b94: ydpa #5a7 s3<rr ajxj lbr6 4t76 dl 
0ba3: yxjq äjhu e6ha kJ he qt.lq 6kox ga 
0bb2- 76ds u37k ,;d4h ?57g ud4x ?5fie Cr 
Obel: lbtx =cox 75tx occy 75tp auo5 7v 
ObdO: lbvw 7g3e orvv bg3c 6tpg lbs7 eb 
Obdf: ud4j cme7 fvfr xb3n fdex xapk cm 
Obee: lbtx sht7 tb7t yyhk ud7)i JqoJ dj 
Obfdj deep tftgo a?pe fca7 nhfb a77j gb 
OpOoi d76p ’cTl appk jbui 7bb6 uonu 01 

Oclb: -ouj rado 6np7 ahp? pya2 2b7o dr 
Oc2e: thdf trep a3pd lech yklio klre fu 
0c39: 4cpg qtgg Ibtr Udos ipx7 xi’ee bd 
0c4. £ ,: 6itp caoz is77 psc4 ar.tr vcjp sp 
0c57: c5tp scjq c3p7 7cy7 bpdj dftn 7d 

Oc66i bxor tihli uxca 6rvp 5qpJ ot76 a3 

0o75: ydxö fiuy7 bhfj 3th6 uvh7 saa2 b6 
0c84: wfcp seos wuk7 sbcX wvkp sao3 bj 
Dd93i udxl c5u7 7v\-u 7gjq oppl 2 bdn 7b 
Oca2i 80B2 ?u7S pu42 2uh3 pw4j 2L76 7g 
Ocbl; rg4n 3t76 cbvu bg2l 7rfu bgyV &s 
OccO: 2del .»OUJ xi)Z V.5tip flpb vüub 7p 
Occf: b3pc 6zlf sztp BEns d7hn kjh7 au 
Ocde: tyßb ssc4 4*ub aeph xybj Jqfp t'r 
0:ed: bbq7 th77 4xlm abfp 6kem a4zi ce 
bcfcj 67ev 7x77 7777 7bz7 77Jt 77DJ f6 
OdOo: x77p ip77 ao77 7b57 77ap 777s c2 
(Mia: 777a .pW JuTV 7uj7 Vejt 77ju ex 
0629: h7bu jp7e bu77 jeb7 7ajp h7jy e2 
0d36: jp7a ra77 kah7 h7aj 777e .i77a fy 
0d47: j t77 tuh7 7ejp 7/ tu h77m jp7c Im 
0d56: 5u77 E4.ip 7oxu 775a .17(0 VtVo fb 


0065: 7sh7 57J7 gp7t 7 o7b h757 J7&3 cn 
Od?i; 7t7e xnh? gp7l 7ax7 ha77 7777 fg 
0063; 7^eh r/bu h77p ip77 ao?7 7b57 m 
0092: 7?e3 777o 7777 ,'777 bu77 7u,17 Ö5 
Odali 7sjt 77ju hd7u jphe bubp hejt 7b 
OdbO: 7c-ju hahu j77v J777 lt77 7yh7 d4 
Odbf: n-7j c777 jt77 5uh7 7ejp 77ju 7k 
oace: ir/e yrn jr/7 7uj7 vant rn q rj 
Oddd: h77e bt?e Jeha Jpbp bu7e 7d77 e 6 
ooec: j7h7 7t7p 7ah7 n bp 777e 7777 a 2 
Odfb: j777 7e77 7777 777.1 p?7r> jp?7 fd 
DcOa: ci77 7r57 7ac3 77hk X777 f777 qk 
0el9: 7t77 7ej7 7ajt 77bu h77e jp7e g7 
0 e 2 ß: ju77 buj7 7eju 77ju J77u j t7t 7s 
0e37: jth7 huhp 7q,iq atxd uh77 7un7 am 
0s46: 7f,1 P 77Ju 7I7'i J?7/ Ju7/ 7UJ7 cq 
Oo55i 7"jt 77Tu h77a ,'t77 buh7 7uj F br 
Oe64: 77bt 777c h777 J777 7t77 7eh7 bs 
Oe73: 77J7 777d 7777 1777 7u77 7777 7 q 
0e82 : 7777 7777 7777 7j77 77jt 77ah 75 
0=91: h77b pp77 e777 7j7e 77c7 j7a3 b 6 
OeaO: 7C7e j7ha ju7p aujq heja jqju bv 
Genf: jubu je.it jtbe nuh7 bqjp 7deJ fv 
Osbe: 777p 7uJ? 7gz~ 77c-u b776 jp7E ar 
öoad: 5<i77 hujp 7onn 77,jp h77t b77c r.i 
Oedci k777 bp77 7e77 77j7 777 : 777 b ffc 
Oeeb: h777 bp77 7d77 77h7 777p 777c 7k 
Oefa: 7777 7777 Tbtp aaoz p«5j rhde cw 
0f09; ortp 2 ao 2 thdj 77eq 6 kdl phbp 7w 
0fl5: a‘ho yloz abdb 7t7o rg51 qlo? bt. 

0f27 j deii7 Cdvj ycdl ’püp y71J kp.ll it. 
0f36: hlbö uic 2 mdTTi c5xs t«5f rpde cb 
0f45: 6 rr 6 xah7 pu53 Jtfa Ibfa 7cyJ ab 
0f54: etub r'Om fdoz :176 miuf tjn7 bu 
C:'63: qtya okip c4uf :jhl qtyq 6 klp fg 
0f7?.- ojuh tjlp atyq Jclr ^fa byjm fl 
Df01: Ctov B 666 6CC6 CCC6 666? vc7b j'u 
0f90: 6l)7n u?gx hojh vT/j 2 Ba2 ukfib 02 
0f9f: htivb gioo oz 55 5»47 hh?p rhuf öS 
Ofoc: r525 2 oto fbjb ehuft a 2 J 2 2 bJJ bh 
Ofbd: xlkr c5uz ojhn ?htb ac4x ckw 6 cc 
Ofcc: 457z zhdh ebrj c542 4z26 ajcX !'4 
Ofas: Qjftfl DjaD wkcz vhur. xjhj uour.'3u 
Ofea: uz 2 s uhtc dbpj »z6o vtvp ozo7 a« 
0ff9: xt7o 6666 666 p 77g6 6666 5777 eh 
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CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 46 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 98 - 
M*hr als 1000 Softwaretitel auf Lager. Neu und 
geraucht Disk cb 9.95. Tapeab2,-DM. 

FUr C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16-P4 


Angebote: 

Speictiersrweiterun; für Amiaa 500 
abschaltbar mit Uhr 98,- DM 

Atdeckhauben ah 14.90 für 0 64/ST/AMIfiA 
Disketten 2D DD No Name 
10er Pack 3,5 = 8.EO, 5,25 = 6 90 


CCS COMPUTER SHOP 

L.ngenhorner Chaussee 670,2000 Hamburg 62 

Tclufuii 040,'527640a Fax 040/5278973 

INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


Festplatte für 
C64 / CI28 

20, 40, 100 und 200 MB 
sofort ab Lager lieferbar 

“1 jiffy Dos 64er/ 128er 
1GATE-WAY 64er/ 128er 
3 Ramiink und Ramdrive bis 4 MB 

Bettellunijen nur schriftlich 

Vot&and por Narhnahma/Vo'kaiiv 


Hopfner 

Soft & Hardwareversand 

Urnenfeld 7, 6206 M. Seelschoid 2 

HardleuinlMycn erwünscht! 



mmt\ 


ERSATZTEIL-SERVICE 


Adam-Opel-SiraOe 7-9 • W-6000 Frankluri,Main 61 
STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

COMMOOORE-ERSATZTEILEAM LAGER 

VC 20 • C 64 • C16/116 • Plus 4 • VC 1541 

Final Cart.-iflg» III 
lUr CM und C120 
twuigli rur vc au. 

C64 und C64II 06 00 051 

IC «10 CPU 19 96 DM 

IC 87J1 12.03 OM 

IC 86J6 • CW 2«95 OM 

IC 05*9 • UK 5105 DM 

IC 8565 - V1C 3150 DM 

FAR88AHDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL, i. B. lür 
MPS '230. actmarz 1995 DM Hest. Nr 77708 9050 

MPS BOI .sctmarz 850 DM Bost-Nr 77108 8010 

MPS BOZ.stfman IM DM HesL-Ni 77708-5020 

ErkuidiflBn auci Sie sei’ üich umt!H"i lie’-enyefl'uirm. 
Hamlf-anlraoon cn.iirsr.ht Proisvvlfn'otr VOrbsballen 
VciMntf (c ri*w1m»lm:ii. 


w 069,101-07 G9*FAX 069MB288U. (14891-BIX ’41101* 


78 00 DM Böl-Nr. 77700-9164 


BöL-Nr. 77708-6403 
Bssl-flr. 77108 0510 
Ecsl-Nr. 77108-8701 
fesl-Nr 77108-6527 
BWl-Nr. 77108-0569 
B-iel.-Nr. 77108-8565 


Sondernormdecoder 

Schaltverstärker zur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Programmen 

AE SOFORT GERATE DER ZWEITEN GENERATION 
Zulainftsüchcc dj*ch programmierbare Logik 
+ 

Updatoservice durch eigene En»wiik.'_ng 
* 

kontrasrr&chei Bild, nalurgt-roue Fcrbcn 
+ 

MilooproiCMc* yea'ewerr brw Modole fOi C'6a 
t 

Zuitindsanzego 

LI’JERööR AL5 B4U5AJZ CCER ANSCHLUSSFERTIG 

ßo.-solz Für C-64 .ab '78,- 

Bocoalz TCD-4 ...288/ 

Hördleranlnjgen erwünscht 
Forcfem unsere Inio an 

AAsfeC OmbH|-laidt’"dSol—-aiccirwirllupg 
Tuinra-.tuißc IS Tel 05052-8305 

3102htermannsburi| Fox 05052-8306 

Lw,b.*~li OmmJit- hl mir r i 



C-64/128 - ZUBEHÖR 


Q Tho Final Canxlj» i» Q 

f» Cü Ha-irormik -1 uw rau(*nu!ir;”r' &>o'; 

W •MalaeMAnUnu-« m.» «5.- DU M 

9.30- Oji'.ai6dii*=iiun :o U 

O «*a«W,v- »MStuiF t idt- u-jt* mOBfcst» nur ».-DM Q 
Q Supcr-R-l.clOJ-9.--t 

/I ciuon,.r^. Haoi._>e m■ *.- ■ - -• H- • "y .<v~ 
w CiuWhM-'i-ru'c '^D.'sttamwao. Ace-öirti.n Mi**» 

O *«">•»- CnnationiK« MntfiAUntn 
« Biaa-mcml E>aua. Dc. Aoa'V-r D-—H-I rui7D, OM 
Vf A*tro!nclo-Prtin-lak*.t 
12 ^C 0 B «1 anKUVll Var»<<’,tul5.ola*B>»n 
Q IidKnu»-, 

f» UodatB-Ev»9,>^i>g»ilidk Traruitf 

X tUro.O Son*.»«»VMlOn»OrApil 91 
ü MEU 7*.i«»ior Iir ABtrolopewIictB. 

W iaSö'liiiSH I-.rnds-oucl-i D~.j 1 .r 3 1 


o 
o 
o 
o 
o 

rur 100.-DM 

0 


nur JO-DM 


<x Ajuunn:naä>uti.itrAnijiiu-a 
„ fvi-n, «"i'i, ■«i,""B-.,rW‘>n-.,- 


nur J0.- DM 

•ul A~*r»o» 

tiMD I,oa, v.l r—T' rr-j. n- Vmteue .EURO Saun 
=r-,U(T.4:lu-0|o>.»ii»ir.fc i .. •ocnn.hr-.r.OODM A.U*-i!*ul 
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von Holger Büchsenschütz 

A ls die Vater des Commodore- 
Blx-Moduls «bitte nicht mit 
dem 64’er-Bt«-Manager, un¬ 
serem Sofnvaredecoder, verwech¬ 
seln) sich an die Arbeit machten, 
dachten sie an 60 manche Funk¬ 
tion. Leider haben sie die Zeit 
aulkracht gelassen. So kommt es, 
daü manch einer über dem Blat¬ 
tern im Btx-Angobct ganz die Zeit 
und damit die tosten vergessen 
hat. Nun gibt es aber eine tolle Ab¬ 
hilfe für dieses Problem die Bix- 
Uhr. Sie wurde vom Entwickler der 
neuesten Btx-Version 3.6 program¬ 
mier und pa8t zu dieser Software- 
vorelon. DIb Dtx-Uhr zeigt ständig 
die Uhrzeil und den Wochentag 
an. Außerdem wird die Verbm- 
dungszer überwacht und die An¬ 
zahl der verbrauchten Gehühren- 
mnhRitßn anrjezeiGi Es gibt zwei 
Möglichkeiten, die Zeltroutine zu 
aktivieren. Zum einen durch Nach¬ 
laden, indem man die Funktion 
Global - Zusatzsoftware (Taste F7 
Im Hauptmenü) aufruft Der Datei¬ 
name Ist -BTXZelt"(dle ersten vier 
Buchstaben groß geschrieben). 
Man wird dann gefragt, ob die Uhr 
aktiviert werden soll. Drückt man 
auf «J-, dann erscheint die Uhr am 
unteren Bilrischirrrvand Zweitens 
kann man die Uhr auch immer akti¬ 
vieren. indem man die Datei 
»BTXZeil- in -BTX-EXTRA MAS« 
umbenennt. Es wird dann, wie im 
Bedienungshandbuch beschrie¬ 
ben. geladen. Das Modul wird in 
diesem Fall ohne Rückfragen akti- 
vleri Nach Tip au* Taste F7 wird 
das um den Menüpunkt "Zeitan- 
zeige« erweiterte Hauptmenü an- 

gozoigt. Dioso Funktion wird por 
Taste Z gewählt In der Decoder¬ 
statuszeile erscheint dann das Un- 


Btx mit Zeitanzeiqe 

Die Uhr im Blick 


Beim Arbeiten mit Btx ver¬ 
liert man oft etwas die Kon¬ 
trolle über die Zeit. Mit der 
neuen Bto-Uhr für das Com- 
modore-Modul wird das 
endgültig anders. 

termenü der Zeitrautine. Her kön¬ 
nen nun die unten beschriebenen 
Deichte eingegeben werden. 
Wichtig: Eine Deaktivierung der 
Zeitroutine st nicht möglich. Zu¬ 
sätzlich kam durch ein Zeichen 
”C" ln der Statuszeile auf den ein- 
geschalteten Capture-Modus hin- 
gewiesen werden. Neben der An¬ 
zeige dieser Informationen läßt 
sich eine sog. Weckzeit setzen, zu 
der ein Signalton erzeugt wird. 
Diese Zeit wird nicht darcestellt. 
Wochentag. Datum und Uhrzeit 
werden erst nach erfolgreicher An¬ 
wahl des Btx auf den aktuellen 
Stand gebracht. Hierzu werden die 
vom Btx geieferten Informationen 
verwendet Aus dem Datum wird 
automatisch der Wochentag ermit¬ 
telt. Der Zärter für die Dauer der 
Verbindung mit Btx und für die An¬ 
zahl der Gebühreneinheiten wird 
erst nach Drücken der F6-Taste 
(Anwani) gestartet. Die vom Pro¬ 
gramm in der Statuszeile ange¬ 
zeigten Infcrmationen haben fol¬ 
genden Aufbau: »ww, tt.mn.jl hh: 
mm: ss C hh:mm:ss ee“. Dabei ist 
vw der aktuelle Wochemag. tl 

mm.jj das aktuelle Dalum, C wird 
nur bei eingeschaltetem Caplure- 



Puffer angezelgt. hh-mnrss ist die 
Dauer der Btx-Verbindung und ee 
die Anzahl der Gebühreneinhei¬ 
len. Bei der Ausführung von Ma¬ 
kros. dem Laden von Telesoftware 
und Diskettenzugritfen entfällt die 
Darstellung der Zeitinformation, 
wird aber intern weilergezählt und 
erscheint danach automatisch 
wiocOr. Durch Tipp out -Z- Im 

Hauptmenü wird das Untermenü 
der Zeitroutine aufgerufen. In der 
Statuszeile steht dann -Uhr. Da¬ 
tum. Wecker, Rase:. Signale. Ein 
Aus«. Mit Uhr (Taste U) Kann eine 
beliebige Uhrzeit eingestellt wer¬ 
den. Hierzu wird Oie Zeit in der 
Form Stunden. Minuten und Se¬ 
kunden, jeweils zweistellig und 
durch einen Doppelpunkt vonein¬ 
ander getiennt, eingegeben (ab¬ 
brechen mit Stop). Gleiches gilt für 
das Datum, wobei zwischen Tag. 
Monat und Jahr (zweistellig) kein 
Doppelpunkt, sondern nur ein 
Punkt steht Der Beiehl Wecker er¬ 
möglicht die Einstellung der Weck- 
zeit. Sie wird genauso wie die Uhr¬ 


zeit eingegeben. Der Befehl Reset 
dient zum Zjrücksetzen des Zäh¬ 
lers für die Dauer der Btx-Ver- 
blndung und die Anzahl tfer Ge¬ 
bühreneinheiten. Um ein Zurück¬ 
setzen aus Versehen zu vermei¬ 
den, ist ei re Sicherheitsebfrage 
eingebaut. Mit dem Befehl Signale 
können die Wecktöne eingestellt 
werden. Man hat die Auswahl zwi¬ 
schen einem 3-Kiang-Weckar und 
einem 3-Ton-Wecker. Beim Ablauf 
eines Zeittaktes, der eine Erhö¬ 
hung dor Gcbührcnoinhciton rur 

Folge hat. kann ebenfalls 9in Si¬ 
gnal erzeugt werden Beim Start 
von BTXZeit ist diese Möglchke't 
vnreingestem Soll das Signal 
nicht erzeug: werden, kann per Ta¬ 
ste A bei der Signalwahl dieser Ton 
abgostollt werden Wieder einge¬ 
schaltet wird mit der Taste E Um 
die Zeitanz&ge in der Statuszeile 
zu aktivieren, tippt man im Unler- 
menü Zeile »zeige auf laote E. 

Es erfolgt sofort wieder die An¬ 
zeige dor aktuellen Zeitinform3tion 
inderSlatuszeile Durch Druck auf 
A für aus wi f d die Zeitanzege un¬ 
terdrückt. Uhr und Varhlndungc- 
dauer laufen aber intern weiter. Die 
eingestellte Weckzeit bleibt eben¬ 
falls erhalten, und bei deren Errei¬ 
chen wird das eingestellte Signal 
erzeugt. Der Aufruf des Urterme- 
nüs Zeitanzeige ist weiterhin mög¬ 
lich. 

Sie können das Programm BTX- 
Zell über Btx laden (-64364#)' 
oder über Cie Programmdiskette 
beziehen. Blue beachten Sie 
nochmals: Die Btx-Uhr läuft nur 
auf dem Commodore- Btx-Modul 
ab der Version 3.6 

Andere Versionen oder dar Btx- 
Manager au? der Ausgabe 1/90 
funktionieren nicht mit diesem 
Programm zusammen <aw) 
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von Uwe Schröder und Mariian Borknvir 


D isketten vor» Profis verraten nach dem Laden des Directorvs 
me.st nicht, welche Files im einzelnen gespeichert sind, 
ein ktpiniTu-r erSChemt T ur der Diskettenname. eventuell noch 
,a H ', 5 ZUm StarI des Pr °3 rarim s. Außerdem Ist fast 
r^m I * A ^ 0 S 2 rt des Pr °9 rQmm3 vorgesehen, d. h., daß nach 

sr ,er au,oma,isch mi ' dor Aus,üh --3 

Wenn man nun eigene Disketten auf diese Weise umbauen 
T e ' S ' S ' Ch dlQS 9,5 rGCht ums,ärö, » c h- Man muß schon 
VOm i de5 Dlieclür V Desczen, um die erfor¬ 
derlichen Änderungen durchzuführen. 

Lislmg mit dem MSE V 2.1 ab und speichern es auf Diskette. 

Benutzung des Programms 

Da= Menü oltamplen mit einem Joystick in Port II zu steuern. 

T einer heilB,en Carbe hervorgehoben 
und leuchten rarere aul, wenn man darüber hinwegfährt 
trKiarung der einzelnen Menüpunkle 

°° biS S °, 520: ES kann däS «Wh-Byte Per Slart- 
wiPFmr n verändert werden (in unserem Fall S0400). 

ma^rFnmnlr a n r,' in dem Berech ab S0400 fcls maxi ' 

mal seEOö installiert und darf auf keinen Fall durch ein anderes 

Programm gelöscht werden! 

ri P ?r-?r a Jr,or V °n S , XX0 ? b !- SXX ° 0: Das H, ' 9 h- 3 yte derStartadresso 
I f fi ö ,an9er ' um so mehr| ) kann verändert wer- 

dem WlCnTiC. Die Daten sollten ebenfalls nie gelöscht werden, 
d^ sie zum Laden weiterer Programme unerläßlich sind! Diese 
Daten sind frei verschiebbar. 

Poot-Pragrainni; Hier muß der File-Name dea orston zu Io 
ben iverden^ 3 ™^ aUf dW bearbeitenCen Diskette eingege- 
4) Boot-Start durch SYS SFCE 2 oder RUN: Es wird durch An- 

he C ^ 9 Rno. n p SYS *' ° der ” RUN ' bes,lmmI ' wi0 das ^vor eingege¬ 
bene Boot-Programm zu starten ist. Der Pfoil in der M.tte zoiqt da¬ 
bei die gerade gültige Einstellung an. 

5) Autostart: Einstellung, ab das Boot-Programm-File durch 

w?rd C W^rH^r S \S S,an ? 9 °J er V ° m Anwender manuel1 gestartet 
wir! WICHTIG. Wenn bei diesem Menüpunkt »nein« eingestellt 

S\/ W ?l d8n 5 8 be ' Punkt 4 e ' n 9°Qtsllton Daten Ignoriert. 

6 ) Vaiidate: Es wird eingestellt, ob die Diskette mit einer neuen 
BAM! ausgestattet werden soll oder nicht. WICHTIG: Bei «ja« kön- 

weHen?®R r h mm ' F "? S mehr fluf diese D ' sket,e gespeichert 
werden (z.B. High scores), ansonsten sind mit den bereits auf der 

FillXen zählen) 10 " F '' eS Ein ' rage m09 " ch (a " e 

. 2 D .°?" B f f ^ hl . Send r n: sch ‘ckt normale Befehle an die Floppy 
(z.B. »I« für Imtialize, »V« für Vaiidate usw.). 

8 ) Directory Des Inhaltsverzeichnis der Diskette erscheint. 

9) Diukotte elnlaseii. Das Inhaltsverzeichnis der Diskelte wird 


Trackloader 

Tarnen Sie Ihre Diskettenprogramme, und geben Sie ihnen 

damit einen Touch Professionalität. 

Fin? o e J! Se H U H d 10090 toi Punkt 2 gezeigt. Wichtig: Beim 

s.-nr^! r? er D S , Ke ‘ 16 SOll,en S,Ch Teile des Pro 9 ra mms (z.B. High 

'! Spa 2 6r ges P e ' ch0rt werden sdlen, nicht auf der Dis- 

les vom TTarklnadp 5 ' "ift di ° naoh,rä S ,ich gespeicherten Fl- 
les vom Trackloader nicht akzeptiert. 

10 ) Hüte: Ein Helpscreen mit den wichtigsten Punkten! 

Ifs wJldPn 2nf Sr ' ( nSlal 2 eren ' Nach dem Ank,icken dieses Punk- 
nth!rkf «a/ w'? 0n Ems,el,un 9 en n Qchein letztes Mal durch- 

ri.*r r 2 mo,^ enn • T Foh ' er auMauchen so'Ue, meldet sich 
wprk C ^Su r, H'' en n n ! Cht - md der Track 'o a der auf der im Lauf- 
J? ,Ske,fe in3lallierf - Wenn kein Fehler aufgo- 
c k °. nn ' n S ‘ e PUflk! 12 WÖhlen Und dies ein 9®den: 

SvS ) 16384) VOrlaSSen d ° 5 Pr09,t,mms durch Reset (Neustart mit 

Wichtige Allgemelnpunkte 

m^nnl d f r ? ackl0ader überhaupt funktionieren soll, muß über 
ffiQ üSS 6 , r° ad ‘ Routine (SFFD5 > 9 eladen werden (also keine 
?° c ^ d r e T r ode . f 3 ]dere in derFloppy festsitzenden Programme), 
als de, Trackloader mit Schnelladern oder anderen Erwsiterun- 
R^lif mnie w a 2 effen S0 "’ muB lhr Pr ° 9 rämm wie im unteren 
a r d M rt we u rden Der Trackloader behandelt gepackte 
Basic-Files als Maschinencode, und die Adresse der Variablen 

0 ^ 0 ^« •'enr Derucksichtigt.Programmteife. die nachträglich 

gespeichert werden müssen, sollten sich beim Einlesen der Dis- 
ket.e nicht im Directory befinden. 

behen (^B^RrhnoUfl^ "J ' 1 anderen Erweiterungen zusammenar- 

s!an2n sfe df« F d , er) ’ h0,ß lhf Prcommm 50 ™ verändorn: 

, ^! rU o 9 Und 9,eiCh danach den Trackloader 

sthtfnfnf.n H ^? 01 •, Slarladress0 >- Der Trackloader berück¬ 
sichtigt nun die Erweiterung, z.B.: 

0003 jZ So : ^>Sono« SO a SotaelUaersttrtMre» 

•‘005 -‘t- VU ' Ange,lomniene Stflftaitresoe des Lodora 
oder in Basic: 

10 SYS 51200: SYS 1024 
20 LOAD 'Demori2e' t 8,l 

wB?ripJ r H C o kl0ader ^ an ? anf ,edPr ’ S ° 9ar VoMo ' 1 Di8k ette insiallierl 
werden, da er au: Tracks, die normalerweise nicht genutzt sind 
gespeichert wird. Nachzuladende Programme dürfen nlcht mii 
< • x angesprochen werden. Beispiel: 

L0A1 'deuo^’.S.l 

p Z mm llcb . 0 r ? l,l?r 2 lachreil dor ’ p, °9 rQmm s 'S', tiaö men nur 
Programme mit einer Diskettenseite installieren kann* (hb) 
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27cj 

t7aa 
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d7 
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edoa 
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a?7p 

3a7* 

ex*p 

XCXfi 

hp 

Ofbfl 

giPJ 

rate 

7ttt 

bUI 

oylir. 

atb5 

SV 

I4ßb. 

vrin 

rd_v 

rsrb 


ydf6 

7b 3p 

eg 

1959: 
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7cxd 

bube 

d7vh 

:qcq 7 

rq 

Qfco 

°-q 
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7t 
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pvue 

7chn 

Jhok 

qaar 

4*7° 
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Einqabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'ei-Magazin ab 


I m 64'er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det . Der MSE (Maschnenspracheeditar) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Badc-Programme 
werden mii dem Checksummer eingegeoen. MSE V 2 1 und Checksum¬ 
mer orhalien Sie von uns als Listmg gegen Einsendung eines mit 2,-0 
Mark frankierien Ruckumscnlags Sie Können auch unsere Emgobe- 
diskette bestellen Natürlich smd alle Eingabehilten auch auf jeder Pro- 
grammservicediskeue enthalten. 

Der Chetksummer 

Baslc-Progiamme werden mit dem Chocksummer-Programm eingege¬ 
ben Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Pru’summe Diese Prüf- 

summe steht am Ende jeder Bas*c-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht m.t 
einqegeberi werden. De in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mem und in Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
d«r Beschallung der Tastatur. Aul manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgeCruckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listmg HOME dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> bescnrihete Taste ohne <SHIFT> 
Steht dort :CLRi, dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der shim 
Taste. Die Farbangabenln den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta- 
stenbeschnftunqen Sie erhalten die jeweilige Farne durch Drucken der 
Taste <CTRL> bzw. < Control > In Verbindung rnit einer Zaiileniaste 
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Eingabemodus und können das Listmg so emgeUon. wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 
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(zl Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 oingegeben werden. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangl sind, kommt die zweiteilige 
Prufsumme, d e Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen Summt die 
Prüfsumme, dann s«nd Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt se nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prütsumme Es ist ir- 
gond ein Zoichen in dor Zeile roch falsch Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9 Wenn Siedle letzte Zeile emgegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerat (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen Preten bie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F2> <$>- Sl3 sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette Wenn die Datei, die Se einge¬ 
geben haben ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
isi ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenu und laden Sie das Programm w.c 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 


|T Basic-Programmbeispiel aus der 64’er. Für die erste 
geschweifte Klammer In Zelle 20 sind folgende Tosten 
drücke erfordorlich: linke CRSR-Taste, lango TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschriftung auf der "astenvorderseile). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten Steht in Llsting in geschweiften Klammern z.B. 2RIGH r 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal Entdecken sie ein 
iSPACE ln unseren Listings. dann müssen Sie die gieße lange Taste 
drücken Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zechen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben Uberstnchene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste emgegeöen werden (d.e 
Taste ganz links unter mit dem Commodore-Zeichen). In allen Fallen er¬ 
scheint ein Grafikzeicrien auf dem Bildschirm 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen: MSE VI0 von Ausgabe ^85, bis 6/90 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V2.t se.l Ausgabe 5,91. AI e 
drei MSE-Versionen snd nicht kompatibel einander. Mildern mse (B.iri 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen. ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht det Cursor auf Pro- 

uiammnarre. Drücken Sie <RETURN^. _ __ 

3 Jetzt können Sie den Namen des Programms emgeoen. Den keimen 
finden Sie in dor ersten Zeile des Listings ausder b4er. las bie einilppe" 
wollc-n Schließen Sieden Namen mit <RETURN> ab. 

4 Nun steht der Cursor wieder auf Programmname Fahren bie oen 
Cursor mit den Cursor-Tasten aul Startadresse und drucken 

*' nächstes können Sin die Startariresse. die ebenfalls in der erster, 
Listmgzeile steht, engeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen Drücken Sie danach wieder 

"'oVedahmn Sie mit der Endadressö wie mit der Stariadresse. nur da3 
Sie die hinter der Startadresse angegebene Endad-erse ^ngeMn. 

7. Nun Hunnen Sie schon mit der Engabe br^njen Fahreni S e dazu 
mit dem Cursor aut Start und drückende < RETURN >. Sie sind jetzt im 


M/.. Uit 


Eingabehilfen auf Diskette 

Werdio Eingabehilfen nnch nicht besitzt, kann sie zum einenals Li- 
sting zum Aotippen anfordern. Ab sofort gibt as alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette Wer einen 5-Ma'k-Schein schick:, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64‘er 

Stichwort: Eingabehilfen aul Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings. die mehr als vier Hetlseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sick selbst 
adressierten und mit 2.40 Mark freigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie anfordem. Die Programme gibt es auch über BW • 64064# und 
auf der Piogrammservicediskette zum Preis von 19,90 Mark. 


Listings starten 

Manche der in der 64‘er gedruckten Programme sine gepackt. 
Mehrteilige Programme Sind oft ZU einem Programm ausnmmonge- 
taßt Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Staden des Programms mu RUN. Zunächst 
wud entpackt. Wenn dies fertig ist. sehen Sie READY aut dem Bi d- 
schirm. weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und cas Pro- 
gramm wild wieder in Einzeldateien umgewanoelt Daüet weiden d e 
Programme aul Ihre Flopps knp.en. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz fei Ist. Danach laden und staden Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschneben._. 


Alle einHubuhilfcn letzt für 5 Mark auch auf Diskette er hältlich ! 


54 ÜüLu* 


Ausgabe 9/September 199! 


































m 


GEOS-KOMPLETT-SET 

-GEOWetriebssystem Malend aus USA 
-mit deutschem Handbuch 
- dazu TixboMaus, Gange, Mouspod 


2000 




CZ-3561 


GEOS-BASIC-SET 

- GEOS1.6 Betriebssystem original USA 
-dazuein deutsches Handbuch 
-dazuehBask>KursaufDkk(USA) 
-dazu eh Splelemodul JACK AJTACK 

1990-19 



GEOS-BURNER-SET 

- GEC615 Betriebssystem aQnci USA 

-dazu eh deutsches Handbuch 

- dazu eil Epmnmr+Dkk* Moddnanager 
-dazjdk>Varicka1e2xl6K 
•irttbesten deutschem 

SB-]] 

GEOS-UGHT-PEN-SET 

•GEOS IS Behletxsyttem original USA 
-dazu ein deutsches Handbuch 
-dazu eh Ughtpen* Disk 

- dazu ein Userpcrt-Reset-Taster 

-mit besten deutschen Beschreibungen 

SET-12 

GE0S-PRINTER-SE7 

-GEOS 1.6 Betriebssystem original USA 
-dazu ein deutsches Handbuch 
-dazu ein Printer-Modul für. 

-Texte, Sprites* Grafiken 

- mit tmer deutscher Beschrebung 

SET-13 59.« 

GEQ$4omm~m 

-GEOS 16 Betriebssystem original USA 
-dazu ein deutsches Handbuch 
-dazu ein Pcketm/t 10 [Metten 
-/aidvoi mit Spielen+Anwender PRG 

SET-14 59.« 

GEOS-SWITCHING-SET 

-GEOS 15 Betriebssystem original USA 
-dazuoh deutsches Handbuch 
-dazudeRelahcarte8Kanal(JelxUM) 
'Diskette 
•Beschreibung 

SET-15 



225 "®*“ 


■bestehend aus: 

- GEO-RAM 512 K (HW-1674) 

-mri deutschem mntäuch 
-dazuTurboMaus 

- dazu MoutGarage* Mauspad 

SET-16 



mit 512 K 

'128 (D) In beiden Mod 

I CID 1 

■ ehschbßkh GeosWebssystem 2.0r 
-zjsätöche Trebersoftwae auf Dkk 
-encMchehvemOnftlgerAibelhSpeicher 
- IM rrit jeder GEOS-Version l 



■ 512 KB 2US&BSPCDW 

• DftlVllim Modulfliil 

• (IX (Mfl I IM» 

■G£05 2.G( m 
lielriimila'i) 
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C64/128 





- fifctaiMcGjrmOr 


HW-1674 


GEOS-TURBO-SET 

- GEOS IS Betriebsifitem a(pho( USA 
-dazu oln doutxhoa Hancbuch 

-dazu ein Roppy-TaboMcdulfOr 
• 1541 und 1571 (ca 7 xsctneSer) 

-mit bester deutscher BeschreburtQ 

SET-17 49.“ 

GEOS-BURNER-KIT 

■ GEOS M Betriebssystem orifrd USA 
-danj ob deutete Hcntvch 
-dazuehEpixrimet-BautätäSW 
-dauetoEpKfnkato bis 32 KCmac 2x16K) 
■Sottwm*ModAnci)aoerasDUc0tt9 
-rrtt bester deutscher Bosctntxiq 

SET-18 &&* 

Passender Textoolsockel 

TEXT-28 


-GEOS 1.5 Betriebssystem original USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 

- dazu GotaifrEprommer bis 27512 
-dazuGoSatth^vmkarteblslMB 
-dazu 4 Eprorrs 27512 

- dazu ModJportwparder Mach 
•Fmgungi 


-aus deutscher I 


mit Beschretoungec, 


SET-19 


GEOS-EXPANDER-SET 

-GEOS 1.5 Betriebssystem original USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 
-dazu eben Modulporfe)pander3-fach 

- dazu eh ModJ ^riOhBBASIC 

SET-20 

GEOS-DIA-SHOW-SET 

-GEOS 1.5 Betriebssystem orighd USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 

- dazu oh DkyShow-Makor-MockJ 
-duckt von Briefmarke bk Poster at&s 

SET-21 79» 


GEOS-RNAL-CmiDGE III 

-GEOS 1.6 Betriebssystem orighd USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 
- dazu origha/TlNAL CARTRIDGE ST 

SET-22 

Info kostenlos ! 
ÜlfHlfafM grriiidt i 

GEOS + USERPORT 

-GEOS 1.5 Betriebssystem original USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 
-dazueh Userport-Expander 8-foch 

SET-23 

GEOS-/SLOW-DOWN 

-GEOS 1.6 Betriebssystem orijnd USA 
-dazu eh deutsches Handbuch 
-dazuehSLOWWmWDUL(Bmnse64) 

SET-24 &J° 


Uefötwg Im^alb3^enab Lager. Intim und/^jdw^nwrWgtea Versand per Nachnahme + 6.90 VK +1.90 


etc., hier nach Aufwand. Ausland unfrei per 


Ich per Euroscheck. 













A-D-Wnndler 
und Oszi 64 

Kann ich den A-D*Wandler in 
der 64'er 6/91, Seite 93 ff., auch 
mit dem -Oszi 64« im 64’er-Son- 
derheft 56 verwenden? Wo muß 
Ich die Prüfspitzen des Wandlers 
anlöten bzw. anklemmen? Wo 
muß Ich die Leitungen zum User¬ 
port anstecken? 

T/uvnss Krammer. AS t AMoo < Ros 

Ohne zusätzliche Hardware ist 
eine Anpassung nicht möglich. Für 
eine schnelle Auswertung Ist der 
A-D-Wandler zu langsam Außer¬ 
dem betet er keine echte Digital¬ 
umsetzung. lediglich Zähimpulse 
Die kann das Programm -Oszi 04- 
aber rieht auswerten, da es auf 
einen Wert zwischen -0- und -255- 
in eine' bestimmten Speicherstelle 
angewiesen ist, um diesen gra¬ 
fisch umzuselzen. Diese Zahl je¬ 
doch liefert der Wandler des 
C-64-Meßlabors nicht! Auch der 
Einbau eines Softwarezählers in 
-Oszi 64-scheidet aus. Zum einen 
ist die Routine sehr zeitkritisch, 
zum anderen kann die Speicher- 
steile des Zählers nur 8 Bit verar¬ 
beiten (der Wündler beruf ksichtiQ! 
jedoch 12 Bit!) o» Reoaküon 


Giga-Print druckt 
nicht 

Ich arbeite gern mit Giga-Paint 
und dessen Tools. Wennich aber 
meine Grafiken zu Papier brin¬ 
gen will, tut sich überhaupt 
nichts - weder mit der Giga- 
Print-Version 1.0 noch 2.0. Ich 
besitz« den C1Z8D-Biech und ei¬ 
nen Epson LX-400, der über ein 
PnrallelkBbel am Computer an- 
geschQ6sen ist. Als Installation 
übernehme Ich die Daten, die 
nach dem Laden von Giga-Print 
2.0 im Speicher stehen. Wer 
kennt den passenden Drucker¬ 
treiber? SU-tei Sem lOft- .«na 


Drucker mag kein 
Basic 

Ich habe mit meinem C128 ei¬ 
ne eigene Directory-Routine ent¬ 
wickelt (die Einträge auf der Dis¬ 
kette werden ab S3000 gespei¬ 
chert). Sie läßt sich mit «SYS 
5121« starten und funktioniert 
nach Belieben, auch bei einge¬ 
schaltetem Drucker. Dieser ist 
per Interface über die Floppy mit 
dem Computer verbunden. 

Wenn Ich aber vor dem Aufruf 
der eigenen Directory-Routine 
durch eine Baslc-Anweisung et¬ 
was ausdrucken lasse. z.B.: 

open 1,4,7- print# 1,"teflt* 
cluscl 

spielt der C128 verrückt! Der 
SYS-Befehl bzw. die Directory- 
Routine klappen nicht mehr: Die 
LED der Floppy beginnt zu blin¬ 
ken, der Computer stürzt mit der 
Meldung «BREAK« ab. Bringe 
jetzt ich mit der Funktionstaste 
<F3> das Disketteninhaltsver¬ 
zeichnis auf den Bildschirm, 
macht der anschließende SYS- 
Befehl keine Schwierigkeiten 
mehr. Auch ein Druckversuch, 
gesteuert durch Maschinenspra¬ 
che, klappte einwandfrei. Wieso 
will der Drucker keine Basic-Ein- 
gaben? ernst Klanen RlBdBngsn 

Das liegt an der komplizierten 
Vaiwalung dor Speicnerbanks 
des Ct28. In Ihrer Maschineniouti- 
ne fürs Directory fehlt außerdem 
der Aufruf zwei wichtiger Betriebs- 
Systemroutinen $FF6B(MMU-Wert 
der aktuellen Bank, in der der zu 
ladence Dateiname (S) steht) und 

5FF68 (Bank für LOAD/SAVE sül¬ 
zen). Lassen Sie diese Subrouti¬ 
nen dLrch Ihr Assombier-Programm 
aufrufen. Noch einfacher ist, die 
Flopp* nach dom Eingaben der 
Basic-Zoilo zum Ausdrucken belie¬ 
bigen Textes erneut zu initiali¬ 
sieren Die Anweisung lautet 
DCLEAR. Oe Redaktion 


Multicolor im 
Textmodus 

Läßt sich Multicolor auch im 
40-Zelchen-Textmodusdes C128 
aktivieren, ohne zuvor den Inter¬ 
rupt auszuschalten? Wenn man 
keine Zeichen über die Tastatur 
eingeben kann, nützt der schön¬ 
ste Multicolormodus nichts! 

IMV teeb Perthi 

Steht in Adresse 216 der Wert 
»255-, wird der gesamte Baslo-In- 
terrupt übersprungen. De Befehle 
zum Einschalten des Multloolor- 
modus für den Textbildschirm lau¬ 
ten; 

POKE 216,255 

POKE 5327ü,P5EK(53270; ÖR 16 

Die letzte Befehlszeile ent¬ 
sprich! der Anweisung zum C64. 
ebenso die fürs Abschalten: 

POKE 53270,PEEK(53270) 

AHD 239 

Es genügt jedoch, mit «POKE 
216,0- den Basic-Interrupt dos 
C128 wieder zuzulassen. Damit 
schaltet sich auch automatisch der 
Multicolormodus aus. 

Wc'jodoch auf Maschinenspra¬ 
che eingeschworen ist. kann fol¬ 
gendes Listing abtipper.. 

10 FCR 1-4864 TO 5007 


20 K»D0$: POKEI,DE0(D$) 
30 JUXT 




41 

-jMA A9,13>8D,15,03,58 

1 2 

DATA 60,76, .49,65,SD, 14 

43 

DÄBL 03,A9,FA,8D,15,03 


mk w, 60,1»,49,FA,48 


m A9,68,46,33,AD,19 

46 

IkAEA DO,29,01, FO,07,SD 


47 hata ie.no, 

48 DO D0,03,'-C,l4,C2,2C 

49 DO 11,10,30,04,29,40 

50 DO D0,34,38,A5.D5,FG 

51 EOGA 2F,24,D3,50,C*.AD 

52 CO 34, DA, 8D, 12, DO,A5 

53 DO öl ( 29,rH,09,04,4a 
CO AD.ZD.üA, 4 3,AD,IX 

Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re van Handbüchern und Pro- 
graminheschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerintürossenten, die 
noch Keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerciubs naben. Sie 
können der Redaktion ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern. z.B. anhand 
der 64’or-Mitmachkarte, die 
sich auch In dieser Ausgabe 
befindet. Wir könnon n cht ver¬ 
sprechen. daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Y, Mk Dü, 29,7F, 09,20,AS 

56 DBA AD, 16,10,24,03,30 

57 DTA 03,25,EP,2C,09,30 
55 DtTA AA,F0, 0 3,4C, 07.C2 

59 MÄ A9,PF,8I>,12,D0 r A5 

60 C£T4 01,09,05,29, R, 05 

61 KU [>3,4B,AD,2C.0A,4ä 

62 DflA AD, 11, DO, 29,5F,AS 

63 KW AE, 16,C0,4C.FC,CI 

Das Programm modifiziert die 
IRQ-Routine im ROM und läßt sich 
mit -SYS 4864- aktivieren bzw. mit 
-SYS 4877« wieder aoschallen. 
Dam! der Multicoformodus auf 
dem Textbildschirm sichtbar ist, 
müssen die entsprechenden PO- 
KEe in dlo Spoichoretello 53270 
ebenfalls ausgeführt werden. 

Reonkuon 

Bcsic-ROM kopieren 

Ich suche eine Maschinenrou¬ 
tine bei Adresse S9000 (36864), 
die das Betriebssystem bzw. den 
Basic-Interpreter ab SA0O0 
(40960) bis SBFFF (57343) ins 
RAM kopiert. 

Georg Bergmann. Seil Kt&singen 

Tippen Sie folgendes Listing ab: 
10 FÜR 1=36864 T0 36892 
20 RI ADA: PR=?P.rA: 

30 POKE X,A: HEXT 
40 IF PB<>3357 THEff PPJJIT 
'PRÜEFSUKME UNKORrEKTI “ 

51 EOA 169 , 0 , 160 ,160,133 

52 DBA 95,132,96.169,0,160 

53 MÄ 192,133.90,132,91 

54 DiTA 169,0,160,192,133 

55 DATA 90,132,91,169,0,160 

56 DATA 192,133,88,132,89 

57 DATA 32,191,163,96,0 

Nach dem Start mit RUN wird ab 
Adresse 36B64 ein Assembler-Pro¬ 
gramm generiert Diese Routine 
müssen Sie mit 
SYS 36664 

aufrufen. Die anschlieEende Um- 
sohatung in don RAM-Borolch er¬ 
ledig! POKE 1,54. Mit POKE 155 
stellen Sie don Normalzustand her 
(ROM ist wieder aktiv) Wer den 
Kasssttenpuffer nicht braucht, 
kann die Routine auch dort abla- 
gen. Dazu muß man nurdie Adreß- 
werte (n Zeile 10 andern: 

823 (statt 36B64) und 856 (statt 
36892). Der SYS-Befehi zum Auf¬ 
ruf dor Routine lautet dann jedoch 
“SYS 828«. Dm Reüakllon 


Software-Oldies 

Wer kann mir helfen, die Be¬ 
zugsadressen für folgende C-64- 
Software zu bekommen: 

Kaiser, Vermeer, Hotel, Hanse 
They Stole A Million, Airline 
OPC-Advanced Art Studio 
Newsroom, Printmaster, Vizawri 
te, Vizastar, Speed- und TUrbo 
Nibbler, Ultra-Diskmonitor. An 
fragen bei den ehemaligen Vor 
triebsfirmen (Joysoft, Funta6tlc 
Korona-Soli) blioben ertoigios. 

BUKtv J.ws«n, Bappara 
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Störfaktoren 

Ich besitze den C64, die Flop¬ 
py 1541-11 (neu) und einen Star 
LC-10, den ich am Userport be¬ 
treibe. Zu dieser Konfiguration 
habe ich einige Fragen: 

1. Immer, wenn ich den Com¬ 
puter olncchalte, streikt mein 
CB-Funkgeräl: Auf allen 40 Ka¬ 
nälen bekomme ich gräßliche 
Störgoräusche. Jemand hat mir 
geraten, den C64 und das Funk¬ 
gerät nicht an derselben Steck¬ 
dose anzusclillcOen. Das nutete 

aber nichts. 

2. Wie muß ich die EPROMs 
von Hypra-Speed brennen (z.B. 
Basic-Interpreter in Bank 1, Ker¬ 
nel in Bank 2 usw.), um die Be¬ 
triebssystembereiche umschal¬ 
ten zu können? Muß ich dazu das 
DOS einer Vorgängerversion der 
1541 auslesen? 

3. Wie bringe ich dem Star 
LC-10 bei. sich übers Papier 
zu bewegen, ohne dabei zu 
drucken? Mw«u> Rutoit, Brngm 

Hires-Grafik 

speichern 

Beim Versuch, einen hochauf¬ 
lösenden Grafikbildschirm auf 
Diskette zu speichern, habe Ich 
nicht das RAM, sondern das 
ROM erwischt. Die Folge war ein 
Byte-Chaos, als ich das Bild wie¬ 
der geladen hatte. Wie schaffe 
ich es, eine Hlres-Graflk auf Dis¬ 
kette abzulegen, die im RAM un¬ 
ter don Botriebssystem-ROMs 
liegt? P&etRenmter Stiaumg 

Dazu müßte man das ROM aus- 
schalten, unter dem das Grafikbild 
liegt. Mit Basic ist das völlig un¬ 
möglich. ria 7 R Har Rasic-Inter. 

preter ins Leere springen würde 
Das goht nur in Maschinenspra¬ 
che. Tippen Sie diesen DATA-Lader 
In Basic ab: 

10 AD=49152j PS-0 
SO ICO I-AB TO AD.143 
30 READ L’. ?5=PS4A 
40 PDKE I,A: KEXT 
50 I? PS 015777 TUEN PRINT 
"PEHLEH IN UA’iftSl' 

60 DATA 32,84,226,32.253,174 
Öl IMTA JZ, 107,169,1^,20 

62 DATA 164,21,134,172,132 

63 DATA 173.32.253.174.32 

64 DATA 107.169,166,30,164 

65 IV.TA 21,134,174,132,175 

66 um :64*i03*2Oö,v,z62 

67 lim ö,7ö,W,lö4,l6v,Ö 
66 DA!IÄ 133,144,169,3,32 

69 DATA 12,237,269.241,32 

70 DATA 165,237,16>,144,16 

71 UATA 5,162,5,76,55,164 

72 UA'IA 160,0,177,167,32 

73 DATA 221,237,200,196,153 

74 Dm 208,246,32.274.237 

75 IATA 169 , 6 , 32 . 12 , 237 , 16 ? 

76 DATA 97,32,185,2j/, 165 

77 oq-A 172,32, Ä21,237,165 
7b UU!A 173.32.221.237,32 

79 IXVTA 209.252.176,21,12U 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröftemlichen auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eires guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen Das Ist vor allem der 
Fall, wenn es umbestimmlo Er¬ 
fahrungen gehl oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Gio u'*o. Vermerken 

Sie in Ihrer Antwort, au! welche 
Frage Sie sich beziehen 


£0 DO« 162 , 52 , 134 , 1 ,160,0 
81 DATA 177,172,162,56,134 

62 DATA 1,86,32,221.237,32 

63 DATA 219,252,24,144.226 
54 -DATA 32,254,237,169.6,32 
Ö5 DATA 12,237,169,225,32 

86 r.ATA 185.237,32,254.237,96 

Nachdem das Programm mit 
RUN gestartet wurde, legt es die 
Maschinensprachwerle in den Be¬ 
zieh ab SC000 (49152). Die Be- 
fchlaaynlox zum Spoichom oinos 

Grafikbildes: 

SYS 49152/ (BilCnameK. 
(startadresse),(ondadresse- 1 - 1 ) 

Das Hires-Bild wird als PRG-File 
auf der Diskette abgelegl und läßt 
ach mit: 

ICAD '(Bildnace)”,B,1 
wieder laden. DieMaschinenrouti- 
ne ist relokatibel, c.h. man kann sie 
im Speicher des C64 beliebig ver¬ 
schieben Dazu muß die Variable 
AD In Zeile 130 geändert und die 
Zahl in der SYS-Twweisung ange- 
paßt werden Dfc ReaakMn 


Nur mit Modul... 

Nachdem bei meinem C64 die 
CIA-Bausteine ausgetauscht 
wurden, arbeitet der Computer 
nicht mehr korrekt. Zwar kommt 
nach dom Einachalten die 
READY-Meldung, der Cursor 
bleibt aber verschwunden. Eine 
■festaturabfrage ist nicht mehr 
möglich - der C64 reagiert nur 
noch auf < RUN/STOP RESTO- 
RE> oder einen Rcsci. Wenn 
aber mein Final-Cartridge-Ill-Mo- 
dul im Expansions-Port einge¬ 
steckt ist. arbeitet z.B. das Desk- 
top-Menü einwandfrei. Und die 
Tastatur funktioniert mit dem 
Notepad perfekt. Einige Pro¬ 
gramme. die ich übers Diskmenü 
geladen habe, laufen, außer 
Basic-Programmen! Wer kennt 
die Ursache dieses Fehlers und 
kann mir Tips zu dessen Beseiti¬ 
gung geben? HiAv RuU\Mb^g, j*™ 


Totale Macke 

Seit drei Jahren verwende ich 
meinen C64-II (mit der kürzeren 
Platine), angcschlossen am Fern¬ 
sehgerät. Im Computer steckt 
das Final-Cartridge-Modul. Ich 
bin kein Anfänger: diverse Pro¬ 
bleme mit der Hardware konnte 
ich selbst beseitigen. Aber jetzt 
stehe Ich vor einem Rätsel: 
Wenn ich maino Computoranla- 
ge eingeschaltet habe, ver¬ 
schwimmt das Bild nach einiger 
ZoR. Von oben naoh unton lauton 
dicke, graue Streifen über den 
Bildschirm. Es laßt sich nichts 
mehr darauf erkennen, außer¬ 
dem brummt der Lautsprecher. 
Die Power-LEDs am Computer 
und an der Cartridge leuchten 
deutlich schwächer als ge¬ 
wohnt: der C64 spielt verrückt! 
Aus- und Eirschalten hilft eben¬ 
sowenig wie ein Reset. Aber: 
Nach etwa 10 bis 30 s normali¬ 
siert sich der Bildschirm wieder. 
Alle Zeichen sind jetzt allerdings 
anders gefärbt. Das gilt auch für 
bestimmte Abschnitte eines Hi- 
res-Grafikbildschirms. Einige 
Minuten geht’s gut, dann wie¬ 
derholt sich der gesamte Vor¬ 
gang (gestreifter Bildschirm 
usw.). Diesen Brief an Euch habe 
ich bei einem Freund geschrie¬ 
ben, denn mein C64 ist dabei 
ständig abgestürzt. Wer weiß, 
wie ich diese Fehler beheben 
kann? wen Bwiiw. wtsung 


Geos und 
Mastertext 128 

Frage von Moritz Meißner in 
der 64’er 6/91, Seite 53: Wie Text¬ 
dateien von Mastertext 128 V2.0 

inc Ceoc.Format konwortieren? 

Im Menüpunkt -DFÜ - Text sen¬ 
den- muß die Textdatei auf Diskette 
gespeichert werden (Achtung: 
<SHIFT SPACE > vorher in nor¬ 
male Leerzeichen (dez 32) än- 
dornl). Jotzl läßt eioh der Toxi mit 

dem -Text Grabber- von Geos la¬ 
den. Wenn man zusätzlich die 
Schriftart des Dokuments auf 
»CommodoreGE- einstellt. stim¬ 
men sogar Cie Formatlerungszei- 
cfion von Mestenext (Ränder, Nu¬ 
merierung usw.) mit denen der 
Geos-ApplikEtion überein. 

Udo OrVnneu5*C filmen 


Zeitlos 

Wie organisiert der C64 intern 
das Lesen und Speichern der 
Echtzeituhr-Daten in den Be¬ 
triebssystemvariablen TI und 
TIS? Mich Interessieren vor al¬ 
lem deren Speicheradressen, 
ebenso die der Handling-Routi¬ 
ne Im BTS. Dort wird die Jitfy- 
Zahl in die entsprechende Uhr- 
zeit von TIS umgewandelt. 

Matr.i K-*irve» Celiv HeunafiOl 
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Leserforum 


Adresse identifiziert 

Frage von Rene Köster in der 
64 er 7/91, Seite 60: Was gern in 
der Speicherstelle S3FFF (16383) 
vor sich? 

Es handeil sich dabei um die 
letzte Speicherzelle der ersten 
VIC-Bani: Darin befindet sich das 
Muster, das bei FLD (Flexible Line 
Disiancei zwischen den Rasterzei- 
len dargesiellt wird (s. 6d'er 6/90. 
Seite 68). 

IVW|* QoNngPr, «/.ovrOr-y 


Für immer und ewig? 

Wie lange bleiben Daten auf 
einer Diskette erhalten? Welche 
Zeitspanne gilt lur farbige Video¬ 
aufzeichnungen? Wer hat aul 
diesem Gebiet schon negative 
Erfahrungen gemacht? 

f.taerV P?/arr. 


Farbenblind? 

Mein C128D (Plastik) scheint 
einen Fehler zu haben: Im C-64- 
Modus stimmen bei einigen 
Spielen die Farben nicht (z.B. Pi- 
rates. Rick Dangerous, Street- 
Sports-Basketball usw.), Die 
Grafik ist oft völlig entstellt, 
manchmal stimmen einzelne 
Farbwerte nicht mit der Original- 
Bildschirmausgabe eines nor¬ 
malen C64 überein. Am Monitor 
kann es nicht liegen: Auch wenn 
ich ihn gegen ein Farbfernsehge- 
rät austausche. bekomme Ich 
denselben Effekt. Die Program¬ 
me sind nicht defekt: Mit dem 
Computer meines Freundes 
(C 64-11) sehen die Farben ein¬ 
wandfrei aus. Wer kennt die Ur¬ 
sache dieser Farbmlßtöne? 

tWii;»« K><ra. Knnipzbrnnn 


RAM-Erweiferung 

1764 

Seit kurzem besitze ich die 
1764. aber ohne die entspre¬ 
chenden TesWDemo-Disketten. 
Die RAM-Floppy arbeitetz.B. mit 
Geos hervorragend zusammen. 
Wo gibt BS Software oder Litera¬ 
tur zu dieser Spelchererweito- 
rung. damit Ich sie auch ohne 
Geos benutzen kann? 

Gciiu.-u HoVtt'A/teistort 


Sortiertes Directory 
für die 1581 

Ich suche dringend Program¬ 
me, die das Disketteninholtsver- 
2 eichnis einer ib8i sortieren 
können (ähnlich wie der -Disk 
Creator» für die Floppy 1541). 
Wer kennt so ein Tool oder hat 
Bines für die 1541 an die Floppy 
1581 angepaßt? 

HanaUM) KauHnuon. GesenAvrlh-n 
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64'er-Diplom 

Mil Intorocco habe ich am 
zweiten 64'er-Diplom teilgenom¬ 
men. Ttotz erhöhtem Schwierig¬ 
keitsgrad im Vergleich zum vor¬ 
herigen Diplom, hat die Begei¬ 
sterung und der Anklang bei Eu¬ 
ren Lesern zugenomrnen. Dies 
zeigen auch die mehr als 5000 
Einsendungen. Allerdings war 
dlo Auswertung diesmal ebenso 
interessant wie der Wettbewerb 
selber. Trotz massiver Rechner- 
unterstutzung (C64 und Amiga) 

Ist es mir nicht möglich, nachzu¬ 
vollziehen, wie man bei 55 rich¬ 
tig beantworteten Fragen von 
insgesamt 60 den Platz 64 bele¬ 
gen kann. Es scheint so. nls gehe 
es Euch nicht vorwiegend um Er¬ 
reichen der höchsten Punktzah¬ 
len, sondern welcher Briet als 
erster in der Redaktion landet. 
Warum sollten Mitspieler mit 
gleicher Punktzahl nicht den 
gleichen Platz teilen? Welche 
Philosophie steckt dahinter, 
wenn beispielsweise 100 begei¬ 
sterte Leser die volle Punktzahl 
erreichen und nur einer den 1 . 
Platz und derjenige dessen Brief 
als letztes in die Auswertung 
kam den 100. Platz erwischt? 
Vielleicht solltet Ihr das noch 
mal überdenken. Ansonsten 
könnte es sein, daß viele Leser 
ganz schnell die Lust verlieren. 
Ich jedenfalls werde mich noch 
mal am 3. Diplom versuchen. 

Dirk Förster. Berlin 

Stimmt, die bisherige Verteilpra¬ 
xis ist nicht ganz gerecht. Desrtaio 
haben wir sie beim dritten Diplom 
auch geändert. Ab sofort erhalten 
alle mit gleicher Punktzahl auch 
den gleichen Platz. 

Immer besser 

Seit einem Jahr lese ich Eure 
Zeitschrift regelmäßig, mittler¬ 
weile im Abo. Zuerst habe ich die 
Zeitschrift nur tur meinen priva¬ 
ten Bereich genutzt. Da ich jetzt 
viel mit jungen Leuten, die sich 
für Computer interessieren, zu¬ 
sammenkomme, konnte Ich 
auch viele Eurer Artikel nutzen, 
um spezielle Fragender Jugend¬ 
lichen zu beantworten. Haupt¬ 
sächlich beschäftigen wir uns 
mit der Programmierung in Ba¬ 
sic, da haben uns Eure Tips für 
Einstelger schon oft geholfen. 
Natürlich wird auch gespielt, 
ober (dickes aber) was bei uns 
käuflich zu erwerben ist, sind 
zu SO Prozent Kinderspiele oder 
überteuert. Die neuen Spiele, die 
Ihr vorstollt, gibt es bis mit weni- 
go Ausnahmen hierlm Osten nir¬ 
gends zu kaufen. Wissen dlo 
Softwarefirmen denn nicht, daß 
hier ein großes Heer von Käufern 
wartet? Obwohl Ich schon bald 
28 Jahre zahle, gehöre Ich ouch 
zu den potentiellen Kautern, ha- 






Euch von solch übermütigen PC- 
Besltzern nicht beeinflussen. Es 
Ist ja nicht so, daß ich etwas ge¬ 
gen PCs hätte, ober in manchen 
Sachen macht die Datenmuhle 
einem PC noch v/as vor (z.B. im 
Preis). So, dos mußte Ich mal los¬ 
werden, denn ich denke, der C 64 
wird auch in don nächsten Jah¬ 
ren noch gefragt sein. Noch ein 
Vorschlag zum Schluß: Schreibt 
doch mal was über Workstations 
und andere Traumcomputer, von 
denen man jetzt immer wieder 

hört. Siven Auenwald. Loebeu 

Violen Dank für das Lob. Leider 
können wir Swms Wunsch nicht 
erfüllen. Workstations gehören - 
mii Ausnahme kurzer Infos im Ak- 
tuell-Tell - nicht in die 64er, denn 
hier wallen wir von der orsen bis 
zur letzten Seite ausschlieCllch In¬ 
formationen rund um den C84 
bringen. 


be aber die Welt der Versandge¬ 
schäfte entdeckt. Die dazu not¬ 
wendigen Infos habe ich von 
Euch. Seit der April-Ausgabe ge¬ 
fallt mir Euer SpleleteH noch bes¬ 
ser. Die Bepunktung der Spiele 
gibt einen guten Überblick über 
den Spielwert der Spiele. Könnt 
Ihr nicht mal eine Liste der Spie¬ 
le zusammenstellen, die acht 
und mehr Punkte orrelcht ha¬ 
ben? Auch die Hitparade gefällt 
mir gut. Für die Hardwarebaste¬ 
leien bin ich nicht so zu begei¬ 
stern. Mit Löten hatte ich noch 
nie etwas am Hut. Interessieren 
würde mich mal, wie der gute al¬ 
te Brotkasten in anderen Län¬ 
dern z.B. in den USA, genutzt 
wird. Gibt es eigentlich Baseball- 
und Football-Simulationen für 
den C64? £. Uhlmsnn. Schwedt 

Vielen Dank für dos Lob Ihre 
Idee mit den besten Spielen haben 
wir bereits realisiert und ein Son¬ 
derheft mit den 100 besten er¬ 
spielen zusammengestellt Sie 
linden dort alle gewünschten Infor¬ 
mationen in übersichtlicher Form 
zusammengelragen Das Sonder¬ 
heft kann über den Verlag bestell: 
werden (Sondeihell C64 Top 
5pi«te. 9.80 Mark). Auch die Anre¬ 
gung zur C-64-Nulzung in anderer 
Ländern Ist interessant Aber nicht 
nur in Amerika gibt es Baseball 
und FootbnII-Spiele, auch bei uns 
sind diese in rauhen Mengen er¬ 
hältlich 

Das beste Spiel 

Obwohl ich bald 16 Jahre all 
werde, bin Ich ein begeisterter 
64’er-Freak. Ich habe auch erat 
in ca. 2 Jahren vor. mir einen 
16-Bit-Computer zu kaufen. 
Doch solange bteibe ich meinem 
C64 treu. Und ich habe auch 
nicht vor. ihn jemals zu verkau¬ 
fen. E9 ist schon erstaunlich, 


daß ein neun Jahre alter Compu¬ 
ter immer noch treue Fans be¬ 
sitzt. Jetzt endlich ist das sicher¬ 
lich beste C-64-Spiel aller Zeiten 
aut dem Markt. Türrican II be¬ 
sticht durch exzellente Grafik, 
Supersound und eine auf dem 
C64 nie gekannte Atmosphäre. 
Ich konnte kaum fassen, was 
mein C64 da auf den Monitor 
zauberte. Obwohl der Schwierig¬ 
keitsgrad sehr hoch ist, behaup¬ 
te ich, Türrican II ist das allerbe¬ 
ste, was der C64 |e gesehen hat. 
Man kann Manfred Trenz und 
dessen Team nur gratulieren und 
hoffen, doD dies doch nich» *oin 
letztes C-64-Spiel war. 

Ulnch Stuhrmann. Leipzig 

Auch wir landen in unserem Test 
Türrican II absolut super Gleich¬ 
zeitig dürfen wir unn dor Hoffnung 
ansctiließen. daß Manfred Trenz 
doch noch nicht ausder C64-Szene 
verschwindei und uns mit weiteren 
Spielen erfreut. 


Ersatzteile 

Ich habe In einer Fachzeit¬ 
schrift (ncht dor 64'er) gelesen, 
daß die Produktion des Commo- 
dore 64 und der dazugehörigen 
Ereotztoilo Ende de« nächsten 
Jahres austäuft. Ich habe nun die 
Frage, ob die Angaben der Fach¬ 
zeitschrift stimmen. 

Soren Uühlbeuei Dresden 

Commodoro wird die« mit Si¬ 
cherheit nicht tun. Seit es den C64 
gibt, wird sein baldiges Ende von 
mehr oder weniger ernst zu neh¬ 
menden Propheten vorhergesagt. 
Bisher hat der C64 diese Besser¬ 
wisser Ullirief vorn Gegenteil über¬ 
zeugt. Aber: Totgesagte leben län¬ 
ger' Außerdem verdient Commo- 
dore mit dem C64 viel zu viel Geld, 
um sich von diesem profitablen 
Produkt zu trennen Außerdem ist 
eine -Vorhersage“ über rast i.s 
Jahre blanker Unsinn. 


100 Tips? 


Datenmühle 

Als ich Im Sommer vorigen 
Jahres meinen langgehegten 
Traum wahrmachte und mir von 
meinen Eropornlssen einen C64 
kaufte, war ich überglücklich, da 
man ja so was als -Ostboy- nie 
bekam. Und als ich Im Jsnuar 
dieses Jahres ein Gratisexem- 
plar des 64 er erhielt, wußte ich 
sofort, daß ich o« nhnnmeren 
würde, unddas tat ich dann auch 
prompt. Ich war richtig über¬ 
rascht, was in Eurer Zeitschrift 
für so wenig Geld olles drinsteht. 
Nun möchte ich noch etwasdazu 
sagen, was manche vom CG4 
halten. Wenn man da so rum¬ 
hört, einfach schrecklich. Da 
wird von -alter Schrottklste-, 
..minderwertigem Spielcompu- 
tor» oder sogar von »Datenmüh- 
le« geredet, ich hotte, ihr laßt 


Die 100 besten Tips und Tricks 
aus der 64 er 1/91 finde Ich ei¬ 
gentlich eine gute Sache, wenn 
da nicht ein kleiner Widerspruch 
oufgetreten wäre. Ich möchte auf 
Tip 2 (Drucker am User-Port) und 
Tip 91 (Cantronics-Kabel) etwas 
näher eingehen. Beide Tips be¬ 
schreiben don Bau eines Contro- 
nics-Kabel. Beim genaueren Hin¬ 
sehen fällt eine unterschiedliche 
Beschaltung des Kontaktes B 
auf. Zum «inen wurde er auf Cen- 
tronics-Anschluß 10 (Acknow- 
ledge) und zum anderen auf Cen- 
tronicS'Anschluß 11 (Busy) ge¬ 
legt. Siel tu Hdapp. Wölfis 

Beide Beschaltungen des Cen- 
tronics-Stockats sind möglich. 
Welche dann lunktioniert, häncjl 
von der verwendeten Treibersoft¬ 
ware ab. Ganz schlaue verbinden 
auch einfach Pin 10 und 11 ge¬ 
meinsam mit dem Kontakt B 
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Tips & Tricks 


TIPS&TRICKS 

FÜR EINSTEIGER 



Zum Runden von Zahlen verwendet der Basic-Programmie- 
rer die INT-Funktion. Was aber, wenn einige Nachkomma- 
stellen oder eine 4/5-Rundung erwünscht sind? Das Basic 
des C64 verfügt leider über keinen PRINT-USING-Befehl. 


von Nikolaus Heusler 


I n Basic basiert die Grundformel zur Rundung einer Zahl auf 
der INT-Funktion, die nur alle Nachkommastellen abschneidet 
und damit den Integerwert einer Zahl feststellt, und der Multi¬ 
plikation der zu rundenden Zahl mit einer Zehnerpotenz: 

R = INT (Z * 101 D ) / 101 D 

Um 10' D brauchen Sie keine Klammern zu setzen, da eine Po* 
tenzie-ung immer vor einer Division oder Multiplikation ausge¬ 
führt wird. Z ist die Zahl die gerundet werden soll, R das gerunde¬ 
te Ergebnis und D die gewünschte Anzahl der Nachkommastel¬ 
len. Durch die Multiplikation mit 10 hoch D wird das Komma um 
D Stellen nach rechts verschoben INT schneidet jetzt die Stellen 
ab, die noch weiter rechts liegen. Danach teilen wir noch durch 10 
hoch D. um das Komma wieder nach links auf seinen ursprüngli¬ 
chen Platz zu setzen. Dabei wird allerdings nicht die erwünschte 
4/5-Rundung durchgeführt, sondern gewissermaßen eine 0/9- 
Rundung: Der Computer rundet grundsätzlich ab. Dieser Schön¬ 
heitsfehler laßt sich beheben, Indem wir in den INT-Befehl noch 
eine Addition mit 0,5 enfügen. Dadurch werden alle Zahlen mit 
Nachkommastellen ab ,5 in den nächsten Integer-Berelch ange¬ 
hoben und somit aufgerundet. Also: 

R - IUT (Z »lül D *■ 0.5) / 101 D 

Runden - Integerwert 

Probieren wir die Formel einmal am Beispiel der Zahl 629,36437 
aus. Dio Zahl soll kaufmännisch auf zwei Stellen genau gerundet 
werden, D ist also 2,10 D ist 10 hoch 2 oder 100. Zunächst wird 
629.3G437 also mit 100multipliziert, dasergibt 62936,437. Zu die¬ 
ser Zahl addieren wir 0.5. ergibt 62936,937. Sie bemerken daß das 
Ergebnis nur knapp die Grenze 62937 verfehlt hat, als wr 0,5 ad¬ 
dierten Dies liegt daran, daß auch die Ausgangszahl 62936,437 
nur knapp unter der Aufrundungsgrenze liegt. 

INT schneidet nur die Nachkommastellen von 62936,937 ab, 
dac ergibt 62936. Diese Zahl teilen wir jetzt noch durch 100. und 
heraus kommt das gesuchte Ergebnis mit dem Wert 629,36. 


Bitte verwechseln Se nicht das Runden einerZahl mit dem Fin¬ 
den seines Integerwertes (INT-Funktion). Der Integerwert einer 
Zahl ist nur die Zahl ohne ihre Nachkommastellen, also aine gan¬ 
ze Zahl, während beim Runden durchaus Nachkommastellen 
übrig bleiben können. Während INT immer eine ganze Zahl klei¬ 
ner eder gleich des Arguments (nach INT in Klammem) produ¬ 
ziert, erhöht Runden die Zahl in 50 Prozent aller Fälle. 

Sehen wir uns die Zahl 10,583 an. Gerundet auf eine Nachkom¬ 
mastelle erolbt das 10,3. Auf Null Kommastellen kommt 11 heraus. 
Der Integerwert von 10,583 ist jedoch nur 10. 

Reden wir wieder über Geld. Bei uns runden wir ja gewöhnlich 
auf zwei Kommastellen (ein Hundertstel von einer Mark, also 
einen Pfennig). Wir können unsere Rundungsformel also spezia¬ 
lisieren. Sie lautet 

B = IMT (Z t 10! D + 0.5) f lül *J 

Wir wollen zwei Nachkommastellon arhalten, setzen also 2 für 
Dein: 

R = TNT (Z * 10t 2 + .5) / lül 2 

Beispielprogramm: Einzelpreis 

Das folgende Programm verwendet unsere vereinfachte Run- 
dungsformel und berechnet den Einzelpreis von etwas, dessen 
Preis für eine gegebene Stückzahl wir kennen, 

10 FEINT f'(CLR)" 

20 IKPUT"MENGE ">K 
30 FEINT "PRESS FJETtTt*7” 

40 IHPtnDM ";P 

50 Z=P/X:REK EINZELPREIS BERECHNEN 
60 R=INT(Z*lOP+-5)/iOO:REW RUNDEN 
70 PP.I’n "DER EINZELPREIS IST DX'R 

Noch ein Beispiel. Der Spielstand soll gerundet werden. Wir 
wünschen keine Nach kommastellen, D ist also 0. Unsere Formel 
ist zunächst 

R = INT (Z « 101 0 + .5) / 101 0 

Da 10 hoch 0 = 1 ist, vereinfacht sich die Gleichung zu: 

P. * INT (Z t 1 + .5) / 1 
oder 

R = INT (Z + .5) 

Leider führen die hier vorgestellten Formeln unter Umständen 
zu Problemen, wenn Z eine negative Zahl ist. 

Eine komfortable Lösung 

Wir geben uns folgende Ziele vor: 

1) Die Zahl soll stets zwei Nachkomnastellen enthalten, nicht 
mehr und - wohlgemerkt - nicht weniger. 

2) Der englische Dezimalpunkt soll durch das bei uns gebräuchli¬ 
che Komma ersetzt werden. 

3) Die Tausenderotellen werden durch Punkto abgetrennt. 

4) Das Vorzeichen des Betrags soll rechts stehen. 

Wi r schreiben eine Unterroutine, die3lle diese Forderungen er¬ 
füllt. Für diese Unterroutine benötigen wir erstmal ein Rahmen¬ 
programm. Geben Sia ein: 

NEU 

100 PRINT"BITTE ZAHL EINGEBEK!' 

110 PRINT"KOMMA ALS PUNKT EINGEBEK...' 

120 PRINT 

130 INPUT'ZAHL ";X 
140 GGSUö 10ÜÖ 
150 PRINT 

160 PRINT "BETRAG: m'XS 
170 PRINT 
130 HT7N 

1000 REM ZAHLEN UXFJRKATILREN -> DK 
1050 X$=STR$(X) 

12U0 KL'i'URN 

Des Programm befindet sich hier in einer Endlosschleife. Ab 
Zeile 1000 beginnt das zu formulierende Unterprogramm, cs wird 
mit RETURN abgeschlossen In ZoiIb 1050 wandeln wir die nume¬ 
rische Eingabe X in den String X$. Probieren Sie das Programm 
so aus. stellen Sie fest, daß noch gar keine Wandlung slattfindet. 
In der nächsten Ausgabe setzen wir diese Thematik fort. 
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TIPS& TRICKS 

ZUM C64 

Bunt gemischt ist die Zusammenstellung der Trickkiste 
diesmal. Floppy. Menüs und viele andere Themen werden 
behandelt. 


BITTE MAFHI.CN SIE AUS: 


DIRECTORV 


DATEI 1 EBEN 


DATEI SCHREIBEN 


TEXT SUCHEN 


TEXT ERSETZEN 


ütiwuatuuaa 


ENDE 



Wählen Sie aus einem Menü per Farbbalken aus 


Menü 

ln professionellen Programmen kann man oft mit den Cursor- 
Tasten aus einem Menü wählen. Dabei wird die aktuell angewähl¬ 
te Zeile farbig markiert. Mit dem folgenden Trick Kann man diesen 
Effekt auch in Basic erzielen. So wirkt dann auch das eigene Pro¬ 
gramm professioneller. Der Trick ist eigentlich ganz einfach (man 
muß ihn nur kennen): Wir verändern im Farb-RAM (ab 55296) 
ganz bestimmte Stellen. Zuerst definieren wir in den Zeilen 10 und 
20 die Bildschirmposition. Die Adresse 55296 kennen wir schon. 
■>?%•< soll die Nummer der Zeile sein, die wir gerade hell darstellen 
wollen »as%« und -es%« werden später erläutert. In den räch- 
sian Zeilen wai tei das Programm auf einen Tastendruck. Das ma¬ 
chen wir mit dem GET-Befehl (Listing, Zeilen 25 bis 40). 

ACHTUNG: Diese und die folgenden Routinensind fast alte mit 
einem RETURN abgeschlossen, d.h., sie müssen mit 

üGSUH aeilcmuiMier 

angesprungen werden 

Die folgende Routine (bis Zeile 80) färbt die entsprechenden 
Bytes im Farb-RAM (NEBENBEI: Der Wert von *x« Ist in diesem 
Fall belanglos). 

Schön und gut. doch wie wissen wir. wann der Computer das 
machen soll? Dalür haben wir das Unterprogramm, das auf den 
Tastendruck wartet. Danach muß der Ausdruck in "AS« ausgewer- 
tel werden (Zeile 85 bis 140). Diejenigen, die Basic schon kennen 
werden sich jetzt fragen: Warum so umständlich mit Wertzuwei¬ 
sungen, anstatt direkt zu reagieren? Die Antwort ist. daß diese 
Routine immer wieder, eine die direkt reagiert nur einmal ange- 
sp'ungen werden kann. Doch nun Schritt für Schritt: In Zeile 90 
wird zuerst die Warteschleife angesp-ungen. Die Zelle 100 weist 
A% den Werl 1 zu, wenn die Cursor-up-Taste gedrückt wurde. 

In den nächsten Zeilen passiert im Prinzip das gleiche, jedoch 
mit anderen Wertzuweisungen. 

So, nun brauchen wir nur noch die Routinen, die die AVo-Aus- 
drücke auswerten. Dafür sind die Zeilen 145 bis 240 notig. Da ist 
wieder etwas Neues dazjyekommen. F% beinhaltet den Farb- 
code. d.h., in unserem Fall muß die Schrill normalerweise 


schwarz sein. Also, dieses -f%« wird in beiden Fällen zuerst auf 

"Schwarz« gesetzt. Dann wird die Farbroutine aufgerufen, die in 
desem Stadium die alte Zeile wieder schwarz setzt. 

Anschließend wird Z^o entweder um 2 erhöht {= zwei Zellen 
nach unten) oderum 2 erniedrigt (= zwei Zöllen nach oben). Die 
nächste Zeile überprüft, ob sich -Z%* noch im zulässigen Bereich 
befindet. Die Variable za% soll den tiefstmöglichen, ze°/c den 
höchstmöglichen Wert enthalten. Die letzte Zeile setzt F% auf 
1<= weiß). Danach wird wieder die Farbroutine angesprungen, 
de nun die neue Zeile färbt. Damit wären die Routinen zusam- 
mengestellt. -isting 1 zeigt alle Programmteile an einem Stück 
mit einem kleinen Beispielprogramn. (Andreas Tschurner) 

Schreibschutz, ja oder nein? 

Wer in eigenen Programmen Daran auf Diskette speichern 
mochte, prüft sinnvollerweise vorher, ob diese Disk schreöge- 
schutzr ist. Andernfalls wurde das Programm mit einer Fehlermel¬ 
dung abbrechen. Folgende Zeilen er edigen dies auf rocht einfa¬ 
che Weise: 

10 0PQ! 1,8,15. TO“ - CHfÖKO) * CHR$(28): PET#!, AE: 
GL05S 1 

15 a = ASC(A* + CHR$(o;) AND 16: IF A < > 0 THEN 100 
20 PRINT ’Sciireibschuti entfernen.": POKE 198,0: VAIT 
193,li GOTO 10 

103 REM FortocLcuog... 

Damit sind die Programme dann wesentlich professioneller. 

(Michael Rültinger) 

Mergen, noch einfacher 

Man kann mit Hilfe zweier Basic-Zeilen zwei Programme mit¬ 
einander verbinden. 

Sie laden zuerst das erste Programm und geben folgende Zeile 
ein: 

POEZ 43, PEEK(45) -2: K> KE 44, ?EZK(46) 

_ Nun laden Sie den zweien Teil (er muß auf jeden Fall höhere 
Zeilennummern haben) und geben 

FOKE 43,1: POKE 44,8 

8in - (Christian Schumann) 

Nachladen 

Folgende Zeilen in ein Programm eingebunden, ermöglichen 
das Nachladen und Starten anderer Programme. Der Name des 
nachzuladenden Programms ist in der Variable US zu übergeten. 

10 PORE 323,0 

20 PHINT CHR$(147) OHRS[17) 

30 PRINT 'LOAD' CHflS(34.; US; CHR3(34); ",8 
40 PRINT CHR$(17) CHR$(17) CHRJ(1?) CHRj(l7) "RUN" 

50 POKE 631,13: POKE 632,13: POKE 198,2 
60 ^RINT CHRSlId);: EWD 

Damit ist die Aufteilung großer Programme in mehrere kleinere 
ein Kinderspiel (Christian Schumann) 

Save mit Kommentar 

Beim Speichern von Programmen auf Diskette lassen sich Zu¬ 
salzbemerkungen In den Programmnamen elnbauen. die beim 
Laden nicht ml! angegeben werden müssen: 

SAVI "Name <2HJFT SPACK> Kommentar ß «c RETURN ^ 

Im Directory steht jetzt hinter dem Programmnarnen die Bemer¬ 
kung. Zum Lacten genügt jedoch der Name 

(Christian Schumann) 

Adresse unbekannt 

Oftmals ergibt sich ein Problem bei absolut zu ladenden Pro¬ 
gramm-Files: Wo liegt die Slartadresse? 

Folgende Zeilen helfen hier. 

10 OPEN 1,8,8,"Prognunnmofflc“: GST#1, A$, öS: CLONE 1 
20 - ASC (AS + CHRS(Q)) 

30 PRINT "Die Startadresse lautet:“ A + 256 * 

An diese Adresse wird das File geladen (Christian Schumann) 
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Programmierung 


Listing 1. Menuauswahl in Basic, ganz einfach 


10 DEF FN A(X = 55296+(23*40) *AS% <242> 
20 DEF FN E(X = 55296+(ZV.-4H)'ESX <032* 
23 GOTO 100« <219> 
25 REM •*« MARTE *** *:075> 
30 GET AS : IF AS = "" THEN 30 <199> 
4fl RETURN <098> 
45 REM *“* MALE *** <007> 
50 FOK J = FN A(X) TO FN S(X) <057> 
ßfl POKE J.FX <191> 
70 NEXT J <lo2> 
00 RETURN <138> 
b5 HEM »** AUSWERTUNG •*» <1Ö4> 
80 GOSUB 25 <116> 
18« IF A® - CHRS<145) THEN A%«1 •: 1 Ö«> 
1*0 IP Aff = OHRS(17) THEN A%=2 <064' 
1£0 IF A4 = CHR4(13) THEN A%=3 <194> 
130 IF Aff = CHRS(42J THEN AX=4 <078> 
140 RETURN <190> 
145 REM «** CURSOR - DOWN »*" <167> 
Ibö F*=0 i GOSUB 45 <251 > 
1Ü0 2% = Z% *-Z <120> 
170 IF Z% = <SE%»2) THEN Z% = ZAX <149> 
lc-0 FX^l t GOSUB 45 ^057> 
130 RETURN <248> 
1S5 REM »** CURSOR - UP <157> 
2Ö0 F%=0 : GOSUB 45 <045> 


210 2X=Z%-2 

■'04? > 

220 IF 2'4 = <ZA%-2) THEN Z% = ZiX 

< 215> 

230 F%=1 : GOSUB 45 

<107> 

240 RETURN 

<042> 

1000 REH **** HAUOTPHOGRAMM »•** 

<154> 

1010 POIE 846,0 

<051 > 

1020 PRINT CHB»<147I 

<031 > 

1030 PRINT“PROGRAMM-STARTFEIN? 

< 154> 

1040 PRINT"E?JDE':PRINT 

<091 > 

1050 ZX=1 

<005> 

1060 AS%=0:ES%=38 

<234> 

1070 FH-1 : GOSUB 45 

<1Ö7> 

10Q0 ZEl=3 

<0711 

10B0 SA%-1 

<177> 

1100 GOSUB B5 

<158> 

1110 ON A5C GOSUB 1130, 1150,1180,1200 

<236> 

1120 GOTO 1100 

<G60> 

1130 GOSUB 195 

1 0Ü> 

1140 RETURN 

•:182> 

11 SM GÖfiUB 145 

<04il> 

1160 RETURN 

<2025 

1100 IF Z%=1 THEN 1210 

■U69> 

1190 ENI 

<176> 

1200 RUN 

<2261 

1210 PRINT WILLKOMMEN BEIM 0-64' 

' 177> 


® 64•er 


Datasette unter Kontrolle 

Normalerweise übernimmt das Betriebssystem des Computers 
automatisch dio Steuerung dar Dntosotto. Selbst die Kontrolle 
über den Recordermotor zu erlangen, ist hingegen nicht ohne 
weiteres möglich. Dazu sind bestimmte Befehle erforderlich: 

FOrJE 192,2: POKE 1,55 

Der Recorder wird beim Vor* und Rückspulen abgeschaltet. 

FOKE 192,1: POKE 1,22 


Der Motor wird wieder eingeschaltet. 

UAIT 1,16 

Es wird auf das Drücken der STOP-Taste gewartet. 

1ÖD IF PEElT(l) ^ 5? TUEN 100 

Wartet auf die Betätigung der Play- oder einer der beiden Um¬ 
spullasten. 

PRIKT PEEX'150) 

Gibt das Recorder-Flag aus. Bei 0 ist der Motor ab-, bei 1 einge¬ 
schaltet. 



Listing 2. «Protokoll» druckt alles, was auf dem Bildschirm erscheint 


"Protokoll' 

OMI: atdl: 

0£L0: 4kur, ugv.1 
08Lf: pu5j spde 
OßZe: Ti sc wl«4 
081d: ud7h k^ui 
OS-iu: 6vp7 a.or. 
DS?b: JaU ajef 
OoOai äbet vjib 
OH'/'J: rg5n n*rp 
DB35: 6op7 atgj 


e7yc 7mqu 
u27ri köut 
6rp7 aloc 
3j 44 a3ef 
3bb6 v.jr.7 
r{^:: iirtvp 
6aro utgj 
pfüj svda 
ViBC 2yvs 
t24n 7cvp 


0501 C9da 

ed77 77gj bs 
»bb6 ulh? 7o 
rg4n n?vp f7 
osro utgj b2 
pyfj r7de fp 
TKäO «tu4 :’u 
ugra b?ul bo 
livp? slor :"j 
27an a54f fy 
3rtc maoz 7s 


0897: 


C6b5: 
Däo4: 
0Öd3: 
0Se2: 
08 fl: 
09®: 
<19 0f: 
091s: 
U9Zd: 
09fc: 


ufldx K541 
6.1hc yyu3 
•245 Ttnp- 
Iben ic'nv 
3i’gc eatl 
7fq7 ackc 
iqbj mktm 
sevd mygp 
h2rd yzvft 
3ad.' 77mm 
tbbb snv6 
thbb aro6 


1 U >6 yjod 
a7au iri6of 
4Jso uxeb 
j:Va oy31 
feuj r7dm 
aci7 Isfr 
7bp7 3-7s 
aert fcybl 
4Fad qbje 
ccbf tstp 
uC7b uco6 
Bttf qj sh 


pw5s 77eq fc 

6Jtb? ?yv2 eo 
aorj, rseb c3 
ccs~. älm7 bc 
hur,} rale 7c 
66tm a4k7 dg 
4xp4 asqa gn 
4jf* kytJii fy 
Jhjco 6trh g2 
7jp7 ojbd cq 
dc7o öl7i tj 
deio 5idJ el 


094b: 

095a: 

0969: 

0978: 

0987; 

0996: 

C9a5: 

09U4; 

09c3: 

09d2: 


ibld qjr.d 
uitd qar,u 

hefd rtal 

hqbu hc.ie 
Jniv frb» 
o ppb vhbc 
hfiftt phbc 

aan ma7 

J4d t Jqbe 
jiad btqa 


dca6 6Jö<! 
Ipl5 ospm 
hule jsrg 
ieeb ?.hnu 
lqjd Jaqt 
gtob vhbc 
ic|d jsl? 
jagt voi 7 

m 2 pjk 

aiii'P T/iii 


pvmf qj.'h db 
Ugfl rubl cu 
daad jqjn fy 
l7bh 7 pJ 0 r'7 
dalt prjf eu 
jqid xcjn 72 
jibu fqj* 72 
fdvc _'1 t 7 dp 
jqdu IrJe dg 
V»rc4 7731 e« 


Druckroutine 

Den Wettbewerb »Mitmachen, mitgewinnen« in 64'er-Aus- 
gsbe 6/91 gewann Boris Moser aus Steinen. Die Aufgabe be¬ 
stand darin, eine Routine zu programmieren, die auf Knopf¬ 
druck alles mitdruckt, was auf dom Bildschirm erscheint. Das 
albe natürlich in so wenig Bytes wio möglich. 

Das Programm »Protokoll« (Listing 1) ist mit dam MSE V 2.1 
abzutippen und kann nach dem Speichern auf Diskette ein¬ 
fach mit 
RUN 

gestartet werden Anschließend meldet es. daß die Initialisie¬ 
rung beendet und die Drucklunklion mit <SHIFT CBM 
CTRL> aufzurufan ist. 

Nach einem Reset ist die Funktion mit 
KKt 1,53 
wieder aktivierba\ 


Jetzt kur2 zur Arbeitsweise dieses Tools: Protokoll kopierl 
dlö ROM-Bereiche von SAOOO bis SBFFF und $EOOO bis SFFFF 
in das darunterliegende RAM. Außerdem überschreibt es die 
Ausgaberoutine der Einschaltmeldung (SE422 bis SE446) mit 
der entsprechenden eigenen Routine. 

Der IRQ-Vektor wird schließlich bei SEA31 auf die Ein- und 
AucEchaltroutino und dio BildGchirmaucgobo boi $E716 auf 
die Druckerioutine umgebegen. Die einzelnen Teile des Pro¬ 
gramms und ihre Aufgabe finden Sie im Quellcode (Listing 2). 

Das Programm erkennt den Gro8-/Graftk- und den Groß-/ 
Klein-Zeichensatz und sendet dementsprechend den Open- 
Befehl (vorgesehener Drucker. Star NG 10. aber auch mit an¬ 
deren lauffähig). 

Sollte belrn Benutzen dieser Routine der Drucker ausge¬ 
schaltet sein, so werden auf dem Bildschirm alle Zeichen dop¬ 
pelt abgebildet. Bei Zugriff auf das Floppylaufwerk muß Proto¬ 
koll abyeschallet sein 
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Basic's neue Kleider 


von Nikolaus Heusler 


W ir werden einen Weg beschreiben, wie man ohne 
»Wedge« auskommt, mehrere Befehlswörter einbinden 
und auch noch Parameter übergeben kenn. 

Bei der in der letzten Ausgabe vorgestellten Routine war dies 
ja nicht möglich. Diese Punkte verbessern wir mit dem zweiten 
Demo (Listing 1, ml MSE V2.1 abtippen). 

Wirstellen uns weder selbst eine Aufgabe: Es sollen zwei neue 
Befehle eingeführt werden. Der erste heißt »BEEP« und wirkt wie 
!S aus dem ersten Teil: Ein Ton wird erzeugt. Der zweite Befehl 
heiß' »ERASE« und löscht eine bestimmte Bildschirmzeile, deren 
Nummer hinter dem neuen Befehlswort angegeben wird (Para- 
metorübergabe). 

Alles beginnt wieder mit der Initialisierung. 


Diesmal zeigen wir, wie 
man richtige Befehlswörter 
in Basic einbindet. 


wie wissen wo das nächste Zeichen gespeichert ist. Dazu ver¬ 
wendet sie den CHRGET-Zeiger. die Zeropage-Adresse 122 (Low- 
Byte) und 123 (High-Byte), die auf das aktuelle Zeichen im Basic- 
Text zeigen CHRGET erhöht den Inhalt dieses Zeigers um eins 
und liest dann den Inhalt der adressierten Speicherzelle. 

Bei unserem Beispiel missen wir mehr als nur einen neuen Be¬ 
fehl auswerten. Dazu ist es erforderlich, den Inhalt des CHRGET- 
Zeigers zwischenzuspetchern. Die normalerweise ungenutzten 
Zeropage-Adressen 2 und 3 dienen hier als »temporäre Zwischen¬ 
speicher«. Der entsprechende Programmteil sieht so aus: 

COOD I.DA $7A , CHRGET-lüW 


0000 LDA #$0D 
C002 LPY #JC0 
COM STA $0308 
C007 STY $0309 
CODA JXP $E1SE 


Lov-Byte von $C00B 
High-Byte von $C003 
in Vektor schreiben 
High-Byte setzen 

Initialisierung beendet, CR ausgeben 


Vektoren verbiegen 


Wir müssen dem Computer erst einmal mitteilen, daß ab sofort 
neue Befehle verwendet werden sollen. In diesem Fall verbiegen 
wir einfach den Zeropage-Vektor 776/777 (dezimal) auf die Start¬ 
adresse unserer neuen Befehlsroutine. Im Prinzip entspricht das 
den zwei POKE-Befehlen: POKE 776,13:POKE 777,192. Warum 
also nicht zwei POKEs? Ganz einfach: Mit POKE 776,14 verbie¬ 
gen wir das Low-Byle des Vektors, während das High-Byte noch 
auf die alte Routine zeigt. Kommt jetzt der zweite POKE zur Aus¬ 
führung, macht derBasic-lnterpreler buchstäblich einen Spagat, 
ein Absturz oder eine Stör ung wäre unvermeidbar: Auch POKE ist 
ein Basic-Befehl. oer von der Inferpreterschlelfa abgearbeitet 
wird! 

Als Quittung rufc-n wir im zweiten Demo noch die Routine im 
ROM ab 5ElöD auf, die nichts tut, als »OK« auf dem Bildschirm 
auszugeben. 

Im zweiten Beispiel beginnt bei $C00D die neue Routine zur 
Ausgabe eines Befehls. Damit wir Cie dort stehenden Befehle ver¬ 
stehen, ein kleiner Exkurs: 

W'i haben bereits die CHRGET-Routine kennengelernt, die 
aus einem Basic-Programrn odereiner Direktmoüuseingabe das 
nächste Zeichen holt. Damit das geht, muß diese Routine irgend- 


COOr LDY $7B 
CÖ11 STA $Q2 
C013 STY $93 


und High-Byte laden 
lou-Byte speichern 
High-Byte speichern 

Der Nächste, bitte 


C015 IDX #0 
C017 3SR $0073 
C01A CMP $C095,X 
C01D B?JE 3C02A 
C01P IMX 
C020 CPX #4 
CÜ22 BHE $C0l? 
C024 JSR $0052 
C027 JMP $A7AE 
C0P5 .ASC TlEEP' 


Wir haben jetzt eine Sicherheitskopie des CHRGET-Zeigers 
und können unbeirrt mit CHRGET arbeiten. 

Nun lesen wir Zeichen für Zeichen des aktuellen Basic-Befehls 
und überprüfen, ob Übereinstimmung mit dem Befehlswort 
»BEEP« vorliegt. 

; Zeiger auf Null 

; CHRGI? erstes/nBchstes Zeichen holen 
; mit BefehlsteXt vergleichen 
; wenn Differenz, kein BEEP-Befehl 
i Zolgor auf nftohetos Zeichen 
i sohon vier Zeiohen? 
j nein, weiter prüfen 
! ja, dann BEEP erkennt, und Ton ausgeban 
; weiter mit Ir.terpreterschleife 
; Befehlswort Im ASCIT-Ccde 

Basic-Befehle sind im ASCII-Code gespeichert und lauern also 
auf die Folge der vier ASCII-Zeichen -B“ »E« »E« »P« hintereinan¬ 
der. die das Befehlswort -BEEP- ergeben. Dazu verwenden wir 
das X-Register als Zeiger auf eine Tabelle ab SC095, die die 
ASCII-Codes enthält. Stimmen die ersten vier Zeichen überein, ist 
das Befehlswort vollständig erkannt, und das Programm fährt bei 
$C024 fort, wo das für die Tonerzeugung zuständige Unterpro¬ 
gramm SC052 aufgerufen wird. Danach machen wir wie gehabt 
in der Interpreterschleife $A7AE weiter. Stimmt jedoch minde¬ 
stens eines der ersten vier Zeichen nicht mit dem Sollwert über¬ 
ein, springt die Prüfroutine bei SC01D ab uncl macht De' 5C02A 
weiter. Dort findet sich die Routine, die auf das zweite Befehlswort 
»ERASE“ testet. 

Bevor wir weiter testen können, müssen wir jetzt erst den Stand 
des CHRGET-Zeigers wiederherstellen, indem wir ab $C02A den 
Speicherinhalt zurückholen. Ein Aufruf von CHRGET ermittelt 
jetzt wieder das erste Zeichen des aktuellen Befehls, auch wenn 
oben aus irgendeinem Grund beispielsweise der Vergleich erst 


Usting 1. Demoprogramm für zwei neue Befehle 

•decio 2* oöDD c09« 

c02d: Vfcbv uac2 tl»7b 73x7 2vl3 a*.7k de 
uOjc: 4cp? kxgs vlbbl 7sag xbrp ei7o dl 
cöfcb: pu4n nfcl 3rar 73«7 ud7j d*'d4 ek 
c05a: 7cj. rogB odgr 7 . ff t nerh r,?nt fb 
c069: ugxb »nVt uJhx euft th7j 77gj ri 

C07S*. ykho yWp *5ftq aehd pqpb 73>:7 gn 

cGOG: udfz apda a7ax xtbc irf5 cita de 
rOOf: tq4x J7Ld 7nq7 7hcs 7er.y /.pfp bs 
c03e: aotn 7afp 51pe epbl UESZ ,}7ud gh 

o09f: nubu 7qjr heit j777 7770 66*6 U 


62 'üdfa j* 
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Tips & Tricks 


beim dritten Zeichen abgebrochen wurde. 

CD2Ä LDA 50? ; Zwischenspeicher lesen 

C023 LDY S03 ; und lilgli-By le leaei; 

C02E STA r/A ; OHRGET-Zsiger low 

COjO STY 57B ; und Kigh-Byte viederharstellen 

C032 LDX #0 ; Zeiger Zurücks teilen 

Ab C034 findetsich die gleiche Routine wie oben bei SC017, mit 
dem Unterschied, daß hierbei mit dem zweiten Betehlstexi vergli¬ 
chen wird. Dieses Wort hat fünf Buchstaben, also muß das X- 
Register hier bis fünf zählen (vgl. SC03E). Haben wir Übereinstim¬ 
mung mit ERASE festgestellt, können wir bei SC041 die Routine 
aufrufen, die eine bestimmle Bildschirmzeite löscht. Ansonsten 
holen wir abermals den CHRGET-Stand zurück (SC047) und füh¬ 
ren dann die normale Basic-Bsfehlsroutine ab $A7E7 aus. 


Wortschöpfungen 

An dieser Stelle können Sie Änderungen vornehmen, wenn Sie 
andere Befehlswörter einsetzen wollen. Ab Adresse C095 sollen 
die neuen Befehlswörter im ASCII-Code stehen. Dann müssen 
Sie ggf. noch die Schleifenbefehle SC01A und SC037 auf Ihre Tex- 
le umbieqen, und dem Computer in SC021 bzw. SC03E die Länge 
der Befehlstexte mitteilen. Passen Sie aber auf, wenn ein Befehl 
den Namen eines bereits existierenden Basic-Befehls enthält. 
Dann dürfen Sie an dieser Stelle den Namen nicht im Klartext ein¬ 
bauen, sondern müssen das Token setzen. Beispielsweise hat 
das Token von OR den Wert 176. also müßten Sie. wenn Sie einen 
COLOR-Befehl definieren wollen. In den Speicher den ASCII- 
Code von -COL- (nämlich 67, 79, 76) assemblieren und dahinter 
dasOR-Token 176. Dies liegt daran, daß Basic-Eingaben vor der 
Ausführung in Token gewandelt werden. 

Was tun? 


Was nun noch fehlt, sind die beiden Unterprogramme zu die¬ 
sen Befehlen. Die Soundroutine ist die gleiche wie im ersten Teil. 
Interessant wird es noch einmal bei der ERASE-Routine. D e muß 
nämlich den numerischen wen der Bildscmrmzeiie noien, die ge¬ 
löscht werden sol . also den «Parameter«. Unter einem Parameter 
versteht man die Zusatzangaben zu einem Befehl, der erste Para¬ 
meter hinter POKE wäre etwa die Adresse, der zweite nach dem 
Komma der neue Inhalt. 

Wir brauchen also eine Möglichkeit, weitere Angaben hinter 
dem Befehlswort auszuwerten. Dazu stellt uns der Basic- 
Interpreter unter anderem folgende Routinen zur Verfügung: 

$A96B Basle-ZeiiennOBmer nach $14/15 

$ADSA Flleökomn.avert (nach 7A.C) 

jAWrt beliebigen Parameter (String oder numerisch) 

$AE?1 Term in Klammem (nach FAC) 

$AEF7 Klammer za testen 
$AE:Ä Klammer auf testen 
5AE.-D Komma testen 
3AE?? Zeichen in Akku testen 
3803B Basic-Variable 
$B79E Byte-Wert (nach X) 

SB7ZB Adresse (nach 514/15), Komma, Byte (nach X) 

(vel. POKZ) 

SB7?l Komma, By:e (nach X) 

SEID* Parameter für LOAD und SAVE 

Wir brauchen einen Byte-Wert im Bereich von 0 bis 24 (Anzahl 
der Bildschirmzeilen), also ist es die Routine SB79E, die einen 
Byte-Wert (0 bis 255) ins X-Register holt: 

C08* JSR $0073 ; CHRCET (aus technischen Gründen) 

C087 JSR $H79S ; X-Wert holen (Parameter) 

Nach SC087 haben wir im X-Register einen Wert von 0 bis 255, 
je nach übergebener Zeilennummer. Die Syntax für unseren neu¬ 
en Befehl lautet also: 

ERASE x 

wobei x ein beliebiger numerischer Term Ist, eine Ziffer, eine Zahl, 
eine Variable, oder Rechenkombinationen daraus. 

Nun heißt es noch prüfen, ob die Zeile im Bereich von 0 bis 24 

liegt. Dios orlodigt folgondor Programmtoil: 


C0B1 CPX *625 ; Maximalwert plus 1 

COB5 BCC SC091 ; wenn kleiner, dann OK 

C06E .TM? JBZ4ö ■, sonst ILLEGAL QUANTITT EftfiCR 

Wenn Sie beispielsweise ERASE 100 eingeben, wird de Feh¬ 
lermeldung ausgegeben. Was jetzt noch fehlt, ist das eigentliche 
Löschen der Bildschirmzeile. E ne bereits vorhandene Routine ab 
SE9FF besorgt dies, indem sie die Bildschirmzeile löscht, deren 
Nummer im X-Register steht. 

C091 JSR $E9FF ; Bildschirmteile X löschen 
C094 RTS ; fertig 

C095 ab hier folgen im ASCII-Code die Be fehlstexte 

Damit wären wir fertig. Beachten Sie, daß wir in diesem Fall die 
Befählsunterroutinen mit RTS beenden, nicht mit dem Sprung in 
die Interpreterschleife. Dies geschieht nämlich im Hauptpro¬ 
gramm bei SC027. (hb) 
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Neue Seriennummer 

Haben Sie auch beide Geos-Versionen (C64 und C128) und be¬ 
sitzen diese unterschiedlichen Seriennummern? Dann kennen 
Sie jadie Schwierigkeiten, die auftreten wenn ein Programm, das 
milder einen Version installiert wurde, unter der anderengestartet 
werden soll. »Bitte mit der Diskette booten, mit der dieses Pro¬ 
gramm installiert wurde. ..-erscheint auf dem Bildschirm, und die 
Applikation verweigert störrisch wie ein Esel den Dienst. 

Der Grund für dieses wenig freundliche Verhalten liegt in der 
Abfrage der Seriennummer beim Start. Sie nämlich wurde bei der 
Installation von Geos zufallsgesleuert vergeben und aul der Sy¬ 
stemdiskette gespeichert und kontrolliert jedes kopiergeschützte 
Programm. Bei Unstimmigkeit mit dem intern gespeicherten Wert 
versagt dieses dann jeden weiteren Dienst. 

Aber glücklicherweise gibt es einen Ausweg. Da Geos die Se- 
riennjmmer nur beim Booten von der Diskette liest und dann in 
zwei Speicherstellen ablegt (S9EA7 und S9EA8), Kann man Pro¬ 
grammen auf einfache Weise eine fremde Systemdiskette vor- 
gaukflln, indem man cen Inhalt dieser Adressen verändert. Und 
was bietet sich dazu mehr an als der Befehl POKE, den es ja auch 
in Geobasic gibt. Genau diese Aufgate erledigt »SerChange«. 



IM GRIFF 

Einen ganz besonderen Leckerbissen bieten wir diesmal 
an: »SerChange« zum Ändern der Geos-S8riennummer. 
Außerdem gibt es Druckertips, einen Zeichensatz und 
Bannerdruck unter Geopublish. 


* 



So präsentiert sich »SerChange« 


SerChange» wechselt Seriennummern unter Geos 


1 i.i « t = 40 

20 y1 = 130 
30 x2 = xl *- 230 
40 y 2 = y 1 +40 
100 MENU "sernu" 

190 a$ = "0123456789abcdef" 

199 WINDOW xl,yl,x2,y2 

201 PATTERN 1 

202 RECT xl+15,yl+5,x2+15,y2+15 

203 PATTERN 0 

204 RECT xl-5,yl-5,x2+5,y2+b 

205 FRECT xl-5,yl-5,x2+S,y2+b 

220 PRINT“ SerChange“ 

230 PRINT“ (c) by 

240 PRINT"Markt &• Technik 1991" 

300 MAINLOOP 

400 ganzeigen 

500 WINDOW10,20,230,60 

510 PATTERN1 

520 RECT15,25,245,75 

600 PATTERN0 

700 RECT 5,15,235,85 

800 FRECT b,lb,235,65 

900 a$ = "01234b6789abcdefg 

1000 sl = PF/RK(40615) 

1100 s2 = PEEK(40816) 

1200 PRINT“Die Seriennuramer lautet“ "; 
1300 PRINT MID$(a$,INT(sl/16)+l,1): 

1400 PRINT MIDS(.a$, ( sl-i INT(sl/16)*16) > + 


1.1); 

1500 PRINT MIES(a$,INT(s2/16)+l,1); 

1600 PRTNT MI D$ < aS,(s2-(INT(s2/18)*18)) + 

1 . 1 ); 

1700 RETURN 
1800 iaendern 

1900 DBSTRN“Bitte Seriennuramer eingeben: 
" , se$ 

2000 IF 56$ = THEN 35C0 
2100 IF LEN(seS) <> 4 THEN 1900 

2200 fe = 0 

2300 FOR a = 1 TO 4 

24C0 f=l 

25C0 FOR b = 1 TO 16 

26C0 IF MID$(se$,a,l) = MID$(a$,b, 

1) THEN x(a) - b - 1-f = 0 

2700 NEXTfc 

2800 IF f = 1 THEN fe = 1 

29C0 NEXTa 

3000 IF fe = 1 THEN 1900 
3100 sl - 16 * >:( 1) + x(2) 

3300 s2 = 16 •' x<3) ♦ x (4) 

3300 POKE 40615.sl 

3400 POKE 40616,s2 

3410 GOSÜB §anzeigen 

350ORETURN 

36008quit 

3700END 
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3. Schritt: Sie ge¬ 
hen in den Ma¬ 
ster Page Mode 
zurück und schaf¬ 
fen mit den Hilfs¬ 
linien oinen Rah¬ 
men in der Größe, 

die die Buchcta- 
ben hinterher be¬ 
kommen sollen. 


4. ... 

Page Graphics 
Mode können Slo 

nun die Zeichen 

auf Rahmonfor- 
mai vergrößern. 
Dabei fällt das 
Loch Im Buchsta¬ 
ben A wog, da 
dieses nicht mit 
den restlichen 
Linien verbunden 
war. 

5. Schritt: Jetzt 
müssen Sie nur 
noch die Buch¬ 
staben mit der 

Rechtecklunktion 

füllen. 
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Kurzreferenz 


GeoFile 

von Hotrhios Pvie 


g=^ 

Start von GeoFile 


-Doppelklick auf Seonl» 


Piklcdraom 


-Doppelklcken .-.J P^tcgranm 


eine' GeoFile-Datw 

mii 

(oder mJf. Klicken und C-.t) 

* 


Bille (iisuinlilen 

Irreale! n«u« Dom 


-J Iriffnenl Uoihmdene änte 


Qtiit | 2um detkior 


1 Du k. 

AffflEITSDtSK 


Heuer Doteiname 


KHer Dateinamen eingeben) (RETURN) 

evtl. LaufuerksuKhsel 



| Drive | 

| Abbruclij 

ZJc __ 
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Disk: 
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1est3 
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löffnenl 

Disk | 

Iest5 


1 Drivt* 1 
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Klicken Sie erst 0»s File uiyj dann ölln»n =n. J 
2um Uersthieben des Dnectcryfensterc klicken 
Sie die Rblpfeile an. 


Allg. B^fph l^inonO 

Ein ■ in den Pull- Dccvn-I-Ienus bedeutet, daO die entspr. 
Funktion aktiv ist. < ACHTUNG: QMERTZ-Tastatur •) 
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copy layouts 


Kopie des akt. Formularlaycuts 

(Die Kopie enthält keine Dater') 


huid scrap 


Scrapmenu auirufen 


rerame 
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Datei umbenernen 


prnl 


OucFermenu auirufen Cs. untern 


clo-ie 

L=c 

Datei SCI alles und Zum hnfangsnenu 


'<V* 


Datei schließen und zum OeskFrp 


form desiyv 


Flode: Formula-entgu'f 

* 

data entry 


rioCe: Datenemgaae 

s 

pnnl 


Mode: Drucker 


gride backgroind 
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Gray background 


Hmteiyund: oau 

uhite background 


Hmtprgnjnd: upifl 

tfl 

e- 
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fnd* intfccator 
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C-i 

^.^cnsanze^er-C;“ 


aign on 

akgi off 

C=r 

Felde* an Rasierhfitergrund auzrrchftn 

(nicht im Orut»-Hode moglichj 


Arbeiisbildschirm verschieben 


□ 


ArbeitsWdschrm aufnehenen, verschieben urvri aleqen . 
♦Indftator *ufn»hnen, verschieben und ab-'?g«n{^£T7cT£3 


Gei firbettsfeMschnm kann auch durch Bewegen drs “aus- 
curiöf» gegen den EWdscMr tu and uei schwer, werden. 


Modo: Drucken 



print held tun* 

C-* 
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r» 


ormtall Ciefdnames 


ahe Feldnamen ml ausd'uckm 
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keine FeWnawn mit ausdrutken 




prinl the box 


Feldumrilt n»1 ausdrocken 




print all boxes 


aHe FelOunrisse wt ausdrgeken 




p.mt na oowa* 


kfir.» rfWiire'ijse mit eujdriclien 




print all form 

alle Oalensatze drucken 




print selectedfoins 

ausgewahlie Datensätze drucken 



C 

print current form 

aktuellen Datensafz drucken 




print blancl fort 

rfien Datensatz drucken 




pack lorms 

nogpenst /.eie Datensatz» >ui eine 





OIH 0« Seite drucken 



Klicken Sie d<e geuunschte(n) Ophcn(en) 

_J Spalten 
t «iS. 

— Spaftenu 

Druck 

^Endlospapier 

lerschnften drucken 

dl«*. 

QKaiteikait. 

UK 

| Abbruch 

iferden die Oolionrn Spaltenüberschriften, 
<arleikarten gewählt, so rvfl da; Layout 
leiten angepaflt uerden. (siehe Sede 8-1 


'Daten auf End¬ 
lospapier tkucken 


sande tiketter 
o*ucUen 

'Daten auf Kar¬ 
teikarten trocken 


Zunächst uw den mme- alte Feidumrandungen und -tunen 
mt ausgedruckt (ggf. ><ann man das in fieM-benu andern). 


Effl 


- Kkken Sie das + - Icon an. Es erscheint em übfrsicMsfeitftw, wrtch» Ihr Oetensatzlayoul zeigt, 

-Be< iwlrm Kinken auf dr* ♦ - Icon uird einn Trennlinie eingefugt, fünlerhafe dieser LiniF uirü der nächste Datmjaff 
gedruckt, Schreidpi eine Irer/ihne ein Datenfeld oder uegt sie oberhalb emes-'ir^hreier Datenfelder, so uerden Pese 
Felder nicht rmt gedruckt.) Kbckrn auf den - - Icon entfernt jeueis eme TrennJmie aus der ubersicht. 
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COMPUTER-MARKT 


Vitallen 5e einen o«brauchiim Computer verkairisn cdemrwc-bon? SiöunSieZubehb" Haben 
Se Software anmbetcn wer suchen Se P-oo'jnnc cde- Vercindutiien? Der CCAIPUTEP 
MARKT von -6*8*- Eieiei aller. COthpUterians dm Golegeriheil, für -ur 5,- DM “Ine pnvato 
Kleinanzeige mil h« tu 4 Zellen "exl in dar RuOr« Ihrer Wal- aulzogeter Und ec kommt Ihre 
pnvae Kk-n^.iA.Kl- -> dcr.CW'-UTEn-MAnKTd.. H-j.einber «uwbc icrrdi 
Schicken Se -nren Ante-ge'le.!bezum 20.Soptemßer (ElngangsdalunDem Vetüfl) an -64e/ - 
Spätst eingehende Auftrags we-deoin da- Dezamner-Ausgabe :ersch. Brml5.ni | verölfenlllcn 


Am basten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auflragikarle am Anlang des Helles 
BIU« beachten 5le: Ihr Anzeigenteil darl maximal 4 Zellen mll je 40 Buchstaben besagen, 

Schicken Sie ur&DM 5.- als Scheck cWr ir. Bargeb Der VHag befall sich dl? Ve**tentlichuno 
emsoru/ ru.:uvir KloVianroipsn, d<oonDrrk-h«r.i D-lr.onWTOinm r«iardaienTa«t auf "n- 
gswe-biche ’aic*?*twtiliBBen lafs werdaavinoer Rubrfc '.^artlicheKlcinar«ö?en-2 Free 
von DM 12.- |e Zeile Tml ynrällenlllclll 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk C84.h2a.C12flD.'Dy- 1541/7&71, SFD 
IOC" 8250CBM 2040. CHbker MPS I2CO 
4022'4023'6400. T>$erjäc u v m. LisW'Frei- 
Umschlag von Flöter. Müüenterg 27, 2400 
LülwcX-fiave nurylg _ 

Suche 12-V-AnsffiluBfür CM und Floppy15*’ 
scr*'? ScHiiitslMie V.2Q iew L Barrhoter 

ITiiimrdoTlslr 5. 0230 Allenklrokon 

Verk C 64 ll - Floppy, beicfes lO0%a.k. Bei. 

a rtidv 150 Disketten inceWas Zu», «i» 550 
. Oai Maahs, HohiäOfer Weg 9 0-2557 
Tesiin 

154; lalWs gesockelt 1 '80 W Ep-cmmer IM 
DM. IC-Tesla- 05 DM. Suo -Lu.us-Onx«« 
mteiiacij tza dm. Ffequetiz-VAdo»t.-Kapiio- 
tatsne Ggaat 60 DM. Aden-Carl (V 6.0. «lehl 
deT 20 DM, Tel. 084501050 

Virk.Büdiei 1ü*C64:St. 1PDM.A2Q0D • Men 
für »00 DM Arne Kenrecker. Tel 05651 
5109. Feiest’ 11 3440 Estfiwege 3 

C-64 m (r/igeü. Farbm. • 
500 DM. Cö4e< Maus (Nkss.i 50 UM. 
ükkopplor mi RZ 5‘v DM. Tel 07130.' 
' uder Fa* 0713CV3146 

Stalin. 6 Jahre iLeozig: Tel 3*1923». Hotte 

6*6- Matte, Schwimmen, sucht Freund© lut 
Propanmtausch- Sude “cnla den Ich m: 
meinem Tascnergek) bezinlen kann 

Vei l. C€4II * 1 5411|. MK VI - DR 1535 - Gnos 
2.0 - 253 spiele - Joystick - Dlskbo«, tu rur 
600 DM T I It-denacke, D-M6? Fzftul Tu 
033 rot.<29532 


Sucre das N«i|a-Spel *L3$.' Nlrvj ll Rami«* und 
Las: Nwla n auf Drsc Aufertleir brauche Ich 
noo ein paar tik und Tri;ks zu aeser. Sp*- 
Ir.n Gchmlbi an: Morüa La'ir-1. K«nod-At**- 

nausr- Platz 4 7130 Mühlacker 

Sun©; Floppy ll* C64 ZuohpHen mit Fveisen 

an: Christian Jankowski. Schleusenstr. 12. O- 
1B33 Rathenow* 

Veiv Ducker Machers CP 80X . Ersalz'arb 

oorri. ansötluBlemg. Sucre Floppy 1561 und 
kam 1 rau. Preise vs Toi 044sa.H40 

Seite' sucht 10 t C64 preiswerte« Zubehör F 
Monitor. Drucker u a_ Anpih bfle an. Hendrfc 
Muke- Ftaru-Mehring-Vlenel 37, 0<3530 »ki- 
vetetg 

Var» C64 .15>3.0rg SpolB*KunseTerßoi 
- fi?selSChB4Br • Bücher und Joyt-Ibk lür VB 
250 OM T» 059430624 

Schweiz" Verk CÜ4 .151! II . f?rprrnn - 
Conjl (Modul) 1 ComoJtRisch . Dscs - Box 
. Lt tS4 er» lür »Fr 610. -el 031 >'451055 


Siche C 6* 

Sdtfflttha Angeb, anüv-tZi 
Vrtn ArnWero " 


(keinen C64 Ci. 100 % oJc. 
* ~e?er. Plu3üir '8. 


Ver... SX 64. Ttantwr m<t ringnb. Monitor und 
Zubehör. Fina C . Mbus. Joystick. Preis 
IM. Tel. 0421.4034« 


C 64 11 mu Floppy 1541. Ducker Sekosha und 
Moriechrbm-Moa «onreGeoeZO ana Oeccdc 
zu verk. VB VOO DM Tel. 0232 446592 

C64 11 iResi n 1 C neuw Schöikr). Flop» 
1541 IIII Janr>, 3 Becher. Gigecad Plui. Zik 
inrn I. DalacoMD. Ka-r: o Dl*k ( Box. LOlthfr) 
Angeb. an: CR. Klirr,mal. PF 29.0-5706 SCib 
ibelm 


Suche ane 1?4 mu kurr« Plullre. 2öh.e ma» . 
130 DM. Vorr -00 “» o k Tel 090924552 


Oia.-Splele, z.8. Ranbcv* 
iaktJo Kracken. Comiiwnn: 


Ve-k C 6* II- 101 
Island, Tieireak Zak.' 

CrtUB. lur 150DM T P | 09262358 H&kovel 

Ver... C 64-Anlsg©. testohend aus Men.. Fco 
py.oiucke* OTX-MuAil.C4e. Mwnc * 1064 
- '985 komcteli und ablWaHig Zub.. rur RX 
2003 GM -e 0530244 5452 

Ver,. C 64 il. =op5V 1541 ll, Farb-Man. tr 
AnilBsh Fmai C. Hl. Oskettencox.Schwäre tir 
1003 DM Jens K:err 3 nn Taünr. 16. O-BSOO 
Bautitn 

Such« «’a/aiieisynien Doipnin Des tu* airsn 
054 ui« ate Floppy ’54i. zaWe bis rso CM 
Angeli unier Tel. Cö'34.7345 <B 18 Uhr 

c*4. 1541. 1750 512 K8 RAM Phdps-Mcn 
9M 7532 g-rln. Maus 051. Gnrrr- 20. Gecpifil 
Gnc*ro. Magäpäck - ll. Geoe Msga-Asi 
kompl tür 650 DM Tal. 0209270720 

Ve^ C 64 ll - Floppi - RAM 1764 , Geos - 

Cartridge in * Biene' - 20 Dsks * Boi * 30 
H«*ie - Olg.-Snleie - 2 Joystiks Mir 61X1 DM 
AbH M KOnler. 0 325* Rrdorstfi«. M L-Sl 


Verk. Rings ci Msdisa 30 DM. Caii'unca- 
Use’-Port-Kabei 30 GM. Textoma. 64 )-•! 
E,Uiclic«i.u u IO 1 A<DO'IOO^<l so Tal. 0710 
20667 Frank _ 

V«rk- C 64. noüpv. Drucker. IXonilnr. Mam 
Daasetie, BTX-MmJ ll. 5(»lchererAeiionirg 
Geos 2.0 in Zusatzrciomir men, HarclbOOisc 
versch Pro Tel 0?t51 *3687 ab 17 Uhr 


C 64 Fopty . Dsk-Bo . Jcy - 

m . Lu..; 


emgeb 430 DM Tä 


«anQ 
! 0215 


3673089 


Wer kann mir OI-lmp*rii*n f ü' den CC4 au* D sk 
kopier ki *> Angeb an Daniel lu?g. Emilenflr 
64.5M0 Wiepertal u. Antwon sicher 


Suchen für Van zum I 


1 aneeriufilaN- 


1 Gflburislag t 

rwn Drucker, GH): 2.0. Maus, alte 103 % ex. 
(lür C64). Schreibt an Ar^eiika Schm«. Bes- 
nÄioi St» 72 n.pann Gnrlir_ 

Sache 64er-Auioabe * 1/Ö9. Alexander Brandt, 
BraderTiauser«- S-tr 32. 4970 Bad-Csyr.nau- 
sen9 

SX 64 (irMbsrar B4er m-r Potpy ua Farb- 
mon l mrt FMlbadincdui und Drucks- Epson 
RX-BQ F/T . «ll 703 DM ZU ve* . Tel 02361' 
3630. Mark (nur «bends» 

SX 64 Spooddss. Ex«. Basic. 900 DM; Gei» 
nitalZKRAM 1 


V 2.0 mit 512 K RAM 1 50 DM. sucne C54 - 1541 

e del.). Faun. Richsd-V/aone- Slr 7.5400 
nz 

Such? Jack Nidöaus Graatest 18, ver,. Maua 
1-351 (neun 140 DM M. Krus? Vor den Jeclia- 
iDr 9.0-5400 «noershausen 

Achtung Bnstciaerii Var«,. C64-Anlage C64. 
Farbmon TV-fune<. Flccpy. Datas. Maus, 
Jo«3Ilck. Obe- 100 Disks kpl JG 9591 «r 
e4©r alles Top-Zuatani! Tel. 08883**1082 Maxi 

Vfltk. CCS mit zuüclch enpeo. A5CHDIN- 

SSMS32tSITM§ffiS! 

-vn'lmir EmzMWrteinzua. 450 DM Ts M431 
4895,3 _ 

Verk FC IM - HB 35 DM - CentrcmK-Dr - 
Kahr- Söitwars-Interiace (SMy) 30 DM, PD- 
Sohware (mab. als 300 Pm.. auf OrlQ.-Oöt u.a. 
v GoMsollI £16 t. 35 OM TU Scnifner. O- 
1*50 Bark" CntlboosB* Ctr 40 


5iche Modul Axion 
Mike Söieo. Schade 
Tel 0235* *78133 


MKV undPcatss 
Uud«nsch&d. 


Vixk 06411,154*. ll.Faiamon löOic Caiaiene 
1536, Druck«- MPS 601, 3 Joystic»? v«Ip 
B ieter. ZeiBckr.*ion Orig-Speie Ue-daks 
Paoier. Lecher raobönifer. Lieh. Iivee üboi 
Tel. 0)441*2463” 

Ver*... C 64 . Flcopy* 1841 - vnel Zutehlr lür 4 70 
DM und C 64 Dsiaaette 1530 - Zub *ü- 2-30 
DM. Tel. 09704*1571 ab 17 Uhr 


Volk. C64II . 1541 ll - 1530 mn 10 Gamm. . 
Flral C lll • M - Diskbc- - 50 Dlskaund Io 
Onn.-Gam» - ui SatlulZhüube • '-ccn«r 
Alte 1 -Wh. <*. VB T50 OM H Prhl An 
ActtbCk 24.0-4M0 Dn-.s.u 


Achtung: 


Wr machen unsere Inaerentenduraut aulmerksam daä des Angebot der Verkaut oder 
öe Vorbreitung -.on urheberrechtlch jeschulzler Sottwarenur lür O-oinelprogtjmme 
•danbl ist 

D .15 Herstellen. Aibleteo Verkoulen und Verbreiten von „Kaubkopien" verstößt ot-pen 
das U’tet^rrecrrsaoselr und kann sraf- und z)vilrecl>lliul vetlalgl werden Be Ve- 
BlöBen muH mil Anwälte- undGenchtsloston von über DM t MO.— porschnot »vtrdea 

O'^naiprogromrrp. sind am Cupyr-grc-Hinweis und «m OrgirjleutWecer des Daten 
Papers (Diskette oder Kassette* zu erkennen und normaletetae origtaatvacsscll. Mit 
dem Kaul von nsittropien eWrbt der KÖu'pr auch kein Nutzungsrecht und gehl das Risi¬ 
ko einer -ederrenoen ectehlncriöhmizig uln. 

VVIr bttten unsere Leserin deren eigenam mtornrsn Rnubtttpien von GnginBl-Scfhva.-“ 
weder anrubieten. zu VB-kavrien noch zu vorbreilen. Erüehunosoerechbgle hoflKi ffir 
ihr« Kinder. 

Der UBdag wirn m Z.iKunti keine AnzolgBn mehr vuröltenllizhen. die oamul »chtehen 
Uccon. dal R.'-uTkon«*' angabolon wrrden 


Aclituog! =0r nie 9asilcrl Verk. Fxipp/ 1541 
da'.) lur 49 DM. Dataseite lür ic DM. neuen 
ne 1 hemas «ah. An Flarrhc.* 1 1.3506 Hesa l. 
Tel. 05605*221' 

VeiK Flccpy 1541II urvj Drucker Sekosha SP 
180 VC Gr zu?. 4M DM Ale; 100 % O.K.. 
Alexander llgner. Schb6«r. 13, 04409 Ha- 
guhn 

Sorderaielührurg 1 Verk. SX64 (tragt; C84| 
direkt an 12 Volt z.B. im PKW ober 220 V 
betrete». Flcnrpy und Fartmomar, VB 650 
DM. Tel. C843’'4fi950 ab 15 Uhi_ 

Vark. CS4 und C 64 II beld* laten r»f. |n '30 
DM ;mlt Tralo). nur Selbste(maor. Tel CBS* 
M3459Ü Adresse:Helr/ichUrsc-e.80l6FeU- 
Mrcten, Fasarvaep 22 

Verk. C 6* ll. Ftoppy, Dt.tts, umtsncreCle Lit. 
undSofHw«, VB 550DM. K. SctwiQel. St- dßr 
Jugend 1*38. 0-1300 EbotswaWo, Finow. Tel. 
24753 _ ' 

C64-Ojbsucli1 noch Mitglieder Ate, du uns 3 
DM tu* Porto und Disk schcum eihanen von 
uns eine Tes-dsk. Schreibe an: A. Fabbian. 
Carl-Benf-Str. 6 c. 6140 Berehsm ' 

Wer «nei W l Slihnoeni Schüler aus dem Osien 
allere gwraucirsljligö c-64-Gaaie (Flccpy. 
Monitor. Orudter. A SSO»? Jörg Fuogp. Kurze 
blr 13. 0-72411 taimma 3 

B«ie komxeite C64 Anlage ehr» Monitor. Ate* 
mit sete ‘io Zicetei eta tiir SB Inlo untrt 
02173,'30’64 ab 18 Uhr 

Sicne REU 1 750 oder 1764 sowie Ftoppy 1 501 
Gws-PD Tube Pracess und (uba Trans vor 
Cnimölx». ;phle out Arxwb r-n- Mail Rnfl 
Elsiebena S" 86a. O 4M0 HaeS 


Such« Tmunodiucker lür C64. z.B. Okimsle 
aO.bsSMDM Tel.0227ir9!9S5 iiJcmeUhr 

C 64 |i. 154t m Poruielkabel - ipeeOrrcdui 
lAaus. 4 Joysticks. Games, E-päiaion-F^rt 
Lteerpon-Erweiterurg.BTX-IAodim 94-TastBi- 
TateMUr VHB Tal 07B 0:VJ?e~l _ 

Ver*,. CO*. DatESrde - Joysticks - vice Super 
O-tg -Casotten (ür 200 DV T© 07636*292 

Suche: Csnirailcs-intert. t. SB- NL-10. dl 
Handouc-, Sla- NL IOC 3 5*=IC£py. C 64 
ScrrtrlricP an: .1 Löwe. Badeisciwlnghstr 6a. 
O-i 23*, labetal 

Ackruna! Verk. C 64 na Flapp. Drjd,er mn 
OrucxsipjpiV Org -Saeleurcvie Zub.. Toi. 
024C0 51475ab 17 Uhr 8CO DM VB_ 

SpeooDcs Piui-Floppybescniaunioer (’0» 
schnallrrlaWn t.'! ÖS4)1541| TO schnellem 
3. FT Bolegutip. 70 DM W Krall, 
19 . W-5401 Kanenmgers. Tel 


Svlvesie-vtr 

OtntJOO'-ta 


gi! [ |C0_2OI>j) von Bastlet g«t 


-lopcies 
1 Tfc 0 


02371 ■ 


T'PT-as 


Schüler stzK onrgerd und pretwver. C 64 !> • 
Fbppy 1841. eventuell Drucke- ur.d Zub. zu 
raufen. S-rko Locker. Haie St 28. 0-6840 
POOretH 


Corpuleschron,Gerate TO ki 
126, FIC 


Suche Euren .. ... 

Fnhlum C84'126. Floppy, Amis«». PC. Zub ! 
«> Michael Halm. Teiwnensr 09, o 
20 DresdPr 


Such» vernri 
te<l9. An^b 
4^aj Leina 


ITenea Buch CO4 lut Totgeschnt- 
an 1 W GsImmT SoltulSlr. 5.0- 
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Suclxt Proiect F restarl cy 

rC64.nuß 1005t 

O.k 

asm. bs 20 DM. Tel. 079 
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03. 2513 nach Ri 



outne m Lte4 uece 2.0 ma UiucK Yeaoer 
Fllght-Tralner, nu' IGO %0v. Brehnisks ih: 
maS.ftosa Luxemburg-Sb. 10.0-16COKön>;: 
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- lausaw aottware iur qh:i cch 
i:* a> i OM HP. Verk. SuperM. GP (Or 
■ ca. 30 DM. P. Piarsche' RaiUterx-Si/. 
ftiW TarmefltSflSlhal 


wer wenn! mir Texöcmal ad Epram. ade 
weif) wie es au* eine RAM-FUppy zu bringe 
ist? Ewald Simon leinfoldnngni’T 5 714* 


C 64-ipole und Arrwsnoor wesen finanzielle 
Grund? bl)ig ru verk.. Grartv.ie -ei. Man 
Sedlak.BernoLilisfr. 4ri 1/12 A-i?20 Wen Tel 
022212327672 


Sucher Hgrn 
Hl bilia zu k. 

1>’?i 

»Ulf 

»(VII 

«440 SBaud 

Ing. 


VcrV. ViMQl 


70 D 

Kjus Jöie- 

Lat 



51 St 2,50 DU. ab 15i 
0 OM VB C. Heida, Brüh 


DM. Vdec Mc 


M Wordstar 


31, 3440 Suso- coe'löp 


M. suite RAV 
1556 


im Psgolox-Formai. Anoeb an: 
. Röntsenstr. 45s-4300&«n:. 


autle aie Prg und BuckerOUr CP’M. Weitar- 
hn 1 ’64 oder 1750. Zusciriflenan Uwe Siüder. 
Fris&ärrweg 3. W-2400 Lübact 

Verte 15 alte MaoiiintriHC.CPD.Chp) 10DM 
RS2S2-Msdu 3? DM. Buch PoaramiiVerm in 
VasOTltensprauh* 5 QM TelBTX 004076179 
Harlmul Su-rar.-i 


"te -”a für r. 1VS (nur ail Ditkofl-n 100 'M 
.k)ind8Dcnei zumCl28(hiscu60DM. IOC 
j.i«.J LIMcan A Gnj&ctTWftz. IL-Liebknecht- 
4 9-2550 Paichir 


verte Org.-taemes. Finntöf Bomber. Mio 2t 
Rail Ge.u-Ed(Uon. PigTerrittt UJ-. sucne; Sir 
Cily. Nsrlh and South. Turrcan Tt- 051" 
732455 £0 18 Ulu 


Biele, suche ur« tausche PD Sott li> 
Grau*.Musi«. Dernes und Anwender l.i 
sro Dltk Liste fli' DM t frei: H. Polor 
Hilsbtrq 97 a. 2300 Bremen • 


in PD*Soti, Graiisinfo frei 62F. C. Hrtir 
1216, 3590 Bad Widunaer 


A 505 für Ai 
aul i MR nn 


rutneate Spiere. Kais 
i’rur Oig l| 7uhn als : 
ser. Kcbienzersir. 2'4. 


dr. 1 Software. 
ifiSfttOR nnei 


H Jar 


uche PD-Scft uns Leeraiskenen zu Günstige 
roocf, Mnio 04ci Saideihefte und Magaz 
s. listen bitte an Mario Kaser. .Vurzerier St 
0-7^1 Modttthna 


es wer MP: 
istladi 241 


diochi 
:h). U«vi 

neroült 


lagi rjr 25 DM Mer 
Hyprä-Piaios aus H4 g 
Enoesb Sir 43.0-55 


teäüh oq. Prg 
fafcerweKJner 


™ äpaeoaos- ur ^ r-ioto». -.s.yient*Ji- 
tpromme-' CMC- ►estciaie. Hanoyscan- 
"571 ateriaco I PC Keyaoard. Tel . BTX 
i F76179 Hartmut Eumann 


BOX Bn Ci lohnt Sich bäStlT.T!. 1 c. 

185534 Paramete':3GO-2400Ö5i,d8Nl 


verk. aiio 64er (87. 9i| man ganz kpl ur 
RUNWelte (livsq 43 Hefte). A-ncoora an Ti 
0973!.'1098 Alexander ' 


oucra cHfiu Äjrvicd mn «ni. dl «ni iur 
(es i.iuiti Kcpiel Argeo. an. Tfionas Ban 
Wuctee'-Sir. 7B. 0-4020 Haie 


■r Holte. Biere Ausgaben, »gen Ködistgu 
wnpeoan 1 Floppylw i >41 rmr Speec 
i-Umöau oo Gebot. Bei Irtie-asse unter Te 


itci» ariTgeno riocoy io. i <cil- 02 er 11 
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ver« K Oig -Sfr'ik':üXdWiaiTtnu'o ÖeiKau 
als Kaue m Sack (ui fea.ßj DM. insonsian lüi 
6.40 OM |o Disk Liste tür 1 DM RP. bei T-i. 
Schlffne'. 0 -1 ’ 50 Bciü” bo<iUua«ii 6u *1 

Suche ’uuaOipanncr für C 6- sf D<?k Suche 
Spei Eite. Arflwol aul )&3ei- Brief Tollen 
Hubdg, Ataeslr 89. 0-Q-M Riesa 


h.iime z.ivet' rdujiripaitn 
re Lältcg RPr-dorEurr.l ■ 
Ckiv-r Vor»«', Mockouer Qu 


A"SW 
rOCG Li 


80-Z-Mon um P.Ar 
^P/M- MoInmlimnFd 


Sochi Schaltpan iKcpial für Ep-emnnf ’ Qjick- 
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co drnoena die Anwilurg hlr Hi Ecdy P ua 
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. bne hlnlertassen Sie Cue TalB'on'jni- 
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si. tW5 1 
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-Game Tli 
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beto an- V Holthusen. P.O. Bo« 12 2264 
SHdedigum, samUche Bmio ™ioen beam- 


«idar-Min MM 12 1 
.0220t 7323 t — w 


aWtware. Hardware. Baok 


Mjduwjar* 
lysHOt. SCI* 


sranexw 64 30 D'.f. Stardate 64 30 DM. 
Prokma 64 25 DM, Sutxirgralik 25 DM. CalC 
HestiT ’A 35 OM. Tsstdrlve 11 20 DM. Superba- 
se 64 35DM, Giga CAD rRis 25 DM Tel. 07973. 
5126 aCends 


Gecc- 23 V2.0. Gee Publmh Gcorile 128 
Geccten. Geopig. Gecierm V 20. Geonasu: 
e V2 NP Mdllfplan '28 50 DM. -■‘etSMnd 128 
90DM. 3BR128 .-64 75 DM Zeri-er Tel 0511/ 
3501041 


? rausete (bez. per UN) 64er 
Ile Pro für 12Eer 60-Zechfl 
CPMPrec-Sc't odir eiosn? 
PD und ?4-PtnJWk r-l 


o.- uub Siedenbsek iOsl sch aul. Vorn. C 
Fbppy 1541II.C 128 - C'280. Dn»c‘er 
c iM. u.v.t .Solt*<K5 Arf ape W. Fnirlc 
iklr. 2. 3015 Wernicsen 5 


AOilunc >cNck! mr seiCSMesa löbsne Pig. 
ntrf Disk für C64. auch cwacks EralmirgsaLS- 
lausch. Tel. 02561.69153 


Gga-Pini und GP-Tooa ie 2s DM. Word- 
Class -hsaderboard i £ OM. fmcoisibie '/ ir.'cn 
I' 15 DM. Suim-er-Game^ 1 nd 30 DM. The 
Games iVir*6< Edillon 15 DV Vnsarxi cei MM 
Tfr 05*13501041 
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Oi 

•409 Schtem 
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• Tool:-, 
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DuiEOirg i 

120 DM 
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1 . i ol. 02 
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ius - Super 
l"& % Nr 2 - G 
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Sucfiecb 
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^ 1 . Anl.üb 6 r 

Bezhatuw DoeW). 
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Tel. 83513 

0*1 



• er«. 015 -spule 'ur UW Hat»: z .8 Drage 
iVa'i.SmCily Soeedtell. PaiÄlr<iSlul Tob 
in Top LS«.. Lite bei. Mchapifend' Ur>JI 
r jn-B-',Vfrq 24. 80C0 Muncne" 53. Mur Dlsti 


CBM 610-lljer oder Clubs. Su 
Herdware-Spez* U. Kr«ien3c 
?P70 Oronun 7.1 


:üiCPIuv4Progre 
ctiönobeck. 66407 


u.a. Tel. 


dir gebt i,nd gm erheiteren Gott« Ssy 
nn »oihardeo nflt Spielen ure Dieiogkaber 
lle im ein ICQ QM. Toi. CG4‘4.'T661 


Vurk Srslem 3 Premöt Cdlecilm 30 DM. n 
Rem > 33 DM. Skle 01 Do 20 DM. T Braak 20 
DM. M SOCct-r 70 DM t-nld-SlIcar-Sr jnmi 
J, Lie'K" Haimersbeeker Sir. 57 2820 Pre- 
mgn 7J 


Mor 


I. Zub 
Ho qc 


’oeo 


srr.sn. rum 
02924.32 


buclü uutchwrlner IL' {.64. Lille m1“i 
an A<el Meyer zu Drehle. GraB 9r«hl» 
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PlBi»nee4 DeeeePrn audieich //«rve-liauil 
aelnOric mlt«aiwbuch?Tel so ra LWr W4T- 


vnrscnenke ocnwä'e * 

Keine RiufiAcpipn' Inlo 03 1 DM in Brielnv 
ken: Th. Brand. PF 1221.'38. W-B41H ?e-uo 
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Äfcnl Ociviwv 20 3li.t 
■ RaviEC' 37, CH-ÖQ58 
7668 
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JM. Chn 
1162 
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DM. 3 Klir<-üiO. Tii.i-i.viih-i"-i srr 1 - 
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Jener. Tuib«i-Patcal25DM. fH Intern 10 DM 
ps A Trcks 20 DM C 64 Mawlineneptacie 
1 DM Große Geos-Boch 25 DH, Varsard NN 


Hotte: Run 33 84B5/.16'e7 40 DAf SH C 
78J559Drx-, 15DM 5R5 7.S5 236 öi 
D. 7.96.12. 12.15.18. D.20 . D21. - D2S 
75.27-D30.33 34-0undne'i,ö3DM. 


1 uisiieneti Toi 
NR RAM Pran 


Verk C-ata3ecke*-Buöi -64 inicm’. DesnfoS* 
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DM und da 
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54är 2'&9 bij 

a3 Vit Jeans tird Hel 
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lObuc« IU' Z.lk Mc Kr.oHen vor-iq 
egend Ersatz rFoio-npiei. 10 D* 
Janak. K Sdiallflt 23. O 450. 


LOTTO 64 V 2 " 

Völ-, VEW- und Extrq Syctemo. Systeme ai)E- 
druckoai. nu' 1 'vorharden Te.0&471,g528 
(Thamaf;. an ia Uhr 


i d'/igend dl. Ate für Elte. 6« 
90 (Lonq Plays c.k.) ur« ! 
Iwan P-ier KOMiiai.-i. Bur 
10 ‘leubranaentxira 


lair.Hidwsioe 


13 


f erk Drucker Prasdetu6320 ntlnie-facoWB 
20 ON Emon- Com-Todire BM-Emulstor 
liC64. tSs. Gmtik kein PrOil&it Tel 07662' 
287 33 17 Uhi Rb• 


vark üccflusliah. D-.okpnc-. Moc'pn/ 
Missicn EWvalor Wniersamea. D'.'iipn 
Tei. 020'/6229fl3 15 181 Ihr Ri>.in- 


Suche oiiwerd Cnmpihr fiir Base 7.0 (Con 
msde-'e a;». Tel. C510B.'4064 


Suche CP'M Plus TM Vc*s. 30 Belriebssy 
aleidiolette Angeb nur schi.tllch an R 
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Uöie L/rg. c bn-uisk tu Ani.i Nina Homu irr- 
lausch ^ Turman II. Dante (Aitel. Buln 
bcfr.tr 1 *. 0 9241 Uinmopen 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werten weiterhin 
Keine Briefmarken 
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ihrrr- fCoder. 6FX Mars, WuScarm anc 
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JMrt neu li> C64.C12B: LOTTCAIASTiR- 
S/slirrgenetarar Matager nii TrrHoranavae 
Dsv DM 3350 -zuzog!. NN). - BasWt auf 
Bkennihsse dp '.Vamschenlchkeliiiietfiiuni! 

- erzeug! Systeme mi iCOv.ge-- Tretterquote 

- alle S/äieTaaiariuip im warOa- z. B. 
gnamiert 3 Richnc« us».. — SpwcheiunoJe- 
wis bis zu «OOO oberen Auiwalilwe'isvstem- 
Tprelfen |AWW] - V=v/.Aus*enurg.Syjfc- 
irc des deutecten LonätoCks oh Disk—s* 0 - 
BBrxlärenae Menüsteierung—Dank TtgffKa- 
rvtiyse kindenaonte Gewnnausw 8 »ttjnQ auch 
IO VEW Bwielkane an: Themas Knsoor 
Koten**?» 79 ’OOO B>».n 65 

PHYSIK • TESTS 

!/agnnl^je.Warm6;tfre'UftAVasser 
Coienbankei T.J 310 Test-Items mijpJ 
AJSWahlarWiften für KlüSSnrarbsMer 
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E 11 Sstiulen auf Recteiurg. saist Voik.) 
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Falz 

- Oer Snop tö- C 64-Freak3 1 
SVr b isten. An.aut dete-te: und gebrauchter 
C =4. Anne), Rocarsturer. UrMuler, aut 

..«„ÄÄ,, „ ue 

C-64-FIko? mite f/onate Garantie. 249DM 
uro aeKauchter C 64 193 DM 
'61 061 32/369 6» 

Datenlranster von Commodors C64 12 D 
an IBIA-PC. lÄerscmie To.to (z B Star 
f“<ier-Formati urd Prcor*mm!islnQft von 
CSd-rttek jt.l PC Dick. w Zio'ar. Längs jc 
W 5. Ö46I Estern. Tel. 0i*5S2.TS&a 

NEU " MABO-L IG A-UNI VERSAL ~ NEU 

ürdkr erschienen. die neue C?4 Ve»5an von 
MABO LIGA - Jetzt I te« alle Sportarten! 
Nacfi heute GRATIS-WFO antonten bm 
MAEO SOFT 1 Postt. 7CO649 * 5 Fran-lun 70 


Amga SSO 779 - ' Disk 5,25' 4 70 > 
35' ä50ReoMlur. A 5CO 50.— * 
Tolle. C64 cd« 1541 « 9 Qr— I 
FßV7-Comr>.il9r. ElcNtahnweg 32. 33M BS. 
TB 0531/372551 |Fa* 375538) 

LOHN- EINKOMMENSTEUER 91 (CH 120) 

EoicnnD'Sleueie'suig.-.TZich^ahlo. Di 
Alis und nouo Bundetfander. Leento Eqm- 
N-na huC. Arioiig Aich 86-30 lieferbar C=. 
59 DM - Verck. AkUal. 92 35 DV Into . 
DsmotBsK 3 DM 

DOL-Finanzw. G. Bohnenkamp. Mciucrer 
Dedatr 3a. 4950 Minden (0571 331155) 

C-«4 PD-Sott: Günstig und schnell! 

J«zt noch größere Auswahl an Puolic* 
Samain-Soltear o zu erstaunten gOnsilpftii 
-’reesan! Fordern Sir hc&lsnl den neuer 
SOMMER-KATALOG 31 an bei data 
kose. Intu Kai-UweDinncn. Hu&unter Sir 
10 3502 Vellmar. Pcsikarl* psnfat 1 


C64 Hypophysis-Solliwres 

Neuhe'.eo aU dom Sottwaramn'M zu Scnleu- 
derprejsenüHusiC-EditO'tf. 1.6.15.95 DM Das 
ulte*. Auoio-KoDieiprodrB'ivTi Ac-eßmanagef 
VI a 14.90 DM Dir iHtim AdreJverwsltjng 
CciOL?-Calcf*r 1.4 19,95 DM D.r ultim Gü 
ll*-Fi-v;er :OY= aller Gral'Ken noc:Wr. f^oi 
Uchtorgel 119,95 DM Gegen b- ocei Von 
Scheck. Zu testeten bei 
HypophysisSoftwares 
Inh. Sascha Groß 
Th.-Heusa-St u 
7i 03 Schwamm 

Katsiop Kostende t Hardlex emeteo Vorzugs- 

preifift"! 


FarObsnd-Reiyciinj: 

DIN A4 4.-/Ä3 550 - 1,50 Grwdo 
Disketten 6,a*DO 6 — HD tü— 

3 F DD 10.-.'HD 16— 
Horbst EDV * BJro. Dlppnch 3. H6i7 
MaraiawetBach, Tel. CI&5375Q7 







Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 


DM 5,50! 



Public 

aC05(SepUVkt 31) 


PD-Maguzin auf Paper ircl Disk 


Do PuOHe 161 dci uli-i 3J &-d e r bMuKb FuMc Dgnaln 
V-igazin für den C 64/128 und benbaltet sine beidseitig 
bespielte 52f* Programmdlak mi auigcsichler Pujic 
Domain SoftWE'e uM den akiuallin Stonysoh-C 64 PD 
K 3 tal 03 Die Pu Wie beinhalt rvebun den Filo-Infos dedi* 
Programme öur Dft* «de- bes-chreioe-. duch Tests, Reporte, 
ene Programmleieckc iBAS>C und Masöiirensiyaoi?i 
und den Szcno Roporl (Nj-as . Charts)’ 

OJ.S C.; Dieses Shoa’ein Ito öete: alle Vorzüge kimsrar. 
erlief Spiele 1 MAD SPRINGS: Acicn Im Buchte-'BcOb-3-5r i 
Zwni Sc'irqteute aut der Jaod nach Monstern l PROFESSO- 
NAL SOUNDMAKER: In diesem So-jrds'jdlomii crnliscie-' 
Benu! 2 erobortli:t« «mstehen So^rd PX wie von sefBt' 
FAST HACK EM V1.9: Elr^ Ccmpiahon 0 «- Deaen 151t- 
Baöup Kopleqiregramme. MOVIE WBITER VI.7! Mit <u~ 
ser loot wsrd -fas Ersiellen eigene Bflele (mit Musik und 
Zctehensaizen) latehlgemactili 


Das.sflos gibt 3 für nur 5,50 DM (Nur Vor»asse: In Bar. 
per uce"»uisunQ oder Zahtkarta; btto genauer, Abseixer 
argecen! 3 T)b koma Briefmaifianl) exiuxtv bei 


Gunmar SlatnA 

Stouvsoft 

SaeU>jv8r40aOt 1 
W OSaSBaacnhaiMn 



B.yi*.e'C<i'ojfi a 

Poeo .ami Minden 
BLZ70D ICO60 
KcnW 397CM-3K 


Soft 


EXPRESS 


OWBKTVSRSAND M PREIL- 
Potlfaan«I70, S407 Boppmo 1, Hollmo-Tol.10fi742ie03 33 
C64 

ßa'tle Cemmar-J ... 

Betraya!. 

Big Bai >6sm. |... 

BundasIgaManaoer . 

Dilles. ... 

3 D Conciucllcn Kid... 

Svira.. 

PlfiCnnbal Pilot . 

ClijHSUx.ll. 

Gremimll . 

HeiaM/Sam. . 

Lotus Esilir Turba ChaJonoc 

Nadh S Üouih . 

Oo. Thur»itxili 

Prq*36iR-omeih.Kje.. 

Return icMjiIim 

SmCity... 

S0inofZd><umur«v 

SoarlinoGaloiSam.).-. . 

5uae'Mi<iaco fVand Pu ... ...... 

Tiavwods ... 

Test Drive II . 

TunlcuntU. 

Tuitw . .. _ _ 

UlUma VI... 

WaniOnal Darkncss _ 

2i*.Mur.Kiacke« ___ 



Ciw«. 

_ ...ac 

;>9- 

... . 65- 


. 53- 

49.' 

-.44- 


—.44- 


.79- 

65.- 

55- 


. .. 69- 

45. 



40- 

34.- 

54. 

49. 

.44 

33 - 

.« 0 - 

34.- 



... .44- 


4f 


.49.- 


45 


55 

45, 

.45 

39 

49- 


.....49- 


49- 

39.- 

.49.- 

33.- 

. 59. 


-.49,- 


..44, 


... .59.- 



12 Ge«»ll«eh«Hsspl»»B C-64130 A 8t rol. Ko smogramm 

Auf Tingabc von Geb.Ortfzeoar.Lage) und 

-Zeit -erden errechnet:Siernjeit,Aszen- 
SSHp« WC,.. Planetenstände Im Zodlök.Koch 


ine, MiiWe, Kniffeln. Reaktion 
CKgammor., 17 i 4 Minotaurus,4 Steine 
t, Wörter A-Z, Lotto _ DM 45.- 

1 5 Untorh .--«-Intelligenz-Spiele C-M/IM 

AJkotec-t- Biorhythmus ra.Ausdr.- Kudamn- 
ijnr- ip-Tdlt-- Cnnmäleon- Turin».v. Hanoi 
Magische Uuadrate- Superr.irn- - Steine- 
Phrasendrescher- Mathe- WeHihr &M J9.- 

C-64/128 12 Rea ktionsspie le 

Aö'enkmanöver- Auto-Crash- Schlag-Seite 
.Steine troffen- Froschleben- Kerker-- u- 
Boot-Mause-Goldnine-Reakt. Te>T. Cf 36.- 

12 Privat- Anwender C-64/128 

Adressen m.Etiketten- Girokonto- Kalen¬ 

der (Jahr.-Druck,Vynat: Schirm)- Digi tal- 
uhr(schirmgroiJ)- PriV.Monatsoilanz- Au- 
;o|ennzeichen- £til:ett(einf.Gestaltung) 
fei.Geb.ßechner- Farbtestbiid- . Lotte 


aus 


’K 


hew,Feste usv. DM 


C-64/1 28 Cas ino- Roulett 

mit Casiruabeno-Schngllsimulctioo, Per- 


^hancentest.üflv 


marenzenverro Igung, Uiancent 
pun, Kapitolbecarrsrechnung 


55?: 


IDEE-SOFT-Programrr» 

In ihrer Strukiur-all« Programm« in 


Danach- 


ack-Hduser, allgein.Persönllchkelts- 
, m/o Druckerauseabe_DM 39.- 


Kalorien-Polizei 

Auf Eingabe 
Tel stur,s, Geschlecht. 


n Größe.Gevicht, 

nlecn 


C-64/128 

.uoviuut, Arbeits- 
Ausgabe von_bedarf 


+Vergleich n.Hahrungsdat;n nach tiweii), 
ydraten, A *- 


fett. Kohlenhydr 


Ausdruck CW 36.- 


154 1 TEST/D EMO (O) 

erdeutsche 

k i5sf 


B 


nginaJ-Flopp 
rSua/m fUrji 
Tolle Hi 


- Befehle' JS ° 


tdlsk 
. die 


C-64/128 


SOUND +MERGE 


40 Sound-Effekte 

Bimmeln, Bonben, 
Maschine, Peuse. 


6 ur Einbindung in PRG- 

Usen, Fanfaren^Mogor 


US'«. US*. 


Prog rammothek C-64/128 

’iest 1IX) Disks ein 4 druckt alphab/nu- 

iles CN 36,- 


merisehet Verzeichn.aller Fi 


3ei jeden Programm Angabe, auf welcher 

Disk sich dieses befinde. -Unerläß lich! 

-Programm« 

•II« Programm« In 


IDEE-SOFT 

• Euallonl Ui Ihrer Struktur 


GELD _c-6 4/118 

25 Routinen für Umgang mit Geld- Anlage 

Rentensparen- Rendite- llypothek-teorti- 
n- Kredit- Raten- Laufzeit- tffek- 


ti v/hciplnäT-Z1n- 
KiaosaT- Diskont 


C-64/128 


ferschein, Mahnun 
sitionen m.Rabatt 
tr|dbetrag, 
m/o eigenes 


Zöit- 
■lane-j 

GESCHÄFT 


.Ilgungsplane- G:eit- 
Deviser, CM fl9.- 


iftr.Best.. Rechnung 

- Durchrech 


ig- Durchrechnung ?ÖPn- 
I AufSchl., MWSt.,Skonto 


hlung, Verp., Versand usw. 
ormiilar, Flrraendat.DM 5fl.- 


TYPIST 


^ C-64/128 

el elctr. Schreibmz ic 


er ai 

ISplay, Korrektur, Rar.c, Sip- 
iften, Brierfiormul. Dkl 39'.- 


nale, 4 Schriften, Briefformul 


C-64/128 

40 gängige Et’i 

kinderle 


nderieichü. Auf lag? 
I Dia» fürs naclisle 


Etikettendruck 

ett-Fomate - Gestaltung 

uflage bestimmbar-. 5aven 


Mal 


EM 8 


§ en 




k*ra«nii4ca:Bn vrv i 

.«artnaljw W 

l't IP./lli .or*»-*' Ui >-- 

ftaoill« .»'i «(Mänteln. 

I. DINKLER 

atr\ fte tioolrlninni tr .' 

"- na-nreo AUNnarnti i 
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Der Highscore- 


Mit dem Super-Joystick stürmen Sie last alle Hlgh-scorfr- 
Listen Mühelos kommen Sie aut Platz eins. Wo and 
sich alle Zähne ausbeißer, gleiten Sie ganz easy 
den nächsten Level. 

~~ünn Nikolaus M. Heusler 


H and aufs Herr, wer hal noch 
nicht getobt, weil eine Spiel¬ 
sequenz einfach nicht zu 
achaffon war Wieder mal: »Game 
Over- auf dem Bildschirm und zäh¬ 
neknirschend wird von vorn be- «eilige JoysttcK-otuuu..« w ~ 
gönnen. Damit ist nun Schluß! Un- la nge gehalte^rc^^S'e d 
serprogrammierbarer Joystick be- Taste -Speichern- loslassem aut 
siegt auch den schwierigsten Par- diese Weisa sind maxima täv 
i _cronnAn- 


ste-Spielen« einmal kurz gedrückt 
werden. MH dem Joystick Wird 
dann die gewünschte Richtung 
und/oder Feuer ausgeluhrt und 
gleichzeitig mit der Taste -Spei¬ 
chern- m den 64’er-Joystick über¬ 
nommen. Dosen Vorgang wieder¬ 
holen Sie so lange, bis die komplet¬ 
te Sequenz eingegeben ist Die je¬ 
weilige Joystick-Stellung jnuß so 


weitem aus Durch Drücken der 
oberen Taste -Spielen- wild (Je 
Ablauftalge in den Joystick-Port 
eingegeben. genauso alsi wurde 
der Vorgang ständig mit dem Joy¬ 
stick wederholt. Das Pot. regelt die 

Geschwindigkeit. 

Die Programmierung 

Die Programmierung ist sehr 
einfach Um z.B ein Autof.ro zu 
programmieren isi erst kurz die 
Taste -Spielen- zu drücken. Nun 
wird die Taste -Speichern- einmal 
betätigt, während der Joystick in 
Ruhestellung <st, und nochmal 
während der Feuerkoopl gedrücM 
wird. Mit dem Potentiometer laßt 
sich die Schußgeschwindigkeit va- 


nieren. Dieses Gerat benötigt kei¬ 
nen Compute'spetcherplatz und 
l.sl deshalb voilkompatnol ZU ü"on 
Programmen, da es nicht in den 
C64 eingreiit 'st die Taste "Spie¬ 
len-n.cht gedrückt, kann der Joy¬ 
stick ganz normal benutzt werden. 
Bei gedrückte' Taste gelangen die 
Informationen des Joysticks zu¬ 
sammen mit ihren programmier¬ 
ten Daten in den Computer Sie 
können also noch voll manovrie- 
i en, wahrend das Dauarfeuer läutt 
Die Daten In Adapter s nd reset¬ 
fest, sie gehen erst verloren, wenn 

die Platine vom Computer enltem 
oder der Rechner abgeschaltet 
wird. Der Stromverbrauch ist durch 
die Verwendung von CMCS-ICs 
sehr gering. 


" ‘ GSrI ! + 




siegt aucn neu au.i«' 
cour 127 verschiedene Sequen¬ 
zen lassen sich programmieren 
und automatisch wiederholen. D«- 
mit ist der Einzug unter den besten 
7enn in wahrsten Sinne des Wor¬ 
ies vorprogrammiart. 

Was kann der 
64’er-Joysti«k? 

Der 64'er-JoyShck Ist eine Zu 
sztzschaltung, de zwischen Joy¬ 
stick-Port (Computer) und Joystick 
qasteckt wird und ohne Software 
arbeitet. Die Scoaltung simuliert 
einen Joystick und laßt sich m.t 
verschiedenen Bewegungsabläu¬ 
fen programmieren, die auf Knopf¬ 
druck mit variabler Geschwindig¬ 
keit abgerufen werden können. 
Man speichert beispielsweise TOT 
(oder in!) einem action reichen eai- 
larspiel ein Dauerfeuer und kann 
dann wie gewehrt! welterspeten. 
Das Feuern übernimm! allerdings 
fortan dar 64'er-JoystiCk. 

Die Zusalzschaltung ermöglicht 
den automatischen Ablauf dieser 
jnd beliebige' anderer Be.vß- 
qungslolgen. Die Absp.elge- 
eehwlndiakeit .st stufenlos regel¬ 
bar Spiele wie -Summer-Games, 
Winter-Games- und viele andere 
bereiten keine Probleme mehr. 
Trotz minimaler physischer An¬ 
strengungen und geringerem KOn- 

taklverschietß des Steuerknüppels 

lassen sich ganz neue High-score- 
Dimensionen erreichen. Dm Gold¬ 
medaille ist Ihnen sicher. 

Zur Bedienung wird ein norma¬ 
ler Joystick benötigt AndorSchat- 
lunq unsere' Erweiterung wird 
über zwei Taster die Programmie¬ 
rung vorgenommen. Um den 
64'er-Joyslick aut die Programmie¬ 
rung varzubereiten, muß vor Ein¬ 
gabe einer neuen Sequenz die Ta- 


diese weise sma 1110 * 1 . 1 . 0 . - — 
schiedene Sequenzen zu .0 max. 
mal 127 Schritten zu programmie¬ 
ren. Das reicht für alle Spiele bei 


LLgg_-— 

® Der Bestückungsplan für 




r Das Layout ls« wie üblich sel.anv.rK.br. ab 9 .drucl.i 



® Der Hlghscore-Flyer fertig aufgebaut 
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Hardware 


So funktioniert der 64'ervJoystick 


Hauptbestandteil der Schal¬ 
tung Ist das statische RAM 6116 
mit seinem Speicher von 2 
KByte zu je 8 Bit. D e gesamten 
Informationen über die einzel¬ 
nen Stellungen des .Joysticks 
.verdon in diesem Baustein ge¬ 
speichert (Daten-Bits D3 bis 
07). Das Bit DO enthält eine 
Kennung über das Ende der 
Sequenz, die den Zähler nach 
Ablauf automatisch zurück¬ 
setzt Diese Kennung wird von 
der Schaltung am Ende der 
Programmierung selbständig 
generiert. 

Der Zähler 4024 adrossiort 
das RAM, er sorg: dafür. daB je¬ 
de Bewogurigsinformation in 
eine andere Speicnerzelle ge¬ 
langt. Im Programmiermodus 
zählt dieser Chip mit jedem 
Druck auf den Tester -Spei¬ 
chern- um eins vvaitor, beim 
■Spielen- Wird ein mit Hilfe dos 
4093 erzeugter Takt auf den 
Zähler gegeben. Dar sorgt da¬ 
für daß eine Stellung nach der 
anderen ausgogebon wird Die 
Adressierung der vier höchst- 
Aiorligon Leitungen A7 bis AtO 
übernehmen die CfL-Schalter. 
im geschlossenen Zustand 
wird die Leitung au 1 Low gehal¬ 
ten (Masse), Im geöffneten 
über die Pull-up-Wideistände 
auf High. 


Zwei dor im 4053 enthalte¬ 
nen NAND-Gatter agieren als 
RS-Fliptlop zur Umschaltung 
zwischen Programmier- und 
Spielmodus. Auf dese Weise 
wird die Read/W'ite-Leitung 
ces RAMs umgeschaltet. Die 
Dioden D6 und D7 aktivieren 
Gas Chip-Select-Signal des 
HAMs immer dann, wenn einer 
Oer beiden Tastei gedrückt 
wird. Diose Leitung wird über 
R2 (Pull-up) aut definiertem Pe¬ 
gel gehalten Dio Widerstände 
R6 bis RIO und die Dioden Dl 
bis D5 stellen dio richtige Ver- 
Linduny zürn Computer her 

Die NOR-Gatter im 4001 die- 
ren als Logik zur Steuerung 
cer Reset-Leitung dos Zählers. 
Dieser Zähler soll am Anfang 
und am Ende der Programmie- 
rjng auf Null gesotz; werden. 
Dai Gallur an den Pins t bis 3 
allerdings sorgt däür, daß - 
nicht im ProgrammörmoduB - 
bei Druck auf die -Spielen- 
Taste das automatische Takt- 
signal erzeugt wird. Das Gatter 
an Pins 12 bis t4 ist als Inverter 
gic chnltot. da dor Zähler oin 
Hgh-aktives Reset-Signal 
braucht 

Die Kondensatoren erfüllen 
unterschiedliche Aufgaben. El¬ 
ko CI erzeugt den Takt mit Hille 
des rückkoppelnd geschalte¬ 


ten Potentiometers Die Clock- 
Leitung von IC3 ist ebenfalls 
Hgb-aktiv. Es wurde bewußt 
auf einen Elko an dar Versor¬ 
gungsspannung verzichtet, 
damit beim Abziehen der 
Schaltung vom Joystick-Port 
bei abgeschaltetem Computer 
kono Kurzschlüsse auftreten 
können. 

Die Output-Enabfa-Leitung 
des RAMs (Pin 20) liegt kon¬ 
stant auf Low. Halle sie High- 
Pegel, liegen die Ausgange 
des RAMs aul Tri-Slate-Pegel, 
was hier r.,cht erwünsohl ist 

meint noen mi. crosor wi¬ 
derstand dient als Spannungs¬ 
teiler zwischen R3 und dem 
Signal DD aus dem RAM. R11 
stellt sicher, daß ein Reset-Si¬ 
gnal höhere Priorltäi als die 
Reset-Sperre im »Spielen-Mo- 
dua (ausgelöst duicli die Lei¬ 
tung -PLAY-) hat 

Der 64'er-Joystick ist eine 
tolle Sache, um sich monotone 
und langweilige Arbeiten und 
Aufgaben nicht nur oel Spie¬ 
len. sondern auch z.B. in Zoi- 
ohenprogrammen zu orlcich 
tem (Linien in bestimmtem 
Winkel). Doch trotz aller Tacn- 
nik gilt: Spielen müssen Sie im¬ 
mer noch selbst, das Kann und 
sof Ihnen kein Joystick der 
Well abnehmen, 


Der Aufbau 

Die Schaltung bestem aus einer 
Handvoll gängiger Bauteile. Der 
Aufbau der Schaltung auf der Pla¬ 
tine bereitet keine Schwierigkei¬ 
ten. Sie beginnen am besten mit 
den Drahtbrücken, loten dann die 
Dioden und die Widerstände, die 
Transistoren, die Kondensatoren, 
die iC-Fassungen und zuletzt das 
Potentiometer ein Wie üblich ist 

bei den Dioden, den Leuchlditxlen 
und dem Elko Ci auf richtige Pola¬ 
rität zu achten 


Stückliste 

64 , er-Jo ystick 

Rl bis R17 - 10 kD 1/4 W 
R18, R19: 220 ü 1/4 W 
R20: Potentiometer 470 kü 
CI: Elko 10 uF, 16 V Elko 
(Tantal) 

C2, C4. 100 pF 

C3: 100 nF 

Di bis D7: 1 N 4148 

DG bis DIO: LED 5 mm rot, gelb. 

grün 

Ti T2: BC 238 

IQ: CD 4001 (4fach NOR) 

IC2: CD 4093 (4fach NAND/ 
MFLOP) 

IC3: CD 4024 (7-Bit-Zähler) 
IC4: HM 6116 (slal. RAM2K x8) 
S1 S2: Digitaster 
DIL-Schalter 4 x ein 
IC-Präzisionsfassung i4po!ig 
(dreimal) 

IC-Präzisionsfassung 24poliu 
(einmal) 

IC-Fassung 6polig (enmal) 
SUB-D-Stiftleiste 9pöig 
SUB-D-Buchsenlelste 9polig 
Flachbandkabel 7adrg 
Platino 


Sie können die Schaltung (so 
wie unseren Prototyp) euch aut ei¬ 
ner Lochrasterplatine mit Kupfer¬ 
lackdraht oder Litze aulbauen. 

Jetzt geht es an die Verdrahtung 
der neiden Steckverb oder. Hier 
sollen erst alle neun Pins durchge- 
schlei't werden, damit auch bei¬ 
spielsweise Paddies, Oie an den 


64'er-Joystick angeschlossen wer¬ 
den, nach wie vor laufen (diese 
kann unsere Schaltung allerdings 
nicht speichern und simulieren). 
Mit einem siebenadrigen Flach¬ 
bandkabel führt man sodann die 
Pins 1 bis 4 und 6 bis 8 zur Platine 
und verlötet sie dort 
Die Kerbe an den ICs markiert 
den Pin 1. Bei Verwendung der 
Platine löten Sie die Fassungen so 
ein, daß die auch dort befindliche 
Kerbe in die vorgegebene Rich¬ 
tung weist, und stecken dann die 
ICs entsprechend ein. 


Zur Bedienung 

Der Joystickadapter darf nur bei 
ausgeschaltetem Computer in den 
Joystick-Port gesteckt werden. 

Nach dem Eln6chalten kann dann 
mit Hilfe eines Spiels mit program¬ 
miertem Dauerfeuer die korrekte 
Funktion geprüft weroen. Die Be¬ 
deutung der Taster wurde bereits 
erläutert. Die gelbe Leuchtdiode 
zeigt den Takt, in dem emo Se¬ 
quenz abgearbeitet wird, Diese 
Anzeige erleichtert das Autflnden 
der richtigen Geschwindigkeit mit 


dem Potentiometer. Die grüne LED 
leuchtet, wenn die Schaltung vom 
C64 mit Strom versorgt wird. Die 
driite Lampe (rot) schließlich zeigt, 
ob sich der 64 er-Joysick momen¬ 
tan Im Programmiormodus befin¬ 
det (die Leuchtdiode leuchtet) oder 
nicht. 

Mit den vier DIL-Schaltern, die 
lederzelt verändert werden dürfen, 
wird die Speicherkapazität des 
Joysiicks erweitert. Bis zu 16 Se- 
auenzen stehen dahei zur Verfü¬ 
gung Mit den Schaltern kann man 
sich dabei eine der zuvor program¬ 
mierten Abläufe abrir'en. So läßt 
sich gleichzeitig für ein Ballerspiel 
Dauerfeuer programmieren, und 
dennoch beim 100-Meler-Lauf die 
entsprechenden Bewegungen er¬ 
halten. 

Folgende Besonderheiten sind 
zu beachten: Wird die Geschwin¬ 
digkeit zu noch eingestellt, so daß 
die gelbe LED schon durchgehend 
leuchtet, ist es unwahrscheinlich, 
daß das Programm (Spiel) noch 
mit der ADtrage und Auswertung 
nachkommt. Wenn Sie die Ge¬ 
schwindigkeit so einstellen, daß 
Sie mit dem Auge das Blinken der 
gelben LED noch erkennen, sind 
eigentlich keine Schwierigkeiten 
zu erwarten. Bosätiger Slo die Ta¬ 
ste -Spielen-, ohne voiho Se¬ 
quenzen programmiert zu haben, 
gibt der 64’er-Joystick Unsinn aus. 



Jj Die Schaltung ist gar nicht so kompliziert, wie sie auf den ersten Blick aussieht 
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Suchspiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch ver¬ 
steckt. Die Frage ist, wo. 

Z ugegeben: In Ausgabe 8 ha¬ 
ben wir es Euch schon sehr 
schvergomacht. unseten klei¬ 
nen Computer zu finden. Wann es 
Euch nicht gelungen Ist, dann 
ochaul d>?h einmal auf Sorte 54 in 
die riesige Geos-Hardcopy Eines 
der Programm-Icons - sinnlger- 
wa.se das mit dem Namen -Find 
me- - wurde von unserer Suchfi- 
qur besetzt- In dieser Ausgabe ist 
dpr kleine Computer w.ecur e n- 
mal versteckt. Und damit keine 

Mißverständnisse autkomnen. üio 

Abbildung auf dieser Seite zahlt 
nicht ml! Als Preis wartet en Multi¬ 
funktionsmodul auf EuchlDasSu* 
per-Snapshot-Modul wird einfach 
in den Expansion-Port Eures Cß4 
qesteckt, und schon stehen ein ex¬ 
zellentes DFÜ-Programm. Kopier¬ 
software, ein Freezer, Hard- und 
Screencopy. eine Dtashow-Funk- 
tion und dergleichen leistungslahi- 


Vlole nützlich. Funktionen 
und Programme enthalt 
das Super-Snapshot-Modul 

von G.9.K. 

qe Utilities mehr zur Verfügung. 

Die LOüung (dio Seitenzahl) 
könnt Ihr auf einer Postkarte oder 
auch aut der Mitmachkarle ver¬ 
merken. Schickt sie tis zum 
9.9.1991 an uns. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen Eine Baraus¬ 
zahlung der Preise Ist nichl müg 
lieh. . . _ 

Die Gewinner der Ausgabe / 
sind: Frank Gässlein aus Ludwigs¬ 
burg. Bernd Kittier aus Wolfen und 
Frank Frielingsdorf aus Essen. Die 


Löäungszahl heißt 5. de. kleine 
Computer befinde! sich tm Inhalls¬ 
verzeichnis an der Stelle dos, üis- 
kettensymbols für -Geos m Gnn- 
(Seite 74). 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 9 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
0013 Haar boi München 


FEHLERTEUFEICHEN 


64 er-Soriderhcft Gl, Wirt- 
schaftssptel -Hotel-, Seite 28 

Da die Ereignisse einem be¬ 
stimmten P rag ramm te ralgori tn- 
nus folgen, »eien Unregelmäßig¬ 


keiten erst au!, wenn das Spiel 
lange dauert. 

Folgende piogrommsoilen müs¬ 
sen in der Datei »HOTEL.MAIN- 
geänoert bzw. neu htnzugefugt 
werden 1 

7862 «lS=30:a2=ko:goßUblüuO: 

&lj-lert$'mä(!') ,B)+'oK--’ ; g osub 

1500; i r«Q-Z-thor.r<-tiiT-n 

7863 htf (s, sp) =0: W. W? f * i 
a : Eosut2ü0C0: ka (sp) =ka { sp Hto: 
vt{6,BP)*0 

9300 printteb(S) “<crar a*m, 
sva>ftlle Hotels brannten ah- 
4 j. y-mo:ft°=«b.200pG : r*tur!i 

' "Bitte alle Zeilen zwischen 9901 
und 9919 (inkl.) löschen! ^ 

10375 ko=2,50:prlx-t«b« 14) 
penatcclcrt.'tarfd.?!*- 025 ^ 

arjt (IjaH ) -2t return 

(Der Syrttak-Error entstand 
durch ein -et%' zw.scnen zwei 
Doppelpunkten, es mußte ge¬ 
löschtwerden) 

1D270 prlnttub{ l4) "brtiyrte 
büs . *: r-e2S : ■ E°-" lt20000: 

retum , , _ 

2000C foro^xtay: fare=Owl:zM 

(o t eli,a)-0r«P<^' el4 ' öJ " Oi,1 f rW 
200ü fdro=lMA:lx*(3j8lS.a)* 0: 

neXtc,n:ret\irr. 
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Wetterbericht: relativ feu 


Die dritte Folge unserer Wetterstation beschäftigt sich mit 
der Luftfeuchtigkeit. Ein spezieller Sensor verleiht dom 
Meßlabor dafür einen extra Sinn. 


von Heinz Behling 

und Hans-Jürgen Humbort 


N ur eine optimale ausgewo¬ 
gene Luftfeuchtigkeit sorgt 
tür Wohlbefinden im Wohn- 
raum. Doch wie läßt sich diese 
messen. Zunächst c-inmal wird un¬ 
terschieden zwischen zwei ver¬ 
schiedenen Luttleuchten: 

1) Die absolute Luftfeuchtigkeit: 
Sie gibt an. wieviel Wasser sich 
in einem Kubikmete' Luft befindet. 
Die maximale Menge beträgt bei 
Zimmertemperatur 17 Gramm. Da 
dieser Bereich aber für den alltägli¬ 
chen Gebrauch zu klein ist, hat 

man den Begriff dor rolotivon Luft 
leuchtigkeit eingeführt. 

2) Relative Luftfeuchtigkeit' 

Hier sind der maximalen Menge 
von 17 Gramm pro Kubikmeter 100 
Prozent zugeordnel. Da diese An¬ 
gabe die georauchiichsiu ist, gibt 
unser Meßlabor auch die Werte in 
dieser Einheit aus 

Die Sdialtung 

LuftfouchUgkoit ist gar nicht so 
einfach zu messen Denn der von 
uns eingesetzte Sensor verändert 
bei wechselnder Luftfeuchtigkeit 
nicht seinen Widerstand, sondern 
seine Kapazität. Erbesteht aus ei- 
nur Kunatstuflulle. die auf boidon 
Seiten mit einer dünnen Gold¬ 
schicht bedamplt st. Die beiden 
Schichten bilden einen Kondensa¬ 
tor. Die innenliegende Folie dient 
dabei als DieelektrKum. Sie nimmt 
nun aus der Luft Feuchtigkeit auf 
und verändert dabai ihre Dieelek- 
trizitätskonstante. Dadurch ändert 
sich auch die Kapazität des Kon¬ 
densators. Die Abweichungen he¬ 
gen im Bereich einiger Pico-Farad. 
Um diese auch auswerten zu kön¬ 
nen, muß dor gesamte Teil um den 
Sensor extrem hochohmig aufge¬ 
baut werden Zur Messung kommt 
deshalb nur eine CMOS-Version 
das bekannten NE 555 in Frage. 
Der IC ist als Multivibrator beschäl¬ 
tet. mit dem Sensor im frequenz¬ 
bestimmenden Zweig. Eine nor¬ 
male Version des NE 555 ist hier 
nicht brauchbar. Bei den Versuchs¬ 
aufbauton wurde auch eino gewis¬ 
se Handempfinduchkeit fostge- 
stollt Dm Platine ist deshalb unbe¬ 
dingt mit einer zweiten kupferka¬ 
schierten Platine abzuschirmen. 
Des weiteren befinden sich noch 
zwei CMOS-lCs auf der Platine. 
Sie dienen zur Umschaltung des 


b 1 



FUr genaue Meßergebnisse ist eine Abschirmung dor 
Platine unbedingt erforderlich 



Ausgangssigncis Benötigen Sie zum Bus wird mit einem Stück- 
nur ein FeuchtemoBmcdul. Mn- chen Draht hergastellt. Uber eine 
nen beide ICs weggelassen-wer- Leuchtdiode wird das gerade akti- 
den. Die jetzt fehlende Verbindung ve Modul angezeigt. 


LED rr.l 
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Der Bestückungsplan des Feuchtemoduls 




Der Aufbau 

Wieder kommen wir mit einer 
einseitigen Platine aus. Wie üblich 

ist bei cßr Bestückung ml; den nied¬ 
rigsten Bauteilen zu beginnen. Al¬ 
le ICs sind in Sockel 2U setzen 
Beim Einbau des Feuchtigkeits¬ 
fühlers ist auf eine kurze Lötzoit zu 
achten Sie darf maximal zehn Se¬ 
kunder betragen. Diesmal gibt un¬ 
ser Modul keine Spannung ab, 
sondern eine mit der Luftfeuchtig¬ 
keit variierende Frequenz. Der 
Ausgang liegt nun nicht auf Pin 2, 
ennrtem auf Pin 14 Dieser ist di¬ 
rekt mit CNT 1 in der CIA im C64 
verbunden. Um nun mehr als ein 
Feucht gkeitsmodul anschließon 
zu körnen, ist über PA 2 das jewei¬ 
lige Modul anzusteuerr. Wird der 
Sensor Im Gerätcinnern botria 
ben, sind in der Frontplatte, 
zwecks gutem Luftaustausch, 
mehren Löcher zu bohren. Zur 
Abschrmung wird unter der Plati¬ 
ne mit ein paar Schrauben eine 
zweiie kupferkaschlene Platine 
geschiaubt. Dar Abstand beträgt 
dabei ca. 5 mm. Diese Leiterplatte 
muß mit der Masse der Platine ver¬ 
bunden werden. Damit st der Auf¬ 
bau oes Feuchtemoculs abge¬ 
schlossen. 

Lange Leitung 

Das Modul ist nur zu eichen, In¬ 
dem es In eine Atmosphäre ge- 
biflcht wird, die eine genau bo 
kannte Menge an Wasser enthält. 
Da es sehr schwierig st, die ge¬ 
samte Meßstation In einer Gefrier¬ 
dose jntsrzubringen. werden die 
AnschluBleitungen zum Modul 
verlängert. Dazu nennen Sie eine 
Steckerleiste, verbindan jeweils 
Pin 1, 14, 15 und 21 über ein ca. 50 
cm langes Kabel mit den Pins 1.14. 
15 und 21 einer Buchsenleiste. 
Jetzt <önneri Sie das Modul über 
diese Verlängerung mit dem Meß¬ 
labor verbinden. Das Modul kann 
nun für die Eichung in die »Klima¬ 
kammer- gesetzt werden. 

Weiche Ware 

Das Programmodul zum Feuch¬ 
temesser besieht aus einem 
Basic- und einem Assembler-Teil 
Um das Ganze in unser Hauptpro- 
granvn »Main« einzubinden. ge¬ 
hen Sie bitte so vor: 
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Bauanleitung 


IQ 

20 

30.EQUATE 
4 (J. EQUATE 
5C.EQUATE 
60.EQUATE 
70.EQUATE 
7£.EQUATE 
80 
90 
100 
101 
102 
103 
110 
120 
130 
140 

160STBP 

160 

170 

ieo 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

260 

260 

270 

280 

290 


.HASE 53000 

. OBJECT " ö • HBQ2Z YKL0S2,1', W " 
TiMERA=56582 
TOD=56584 
CRA-56591 
STBTs161 
STOP-löü 

TIHE=1 

GEI 

LDA «STOP 


STA CRA 
LDA sSFF 
STA TIMERA 
STA TIMERA-*1 
LDY «0 
LDX «0 
LDA «STRT 
STA CRA 

NOP 

NOP 

MOP 

NOP 

NOP 

DEX 

BNE STEP 
DEY 

BNE STEP 
LDA «STOP 
STA CRA 
OL1 
RTS 
.END 


Listing 1: Quellcode der 
zweiten Meßroutine 


Stückliste 

Halbleiter 

1 

TLC 555 

1 

CD 4066 

1 

CD 4011 

1 

7605 

1 

BC 237 o.ä. 

1 

LED 3 mm rot 

1 

FS 1 Feucntesensor 

Kondensatoren 

3 

0,1 F 

Widerstände 

1 

150 

2 

2,2 K 

1 

100 K 

1 

470 K 



13000 REM ************** * ***** *•'** * * * * ****** * * 

1301U REM * nfiUC'HTEMODUL . „ * 

13020 REM * U2HERGA3E: ANALOGFORTNUMMER IN Bb* 
13030 REM ************************************ 
13035 NT:17803.166666'NS ; 65.79166665 
13D3Ö SW=PEEKf56576' 

13037 FOKE56576.FEEK< 56576)ANDN0T4 
13D4Ü SYSb30W 
13041 POKE56576.SW 

13050 FZ = (255-PSBK( 56324 1 )*■< 255-FEEK156325 ) )*256 
10100 AN =INTUNT-FZ)/NS> 

13109 IFAN>-10000THEHAN =999S 

13110 RETURN 


Llstlng 2 oben, Listing 3 unten 


'messaiSYR I us2" 


:-TOB cf3: 


CfOBs Ot)tz mell«* Hr-ti. 6c.nd ?rfp b* 

c ,fi7; 7tiq7 ».(me qtqm V^wj 4kun Ul vp 71 

c-tZbi fibdm ef^mi t.b+p 4wbx I7pb thb+ gv 


1. Laden Sie Main mit 
DOAD *MAIK VXX',ö 

Nun geben Sie die Zeilen des Li- 
stings 2 ein. Die Zeile 480 ist um 
den Autrut der Basic-Routlne zu 
erweitern, nach de'letzten Sprung¬ 


adresse muß also noch 

,13000 

angenängt werden. Schließlich ist 
diese Zelle einzulügen, die die 
Assembler-Routine nachlädt: 

61 IF fi = l THnN A = 2: I£AD 


Das Platinelayout ist seitenverkehrt abgedruckt 


*ffiSSMKÜß2My>l 

Nun kann -Main-mit 

save Main yy.e 

wieder aut die Disk geschrieben 
werden. Für -yy- können Sie Ihre 
Versonsnummer einsetze n. 

Die Assembler-Routine ist in Li- 
stina 1 als Ouelicod9 für den G>ga- 
Ass abgedruckt, üsting 3 ist das¬ 
selbe im MSE-Formal Tippen Sie 
dieses mit dem MSE V2.1 ab und 
spe ehern es auf dieselbe Diskette 
wie Main. 

Was Sie nun noch tun müssen, 
Ist, die Datei entsprechend zu än¬ 
dern. Starten Sie -Setup- und be¬ 
antworten Sie die Fragen des Pro¬ 
gramms. Zum Schluß schreibt dies 
dann die neue Konligurationsdatei 
auf die Diskette. 

Auch diesmal müssen wir den 
Sensor eichon. Daiu brauchen wir 
wieder ein Vergleichshygrometer 
sowie Wasser, etwas Kochsalz unc 
ein luftdicht schließendes Gefäß 
(Gefrierdose 0 . ä.). 



Kapazitive Änderungen werden mit dieser Schaltung erfaßt 


Zunächst aden und starten Sie 
Main. Die Frage nach der Eichung 
des A-D-Wandlers beantworten 
Sie mit -n*. Nun warten Sie, Dis der 
erste Feuchiewert angezeigt wird 
und stoppen mit < run/STOP > 
das Programm. Mit 
PRINT rZ 

lassen Sie sch die erste Frequenz 
(Ft) ausgeben Notieren Sie diese 
zusammen -nil der auf dem Ver- 
gleichsbarometer abgelesenen 
Luftfeuchtigkeit (Li). 

Für die zweite Messung stellen 
wir uns eine genau definiere Lult- 
teuchtigkeit her Dazu wird m ctv/a 
einem halben Glas heißem Wasser 
so viel Salz gelöst, daß am Boden 
ungelöstes Kochsalz übngbleibt 
(gesättigte Lösung). Damit tränken 
Sie einen Wattebausch und legen 
dies in das Gefäß Dazu kommt, 
auf einer nichtleitenden, trocke¬ 
nen Unterlage, das Feuchtemodul. 
Dies ist über die beschriebene Ver¬ 
längerungsleitung mit dem Ge¬ 
häuse zu verbinden. Zum Schluß 
verschließen Sie das Getan mög¬ 
lichst luftdicht. Im Gefäß stellt sich 
jetzt eine Luftfeuchtigkeit von 76 
Prozent ein Starten Sie na;h etwa 
20 Minuten erneut -Main- und ver- 
fahron Sio wie bei der ernten Mes¬ 
sung, Sie erhalten F2 und L2. Aus 
den notierten Werten können Sie 
die Eichwerte berechnen die in 
Zeile 13035 einzusetzan and. 

NS = (F2 - n) / (12 - LI) 

NT - FZ + US , L2 

Denken Sie daran, Main mit die¬ 
sen Eichwerten noch einmal zu 
speichern. 

Conrad Elecran«. Kiaus-Conrar-Svaß* I 
0432 lurauliuu 
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Hardware 


Reparaturecke 


Kein Basic mehr 

Ich besitze einen C64 der er¬ 
sten Generation (Brotkasten) mit 
Speeddos. Nach Einschalten 
des Computers erscheinen nur 
Bild- und Rahmonfarbe auf dem 
Monitor (bei beiden Betriebssy¬ 
stemen). Einschaltmeldungen 
sind nicht vorhanden, und eine 
Eingabe über die Tastatur Ist zu¬ 
nächst nicht möglich. Uber die 
Tastenkombination cCommo- 
dore-Tasto> und <Reset:» ge¬ 
lingt Jedoch der Einsprung In 
den Maschinensprachemonitor. 
Dieser läßt sich sogar einwand¬ 
frei benutzen. Alle Funktionen 
des Monitorprogramms sind 
möglich, einschließlich das La¬ 
den von Programmen. Soll das 
Programm jedoch durch einen 
Sprung an die Startadressen ge¬ 
startet werden, -hängt- sich der 
Computer wieder auf. Der Inter- 
ruptan Pin 3 der CPU wird ausge¬ 
löst. Was kann defekt sein? 

Markus HotfW, Krickenbach 

Höchstwahrscheinlich ist das 
Base-ROM dofekt. Es kann aber 
auch an dem Sockel für Spoeddos 
liegen. Worin Gie dort oino billigo 
Fassung verwendet haben, kann 
sie m Lauf der Zeit ihre Kontakt- 
krafi verlieren. Löten Sie dann am 
besten eine neue ein, oder versu¬ 
chen Sie durch Veralegen der 
Beinchen einen festeren Sitz der 
Erwollorung zu erreichen 

0 >e i 


Kein Reset 

Ich besitze einen C84 II und 
habe mir im Fachhandel einen 
Resel-TBsler für den serlellon 
Port gekauft. Nach Betätigen des 
Tasters erfolgt allerdings keine 
Reaktion seitens des Compu¬ 
ters. Entsprechend der Pin-Bele¬ 
gung im Handbuch Oes C64 Ist 
der Taster richtig beschältet. 

n-üWi-'rf MüUor; öcoVn 

In einigen Exemplaren des C64 
ist m der Reset-Leitung zum CS4 
eine Diode eingebaut. Diese er¬ 
laubt nur einen Reset vom Compu¬ 
ter aus zu den Peripheriegeräten 
aber nicht umgekehrt. Ihr Reset- 
Tasier liefert nun einen Resel von 
auEen über die serielle Leitung in 
den C64 hinein Durch die Diode 
wird der Reset aber nicht erkannt. 
Sie müssen nun entweder diese 
Diode im C64 mit einem Slück- 
chen Draht überbrückon oder den 
Reset über den Use -Port auslö- 
ser. (Pin 3 mit Pin i über einem Ta¬ 
ster verbinden). Dleteoaklioo 


C64 geht nicht 

Mein C64 stürzt nach einigen 
Minuten Betriebszeit ab. Dies ge¬ 
schieht seit ca. zwei Monaten, 
nachdem mein C64 eine Mara¬ 
thonsitzung von 17 Stunden Re¬ 
chenzeit hinter sich hatte. 

BeitiioV eitere, Octrietout 

Der C64 hat wahrscheinlich ei¬ 
nen thermischen Feher Sehen 
Sie Sich zunächst die Lötstellen am 
VIC mit einer Lupe an. Ein kleiner 
Haairiß an den dort bafmdlichen 
Leiterbahnen wird den VIC sofort 
zur Aufgabe zwingen und dadurch 
den C64 ins Silizium-Nirwana 
schicken Der VIC ist der Chip im 
CG4. der sich am schnellsten auf- 
heizt, gofolgt von den CIAs und 
dem RAM Auch diese Bausteine 
solltsn Sie einer sorgfältigen Kon¬ 
trolle unterziehen und gegebenen¬ 
falls die Sockel bzw. dia ICs nach¬ 
löten. D«Rfiöaswi 


Drucker defekt 

Ich besitze den Drucker Star 
NL-tO mit Centronics-Interface. 
Er hat gut funktioniert, bis die 
CIA im C64 defekt war. Nach dar 
Reparatur des C 64 in einer Fach¬ 
werkstatt funktioniert der 
Drucker immer noch nicht, ich 
habe den Drucker auch an einem 
anderen C64 ausprobiert, doch 
leider ohne Erfolg. Was kann ich 
fun? JOroen QoggenbenfK Baden 

Nicht nur der C64 hat einen 
Port-Baustein, dor beschädigt wer¬ 
den kann, sondern auch der Druk- 
ker. Hier sieht es ganz so aus, als 
sei auch der Eingangsbaustein im 
Drucker defekt. Meistens wird In 
den Druckern der Sdinlttatellen- 
bausteln 8255 aingesetzl. Wech¬ 
seln Sie diesen IC aus, und Ihr 
Drucker wird höchstwahrschein¬ 
lich wieder arbeiten. dh> Redaus 


Als einzige Erklärung für dieses 
seltsame Phänomen kann eigent¬ 
lich nur eine kalte Lotstelle ln der 
Tastaturmatrix oder den Zuleitun¬ 
gen in Frage kommen. Löten Sie 
bitte alle Kontakte dieser Matrix- 
zeile nach. Damit müßte auch die¬ 
ser Fehler behoben sein. 

RooaMion 

Ein Tröpfchen Öl 
wirkt Wunder 

Frage aus Ausgabe 1/91: War¬ 
um treten bei der 1541 trotz kor¬ 
rekt justiertem Schrelb-Looo- 
Kopf Immer noch Lesefehler 
aut? 

Nach jahrelangem problemlo¬ 
ser Gebrauch meiner 1541 traten 
plözlich Schreib- und Lesefehler 
aut. Man gab mirdon Rat. den Köpf 
neu zu justieren. Aber eine Dauer¬ 
lösung war es nicht. Dann kam Ich 
darauf, die Floppy zu schmieren 
und siehe da: Sie läuft und läuft 
und läuft. Durch Gebrauch und 
Staub wird im Lauf der Jahre die 
Schmierung verbraucht, sie ver¬ 
haft. Die Kräfte des Schrittmotors 
sind zu schwach, um die erhöhte 
Rabung zu überwinden was na¬ 
türlich Schreib- und Lesefehler mit 
sich bringt. Etwas feines Öl auf 
den Laufwerkschienen wirkt Wun¬ 
der. Danach arbeite) die Floppy 
wieder wie am erster Tag. 

Aiösff &n*n*. Ptorznelm 



Seltsamer Fehler 
der Tastatur 

Bei meinem C64 tritt manch¬ 
mal nach dem Einschalten fol¬ 
gender unerklärlicher Effekt auf: 
Die Tasten W.R,Y.I,P r • und - 
zeigen keine Reaktion bei Betäti¬ 
gung. Alle anderen Tasten arbei¬ 
ten korrekt. Es genügt jedoch 
ein Druck auf die Taste » — ■> und 
alles arbeitet wieder wie ge¬ 
wohnt. Es Ist mir ein Rätsel, wie¬ 
so sich dieser Fehler mit einem 
simplen Tastendruck wieder be¬ 
heben läßt. 

uvxn Aehhlttter, innsfi'iÄ» 
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Fragen Sie dodi! 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten oei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Dann 
schreiben Sie uns. Wir können 
allerdings nicht versprechen,, 
caß wir auf alle P'agen eino 
Antwort wissen. Aöer andere 
Leser standen vielleicht schon 
w f dem yleichon Problem und 
haben es gelöst. Auch falls Sie 
Fragen beantworten können, 
so möchten wir Sie bitten, uns 
;u schreiben. Auch für Tips 
aus dem Bereich Hardware 
sind wir sehr dankbar. Lassen 
Oie Ihre kloinon Ha'dwarohil- 
ien nicht in Ihrer Compuleran- 
age vor sich hin schlummern. 
Andere Leser freuen sich über 
,eden Tip, der ihren Computer 
leistungsfähiger macht 

Markt & Technik 
54’er-Redaktion 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsol-Straße 2 
6013 Haar bei München 


Schreibkontrolle 
für die 1541 C 

Auch für die 1541 C läßt sich eine 
Schrfiihkonlrolle leicht einbauen. 
Das verwertbare Signal am Wider¬ 
stand R 30 ist leider zu schwach, 
um die LED direkt traben zu kön¬ 
nen. Mit einem Transistor ist das 
Problem aber sofort gelöst. Der 
Transistor wird direkt auf die Plati¬ 
ne aelötet Die postive Versor¬ 
gungsspannung für de LED kann 
an Pin 14 des ICs 7406 abgegriffen 
werden. Man lötet direkt an diesen 
Pir den 150-ft- Widerstand an und 
führt ein Kabel zu de: LED an der 
Frcnlplatte. Das andere Kabel wird 
zum Kollektor des Transistors ge¬ 
führt. Juven Brand) Tteunnchl 



Eine Schreibkonirollo für die 
1541 C - leicht einzubauon 

Floppy führt keinen 
Reset aus 

Ich besitze eine Defekte Flop¬ 
py 1541, deren Laufwerkmotor 
sich nach dem Einschalten be¬ 
ständig dreht. Den Treiber-IC 
7406 habe ich schon gewech¬ 
selt, Jedoch ohne Erfolg. Wer 
weiß Rat? Wartens Budo«. Bingen 

Mechanik der 
1571 klemmt 

Nach ca. einem Jshr fehlerfrei¬ 
em Betrieb des Lautwerks 1571 
im 12B D steigt dieses in letzter 
Zeit zunehmend mit der Mel¬ 
dung: 

ff 25 ".'RITE ERROR* 

ouo. Dobel fahrt dor Schroib- 
Lese-Kopf zur Innersten Spur bis 
zum mechanischen Anschlag 
und findet offenbar nicht mehr 
zurück. Aus- und Einschalten 
bringt keine Abhilfe Erst das Öff¬ 
nen des Laufwerks und Zurück- 
schiebon dos Kopfes niitzt etwas 
-bis zum nächsten Mal. Warum? 

Hsimund Oöetscf'i'tf. PegemOuig 
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Es fängt ganz harmlos an: 
Einige Programme lassen 
sich nicht laden. Dann tritt 
der Fehler immer häufiger 
auf, bis schließlich nichts 
mehr geht. Die Floppy 
streikt. 


von Hans-Jürgen Humbert 
und Nikolaus M. Heusler 


B evor Sie sich nun an die Ar¬ 
beit machen und versuchen 
die Floppy selbst zu justie¬ 
ren, sollten Sie erst eirmal überle¬ 
gen, wann genau dieser Fehler 
aultritt. Kann Ihre Floppy erst nach 
nach längerem Betrieb die Daten 
nicht mehr lesen? Oder macht Ihr 
Laufwerk nur bei alten Disketten 
schlapp? Bevor Sie sich an die 
Justage machen, müssen sämlli- 
che anderen Hardwarefehler aus¬ 
geschlossen worden! Gehen wir 

die Symptome systematisch 
durch: 

Floppy liest Daten 
nicht mehr richtig ein 

Geschieht dies erst nach länge¬ 
rem Betrieb? Dann ist die übermä¬ 
ßige Erwärmung durch das einge¬ 
baute Netzteil vielleicht schuld. 
Hier hilft auch die besie Justage 
ment mehr weiter. Sie Können nur 
versuchen die Erwärmjng zu min¬ 
dern. In einigen vorangogangenen 
Ausgaben haben wir die Umschu¬ 
lung auf 240 V des Transformators 
ausführlich beschrieben. Eine wei¬ 
tere Möglichkeit besteht darin, den 
Deckel des Gehäuses etwas anzu¬ 
heben und so mehr Luft zu ver¬ 
schaffen. Liest die Floppy schon 
direkt nach dem Einscnalten keine 
Daten mehr ein. könnte auch nur 
der Schreib-Lese-Kopf ver¬ 
schmutzt sein. Nehmen Sie ein 
fusselfreics Tuch, tauchen es in 
Isopropylalkohol (gibl es in der 
Apotheke) und reiben vorsichtig 
den Kopf damit ab. Sio dürlon das 
Teil allerdings nicht darin baden. 


# Erste Hilfe 
für die Hardware 


Anfeuchten des Tuches genügt 
vollkommen. Funktioniert es im¬ 
mer noch nicht, müssen Sie weiter 
auf Fehlersuche gehen. Bedenken 
Se auch, daß die Disketten von un¬ 
ten gelesen werden. Fassen Sie 
die oflenliegende Magnotscheibo 
nie mit den Fingern an. Ein Daten¬ 
verlust 16 t sonst vorprogrammiert. 
E>n defekter Gleichrichter «Bild 1) 
kann genauso gut die Ursache lür 
dieses Verhalten ssin. Werden die 
boldon Gleichrichter bereits noch 
kurzem Betrieb der Floppy sehr 
heiß? Verbrennt man sich daran 
schon die Finger, ist in den meisten 
Fällen der Gleichrichter hin (Bild 
2). Er muß ausgetauscht werden. 
Nehmen Sie als Ersatztyp den B 
40 C 2200. Auslöten der Gleich¬ 
richter ist nioht nötig. Knipsen Sie 
einfach die vier Drähte durch und 
Icten den neuen ohen auf die Pla¬ 
tine. 

Nehmen Sie eins neue Diskette, 
fconatieren sie und spielen Daten 
darauf Versuchen Sie nun diese 
Dskette zu lesen. Klappt das ein¬ 
wandfrei, verwenden Sie jotzt eine 
a te Diskette oder eine Programm¬ 
servicediskette der 64‘er oder eine 
aus dem Sonderheft. Bei verstell¬ 
tem Schreib-Lese-Kopf wird die 
Floppy selbst beschriebene Dis¬ 
ketten ohne Probleme bearbeiten, 
während fremde Diskellen nicht 
verstanden werden. Ist dies der 
Fall, ist eine Neujustierung des 
Schreib-Lese-Koples nötig. 

Laufwerk 1541 
selbst justieren 

Haben Sie etwas Geschick Im 
Umgang mit der Hardware und et¬ 
was Fingerspitzengelühi, können 
Se die Justierung auch zu Hause 
selbst vornehmen. Einige Bauteile 
reagieren sehr empfindlich auf fal¬ 
sche Behandlung und schnell ist 
ein teures und schwer zu beschaf¬ 
fendes Teil zerstört. Schließlich 
wollen wir bei dem Versuch, das 
Gerät zu reparieren, nicht noch 
mehr zerstören. Für die Justierung 
ist ein Oszilloskop aber leider un¬ 
erläßlich. Für eine optimale Ein¬ 
stellung brauchen Sie eine analog 
bospielte Tesldiskette, die aber ca 
2)0 Mark kostet. DiBser Aufwand 
lohnt aber nicht. Auch mit unseren 
Verfahren können Sie Ihre Floppy 
so genau einstellen, daß wieder al¬ 
le Disketten gelesen und beschrie¬ 
ben werden können 


[I Ein Brückenglelchrlchter läßt sich mit unserem Test¬ 
gerät ganz einfach auf richtige Funktionen durchchecken. 


Fixierung der 
Mechanik 

Unabhängig davon, für welches 
Verfahren Sie sich entscheiden, 
muß zuerst der Schrnlb-Lese-Kopf 
neu fixiert werden. Schalten Sie 
dazu Compuier und Floppy aus, 
nehmen ggf. die Diskette aus dem 
Laufwerksschacht und trennen 
beide Geräte vom Netz. Jetzt lösen 
Sio dio vior Kreuzechrauben an 
der Unterseite des Laufwerks und 
nehmen den Deckel ab. Bedenken 
Sie bitte, daß es sich um empfindli¬ 
che Mechanik handeil. Verwenden 
S»e deshalb nur erstklassiges 
Werkzeug. Haben Sie oina 
Schraube abgedreht, ist das Lauf¬ 
werk schrottreif. Nun liegen Haupt¬ 
platine und Mechanik vor Ihren. 
Aul der rechten Seile der Chassis- 
oborseite sehen Sie ein Stahl¬ 
band, das den Schreib-Lese-Kopf 
mit dem Schrittmotor über ein Zug¬ 
rad verbindet Da sich dieses Rad 
bei Erwärmung im Betrieb mehr 
ausdohnt als die Steppermotor¬ 
achse, auf der es montiert ist, und 
nur Uber eins Preßpassung ver¬ 
bunden ist, iritt zwischen Achse 
und Zylinder ein Schlupf (Als 
Schlupf wird der mechanische 
Leerlauf bezeichnet, der zwischen 
Antrieb und Auskopplung einer 
Krall in Binom mechanischen Sy¬ 


stem immer besteht) auf. Das be¬ 
deutet. daß sich dar Zyiirder auf 
der Achse beim Formatieren einer 
Diskette verdreht und dadurch den 
Kopf verstellt. Um das zu verhin¬ 
dern. muß die Achse und der Zylin¬ 
der ln betriebsw-armem Zustand 
verklebt werden. Dazu eignen sich 
Epoxidharz, das mit einem Härter 
versehen ausreichend Festigkeit 
gewährleistet, oder Superklebor 
(Pauex, Loctite). Passen Sie aber 
auf. daß der Kleber nicht verse¬ 
hentlich mit dem Stahlband in Be¬ 
rührung kommt oder gar in das Mo¬ 
torgehäuse läuft. Nach gmßzügi- 
ger Trockenzeit von drei Stunden 
können Platine und Chassis zu- 
uammongocehraubt «/erden 
Nachdem alle Steckverbindungen 
wlederhargestelll wurden, kann 
der eigentliche Einstellvorgang be¬ 
ginnen. Lösen Sie die sechs 
Kreuzschrauben, mit denen das 
Chassis mit dem Plaatikunterteil 
des Laufwerksgehäuses verbun¬ 
den ist. Stellen Sie dann aas aus¬ 
gebaute Laufwerk so, daß der Dis¬ 
kettenschlitz senkrecht stshl und 
der Steppermotor (Bild 3) nach 
oben weist. Stellen Sie die Verla¬ 
dung mit dem Computer und dem 
Netz wieder her (Vorsicht, der hin¬ 
tere Bereich der Station sreht teil¬ 
weise unter lebensgefährlicher 
Netzspannung!) und schallen alle 
Geräte em. 
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Befestiguncaschrauöen Motorruleltungen 

\ \ 

Kopfmotor 

\ (Steppe'motor) \ 


Siegellock 


Typenschilder 


5ieasl'Qck 


rtajpU'mlo' 
(DiW-Antrieb; 
nich; sichtbor) 


Votor- 

zj’eitungen 


Disk-Antriebs- 
scheibe mit 
Eichmarkte-" 
rungen 


Keilriemen 


Motor -Qofcotigungs- 

schrauben 


MotorstcuerüngBploüre 


tü- diese Justage ein Oszilloskop 
oder MlllivoUmeter erforderlich. 

Lösen Sie die beiden Schrau¬ 
ben die den S:eppermotor halten 
und geben Sie tolgende Zu len ln 
den C64 ein: . . 

1 COPDi2,B.2/#":OPEH35.d.,0 

2C PHIST#i^i' u - :2 0 15 0 :U ' n " 

TC 20 

Die Aufgabe dieses kleinen Pro¬ 
gramms ist das dauernde Lesen 
OOG SoktorsOwon Spur 18 Dieser 
Block wurde gewählt, da ar sien 

cenau in der Mitte der Diskette be- 

f.ndet und der Abstand zu den äu¬ 
ßeren Spürer 1 und 35 gleich ist. 
Stellen Sie die v-ADienkung doo 
Oszillograpnen auf 10 gem ein 

und d«c X-Sagezahn-Abienkung 

auf 1 ms. Verbinden Sie den Tast- 
KO p\ der bei den angegebenen 
Einstellwerten ein Tasiverhaltms 
von 1:10 hat. mit Pin 8 von Baustein 
UF3 in der Foppy. Es handelt sich 
um den Ausgang des Operations¬ 
verstärkers. der aas Lesealgnai 
des Lesekopfs verstärkt N'c"t ver¬ 
aasen. üa6 der Masseanschluß 
des Scopes -mit Masse auf der 
1541-Platine verbundon werden 

muß (abzügreifen zum Beisptel an 

Pin 9 von UF3). Das Oszilloskop 


Wie im Bild deutlich zu sehen, ist 
das runde Steppermotorgehause 
durch zwo. Kreuzschraucen mit 
cem Chassis verbunden Sollte 
ach eine der beiden Schrauben 
auch nur leicht gelöst habem steht 
der Motor schräg, der Kopf lauft 
nicht mehr exakt. 

Die Daten werden zwa' digital 
vorarbeitet. aber die Floppy ist im 

Prinzip nichts anderes als ein Ton¬ 
band oder Kassettenge-at Die 
Elektronik schreibt die Daten aut 
die Diskette und erhalt sie n analo¬ 
ger Form zurück. Ein Schreib-Le- 
se-Verstärke' wandelt diese Impul¬ 
se in lü« den Computer lesbare 
Werte um. Um einen wirklich exak¬ 
ten Abgleich durchzutühren. ist ei¬ 
ne mit analogen Werten beschrie¬ 
bene Diskelie nötig Mil einer nor¬ 
malen Diskette ist der Abgleicnnie 
hundertprozentig exakt 
setzunq ist aber eine Diskette, au 
welcher die Daten mit enem ord- 
nunqsqemäß eingootoUton Kopi 

gespeichert wurden. Herzu eig¬ 
nen sich die Programmservicedis- 

ketten oder eine Diskette aus ei¬ 
nem Sonderheft Alle diese Disket¬ 
ten wurden auf einer Kopierma¬ 
schine mit einwandfrei justierten 
Köpfen hergestellt. Allerdings ist 

”" d die Siebkondensaloren. 
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RAM 
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—\J ~ 


0 
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ÖC3 
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h 
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zeigt ein hochfrequentes Signal, 
das be. exakter Just.orung einen 
Spannungspegel von etwa 350 mV 
haben sollte. Dieser Spannungs- 
vrert ist aber nur ein Anhaltspunkt 
und hängt in erster Linie vom Alter 

der Diskettenaufzeichnung aD. 

Verdrehen Sie den Schrittmotor so 
lanqe, bis der Spannungspege 
das Maximum erreicht. Auch ist 
bei einem de,ustieiien Kopf des 
hochfrequente Signal von einem 
niederfrequenten überlagert, das 
an der zyklischen Amplitude zu er- 
kennon ist. Dieses Sgnal ver¬ 
schwindet bei exakt eingestelltem 
Schreib-Lese-Kopt. Ist das ge¬ 
schehen. sind die Einstellschrau¬ 
ben leicht anzuziehen, so daß sich 
der Motor ment menr von sdMt 
verstellen kann. Sie werden be¬ 
merken, daß sich die Lesbarkeit al¬ 
lein durch das Festschrauben ver¬ 
ändert hat. Versuchen Sie jetzt, in¬ 
dem Sie den Vorgang wiederho¬ 
len die Lesbarkeit nochmals zu 

optimieren. Anschließend sind d,e 

Schrauben fest anzuziehen. Wenn 

Sie wollen, können Siemlt Siegel 
lack (zur Not tul’s auch Nagellackl 
die beiden Schrauben versiegen, 
so wie das vorher der Fall war. Da¬ 
nach kann dar: Laufwerk wieder 
zusammengebaut werden. 

In der nächsten Ausgabe steilen 
wir Ihnen eine reine Softwaren- 
cung für diese Einste'lung vor. Sie 
benötigen dann keine Meßgeräte, 
um zu c-inem optimalen Ergebnis 
zu kommen. 


in n.« Mechpnlk dar Floppy auf einen Blick 
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von Heinz Behling 


D er Computer-Fan-Club Ha¬ 
gen (C.F.C) befinde! sich im 
Aufbau, enlwickell aber 
schon beachtliche Aktivitäten. Da- 
be legt der Verein Wert darauf, ne¬ 
ben der Computern' auch die 
menschliche Seite nicht zu kurz 
kommen zu lassen. So trifft man 
nie« wöchentlich mittwochs zu Ge¬ 
dankenaustausch (Bild) unc Pro¬ 
blembeseitigung, aber auch Akti¬ 
vitäten wie eine Spargemeinschaft 
und gemeinsames Zusatxzahl- 
spe! tragen zur Geselligkeit bei 
Von der Hardware her gbt es 
keine Einschränkung, ob C64, 
CI 28, Amiga, Atari, PCXT oder AT, 
alle Computer sind vertreten hur 
jedes Gebiet. Programm oder Go- 
rät kann jemand Rat erteilen. Die 
Tabelle faßt noch einmal kurz die 
vorhandene Herd- und Software 
zusammen, 

Der C.F.C. Hagen gibt an alle Mit¬ 
glieder Ausweise mit Lichtbild, mit 
denen man dann bei verschiede¬ 
nen Firmen in den Genuß von Ra¬ 
batten kommen kann. Der monatli¬ 
che Beitrag liegt zur Zeit bei 8 
Mark, für Jugendliche bei 6 Mark 
und Tflilzoitmitgllöder (Probemit¬ 
gliedschaft für einige Monatei zah¬ 
len 10 Mark. Davon wird jeweils ein 
Betrag von 3 Mark an die Interes- 
sengemeinscha't Deutscher Com¬ 
puterclubs e.V. abgeführt. Für 
Rentner, Schüler, Studenten Be¬ 
hinderte und Arbeitslose ermäßigt 
sich der Beitrag auf 6 Mark monat¬ 
lich. Damit joderzoit ollo Mitglieder 
miteinander Kontakt aufnohmen 
und ihr Wissen austauschen kön¬ 
nen, wird an jeden eine Liste mit 
den Anschriften und dem Compu- 
tertyp aller Mitglieder vorteilt so 
daß schnell der richtige Ansprech- 
panner zu finden Ist. Der Club be¬ 
tont aber ausdrücklich, daß das 


Anfertigen und d e Weitergabe von 
Raubkopien nicht zu den Clubzie- 
lon gehören. 

Sehr interessant ist auch ein gro¬ 
ßes Angebot an PD-Softv/are. das 
Mitgliedern kostenlos zur Verfü¬ 
gung steht NicHmitglieder e-hal- 
ten diese Disketten gegen 4,50 
Mark ebenfalls. Ein Katalog ist je¬ 
doch wegen Zeitmangels im Mo¬ 
ment noch nicht erhältlich. 


Der Computer- 
Fan-Club Hagon 
bei einem seiner 
wöchentlichen 
TVefis 


Steckbrief: 

Name: Computor-Fan-Cluo Hagen 
Anschrift: ch Roland Mühlingnaus, 

Eickertstr. 46 W 5800 Hagen 1 
Bertrag: Erwachsene 8 Mark. Jugendlche, 
Behinderte, Schüler, Rentner Arbeitslose 6 Mark, 
leilzeitmitgliedschaft 10 Marie monatlich 
Treffen: wöchentlich 

Besonderes: alle Compulertypen vertreten, 
vor allem C64, C128. Amiga. PC. Atari 
PD-Soflwaresammlung (mehrere 
:0O0 Programme); Austausch der Adressen aller 
Mitglieder uniGromandor 

Programme, Module, Hardware (C64.C128), 
die angeschaut/gelestel werden können: 

alles zur DFÜ 
Eddtfox 

EPROM-Brenner. -Löscher 

Geos 2.0 

Giga-Pamt 

Giga-Cad 

Handyscanner 

Mastertext Plus 

Mastortext I 2 B 

Startexter 

Pagefox 

Protext 

Videofox 



C-64/128 ««^-Bibliothek 

-OfUii'IW Ai^vani WlIM um- 850 J-Jrr 

PUBUC-DOMAIN I FREEWARE. SHAREWARE 


Uber 7ll00 Programm# Apptcaifens Oatonbanker/rertVoi• 
ainolunc'VpnvallünO^SonBars OPÜ / fcuno.Oarpiljr 
i-'OTamiruetrorasiBn 'Gratik-Soitware JtnDaiäie*Art: 
Kopinp'cgrammeMi |aMn Zweck lMun*rcrO*buMBf >' tntre— 
Oeruitsk- \Vritai 'Vr»ntiilier'Projr -Hlleneic.SDöle .'öe 
Auiai Arcad6.Gam«rAben»ii^p-o>afS'nuiBl«nöb' 
SBaBpowinli Lempn/jrammofürUn ■j'dSibuls Progr 
Kursf ZelcIiensitM .'Spritoi ■ SoundsCigis.' Bild«.' PO 
Diikrtaoasne...Demo; Mojadamos 1 Diisnuws&rc tiCC 

Sie zahlen übrigens 
maximal: 

ce ruöi Abnahme 1 KQ 
b<3 13D cro NrJ "K uiit.-r-tm 


li Jsmum PO KaTnig 
|rr £50 DtMU •» 
8b tkwi o* SnlfA-3-, 
UB Sc TOi Wc " 1 


•»ÄÄftWJBT J 




Fordern Sie noo heute unseren kostenlosen 
FO-Kataög am 


Stonysoft 


Wnsnaeinduvo- 

Partnerin 

SacranSonwa-e 

TcslsnSicuisl' 



G»»vs*li 

r>n &imhar Siebte 
Bosttiovenetr. • 
8943 Babenhnia?n 
Tal. 108333 ) 12’5 
Tr 30 -?OOOUI- 


FUH JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 

ACriON-CARTRIDGE MK V-Origlnal 119X0 

FINAL-CARTRIDGEIII-Original 99.D0 

OCEAHIC-Floppy mit OOS-System 245X0 

DaöphonSSl 0-2 248.00 

DaiapliQnS2id-2J0 33(1,00 

5pHiüdos'Plu&mitrCopylll 119.00 

PROSPEED-GTiPCtZStDi.aMeVcC 248,00 

PAGEFOX 248,(0 

PRINTFOX 3B.CQ 

VIDEOFOX 98,CO 

HanayscannerlScainiromct 498,03 

MOVIES (Erweiterung zu Videolox) 49.C0 

MAXIPRINT-Farbbandtrünker 89.C0 

Cotnmodo'e-Mau3!35i 75.C0 

VlDEOTEXTDecooerPrim-Töchml 248,C0 

VI Dr O- DigHlior.’Prir.l - T och rtiU 178 0 ) 

BURST-NIBBLER-Original 5S.CO 

GEOS 2.0 lür C D4 DM 89.0(hfür C128 119X0 

Alle GEOS-Programmo.SüChfliund Software 
von Markts Technik, BOMICCundartoero. 
VöHtnanui neuen Vonane»8 IX>1 edr' Nachnahme! . 16 DU 


(CLS) - GOMPUTERLADEM SCHAEFER 

lllnuDinoll 111. sollt Wwpertal 2. TB.: 0202^08121 

GcsOiitePEEn: Mo.Di,Da.Fr 14-18.30 ,.’r. Sa,10-13 <'4|UM 



D/JSY 

(Kmmril-Sysliini) 99,-OM 
OAISY PLUS, ml: Dynamik- 
Bo. und neuer Sollwa c 170. OM 
UAI3Y0X, Erweiterung von 
IAISY aut DAISV PIUS 
SEQIEN2ER 64, EdllurfUr OAISY 
TASI64. Stiper BASIC!ir OAISY 
BASIC 128. StaikesBiSIC lur OAISY 
uadPC-128 

50U0U-UI5K, 3 Olahi iiil viulun Suumia 

Qm l nun»* tulr*|l *• 10 !*e* »» UfJ-MKHulmtlpUi 1ZÜHJ. 
Orililuinr Uta au lOnllilh. WFO UIV-" 7 D* " llWlimi.1' 


99.-DH 
24,80DM 
37,80DM 

34.80 DM 

12.80 DN 


COMPUTER-TECHNIK 
Tefc*n ROSENPLÄNTER 

SSS? ^ WagensHeg 5 

Fa. tss 1/377242 3400 Gottingen 


0-1 
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bedanken wir uns L>e 
Hagen und MSPI« Haar 


Für die Preise 
Datentechni k , 

. - ji ■ 
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HIGHLIGHTS 









Großer Basie-Kurs für alle (mit 
mehr als 40 Programmbeispielen!) 

110 neue 

Befehle für Sprites und Grafik 

XBasic Plus: 


f.VI:R 


Das Super-Programmierwerkzeug 

THEMENSCHWERPUNKTE 


Bssic-Kurs zum Wlitmachen: 

Alle Befehle auf einen Blick, erläutert durch 
anschauliche Programmbeispiele 

Tips & Tricks: 

So werden Basic-Programme schneller: Profis 
verraten ihre Tricks und Routinen 

KindcVIcicli! durch llü’netic'Refchln: 

Hochauflösende Grafik und Sprite-Animation selber 
programmieren 

üss Super-K0fipel:ef: 

XBasic Plus - Tuning fürs magere Basic 2.0 mit neuen 
Befehlen: Auto, Renumber, Merge, Old usw. 



Ab 30.08.91 bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
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Gesucht: das beste 64'er-Titelbilcf 


i« »«4^ 

Welches Titelbild ist Ihr Favorit? 

S=it 1984 ist es uns Monat für Monat besonders wichtig, Ihnen 
nicht nur ein interessantes Computermagazin, sondern auch ein 
ansprechendes, informatives Titelbild zu präsentieren. Im April 
1989 - nach fünf Jahren 64'er - haben wir Sie erstmals gefragt, 
welches Titelbild Ihnen von den damals 60 erschienenen am be¬ 
sten gefallen hat. Seitdem sind wieder zweieinhalb Jahre ins Land 
gogangen, und jede Menge 64'er-Titel waren an den Kiosken zu 
sehen. _ . 

So geht s 

Auf dieser Doppelseite finden Sio flio en'er-Titolbilder von 9/89 
bis 8/91. Wir möchten von Ihnen wissen, welche Ihnen am besten 
gefallen und wo wir vielleicht Ihren Geschmack nicht getroffen ha¬ 
ben. Sie finden deshalb auf der Mitmachkarte - das ist die heraus- 
trennbare Postkarte vorne bzw. hinten im Heft - vier zusätzliche 
Felder. Tragen Sie bitte dort unter -1.. 2., 3.- die drei besten Titelbil¬ 
der ln absteigender Reihenfolge (bodos. zweitbestes, drittbestes) 
sowie unter -schlechteste- die Nummer der 64‘er-Ausgabe ein, 
deren Titel Ihnen am wenigsten gefallen hat. 


Das gibt's zu gewinnen 

Unter allen Einsendern verlosen wir 20mal das Siegerpro- 
qramm unseres 30000-Mark-Spielewettbewerbs: -Dirty- von 
Istvan Gal und Peter Wolkensdorfer (sieho Seite 10). Noch bovor 
jemand das Super-Game überhaupt kaufen kann, halten die 20 
Gewinner bereits die Diskette in den Händen. Und wenn Sie nicht 
dabei sind, wartet eine zweite Gewinnchance auf Sie: 80 Disket¬ 
ten. auf der sich eine Reihe von Spielen und ausgesuchten Pro¬ 
grammen aus dem 54’er-Magazin befinden, 
z.B. ein Viruskiller, das 
Supermalprogramm «Amica-Paint« 
das DFÜ-Programm 
-Proterm- und 
viele mehr. 


86 -EM* 
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Bücher und Software 



C64/C128-Software zum 
Buchprois: e.nes der piofos 
sionellsten 3D-CAD-P»0- 
gramme, das Grafiken von 
starker Räumlichkeit und 
Faszination erstem. Ermöglicht 
luckfrele Filme mit bis zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 

Bildkonstruktion erlolgl mit 
dem Joystick. 

t986.183 S., inkl, Disketten 
ISBN 3-89090-409-2. DM 49, 


Software zum Buchprels; 
Profi-Textverarbeitung mit 
komlorlablet Druckeranpas¬ 
sung, Spollchecker, Zeichen 
satz-Editor und Adreßverwä- 
tung. Außerdem: individuelle 
Faibgebung. komprimiertes 
Dateiformat, freie Tastenbeli- 
guiiy, Silbentrennung und... 

und-., und... 

1988,201S.. inkl Diskette 
ISBN 3-89090-527-7, DM 59. 


CAD-Ptogramm für tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen In 
Farbe, Glückwunschkarten un 
sogar Weine Tickfilme. Mit 
234 Seiten OnViimnntatinn 
und vielen Anwendungs 
boispielen. Außerdem ein 
komtortables Drucker- 
anpassungsprogramm, 

1985, 234 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-136-0, DM 4f 


Software zum Buchprois. Proli- 
Datenbank: grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows ind 
Pull-Down-Menüs, flexible 
Daleistiuktur, TMtoturmawoS, 
beliebig viele Indexfeldei, 
Export und Import vrn Daten, 
integrierte Centronlcs-Scfnitt- 
stelle. 

1988.155 S., mkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-8, DM 59, 


Software zum Buchpreis. 

Die nüßliche ErQänzuna für 
GEOS 64 und GEOS 128: 
Gratikbibhothek. Zeichensat 
Sammlung. Standardgiatike 
importieren, Printfox-Zeiche 
sätze oinlesen und Drucker 
anpassungsprogramm. 

1989 160 S„ inkl. 3 Diskei 
ISBN 3-B9090-772-5, DM 


3D-Kons»ruktion mit 

GIGA-CADPlus 

ouf dem C64/C128 


Mini-CAD 
mH Hi-Eddi plus 
auf dem 
C64/C12Ö 


Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vom Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64, über Baslc-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 

das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro- 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988, 236 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 


C64/C !28f=S 


i 


Super-Malprogramm zun 
Quchproi3: 4 Grahkbild- 
schirme. 2 Zeichensätze und 
Dis zu 64 Sprites; farbige 
3D-Effekte; Grafiken spegein. 
verzerren und drehen; Ab¬ 
druck in beliebiger Große mit 
frei definierbaren Gtaustufen. 
Zahlreiche Zusatzprogramme. 
1988,26t S., inkl. 2 Disketten 

.„r,.. - >1 nt* 


































für den C 64 

für Fans! 



Oie Fortsetzung von Mega 
Pack 1: Insgesamt 1 MByte 
auf 3 Disketten mit mehr als 
500 DISKART-Gratiken im 
GeoPaint-Format. 33 GEOS- 
Zeichensätzen und prma Gra¬ 
fik-. Disk- und Dmck-UtilHies 
Die Dateien sind mit allen 
deutschen GEOS Versonen 
verwendbar. 

1989,177 S., inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9, DM 59, 



Der Ideale Einstieg In die 
Assembler-Programmierung 
unter GEOS. Damit k<nn jeder 
C64/C128-Benutzar eigene 
GEOS-Anwendungan Desk- 
Accessories und VLIP-Pro 
gramma schreiben. Mit allen 
Routinen und System/anablen 
zum Nachschlagen. 

1990.432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2, DM 89.- 



Eine Kombinalion aus Assem¬ 
bler-Kurs im Buch und Soft¬ 
ware auf Diskette: komplettes 
Entwicklungspaket mit 
Makroassember, Maschlnen- 
sprachenmonnor, Reassembler, 

Einzelsnhnttsinulatnr 

Die Entwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen wird 
so zu einer leichten Übung. 
1988,314 nkl. Diskette 
ISBN 3-89090-571-4, DM 59,- 



Anwenderhanflbuch für GEOS 
2.0 (C64/C128). Mit Beschrei¬ 
bung und Refe-enz zur gesam¬ 
ten GEOS-Programmwelt 
sowie vielen TbsS Tncks. 

Mit GEOS-Demo auf Diskette. 
1989,432 S., nkl. Diskette 
ISBN 3-89090808-X,DM 59- 



KniHe rund um den C64 in 
Basic und Maschinensprache. 
Leichtverstär.dliche Erklärun¬ 
gen für Einsteiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 

BeispielnroQrammen und 

besten Utilities auf Diskette. 
Nach Kr Lektüre sind Sie der 
Profi auf dem C 64. 

1988,439 S.. Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8, DM 59,- 
I L 


Hardware- 

Basteleien 

zum C64/C128 



Eine lechtverständliche Ein¬ 
führung in die digitale Scha 1 - 
tungste:hnik. Mil Platinenlay¬ 
outs und Selbstbauanleitungen 
lür Sprachausaabebaustein. 
128-Kbyte-EPROM-Karte u.a 
Mit Treibersottware auf 
Diskettr. 

1987,294 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4, DM 49,- 



64’er Spielesammlung, Band 1 

* Balliard * Maze * The 
Way * Schiffeversenken * 
Vager 3 * Firebug * Pirat * 
Handel * Wirtschaftsmanager 

* Börse * Vier gewinnt 

* Vier in Vier * Brainslnrm 

* Schach + Zauberwürfel. 

Die Entführung in eine aben¬ 
teuerliche SpielewelL 

1987,115 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39,- 



54’or Spielesammlung, Band 3: 

* Arabian Treasurehunt * 
Block’n'Bubble * Robo's 
Revenge * Race of the Bores 

* Quadranoid * Future Race 

* Risiko + Copler Flight * 
Asteroids 64 * Verminator * 
Der kleine Hobblt * Odyssey. 
1988,103 S.. Inkl. Diskette 
iSBN 3-89090-596-X. DM 39,-* 





64'er Spielesammluig, Band 2: 

* Goll ★ Billard * Tonti * 
Zauberschloß * Froheit * 
Steel Slab ★ Space Invader * 
Apocalypse Nov/ * Block Oul 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* llbrr« * Dasher * Rundes- 
liga-Manager. 

Für alle, die vom Speien nicht 
genug bekommen. 

1987.98 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-428-9, DM 39.- 


64'er Spielesammlung, Band 4: 

* Samurai: Kampfspiel mil 
Spitzengrafik * Om dar: mit 
einem Gorilla auf der Flucht 

* Bomb Runner: Mhensuch- 
kommando * Crillion: 
Mischung aus Boulcer Dash 
und Arkanoid. 

1988,80 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2, DM 39.- 



Spiele Programmierer und 
dabei alles über Basic lernen. 
Die im Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als Lssungs 
abgedruckt und werden auf 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgelietert. 

1989,209 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6, DM 39,- 


•UnveiDmilliine PrelsrenpWMvno 



Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 


Markt&Technlk-Bücher und -Software 
gibt’a überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 
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Die Sara?enen, die 
schrecklichen und 
respnkigoaietenden 
I [ J | Feinde der Kreuz- 

1 --- rilter: Sie tauchten 

auf. bunl und sinnverwirrend, 
schlugen kurz und unbarmherzig 
zu und wer gegen sie verlor 
brouchlo um seine Ehra nicht zu 
bangen. Wer jedoch den Sieg da- 
vontrag, dessen Ruhm war bis ins 
zehnte Glied gesichert Und wie 
wunderbar. »Saracen Paint- 
schemt ein später Nachfahre die¬ 
ser arabischen Kämpfe 1 zu sein. 

So verwendet das Programm 
nur wenige, dafür aber gut ge¬ 
schliffene Kampfwerkzeuge in 
Form von Malfunktionan. Und am 
besten wirksam sind solche Werk- 
zouoe mit bester Grundausrü¬ 
stung, sprich- mit der Waus Damit 
läßt sich’s wahrhaftig flott und 
sehen in 16 Farben malen, natür¬ 
lich mit der altbekannten Hardwa¬ 
reeinschränkung, in einem 8x8- 
Pixdblock nur vier verschiedene 
Farben verwenden zu können. Die 
ser C-64-Nachteil führt beim Ma¬ 
len ab und an dazu, daß Farbtehler 
entstehen, und zwar dadurch, daß 
in einem 8 x 8-Block bereits alle 
vier Farben besetzt sind und man 
trotzdem mit einer weiteren durch 
die 64 Pixel (besser; 32 Doppel¬ 
pixel) hindurchwischt. Dann sprin¬ 
gen alle Punkte, die den gleichen 


Neues Maiprogramm im Test 

—' pj |n^k! ^ p 

WIE DER 


in brandneues, knallbuntes Malprogramm mit Maus- 
leuerung. kompatibel zum legendären »Koala-Painter«, 
omml aus Italien zu uns: »Saracen Painl«. 


von Arndt Dettke 


-Stift" verwendet haben, auf die 
neue Farbe um. Das Programm 
bietet nun zwei verschiedene 
Zoom-Modi an. um so entstandene 
Patzer auszubügeln. Der eine Mo¬ 
dus vergrößert einen frei bestimm¬ 
baren Bildausschnilt von 28 x 32 
Pixein auf fast Bildschirmhohe, 
und der andere stellt jeden einzel¬ 
nen der 1000 8 x 8-Blöcke für sich 
dar. genauso frei wählbar. In jedem 
Fall kann man leicht herausfinden, 
an welchem Punkt der Zeichnung 
es denn nun hapert und so den 
Fehler leicht wegedtieren. Mit 
dem zweiten Zoom-Modus kann 
man zusätzlich noch Muster tüi 
HirY.ergrundflächen entwerten und 
vor Block zu Block weiterkopieren, 
bis die dafür vorgesehene Flache 
gefüllt ist. 

Große Flächen lassen sich 
selbstredend auch kjmplett neu 
eirYärben. sofern sie eindeutig von 
anderen in gleicher Farbe abge¬ 
trennt sind, dafür sorgt die FBI- 
Funktion von Saracen Paint. Und 
noch em weiteres Feature kann 
ganz hilfreich Min. wenn man gern 
Farbkontraste und -Wirkungen 
ausprobieren möchte; mit -Paint- 
ändert man eine Farbe auf dem ge¬ 
samten Bildschirm, onne großartig 
neu malen zu müssen. Neben dem 
Punkt arboitet das Programm mit 
drei weiteren geometrischen 
Grundformen: Linie. Rechteck und 



Fehlbedionung (fast) ausgeschlossen: Laden einer Grofik 


Saracen Paint- von Vlncenzo 


64'er-Wertung: Sonnen Painl 


Kurz und bündig 


Positiv 


bar 
maus- 


i «stein emracnes 
>der joystickbediontes 
Multtoolor-Malprugramm mit 
eingebauter Diashow öf 
de*s hervorzuhcberi i w 
beiden gelungenen Zou 
Honen. Ene Druck-ouiinr- ist 
nicht eingebaut Bilrtei im Koa 
lapainter-Form-3' Können wo» 
tervetarbeitet werden Empfeh¬ 
lenswert «st emo ProportionaF 
maus 


einfache, lolgerlotiilge 
Bedienung 

gelungene Zoom-Funktionen 
hü« Mriussteuerung gelingen 


B'lder 


Negativ 


Kerne UNDO-Funktion 
Joystick um» Maus gletc 
zeitig nicht vorgesehen 


- Hanrtou: 


nd«5KUiaDel 


Wichtige Daten 

Produkt: Multtcoloi-Malpra- 
graimm Saracen Paint 
Testkonfiguratfon: C64 
2 x Floppy 1541 Speeddüs- 
Commudote-Maus »531, 
Joystick 

Preis 69.95 Mark 

Vertrieb: 

Rushware Microhanrfels- 
gesfillsc'nalt mbH 
Bruchweg 128-132. 

4044 haarst 2 . 

TM 021UV60/I1 


Kreis(bzw. Ellipse),letztere beiden 
wahlweise auch ausgefüllt. Alle 

drei Formen werden durch das Set¬ 
zen zweier Punkte definiert, bei 
der Linie sind das Anlangs- und 
Endpunkt, beim Rechtock zwei 
diametrale Ecken und beim Kreis 
Mittelpunkt und Punkt auf dem Bo¬ 
gen. Schon ist. daß d*e Formen 
nach dem Anfangspunkt gummi¬ 
bandartig mitwanoorn. genau pia- 
ziort worden können und erst 
durch weiteres Klicken fixiert sind. 
Dabei läßt Saracen Paint mit 
-Pmg- und -Ping Ping- deutlich 

vernehmbar die Säbel rasseln und 
zeigt dadurch an. daß der ge¬ 
wünschte Vorgang ordnungsge¬ 
mäß verläuft 


Ausgabe September 1991 

































Softwaretest 



Schrittgrüßen tun. wenn auch nur 
mit Großbuchstaben und ohne 
Umlaute. Datur stehan Ihnen alle 
16 Farben frei, seltst wenn das 
Handouch sich in diesem Punkt 
ausschweigt: Ein Tipp auf den 
Linksofell genügt. 

Auch eine Diashow ist einge¬ 
baut! Sie zeigt Ihnen nacheinan¬ 
der alle Bilder auf der eingelegten 
Diskette, bis keins mehr da ist oder 
Sie auf <RUN/STO?> drücken. 
Woran markt Saascen Palnt. wel¬ 
che Piles SP-9ilder sind? Es hat ei¬ 
ne Brille auf! Nein, nicht das Pro¬ 
gramm. sondern das Bild: Es be¬ 
nutzt als Kennung für seine Bilder 
die Zeichenfolge cSHIFT- 


Senr gut gefiel uns auch der 
Copy-Befehl des Programms. Be¬ 
liebig große rechteckige Aus¬ 
schnitte des Bildes lassen sich 
(Pingi aufnahmen (Fing Ping) und 
überden Schirm an einen anderen 
Platz bewegen, wobei sie dort al¬ 
lerdings vorhandene Einzelheiten 
übermalen SchieBlich bietet Sara- 
cen Paint eine weitere nützliche 
Funktion, die ganz ähnlich veran¬ 
laßt wird: Beliebige Bildboreiche 
können horizontal oder vertikal ge¬ 
spiegelt werden (richtig, auch hier 
klingelt es für Sie). Übrigens geht 
das Umrochnon außorgowöhnlich 
schnell. Wollen Sie etwas ins Bild 
schreiben, können Sie das in vier Mit der Maus lassen sich gute Ergebnisse erzielen 



JWWK >, unddie ergeben eire Bril¬ 
le (p'obieren Sie’s gleich mal aus). 

Jetzt wollet wir auch das Ge¬ 
heimnis um dan kriegerischen Na¬ 
men des Programms lüften: von 
Kreuzrittern keine Spur, sondern 
der (italienische) Autor heißt so - 
Vincenzo Saraceno. Und nicht nur 
der Name macht's, Signore Sara¬ 
ceno schein« auch ein stolzer Papa 
zu sein, wie die mitgelieferten Bei¬ 
spielbilder zeigen. Den Sohn hat 
er gemalt, der Sohn hat für ihn go 
malt (gar nicht mal übel), über¬ 
haupt scheint die ganze Familie an 
dem Projekt Saracen Paint oetei- 
ligt. beim Hund angefangen vom 
Sohn war schon die Rede, bis hin 
zur Mama - rcntig liebenswert. 

Da vergißt man fast, daß das Pro¬ 
gramm leider keinerlei UNDO 
kennt und auch nicht (wie behaup¬ 
tet wird) hundertprozentig Koala- 
paintor-kompetibol ist. sondern le¬ 
diglich em Programm zur Format¬ 
konvertierung mitgeliefert wird. 
Über das aus dem Italienischen 
übersetzte Handbuch (in derr. zum 
Beispiel für Roppy der Begriff 
-Magnetlager* Verwendung fin¬ 
det) decken wir den Mantel der 
Barmherzigkeit 

So kommen wir zum Fazit: Ein 
einfaches, nettes - und leider auch 
teures - Malprogramm für Vater 
und Sohn, ml hervorragenden 
Zoom-Modi und viel Farbe. 


Data House PD-Service 


Das Public-Domain-Haus 


von Peter Ptliegensdörfer 

K ai-Uwo Dittrich. Inhaber von 
Data House, macht aus sei¬ 
ner Überzeugung keinen 
Hehl: »Der allgemeine PD-Schrott 
taucht In unserem Programm erst 
gar nicht auf- - viel klarer kann 
man es kaum formulieren Data 
House ist quantitativ nicht mit dem 
zuletzt hier vorgestellten PD- 
Anbieter Stonysoft zu vergleichen. 
Docson Angebot besteht aus im 
merhm 800 Diskettenseiten (1,50 
Mark pro Stück gleich 3 Mark pro 
Diskette), darunter bemerkenswert 
viele Demos. Demo-Maker und 
Message-Writer. Data House be¬ 
schränkt sich dagegen aut 106 Dis¬ 
ketten (also 212 Seiten), wobei das 
Unternehmen im Gegensatz zu 
Stonysoft disketten- und nicht sei- 
tenorientlen rechnet. Der Preis Ist 

Identisch- 3 Mark pro Disk, dane¬ 
ben diverse Sonderangebote (sie¬ 
he Tedkasten) 

Das Angebot ist übersichtlich, 
der -Katalog» (fotokopierte, gehef¬ 
tete Blätter) erfüllt seinen Zweck: 
Man sieht auf einen Blick, was Sa¬ 


Data House bietet nicht einfach nur PD-Software an, 
sondern legt - nach eigener Aussage - größten Wert 
auf Qualität. Wir haben das umfangreiche und vielseitige 
Angebot für Sie begutachtet. 
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Ausschnitt aus dem Data-House-PD-Katalog 


che ist. das C-64- ist vom C-128- 
Angebot sinmollerwelse gelrannt. 
Thematisch sieht das so aus (An¬ 
zahl der angobotenen Disketten in 
Klammern): 

Adventures (9) 

Strategiespiele (5) 
Spielesamrnlungen (27) 
Sportpakete (2) 

Unterhaltung (9), Demos (9) 
Textverarbelung (7) 
Datenbanken (7). Kalkulation (2) 
Utilities (101 Intro-Maker (2i 
Diskhilfen (2). Gralik (2) 

Sound (3). Copyprogramme (1) 
Druckersottvare (1) 
Lernprogranme (8) 

Davon sind 91 Disketten für den 
C64 und nur 15 für den C12B. die 
zudem 4 Mark pro Stuck kosten 
(was seltsamerweise mit -höhe¬ 
rem Kopieraufwand“ begründet 
wird). Immerhin ist es erfreulich, 
daß os überhaupt einmal PD-Pro- 
gramme für den C128 gibt. Die 
C-128-Anwenaer sind ja in puncto 
Software keinesfalls verwöhn, so 
daß trotz des höheren Preises si¬ 
cher eine rege Nachfrage herr¬ 
schen wird. 
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Disk 92: »Hexensabbat« (für 2 bis 9 Spieler) 



Kai-Uwe Dittrich legt ganz oe- 
wußt mehr Wort auf Qualität denn 
auf Quantität. Die Übersichtlich¬ 
keil verdankt sein Angebot aber 
weniger dem verhätnismäßlg ge¬ 
ringen Gesamtumiang, sondern 
mehr dem gelungenen, einfachen 
und damit leicht duichschaubaron 
System, mit dem die Disketten nu¬ 
meriert wurden. Wenn der Katalog 
nicht geradezu augenmarternd 
klein und eng bedruckt wäre, könn¬ 
te man sich noch besser und 
schneller zurechtfinden. 

Immerhin 20 Disketten und da¬ 
mit ein Fünftel des Angebots lagen 
uns zur Begutachtung vor, wohl¬ 
sortiert und aus alen Themenge- 
Dlelen etwas dabei (allerdings kei¬ 
ne C-128-Programme). Schon rein 
äußerlich machen die Disketten et¬ 
was her Data House leistet sich 
den Luxus von sauber bedruckten 
Diskettenaufkleborn, so daß man 
Immer sofort weiß, was auf dem 
Datenträger enthalten Ist. Bei¬ 
spielsweise ist Diskette 831 mit Ko- 
piorp r ° 9 r '* ,nmen Gefüllt, die zwar 
an den derzeit bei Spielen verwen¬ 
deten Kopierschulzmechanismen 


Was ist Public Do¬ 
main, Shareware? 


Publlc-Domam- und Share¬ 
ware-Programms dürfen und 
sollen sogar weitergegeben 
werden. In beiden Fällen darf 
der Weitergebende kein Geld 
verlangen, außer für tatsäch¬ 
lich angefallene Kosten (Dis¬ 
kette, Porto atc.). Public- 
Domain-Programmo sind frei 
von allen Venvartungsrechten 
des Programmierers, sie dür¬ 
fen aloo boliobi9 lange und oh¬ 
ne Kosten von [edermann be¬ 
nutzt werden 

Der Begriff -Shareware» 
kommt aus den USA. Das Prin¬ 
zip- Der Autor bringt sein Pro¬ 
gramm in Umlauf. Jeder, der ir¬ 
gendwie an oas Programm 
horankommt, darf es kopieren, 
anschauen und weitergeben. 
Er muß sich allerdings an die 
Richtlinien des Urhebers hal¬ 
ten. Diese stehen entweder im 
Programm selbst oder in des¬ 
sen Anleitung oft auch als 
Textdatei auf der Diskette. Eine 
häufig verwerdete Richtlinie 
ist eine Frist von 14 Tagen: Man 
darf das Programm 14 Tage 
lang in Ruhe ausprobieien. 
Wenn man es weiterhin ver¬ 
wenden möchte, setzt man 
sich mit dem Programmierer in 
Veibindung bzW- überweist 
den geforderten Betrag. Zu¬ 
meist ist diese Ehrlichkeit auch 
noch mit einer Belohnung ver¬ 
bunden, beispielsweise erhält 
man die nächste Voreion des 
Programms automatisch ko¬ 
stenlos zugoschickt odot der 
Autor schickt ein paar andere 
seiner Werke. 


allesamt scheitern, aber trotzdem 
nützlich sind: Von vielen Program¬ 
men, die nachladen oder über 
merkwürdige Dateiformate verfü¬ 
gen, ist ohne solche Software das 
Anlegen von Sicherheitskopien 
nicht realisierbar. Interessant war 
auch Diskette 901, aut deren Vor¬ 
derseite sich sin ganz brauchbarer 
Assembler-Kurs befindet. Auf der 
Rückseite sind zwei Vokabeitrai- 
ner, ein Programm zur Geldum¬ 
rechnung. eines zur Berechnung 
von Wochentagen, ein mathemati¬ 
sches Lornprogramm . ein Schreib* 
maschmentrainer und ein Bio¬ 
rhythmusprogramm enthalten. 
Freilich, alles nichts Weltbewegen¬ 
des, aber viel Software für 3 Mark. 

Das gilt auch für alle anderen 
Disketten, die wir betrachtet ha¬ 
ben. mit einem Hauptaugenmerk 
aut Anwendungen: Da gibt es Da¬ 
tenbanken. die unvermeidlichen 
Message-Writer und ebenso un¬ 
vermeidlichen Demos, Textver- 
arbeitungsp-ogramme (allesamt 
recht mäßig), teils nützliche, teils 
überflüssige Utilities, recht gute 
Lernprogramme und natürlich je¬ 
de Menge Spiele. Auch be« diesen 
ist von »ziemlich schlecht» bis 
»ganz brauchbar jede Qualität 
vertreten, vom langsamen und un¬ 
interessanten Basic-Game bis zu 
professionellen Adventures. 

Dittrichs Favorit ist »Agricola» 
(Disk 90), uns hatte es dagegen 


mehr das Jump-and-Run-Gamo 
»Castle of Terror - die Abenteuer 
von Wendolin Wampe im Spuk¬ 
schloß» (Disk 101) und das Strate¬ 
giespiel -Hexensabbat« (Disk 92) 
angolon. 

Data House bietet neben PD- 
Sofiware auf Einzeldisketten auch 
diverse PD-Pakete an: *99 Anwen¬ 
dungsprogramme» für 22 Mark, 
»50-Programme-Sparpaket ^ mit 
Anleitungen* für 10 Mark, »25-Dis- 
ketten-Sparpaket« für 50 Mark etc. 
Diese erfreuen sich laut Kai-Uwe 
Dittrich größter Beliebtheit, bei¬ 
spielsweise steht das Paket mit 
den 99 Anwendungen auf Platz 3 
der firmeninternen Topten (Platz 1: 
Disk 91 mit -Kaiser II«; Platz 2: Disk 
833 »Druckersoftware«). 

Wir begutachteten Ditlrichs An¬ 
gebot auch unter Berücksichti- 
guna der hohen Ziele, die er sich 
gesetzt hat: »Wir hchton unser 
Konzepi aut einen reinen Fachvcr- 
sand von PD-Soft aus, mit dom 
Ziel, dem schlechten Ruf dieser 
Software etwas aut die Sprünge zu 
helfen. Daß wir dabei knapp an der 
Kostengrenze arbeiten, wird bei 
einer genaueren Betrachtung 
schnell deutlich •< Der in der Tat 
schlechte Ruf von PD-Sottware 
kommt nicht von ungefähr: Die 
Mehrzahl der C-64-PD-Program- 
me ist ganz einfach schlecht (übri¬ 
gens canz Im Gegensatz zur PC- 
und Aniga-PD-Szene). Wer sich ir¬ 


gendwo planlos zehn Disketten mit 
C-64-PD-Sottware besorgt, kann 
von Glück reden, wenn wenigstens 
eine oder zwei mit brauchbarer 
Software dabei sind. Kai-Uwe Dit¬ 
trich ist mit seinem Konzept auf 
dem richtigen Weg: Das Aussortie¬ 
ren von Schrott und die sinnvolle 
thematische Sortierung der Dis¬ 
ketten sind Maßnahmen, die letzt¬ 
lich den Kunden zugute kommen. 
Seine uns vorliegende Auswahl 
enthie't relativ wenig Programme, 
bei denen wir uns schaudernd ab¬ 
wenden mußten. 

Die Bestellung ist leider - wie im¬ 
mer bei PD - ein reines Glücks¬ 
spiel. Ob die Programme auf der 
bestellen Diskette den eigenen 
Voistdlungon entsprochen, kann 
man erst dann sehen, wenn man 
sie bereits gekauft hat. Kai-Uwo 
Dittrich erzählte uns )edoch am Te¬ 
lefon, daß Reklamationen ausge¬ 
sprochen selten sind. Defekte Dis¬ 
ketten werden unbürokratisch und 
schnell ersetzt. 

C-64- und 012B-Anwender, die 
sich für PD-Software interessieren, 
sollten sich das Data-House-Ange- 
bot ruhig einmal anschauen. Die 
überschtliche Sortierung nach 
Themengebieten und die freiwilli¬ 
ge Beschränkung des Anbieters 
auf ausgesuchte Software lassen 
die Wahrscheinlichkeit, etwas 
Brauchbares zu finden, deutlich 
anwachsen. 

Data Kxise. Kai-Uwe Dittrich, Husumer Strafe 
Id 36 C2 Ve^mar. Hütung lüowwrstaB* von 18 
bis 20 Uhr): Töl 056VÜ24846 


Was kostet 
wieviel? 


Bei Data House kostet eine 
bodeoitig bespielte Diskette 3 
Mark (keine Mindestbesiell- 
mengo), ab zehn Disketten 
2^0 Mark pro Disk. Eine C-128- 
Diskette kostet 4 Mark. Alle 91 
C-o4-Disketten kosten zusam¬ 
men 175 Mark, alle 15 C-128- 
Disketten zusammen 50 Mark. 
|m Angebot sind auch diverse 
Scttwarepakele von 10 bis 50 
Mark. Unterschreitet der Be¬ 
stellwert 30 Mark, sind zusätz¬ 
lich 3 Mark fällig. 

Neben dom Softwareange* 
bet bietet Data House auch di¬ 
verses Computerzubehör an, 
von Disketten (Zehnerpack ab 
5,95 Mark) über Etiketten und 
Dskettenlabel bis zu Farbbän¬ 
dern (oelspielsweise lür Star 
»LC-10» 8,95 Mark). Die Ver¬ 
sandpauschale tür Hardware 
Ist 5 Mark, über 100 Mark Be- 
siellwert entfällt sie Vbrkasse 
oder Nachnahme ist bei allen 
Bestellungen Bedingung. Die 
Nachnahmegebühr in Höhe 
von derzeit 7 Mark will Kai-Uwe 
Dittrich demnächst spriknn 
Der Katalog ist gratis und 
kann per Postkarte angefordert 
werden. 
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Computer Person»«..- - 

mit 3 2s ei« g . m 5o"^“ 10b » rWnd ° W 


Laptop Zenith 
n der Ausgaben 
puter Persönlich 
. Microsoft-Maus. 

• —, Ihre besten Tips und 
Thema Computer - so nehmen 
Verlosung teil! 

Heft! 


. und mit dem trscne..« 
17, 18 und 19 von Con 
je 3 Windows 3.0,mit 
Schicken Sie uns 
Tricks zum 
Sie an der 
Mehr darüber im 


Software-Praxis: Tips und Tricks 
zu Standard-Software und 

Programmiersprachen. 

Korse: Jetzt einsteigen in die 

Programmierung! 

Tests: Mit einmaligen Test 

methoden und übersichtli¬ 
cher Testauswertung. 
Bestenliste. Überblick über 
alle Soft- und Hardware¬ 
produkte mit nachvoll¬ 
ziehbaren Bewertungs¬ 
kriterien. 


Handel! 


Jetzt im 




Auf zum fünften 
Kontinent 


des bekannten magischen Wür¬ 
fels. 

Mi! Kugeln ha! es Magic Soft. 
Bei -Krymini« und -Tip Trick- kann 
man sich mil den Kugelkombina- 
Honen beschäftigen, bis das Ge¬ 
hirn glüht 

Sdioko-Soft 

Der Nahrungsmittelkonzern 
»Nestle» möchte seine Produkte in 
einem Computerspiel plazieren. 
Ziel ist es, möglichst viele Müsli¬ 
packungen. Schokoriegel oder 
ähnliche Nahrungsmittel aufzu¬ 
sammeln. Es ist geplant, in über 
700 Supermärkten in Deutschland 
Konsolen aufzustellen, an denen 
das ungewöhnlicne Werbemittel 
von jedem erprobt werden kann. In 
den Konsolen wird ein Amiga-Herz 
schlagen. Eine soätere. offizielle 
Version des Spiels kann bei gro¬ 
ßem Erfolg nicht ausgeschlossen 
werden. 


Rettet die Känguruhs 


SPIELE & 


von Carsten Schmitz 
und Jörn-Erik Burkert 

einem Düsenrucksack 
geht es ab in den Welt¬ 
raum, um ein Höhlensy¬ 
stem auf einem fernen Stern zu er¬ 
kunden, Für Geschicklichkeitsfa¬ 
natiker wartet dieses Adventure 
von Audiogenic mit vielen Rätseln. 
Extrawaffon und gewitzten Geg¬ 
nern auf. Außerdem gilt es die 
Schwerelosigkeit auszutricksen 

Denke, denke, 
denke... 

Die Denkspielflut kennt anschei¬ 
nend kein Ende. Als neuste Pro¬ 
duktion der Derksplelschmiede 
kommt in den nächsten Tagen »Cu- 
bulus», eine Biloschirmadaption 


Seit Tetris nimmt der Knobel- 
Boom kein Ende. Aber auch die anderen 
Spiele-Freaks brauchen sich nicht zu grämen, 
auch sie bekommen neuen Stoff. 


Mini-Joystick 

Leider nicht mehr In Deutsch¬ 
land erhältlich ist der Icontroller 
von Suncom. Der Mini-Joystick 
zum Ankleben an den Computer 
eignet sich sehr gut für Simulatio¬ 
nen jnd Rollenspiele. Wer sich 
den keinen Steuerknüppel bestel¬ 
len will, wende sich an die unten¬ 
stehende Adresse. 

Nam«: ctxiltcllK Preis ca 1A09 Wuno. ös- 
zu^satrtswi Suncom uo. i Middle Sinei. 
S;rautl3teuceslersnire. 6t5iDZ Enfant) 


Kugel durchs 
Röhrensystem - 
Tip TVick 


Schwerelosigkeits¬ 
kampf bol Exile 


Bekannt wurde Hans Ippisch 
durch das Knobellabyrinth Rock’n' 
Roll. Sein aktuelles Werk soll »Kan- 
garudy- heißen und steht kurz vor 
dem Abschluß Dio Story ist kurz 
erzählt: In der künftigen Haupt- 
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Spiele 



Klassisch, gut, Tetris - Zak ist wieder der König - kämpft um vordere Plätze - TUrrican 


1 v (2) Zak McKracken Lukasfilm Games 6. Monat 


Turrican 


Rainbow Arts 


6. Monat 


6) Turrican 2 


Maniac Mansion 


Katakis 




Rainbow Arts 


Lukasfilm Games 


Rainbow Arts 




5. Monat 


3. Monat 


6. Monat 


6. Monat 






Elite 




Firebird 






1. Monat 


*1 [\ 


Grand Prix Circuit 


Accolade 


Spielehits gesucht 

Jeden Monat tobt der Kampf 
um den Thron des Spielemark- 
tss. Wer ihn besteigt, das ent¬ 
scheiden die Leser des 64'er- 
Magazin durch ihre Stimme 
auf unserer Mitmachkarte. 
Wer die Hitparade mit beein¬ 
flussen will, braucht nur seine 
drei Tips auf der Karte zu ver¬ 
merken und sie an die Redak¬ 


tion abzuschicken. Wer bis 
zum 20. August seine Karte an 
die Redaktion sendet, hat die 
Chance, einen »Bundesliga- 
Manager V2.0« von Software 
2000 zu gewinnen. 

In diesem Monat haben die 
Anhänger von Zak McKracken 
wieder voll zugeschlagen und 
den Weltenretter Turrican vom 
Thron gestoßen. Die Tüftel- 
Freaks haben ebenfalls in die¬ 


2. Monat 


sem Monat zugelegt und den 
Knobelklassiker »Tetris« wie¬ 
der in unsere Hitparade ge¬ 
bracht. Unterallen Einsendern 
verlosten wir fünf Exemplare 
der Steinchenschieberei «Shift- 
rix«-. Die Gewinner sind: 

Arne Martius, Ilmenau 
Thomas Fromm, Ketzin 
Mirko Dimmer, Schwedt/O. 
Norbert Krupper, Halle/S. 
Marco Radke, V/aren 
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Stadt des vereinigten Deutschland 
lebt ein garstiger Fleischer, der ar¬ 
me kleine Känguruhs zu Tierfulter 
verarbeitet. Held Rudy hat sich die 
Aufgabe gestellt, eines der armen 
Geschöpfe zu retten. 

Gesagt, getan! Einen Laster be¬ 
sorgt und das Herauf die Ladeflä¬ 
che. Vor lauter Freude spnngt das 
Känguruh auf der Pritsche auf und 
ab Der Spieler muß das Auto so 
steuern, daß das Tier Immerschön 
auf der Ladefläche landet. Bremst 
er zu stark ab. landst das Beuteltier 
aut dem Dach des LKW oder stürzt 
in den Staub der Straße. Zur Unter¬ 
stützung dieses waghalsigen Un¬ 
ternehmens hat das Känguruh ei¬ 
nen Raketenrucksack zum hinter- 
hereden, und einen Fallschirm, mit 
dem es sacht auf der Ladefläche 
landet. Es stehen vier Routen mit 
unterschiedlicher Schwierigkeit 
zur Verfügung. Die Steuerung des 
Spiels ist äußerst komplex, aber 
nach einigen -Fahrstunden- gut ?u 
schaffen. Für die Ohren gibt’s gute 
Sounds von Albin Oswald, und die 
Grafik Ist ebenso originell wie die 
Idee 



steiler Wer sich mit einem weite¬ 
ren Denkspiel foltern will, der hat 
die Chance auf dem Game Boy mit 
Loopz von Mindscapo. Die wun¬ 
derlichsten geometrischen Figu¬ 
ren können, wie auf dem C64. nun 
auch unabhängig von der Steck- 
oose gebastelt werden 

Wer Besitzer eines Lynx ist und 
noch mmer nicht vom murmelfut¬ 
ternden Pac-Man (64'er-Ever- 
greer 8/91) lassen kann. de< kann 
mit Ws. Pac-Man in weitläufigen 
Labyrinthen auf Punktejagd ge¬ 
hen, 

Anhänger von Mlckey Maus und 
Co werden in diesen Tagen auf 
dem Game Gear mit einem Jump'n' 
Run überrascht. Der Disney-Held 
muß in einer Fantasiewell viele lu¬ 
stige Abenteuer bestehen 


Name: loco? PrWs- ca TO Varl*. Inlomuliorr 
Mindsc«*, Brucnweg 128-132, Kaarst 2 
Name tfs. Pac-Man. Puna ca. TO Ma«, Infor¬ 
mation A'«n Conipuir. rojlfacti IJI3, 
W-6090 flamhctn 

Narr»: Ulckey Mouse. Pre-s 79.P5.Mar« Inlor- 
maiipn SogjfVIrgn Neuer WerdemarW I 
W-200G Hamburg 26 


Pocket-Corner 

Auf den transportablen 
Spielesystemen etablie¬ 
ren sich immer 
mehr Fremdher- 


Dlsnoy-Held auf Abenteuertour 


Neue Sprite- 
Infernos 

Als im vorigen Herbst die Re¬ 
daktion die Rubrik Spntoinfer- 
no startoto, überboten sich die 
Programmierer mit Ihren Re¬ 
korden. In den letzten Monaten 
traten die verschiedensten 
Routinen zu cieser Rubrik in 
dor Redaktion ein. Die Pro¬ 
gramme waren alle durchweg 
von super Qualität geprägt. Auf 
oem Bildschirm war ein sagen¬ 
haftes Chaos aus Sprites zu 
beobachten, daß es schwer fiel 
die vielen Sprites aufs Cellu- 
liod zu Dannen und zu zählen 
Die Anzahl dei Sprites bei aie 
sen Routinen beträgt bis zu sa¬ 
genhaften 600 Stück 

Eine Kontrolle der Quelltexte 
und ein Besichtigung des Spei¬ 
chers mit einem Sprite Monitor 
brachte aber d e vollo Wahrheit 
Gbor die vermeintlichen Rekor¬ 
de zu Tage Alle Programme 
benutzen ca. t20 Sprites, die 
alte drei Buchstaben beinhal¬ 
ten und durch einen speziellen 
Trick (Tech-Tsch) gestreckt 
worden Das entspricht leldor 
nicht unseren Vorstellungen in 
Sachen Spnte-Wellrekord, 
denn wir wölben so viel wie 
möglich freibewegliche Sprites 
sehen Die Einsendungen sind 

aber Iroisdom eine herouera 
gende Leistung und vielen 
Dank tur die Einsendungen! 
Einige Beispleiß findon dio Le 
ser auf unser Programmser¬ 
vice-Diskette. 



Sensationell: 
Bis zu 600 Sprites 
gleichzeitig 
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Spiele 


Von Spielern für Spieler 

jjuäoi£m{! 

Vermeer ist eines der interessantesten und kurzweiligsten 
Simulationsspiele um Geld und Reichtum. Auf unserer 
Spieletips-Seite findet Ihr eine Hilfe für ein starkes Spiel. 


Vermeer — Lohnliste 




Lohnhöhe 

25 

50 

73 

100 

1 

750 

1500 

2250 

3000 

2 

1500 

3000 

4500 

6000 

3 

2250 

4500 

6750 

9000 

4 

3000 

6000 

9000 

12000 

s 

T7R0 

7500 

11260 

isnon 

Lohnhöhe 

125 

150 

175 

200 

1 

3750 

■1500 

5250 

6000 

2 

7500 

9003 

10500 

12000 

3 

11250 

13500 

15750 

180Ü0 

4 

15000 

16000 

01 OOO 

24 0t» 

5 

18750 

22500 

262S0 

30000 

LohnhÖho 

225 

250 

275 

300 

1 

6750 

7500 

8250 

9000 

2 

13500 

15000 

16500 

180GO 

3 

20260 

22500 

24 750 

27000 

4 

27000 

30000 

33000 

36000 

5 

33750 

37500 

41250 

45000 

Lohnhöhe 

325 

350 

375 

400 

1 

9750 

10500 

11250 

12000 

2 

19500 

21 OOO 

22500 

24000 

3 

29250 

31500 

33750 

360CO 

4 

390DC 

42000 

45000 

48000 

5 

4ö 750 

52500 

56 250 

60000 

Lohnhöhe 

425 

450 

475 

500 

1 

12750 

19500 

14250 

15000 

2 

25500 

27000 

28500 

30000 

3 

38250 

-10500 

42750 

45000 

i 

51030 

54000 

57COO 

eooco 

5 

63750 

Ö75Q0 

71250 

— 

750GD 


Erklärung: lOO Arbeiter tadon bei Lohnhöhe ' in 30 Tagen 3000 Mark. 


Tip des Monats: 
Vermeer 

ln diesem Monat gibt es kei¬ 
nen Tip zum Mogeln und Bo- 
trügen, sondern eine Komplexe 
Hilfe 2um Spiel Vermeer. Ste¬ 
fan Sgoll und Frank Schmitt 
haben ein reaelrechtes Clue- 
Book zu dieser Simulaiion ge¬ 
schrieben. Für diese Sysi- 
phus-Arbeit: die 100 Mark für 
den Tip des Monats In den Ta¬ 
bellen findet Ihr eine komplette 
Lohntet*». Plantagenliste. Fr- 
tragsubersicht, einen Bilderka¬ 
talog und einen Reisefahrplan. 
Mit dieser ausführlichen Hilfe 
behäll man bestimm den 
Überblick über sein Wirtschafts- 
irnpcnum - Arouttd the World! 


Her mit den Tips 

•Spieler helfen Spielern» 
heißt das Motto dieoor Soiton, 
denn sie leben von Euch. Sen¬ 
det Euere Tips an die Redak¬ 
tion und helft anderen Freaks 
damit. Unter Umständen kann 
Euer Trick, Cheat oderauch ei¬ 
ne Karte zum Tip des Monats 
gekürt werden und die 100 
Märker gehören Euch. 

Sendet Eure Hilfen (auch 
Karten, Bilder. Zeichnungen) 
an folgende Adresse und ver- 
geBt den Absender nicht: 

Markt & Technik AG 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Spioletips 
Hans-Pinsel-Str.2 
8013 Haar b. München 




- Bilder 


Vermeer 

Barock 

Klassizismus 

Romantik 

1 Vermeer 

6 Rombrandt 

11 David 

16 Turner 

2 Vermeer 

7 Hals 

1? Gova 

17 Consiafcle 

3 Vermeer 

8 Rubens 

13 Ingtos 

16 Gencaull 

4 Vermeer 

9 Bruoohel 

14 Chardin 

19 Friedrich 

5 Vürmoer 

10 Mur.Ho 

15 Mille? 

20 Runge 

Impressionismus 

Symbolismus 

Expressionismus 

Moderne 

21 Monet 

26 Moreau 

31 Derain 

36 van Gogh 

22 Pissaro 

27 Klimt 

32 Kirchner 

37 Gaugin 


Holrtor 

33 Marcc 

38 Kinn 

24 Degas 

29 Whistler 

MackO 

39Picasso 

25 Renoir 

30 Kbnopff 

35 Munch 

40 Braque 


Vermeer — Reisezeiten 


v/n 'Be iPa Am LI |Lo An|Bo 

-—-L_ 

Ber XX 3 [ : 6 

3 


Par 


XX 


4ms 2 2 XX 5 


5 XX 


1 6 IXX 

1 6 115 


Lls 


Lon 3 2 


3 5 |XX 4 8 117 
’ 4 XXl B 117 


Co Mo Du 


<X XX XX 


XX 


18 


18 


19 


Ank 


6 7 


Bom XX XX 


8 I 8 XX 9 II 


16 16 171 9 |XX 2 
T 


XX XX XX 


13 I 8 7 


14 11 10 


Col |XX|XX| 17 118 | 19 I 11 I 2 |.<X| 8 
Mom IXX XX 14 12 1 


Dua XX XX j 13 8 


12(9 13 


Abi XX XX111 
■ ■ ■ + 


11 10 16 


Rio XX XX ' 19 14 


Bog XX XX 13 U 


18 201 23 


22 28 


Gua XX XX121 I 16 19 25 32 


Mex XX jXX 122 ; 18 I 21 |26[33 
NeY IXX'XX 15 112 14 20 j29 


9 10 
13 115 


RI (Bo 

xx'xx 


XX XX 


XX 


—1 - 1 - 

18 19 21 

■sfr 


24 


13 


8 XX 6 

6 |XX 

•6 j 9 3 
—i — I — 
24 16 11 




21 ; 15 


16 I 24 


18 120 
21 24 


28 32 


Me|NY 

XXiXX 


XXIXX 


21 16 XX 


Ri iSL 


18 13 XX 


10 


26 


34 


29 


i 16 21 


3 11 16 


XX 

9 | 

13 

17 

9 

xx' 

7 

12 


13 


24 i 19 16 


30 23 


Rlc IXXiXX XX XX:XX XX XXXX XX 


XXiXX XX 


SIL XXiXX XX XX XXiXX 


11 
14 
14 

XXIXXIXX 


27 21 1 18 
17115 


XX 


32 34 


2b 


i3 x:< 


xx 


XX 


XX 


20(XX XX 

4 

TT 


29 XXiXX 


29 XX XX 


19 


XX XX XX 


2 


9 | 7 
XX XX 


27 23 
21 117 
18 15 
13 ] 14 
7 j 8 
2 7 


XX 


XX 
XX XX XX 


xx jxx 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 


7 XX 


XX ; 2 


XX 


2 !XX| 2 

3 


XX 


Eintägige Abweichungen sind manchmal möglich' 




Versandkosten 

Höch6iernten 

Planlage (ha) 

Lund. 

N.Y. 

Kahee 

Tflbah 

Tcc 

Kakau 

Ankaia (237) 

11 

23 

- 

7H 

462 

- 

Bombay (228) 

25 

37 

- 

687 

452 

— 

Colombo (237) 

29 

40 

- 

- 

462 

— 

MombuM (331) 

£J2 

5* 

3BB 


459 


Duala (232) 

14 

25 

390 

- 

- 

J66 

Abidjan (225) 

12 

22 

304 

- 

— 

349 

Rio (227) 

26 

23 

368 

695 

- 

350 

Bogota (332) 

77 

9 

300 

- 

— 

366 

Guatemala (232) 

29 

10 

390 

- 

— 

- 

Mexico (230) 

30 

11 

388 

7on 

— 

- 

Rlchmond (227J 

21 

2 

- 

635 

— 

- 

Kt 1 nnla (223) 

23 

4 

— 

699 

— 

— 


Alle Ernteangaben beziehen sich au! 30 Tage Arbeitszeit und 500 Arbeiter. 


Ist körn Erntawer: angegeben, so lohnt sich ein Anbau dieser Pflanze aut dieser 
Plantage nichl. kann aber trotzdem «jrgenommen wareßn. 


De Versandkoetrn beziehen sich jeweils auf 1 etw wäre. 


Ausgabe 9/Septsmber 1991 


97 
































































































































































Vermeer 

— Erträge 


Arbeiter/Große 

Kaffee 

Tabak 

Tcc 

Kakao 

25/ 12 

10 

17 

11 

9 

50/ 23 

20 

36 

24 

18 

75/ 35 

32 

57 

37 

79 

100/ 46 

44 

30 

52 

40 

125/ 58 

58 

105 

63 

53 

150/ 69 

73 

131 

85 

66 

175/ 80 

89 

160 

104 

80 

200 / 92 

105 

190 

123 

96 

5 /104 

134 

223 

146 

112 

250/115 

142 

256 

166 

129 

275/126 

162 

292 

190 

147 

300/138 

163 

330 

214 

166 

325/150 

205 

370 

240 

187 

350/ 161 

228 

411 

267 

207 

375/ 172 

202 

454 

295 

229 

400/184 

277 

5CO 

325 

252 

425/195 

303 

547 

355 

276 

450 / 207 

331 

596 

387 

301 

475 / 218 

359 

646 

420 

326 

500/7 

Unterschiedlich, da PtaniagengrüBOT 



nicht einheitlich 



Erklärung: Boi 350 Arbeitern und 161 na, 13t die KathJO-Ernte aul einer geeigneten 
Plantage (siehe vorherige Seite) 228 ctw hoch 



Die Welt von Vermeer - faszinierend 


Nemesis 

Bei diesem Spiel gibt es vier 
Cheal-Level. Dan ersten erreicht 
der Spieler, in dem er im zweien 
Level die SteinKhlaufe aufschl.eßt 
und in sie hlnengeht Der zweite 

Cheot-Lovel intim dritten Lovol dos 

Spiels zu erreichen. In diesem Le¬ 
vel existieren zv/ei Figurenpaare, 
die Rücken an Rücken stehen. 
Beim zweiten Paar die erste Figur 
zerstören und schon gelangt man 
in den zweiten Cheat-Level. Un in 
den Genuß desdritten Cheat-Level 
:u kommen, muß man einfach am 
Ende des Level 7 in die Öffnung 
des Ovals fliegen. 

Den vierten und letzten Cheat 
erreicht man durch Drücken der 
Taste <SHIFT7lOCK>. Wer noch 
immer nicht genug vom Schum¬ 
meln hat, der sollte mal während 
des Fluges die Tasten <J>. 
<K>, und <L> drücken - und 
schon ist man im Trainermodus. 

AfärtiVl MM 


Stein der Weisen 

Für alle, die die Klamotte noch 
nicht gefunden haben, hier eine 
Hilfe zu Level 1 Nach folgendem 
Muster Vorgehen und das Level 1 
ist geschafft: 

öffne Schrank - untersuche 
Schrank - nimm Axt - öffne Tür - 
rach Süden gehen - fälle Baum - 
geh Baum - verliere Axt - klaftere 
Baum - warte - nimm Wabe - run¬ 
ter - nimm Axt - gehe nach Osien 
- gehe nach Ncrden - gehe nach 
Norden - geh Höhle - wirf Wabe - 
schau - geh Höhle - ziehe Tropf¬ 
stein. 

Ist alles vollbracht, wird Le/el 
zwei nachgeladan. 

Mac Nause. Brsunsomug 


Strider II 

Um unendlich viele Leben zu er¬ 
halten. RESET auszulösen und fol¬ 
gende POKEs sind einzugeben: 
POKE 2765, 255; dann SYS 

Atetatider Bianot Bae Oayn/iausai» 


Unvewundbarkeit bei diesem 
Game erhalt man, wenn nach dem 
Laden und Starten einen RESET 
auslöst und dann folgender POKE 
eingegeben wird: 

POKE 23*197, 255 
Das Spiel dann mit SYS 2064 
wlodor srarton. 

IMUüas Pnzitit. 


last Ninja 2 

Das erste Level des Superaben- 
teuers von System 3 spielt man auf 
folgende Art und Weise zu Ende: 

Mit dem Schlüssel aus dem 
zweiten Raum kniet man vor dem 
großen Tor nieder und schließt es 
auf. Dann mit Hilfe des Bootes 
über den Fluß springen. Im folgen¬ 
den Bild läuft man sehr schnell (da 
der Bienenschwarm dem Mann im 
Kimono ans Leder will) nach hinten 
reents una spnngt von der Mitte 
des Ufers ins Ungewisse. Mit ein 
wenig Gluck ist die kleine Insel zu 
erreichen. Auf der Insel muß man 
mit dem Stock, den man >m Bild mit 

dem messerwerfenden Clown ge¬ 
funden hat, das kleine Boot weg- 
stoßen. Nun zurück und m Bild mit 
den Bieren nach hinter links lau¬ 
fen. Den folgenden Fluß wieder mit 
Hille des Bootes überspringen. Auf 
der anderen Seite dos Urers durch 
das Tor schreiten und man ist aus 
dem Certral Park, sprich im zwei¬ 
ten Level. C/imrtan Canratl EBtVt 


Eagle's Nest 
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Burg des Grauens 



Im hellen Burghof ist es nicht ungefährlich 


von Jörn-Erik Burkert 


W enn man ein altes Schloß 
erbt, muß man zwangs¬ 
läufig damit rechnen, 
auch Probleme mit den Geistern 
zu bekommen- die haben die älte¬ 
ren Rechte Ebenso ergeht es Elvi¬ 
ra, der aufreizenden Dame in 
Schwarz. Sie schickt den Spieler 
als Ghostbuster in ihr weitläufiges 
Schloß, um die Geister ihrer verbli¬ 
chenen Großmutter Emelda zu be¬ 
sänftigen. Unterwegs begegnen 
dem Geisterjäger die skuritlsten 
Gestalten. In Katakomben erwar¬ 
ten ihn blutrünstige Monster. Wer- 
wölfo, Vampire und rauflustige Sol¬ 
daten. 

Nachdem cie sündigen Damen 
und ihre grusligen Haustiere die 
TV-, PC- und Amiga-Bildschirme 
mit Ihrer makaberen Geschichte 
unsicher gemacht haben, geht es 
nun auch mit 8-Bit-Rechenlei- 
stunq ins Gruselschloß. 

Uber den literarischen Wert der 
Story des Spiels werden die Fans 
in jedem Fall streiten, aber was 
grafisch aufdemC64geboten wird 
ist ein Extralob wert. Die einzelnen 
Szenen sind gut dargestellt und 
die Kampfszenen bemerkenswert 
gut animiert. Am interessantesten 


st die Szene, in der sich ein am An¬ 
tang noch recht harmlos ausse- 
nender Herr In einen blutgierigen 
Wolf verwandelt - Zittert 
Die Sounds sind im Gegensatz 
zur schönen Grafik unter aller Ka¬ 
none und man fragt sich warum in 
diesem Punkt, Im Gegensatz zum 
sonstigen Programmie'aufwand. 
so wenig Wen auf Perfektion ge¬ 
legt wurde. 


Die Steuerung erfolgt mit 
Mauspfeil und einem komfortablen 
Menu Das Aufnehmen und Nut¬ 
zen von Gegenständen und Wat¬ 
ten ist am Antang kompliziert, 
nach ein wenig Übung kein Pro¬ 
blem. Anders dagegen die 
Kampfszenen - reine Glücksache. 
Da die velen Grafiken im Spiel 
sehr speicherplatzfressend sind, 
mußten sic auf drei Disketten vor- 


teilt werden. Dies macht den Spie¬ 
ler zum Discjokey während des 
Spiels, was die Spielfreude stark 
bremst. Alle Versuche, das Game 
auf die Festplatte für den C64 zu 
installieren und so die ewigen Dis¬ 
kettenwechsel zu umgehen, schlu¬ 
gen fehl. 

Weiterer Schwachpunkt ist üe< 
hochgepnesene Schnellader, er 
kürzt in keinem Fall die ewig dau¬ 
ernden Nachladeroutinen. 

Auf jeden Fall sollte man ein star¬ 
kes Nervenkostüm dabeihaben, 
nicht nur wegen der Diskettenzu¬ 
griffe. sondern auch wegen der ge¬ 
wagten Hmtorgrunrigeschichte 
Die Odyssee durch die Räume der 
Gruselqueen ist nicht jedermanns 
Sache, vor allem wern man die An¬ 
kündigung im Handbuch liest: 
»...Nein, wir meinen Blut in Mas¬ 
senproduktion, sozusagen vom 
Fließband!-. 

Name Elvira - Mistress a me Dark. Preis: 
tM.ea Mark, venrieo. umtoo Software, 
Haupts«. 70, 4835 RktoergZ 



Grand Prix in Monaco 
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Mit Vollgas nach Monte Carlo 


von Jörn-Erik Burkert 


Z war Ist der Große Preis von 
Monaco schon einige Wo¬ 
chen gelaufen. Aber wer 
gern auf der berühmten Renn¬ 
strecke seine Runden ziehen will, 
darf nun mit Gern neuesten Renn¬ 
spiel von U.S. Gold ans Steuer ei¬ 
nes Formel-1-3oliden. 

Bevor der Spieler aber im klei¬ 
nen Fürstentum an der Cote d' 
Azur an den Start gehen darf, müs¬ 
sen erst einmal einige andere 
Rennstrecken bewältigt werden 
Frankreich, Brasilien und Spanien 
heißen die Schauplätze der Ren¬ 
nen, in denen man sich bewähren 
oder besser noch steigern muß 
Dann geht es auf den Stadtkurs 
von Monte Carlo, wo zuerst ein 
Rennen auf trockener Fahrbahn be¬ 
stritten wird und dann aul nasser 
Piste Vor jodom Rinnen müssen 
die Startplätze In einem Training 
erkämpft werden. Im Ausgangs¬ 
menü kann der Fahrer zwischen 
drei Getriebearten wählen. Das 
Automatikgetriebe empfiehlt sich 
für den Anfang, denn so kann das 
ganze Augenmerk voll der Steue¬ 
rung des Rennwagens gelten. 

Grand-Prix-Circuit- oder Ferrari- 
Formula-One-Freaks werden so¬ 
fort eine Chance wittern, ein neues 
Abenteuer in der Formel 1 auf dem 


Bildschirm zu erleben. Aber so 
reizvoll wie das Angebot ist, so 
schlecht ist die technische Umset¬ 
zung dieses Rennspiels. Der Bug 
des Rennv/agens scheint dem Be- 
traenter ein wenig zu klein geraten, 
die Animation der rotierenden Rä¬ 
der besteht nur aus einem 
Flackern und ebenso die Darstel¬ 


lung der Mittellinie. Beim Bild¬ 
schirmsplitting tritt ständig ein 
Flimmern auf, das auf schlechtes 
Timing schließen läßt Grafisch ist 
die Produktion nicht umwerfend, 
dünn eher öde und die farbliche 
Gestaltung auch nicht sehr ele¬ 
gant. Aus den Lautsprechern 
dröhnt der übliche Computermotc- 


renlärm. den man gleich abstellt, 
da or keine Aufbesserung des 
Erscheinungsbildes von Super 
Monaco G.P. ist. 

Die Steuerung ist ordentlich, 
was aber nicht bedeutet, daß es ein 
Kinderspiel ist, die Rennstrecken 
zu überstehen. Wer trotzdem den 
Super Monaco G.P. in Angriff neh¬ 
men will, der sollte nicht zuviel er¬ 
warten, denn das Spiel kommt 
nicht übor Mittelmaß heraus. Vor 
allem wenn man das Konsolenvor¬ 
bild kennt. 


Name: Super Monaco 0 P °reis 4895 Mar«. 
Vennoo United Software Hauccsira^e TO. 
4635 Rie'.Derg 2 
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The Keys to Moramon 


Abenteuer in Maramon 


von 


Jörn-Erik Burkert 


W ieder einmal hat eins 
Macht des Bösen ein 
Gemeinwesen mit ihrem 
Fluch belegt. Auf einer fernen Insel 
wird die Stedt Maramon von Orcs 
und Goblins heimgesucht. 

Über das Meer gesegelt kommt 
ein Held, der den gepeinigten Be¬ 
wohnern vcn Maramon helfen will. 
Die Bösewchter und Plagegeister 
kommen ausden Kellern und Kata¬ 
komben unter den Gebäuden. In 
der Stadt bekommt der Retter Ireie 
Kost und Logis von den Einwoh¬ 
nern und \rann er genügend Geld 
hat, kann er seine Bewaffnung 
boim Waffenhändler auf rüsten. Zu 
mehr Geld kommt der Kämpfer im¬ 
mer dann wenn er eine der Be¬ 
stien tötet Natürlich stehen nicht 
nur Waffen zum Hauen und Ste¬ 
chen zur Verfügung, sondern auch 
Flammenwände, Eiskugeln oder 
Feuerbälle. 

Das Acventure rund um das 
Schicksal der Stadl Maramon bio 
tet keine umwerfende neue Spiek 
Idee Gleich nach Start kann mar 
sich einen Helden unter vier wage 
mutigen Personen aussuchen, die 


l HERO: 

1 Ä- fl 

i SCHOLAR 

wirnnniititflüi 1 . 

* | 
BLACKSMITH 

iittwnnnnnfw 

tuititinnumiriffH'S; 



Orcs- und Gobllnjagd In Moramon 

da wären: der Huncemann Kelli- 
qan, der Schmied Siavros, Lume- 
lia der Kurier und ein Gelehrter mit 
dem Namen Hornbern Die Spiel- 
strategie richtet sich nach dem ge¬ 
wählten Charakter, da jede zur 
Auswahl Stehende Person andere 
Fähigkeiten und Kenntnisse hat 

Mitdem Joystick wird, bis auf weni¬ 
ge Ausnahmen, cas komplette 
Spiel gesteuert, tn einem Kommu- 


Dio grafische Gestaltung des 
Spiels und die Sounds enttäu¬ 
schen sehr. Die Spialfigur selbst ist 
sehr schlecht dargestellt und ani¬ 
miert Wenn man mit der Figur 
überdas Display wuselt, sieht man 
nur eine recht grausige Gestatt, die 
mit einem rettenden Helden wenig 
gemein hat. Die einzelnen Räume 
und Häuser, die betreten werden 
können, sind dagegen ordentlich 
dargestellt. Der Programmierer 
weiß sicher auch nicht, daß der 
C64 mehrere Soundkanäle hat. 

Diese erwähnten Nachteile wer¬ 
den durch die gute Benutzerfüh¬ 
rung ein wenig wettgemacht. Wer 
längere Zen für seine Monoterjaga 
braucht, kann auch den Spielstand 
speichern. 

Mama- The Kays » Ua-amon, P'W »MS 
Mar*, vertnet. Huslm‘36. Bruchig 12B-133. 
W -fl GM4 Kaarsl 2 


mkationsfenster sind alle Aktionen 
kommentiert und der Spieler emätt 
zusätzliche Informationen zum 
Spielv9rlauf Im Display sieht man 
den aktuellen Ausschnitt der Insel 
und die Spielfigur und ihre Gegner 
Betritt die Spielfigur ein Gebäude 
oder einen anderen Raum, wird im 
Display dor Raum dargestellt und 
seine Aktionen können per Wenu 
gesteuert werden. 
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Schwierigkeit steigend 


von Jörn-Erik Burkert 

) er eigentlich Dreh- und An¬ 
gelpunkt sind Im wahrsten 
Sirne des Wortes Dreh- 
Reiben bei diesem Knobelspiel 
n Ralnbow Arts. Die rotierenden 
igazme können mit bis zu vier 
igeln besetzt werden, wobei es 
?ich vier verschiedenfarbige Rui- 
•dinger gibt. 

Ziel ist eine Drehscheibe nacn 
>r anderen mit vier gleichfarbi- 
»n Kugeln zu besetzten und ca- 
it zur Explosion zu bringen 
ann is der Drehteller wieder f-ei 


Logisches Murmeln 

^0 --m Gleich von Anfang an ist Köp 


Vv\ IDEA 

^ f >'•. THOMAS SCHOLL 

pROGfiftM 

- - T.BROCKHftGE 

„ d GRAPHICS 

.•4 JF AttDREAS ESCHER 

1 A,- w SOUKO 

0 " RUDI STEMRER 

\ t PRODUCER 

il ** ^ RALPH STOCK 


Gleich von Antang an ist Köpf¬ 
chen gefragt urd auch eine gehön- 
ge Portion Organisationstalent, 
um die Kugeln an die richtige Stel¬ 
le zu bringen und die Drehteller in 
die Lutt zu jagen. 

Das Spielprinzip basiert aut 
einer neuen Idee, die endlich ein¬ 
mal frischen Wind In die Knobel¬ 
spielewelle bringt 

Der Grafiker der Produktions¬ 
crew hat ebenso gute Arbeit gelei¬ 
stet. wie der Programmierer. Die 
Musik lat passend, aber nichts 
AuBergewöhnlches. Wer gern kno¬ 
belt und tüftelt, darf sich auf einen 
gelungenen Spielespaß freuen 

Name: Logical P-** 49£6 M*k. 
fesnuart. Brjcby.sg 128-T33.W-4M* K«.räl2 


Logik, die nicht nur Kopfzerbrechen bereitet... 


Kegeln in geregolten Bahnen? 

und kann mit neuen Kugeln be¬ 
stückt werden. Sind alle Teiler em- 
met gesprengt, Ist das Level ge¬ 
schafft. Die immer knappar wer¬ 
dende Zeit und einige ExtmfelCer 
behindern das Rotieren und Schie¬ 
ben in den Bahnen und auf den Tel- 
iem gewaltig Da wären Richtungs- 
wetsflr. Farbvorgaben. Ampeln 
und Teleporter. die den »Schie¬ 
bern- einige Hürden in den Weg 
C'allon 
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Spiele 


Keine ruhige 

Kugel schieben 



von Jörn-Erik Burkert 


S pielsJart: Viele Kullern fallen 
vom Bildschlrmhimrrel und 
stapeln sich zu gewaltigen 
Bergen auf. Jetzt heißt es flink mit 
dem Joystick die runden Dinger 
nach Farben geordnet übereinan- 
derzusotzen, denn beim Fillensta- 
peln sitzt die Zeit im Nacken. Dann 
verschwinden die Kugen vom 
Spielfeld. Die Anzahl der Kugeln 
ist zufällig gewählt, und wenn zum 
Abräumen ein paar passende Kul¬ 
lern fehlen oder man nicht gleich 
die richtige Kombination findet, 
kann man sich mit der Space-Taste 
Nachschlag holen. Mit den Kugeln 
fallen allerlei Zusatzsymbole aufs 
Spielfeld Da sind lotenkopte, die 
die Zeit schneller verrinnen las¬ 
sen, Bomben, mit denen Oer Spie¬ 
ler störende Symbole wegspren¬ 
gen kann, Flammen, die alles ab- 
fackeln. vas über ihnen l egt und 
Blumentöpfe, die die Teile unter 
sich zerquetschen Einige Bonus¬ 
symbole helfen beim Kugelpuzzle. 
Sie verdoppeln oder versechsfa¬ 
chen die Punktzahl, und eine klei¬ 
ne Eieruhr erhöht beim Abräumen 
den Zeitbonus. 

Ist ein Level leergeräumt, wird 
die Restzoit zum Punktetonto da- 


Murmelregen am Bildschirm 

zuacdiert und schon geht es in die 
nächste Runde mit noch mehr Ku¬ 
geln und Extras. 

In der Denkspielflut mal nicht 
würfeln, tut gut, denn die Murmel- 


scbleberei von UBt-Soft ist doch 
was anderes. 

Die Grafik ist wie bei allen Spie¬ 
en dieses Genres — schlicht und 
einfach. Die Sounds beschränken 


sich auf ein Minimum, dafür gibt es 
eine recht knackige Intromusik. 
Das Spielprinzip ist einfach. Mit 
steigenden Level wird es doch ein 
wenig komplzierter, die Kugeln 
vom Feld zu räumen. Dann muß 
doch die Space-Taste helfen und 
noch einige Kugeln im nachhinein 
vom Bildechimhimmel geholt wer¬ 
den. Umwerfend ist -Pick'n Pile« 
nicht, aber wer noch Immer rieht 
genug von der Tüftelspielflut hat. 
und mal was anderes als eine Wür- 
felschieberei haben will, der wird 
sicher mit Freude diese Murmelei 
genießen unddievomBildschrm- 
himmel fallenden Kugeln als wahre 
Abwechslung sehen 
Name Pick’n Pile P-eis. 4995 Mar» V*eneb: 
Ruahware. Bruchveg 128-132. 4044 «635t ? 




EVERbREEN 


Die Geschichte von Uridi- 
um: Das Sonnensystem ist 
in Gefahr, 15 riesige Raum¬ 
schiffe sind unterwegs, um 
die wichtigsten Metalle zu 
rauben. Die Zivilisation ist 
scheinbar machtlos, aber 
ein Held mit seinem Manta- 
Gieiter steht bereit... 


von Jörn-Erik Burkert 


B ei Manta denkt man natürlich 
gleich an Fuchsschwanz und 
Blondine. Die bleiben aber 
beide vorsorglich gleich zu Hause, 
da so ein heißer Kampf sicher 
nichts für so eine Dame ia und der 
Anlennenschmuck sicher nicht 
lange heil bleibt. 

Gleich von Anfang an muß man 
seinen Raumgleiter mit sicherer 
Hand über die Oberfläche der 
Raumkreuzer bewegen da so 
manches Hindernis don Flug mit 
dem flinken Schiff recht schnell ein 



Horizontal durch die 
schmälsten Stellen 


ne feine Grafik, schnelles flüssiges 
Scrolling unc haufenweise gegne¬ 
rische Kampfgeschwader. Dia 14 
Level bergen so manche schein¬ 
bar unlösbare Falle, wie eine To- 
dootallo auf Trickium und einer 
Diagonalfalle auf Quadracite Wer 
aber am Joystick fit ist, sollte auf je¬ 
den Fall einmal diese Superaben¬ 
teuer in Angriff nehmen. 

Eine recht unangenehme Über¬ 
raschung erwartet alle orfogrei 
chen Kampfer Sind alle Level 
überstanden, beginn das Game 
wieder von vorn. Schade, denn 
nach solch harter Prüfung für Joy¬ 
stick, Nerven und Körper hätte 
man doch ein wenig mehr Anor- 
kennung erwarten können. 

Nichtsdesfotrotz, zu einer flotten 
Ballerel lädt Uridium immer weder 
ein. Der Sptelar muß alles geben 
und es helfen da auch kein Spoiler 
und Kenwood-Auihieoer. 


In der Todesschleuse muß der Pilot Nerven wie Stahlseile 
haben - tieferfliegen hat keinen Zweck 


Ende bereiten kann. Außerdem pa¬ 
troullieren aut jedem Dreadnougnt 
unzählige fremde Objekte mit 
enormer Geschwindigkeit. Ihre Pi¬ 
loten sind geschickte Flieger und 
kaltblütig bei der Benutzung Ihrer 
Bordwaffen. Hält der Held sich zu 
lang In einem Bereich des Raum 
kreuzers auf. wird von der Besat¬ 
zung des Kreuzers eine automati¬ 
sche Mine ausgesetzt. Diese 
heimtückischen Objekte haben es 
auf den Gleiter abgesehen und In 
diesem Falle ist Flucht das Beste. 


Sind genügend Objekte auf dem 
Dreadnought zerstört, erhält der 
Pilot die Anweisung zum Lander 
Nachdem der Mania-Fighter s- 
cher auf der Oberfläche des Rie¬ 
senraumschiffes gelandet ist, kön¬ 
nen in einer Bcnusrunde Punkte 
durch ein Reaktionsspleicnen ge¬ 
macht werden. Je nachdem wie 
viele Punkte auf dem Konto des 
wackeren Raurrvpiloten sind, erhät 
er einen Gleiter mehr. 

Der Ballerspielklassiker von Ar- 
drew Braybrook oesticht durch sei¬ 
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LONG PLAY 


von Carsten Schmilz 

A uf meinem Weg durch dm 
Höhlensysteme dringe ich 
immer tiefer in diese un¬ 
heimliche Well vor. Ich wollte dar¬ 
auf achten, daß ich In kamen Ab- 
grüne oder tri eine unübcrwindii 
che Hefe hineinsprang. Dann wä¬ 
re mir nämlich mein Rückweg ab- 
geschnitten gewesen. Irgendwann 
bin ich auf einen nesigen Drachen 
gestoßen. Seine Bekämpfung war 
ein echt schwieriger urd anstren- 
qenoer Job. Der bcato Platz, um 
dem Drachen eins auszuwischen, 
befindet sich zwischen einem 
Steinvorsprung und den Schwanz^ 
Wer hier strahlt, trifft eicht, und 
wird nicht von den Feuerbomben 
des Drachen fertiggemacht. Lei¬ 
der haben sein© Windstöße mich 
laufend an die mit Dolchen ge- 
spickte Todeswand zuruckge¬ 
drückt. ln den Pausen bin ich aber 
wieder vorgestoßen. Schließlich 
kam ich an eine Stelle mit drei Feu¬ 
ermonstern vor. Es gibt einen ver¬ 
stockten Bonusgang. Dieser be¬ 
gann unter einem Felsvorsprung 
An dieser Stelle fehlte ein Siem- 
seument in der rechten Wand. Als 
ich mich in einen Kreisel verwan¬ 
delte. konnte ich in den Extragang 
eindringen. Diamanten und Bo- 
nusblftcke erwarteten mich, so 
konnte ich meine Waffen super 
autrusten. Wieder draußen war 
de- weitere Weg nach Oben inter¬ 
essant, da dort einige Bonus¬ 
blöcke warteten. 

Level 4-2 

Das letzte Level naben wir duich 
eh bißchen Schummeln gut abge¬ 
kürzt. Bei dem nun folgenden Le¬ 
vel 4-2 hatte Ich ein Gefühl, daß 
das beste Schummern nicht heiten 
würde. Ein Fließband war die erste 
Schwierigkeit, die es zu überwin¬ 
den yalt. Dieses Flioßband roa- 
gierto genauso wie vorher die ver¬ 
maledeiten Wasserströme. Um 
cfcn tödlichen Hämmern zu entge- 


TimmcAN... 

Kampf den Maschinen 


Abgeleimte Maschinensy¬ 
steme beherrschen einen 
Planeten am Ende aller 
Galaxien - aber nicht 
mehr lange. Turrican ist 
untenwegs. 


her, die das Band sienerten. fand 
ich einen guten Trick. Ich stellte 
mich auf das Band und lief m he- 
oenrichlung Als ich den Strahler 
kutz vor dem Erreichen eines 
Hammers einschaltete, blieb ich 
stehen. Nun war es ganz einfach, 
dem Hammer den Geraus zu ma¬ 
chen. Die Extras nutzte Ich selektiv 
aus. Nach dom Fließband ging es 
weiter nach rechts. Meine Intuition 
brachte mich in den unteren Gang 
Hier ballerte ich mich durch, so gut 
ich konnte. Zwischenzeitlich stieß 
ich auf einige riesige Maschinen- 
tele, die zu einem großen Ganzen 
gehören mußten Ich beschloß auf 
meiner Rout* zu bleiben. Dann 
kam ich wieder in einen dieser 
qtüngrauen Gänge. Sobald es ei¬ 
ne Möglichkeit nach oben gab, 
nutzte ich sie Ich sprang hoch. Am 
linken Ende des Ganges fand Ich 
einen Bonusblock. Der Aufstieg 
hatte sich also gelohnt. Mein weite¬ 
rer Weg führte wieder auf meine al¬ 
te Route zurück Am Ende des 
Ganges kam ein weiterer Maschi- 


Fernweltllche Maschinenfabrik 


nenhiniergrund zum Vorschein. 

Da es hier nur nach oben weiter¬ 
ging. sprang ich hoch. Nach kur¬ 
ze* Zeit verlief der Gang nach 
r&:hts. und dann immer weiter 
nach oben. Als ich zwischen zwei 
Zahnrädern hochsprang, fiel mir 
von. oben ein Extraleben entge¬ 
gen. Ich konnte es gut gebrau¬ 
chen. Aus diesem Level stammt 
übrigens meine Abnsigung gegen 
andorianische Flugsaurier, die ge¬ 
nauso wie diese Eulen aussehen. 
de mir mein Leben schwer mach¬ 
ten Es ging weiter nach links 
Schließlich sprang ich auf eine 
kleine Plattform. Rechts von mir 
befand sich ein Minifließband. Ich 
setzte meinen Weg nach rechts 
eben fort Meine Leben schwan¬ 
den. Dies war kein gutes Vorzei¬ 
chen. Zum Glück traf ich auf eine 
Abzweigung. Mit letzter Kraft 
schleppte ich mich nach rechts, 
anstatt nach oben weiterzusprin¬ 
gen. Ich stellte mici am Endo die¬ 
ser Sackgasse auf eine kurze Röh¬ 
re und hüpfte auf. Die Sleinseg- 
monte über mir waren erstaunlich 
durchlässig. Um dieses seltsame 
Phänomen zu erforschen, stellte 
,ch mich auf die Achse eines Zahn- 
idda. Ich opong noch oben und zog 
meinen Sprung nach rechts hin 
über. In diesem Geheimgang fand 
ich drei Extraleben und zwei Bo¬ 
nusblöcke. Meine Konzepl stand 
fest: Auf rüsten, nicht abrüstonl 
Nach meiner Stärkung kehrte ich 
zur Abzweigung zurück. 

Hoch und links! Ich behielt diese 
Richtung nun eine Zeit lang bei. 
Dar Gang, durch den ich eilte, ließ 
nur eine Richtung zu. Schließlich 
stand ich wieder auf einer Platt 
form. Darüber erblickte ich am 
Zahnrad Nach einiger Zelt fand 
ich einige Diamanten, was mich 
freute Ein Extrafoben befand sich 


zwischen zwei Zahnrädern. Vor¬ 
sicht ist geboten, da ich fast selbst 
atgestürzt wäre. Auf meinem Wog 
sah ich eine Stelle mit lila Blöcken. 

Sie zeigen Euoh an daß Ihr auf 
dem richtigen Weg seid Ich stieg 
weiter nach oben, zwischen zwei 
Pfottformen hindurch. Ich nutzte 
ein Extraleben, das ich wie immer 
gut brauchen konnte Dann ging es 
über zwei Zahnräder weiter hinauf 
und nach rechts Endlich kam ich 
in ein Höhlensystem. Hier ging es 
abwärts. Mein weiterer Weg nach 
rechts führte durch verwundene 
Gänge. Der Erfinderdieser Hohlen 
hart© sich wirklich alle Mühe ge¬ 
macht, damit ich nicht einfach ge- 
radoaus lauten konnte! Einige nie- 
senroboter kamen suf mich zu. Al¬ 
so, irgendwie erinnern mich diese 
Teile an einen Film au9 dem 20. 
Jahrhundert. Robocop, |a so hieß 
doch dieser Heimatfilm. Autofire 
an und ran an die Bulletten, war 
-nein Kommando. Diese Roboter 
waren, entgegen ihrer Große, 
ziemlich gul zu vernichten. Ich war 
mit einem Laser aasgestattet. Je¬ 
der zerstörte Roboter brachte mir 
10000 Punkte Meine High score 
wuchs und wuchs. Hinter den Ro¬ 
botern kam das fotzte Level aul 
mich zu Da mir noen etwas z*<\ 
verblieben war, verbesserte ich 
meine High score um einige Punk¬ 
te. Häppchenweise gelang es mir. 
mich nach ]edem Roboter weiter 
nach rechts voranzuarbenen. 
Schließlich kam ich zum Level- 
Ausgang. 

Level 5-1 


Meine Freude, das letzte Level 
gul überslanden zu haben, währte 
nicht allzulange. Direkt am Anfang 
flogen mir noch ein paar Extras zu, 
die ich auonutzio. Da dies, meiner 
Erfahrung nach, ein Höhlensy- 
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Spiele 


s«am sain mußte, rüstete ich mich 
mit dem AbprallschuB aus. Diese 
Waffe sollte mir später noch eine 
große Hilfe sein. Nun erst bemerk¬ 
te Ich die grünen Gebilde, die an 
der Decke hingen. Immer dann, 
wenn ich unter ihnen herlief, lösten 
sie sich durch meine Erschütterun¬ 
gen. Ich überlegte und beschloß, 
diese Schoten, die sich später als 
Kokons herausetollon würder ab- 
zustrahler. Meine sauer vercienie 
Energie wurde nämlich jedesmal 
arg strapaziert, wenn diese Dnger 
auf mich fielen So lief ich dann, 
um mich strahlend, nach rechts. 
Ich überwand einen Höhenunter- 


Mit Extras beschenkt 

schied nach oben. Ein Aufstieg 
folgte weiter in dieser Richtung. 
Das einzige, auf das ich hier Sprin¬ 
gen konnte, waren leider Mäuler, 
die natürlich nichts Besseres zu 
lun hatton. als mit ihrer klebrigen 
Zunge nach mir zu schnappen. Ich 
bin doch kerne Fliege! Naja, tfeses 
Szenario war schon echt schaurig. 
Ich muß oanz offen zugeben, daß 
mir eineZuitlang der Mumm tehlte, 
um diesen Aufstieg hinter mich zu 
bringen. Ich schaftle es dann 
doch, mich zu überwinden. Oben 
angekommen, sprang ich nach 
links Auf den Säulen vor mir lagen 
ekelhafte Glibber-Halbkugeln, Ei¬ 
ne Kugel öffnete sich, und nun war 
mir klar, woher die Kokons kamen, 
die mir immer meinen Weg er¬ 
schwerten. Da diese Halbkugeln 


offensichtlich Ärger mit sich brach¬ 
ten. bestrahlte ich sie, bis sie ex¬ 
plodierten Ein Terminator ist uner¬ 
bittlich! Icn ließ mich erst einmal 
tallen, um links mein Gluck zu su¬ 
chen. Zu meiner Freude fand ich 
oben rechts ein paar Diamanten 
und einen Bonusblock. Plötzlich 
machte ich mit den gefährlichen 
Gegnern dieses Levels Bekannt¬ 
schaft. den Oktopussen Sie wa¬ 
ren schnell und gefährlich - und 
ich verlor meine Leben, als seien 
sie nichts wert. Mit dieser Verwar¬ 
nung im Nacken setzte ich meinen 
Aufstieg fort Rechts und immer 
weiter hoch, dann nach links. Dia¬ 


Der riesige EndkoloB 


manten und ein Oktopus warteten. 
Meine Mühe mit diesem Vieh wur¬ 
de belohnt. Da erblickte ich doch 
gleich drei Extraleben, die ch so 
dringend benötigte. Vbn nun an 
sollte es eine ganze Zelt nur nach 
rechts gehen Ich hüpfte von einer 
Säule zu nächsten. Oktoousse 
versüßten mir meine Zeit nicht ge¬ 
rade. Bahhh, war das schleimig 
hier: Ich fand mich auf einmal in 
Gangen wieder, deren Wände völ¬ 
lig mit Schleim bedeckt waren. 
Außerdem bewegte sich in desem 
Schleim etwas Undefinierbares. 
Mein mulmiges Gefühl bei diesem 
Level wurde durch diese Umge¬ 
bung nlont gerade abgobaut. Dor 

Gang führte nach oben. Als ich, 
molner Vorahnung nach, am Ende 
des Aufstiegs in die rechte Ecke 
sprang, kassierte ich ein Extrale¬ 
ben. Ich roch Diamanten. Dieser 
Geruch löste eine Art Rauschzu¬ 
stand in mir aus. Ich machte mich 
auf den Weg, immer dem Geruch 
nach, nach links. Am Ence der 
Plattform wagte Ich einen kühnen 
Sprung zjr nächsten. Ein markan¬ 
ter Punkt auf meinem Weg waren 
drei SAulon. Eino Energielinie er¬ 
wies sich als sehr hilfreich, wenn 
garallzuviele Feinde nach meinem 
Leben trachteten. Ich weißt Ein Su¬ 
perheld hätte sich mutig zum 
Kampf gestellt, aber ich geba mich 
doch nicht mit jedem Kleinkram 
ab! ich befand mich in einem Gang 


nach oben. Zwei dieser grünen Ko¬ 
kons hingen an der Decke. Mein 
Strahler verrichtete ganze Arbeit. 
Mist, gerade als ich zwischen den 
boidon Schoten stand, fiel oln Ok- 
topus über mich her. Zum Glück 
überlebte ich diese Attacke. Der 
Gang verlief dann nach rechts 
oben Zu meiner Genugtuung er¬ 
spähte ich links eine Diamanien- 
höhle. Nachdem der Inhalt der 
Homo in meinen Besitz üüurge- 
gangen war, bewegte ich mich im¬ 
mer weiter in meine ursprüngliche 
Richtung. Ich war davon über¬ 
zeugt, daß der Ausgang des Levels 
In diese: Richtung zu suchen se> 
Nach emiaer Zeit und weiteren 
Plattformen stand ich am Rand 
einer Planform, die. so glaubte ich. 


das Ende dieser Ebene darstellen 
könnte. Mein Blick richtete sich 
nach unten. Da erblickte ich gera¬ 
de noch einen Block, der als 
Sprungziol geeignet war. Ab ich 
auf dem Block stand, waren weite¬ 
re Blöcke neben mir zu erkennen 
Ich spang von einem zum ande¬ 
ren. Wie mmer stellte Ich mch an 
den Rand der Blöcke, um die beste 
Absprungposition zu erwischen. 
Meine Sprünge führten mich zu ei¬ 
ner weiteren Plattform. Hier wurde 
ich schon wieder von einigen Oklo- 
pussen angegriffen. Ihr Schöpfer 
muß bei diesen Dingern wirklich 
seine ganze Wut eingebracht ha¬ 
ben. Garz nobonboi entschloß ich 
mich, nie wieder Tintenfischringe 
zu essen. Der weitere Verlauf des 
Ganges ließ keine Abzweigung zu. 
Ich lief also den Gang entlang. Er 
endete an einem Vorsprung. Hier 
mußte ich hochhüpfen, und ich 
kassierte aut meinem Weg wieder 
ein paar Diamanten. Es ging weiter 
den Gang ontlang, an dessen 
Decke einige Kokons hingen. 
Langsam wurde mir dieser Weg 
doch zu langweilig. Ich beschloß: 
ihn bei der nächstmöalichen Gele¬ 
genheit abzuändern. Diese Ent¬ 
scheidung sollte ich nicht bereu¬ 
en. An der nächsten Abzweigung 
nach oben probierte ich mein 
Glück. Ein Oktopus bewachte hier 
zwei Exiraleben Dann gng es 
weiter auf meinei elyerrtichen 
Strecke nach links. 

Diese Abzweigung war so ge¬ 
winnbringend gewesen, so daß ich 
es bei der nächsten Mögichkeit 
auch ve-suchen wollte. Zunächst 
mußte ich jedoch über vier Steine 
präzise und zielgenau spnngen. 
Nachdem das steinige Stück ge¬ 
schafft war, sprang ich in den 
Gang, der sich nach oben anbot. 
Bonusbläcke und Extras warteten. 
Dabei vergaß ich auch nicht den 
Gnng ganz oben, der nach links 
führte. Dabei mußte ich aufpasson. 
daß ich nicht in den schwarzen 
Schacht stolperte. Nach getaner 
Arbeit beschloß Ich, diesen 
Schacht näher zu untersuchen. Al¬ 
so stürzte ich mich hinein und zog 
während meines Fluges perma¬ 
nent nach links. Nach der Landung 
trat ich an den Rand meiner Platt¬ 
form, und spang ab. Der Weg führ¬ 
te nach oben, einen Gang entlang. 
Schließl ch ließ ich mich falten. Da¬ 
bei zentrierte ich meinen Fall zur 
Mitte. Jetzt linksl Ein gefährlicher 
Aufstieg wartete auf mich. Hier 
wartete ch ab und übereilte nichts. 
Oben ging es dann nach rechts. Ei¬ 
nige Steine erschienen. Hior stieg 
ich aut und konnte zwei Ext-aleben 
einhoimsfin Das Ende des Levels 
kam in spürbare Nähe. Eir. gewis¬ 
ses Kribbeln durchflutete meinen 
Körper. 

Der Weg führt nach obsn und 
nach rechts. Ich kam zu eher An¬ 
sammlung von Schächten. Am 
Grund dor Schach!« lauerto das 
FoH8«zui*g »j S*»iiö 110 



Landorin ist frei! 
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Über Jahre waren die Ninjas gefürchtete Krieger im Insel¬ 
reich der aufgehenden Sonna Ihre Kampfkunst war ein lang 
gehütetes ^ Geheimnis, bis der Shogun Kunitoki grau¬ 
same Ver \ ä. brechen beging. 

plan. Einmal in jedem Jahrzehnt 
traten »ich d*o Nmjutcu au* d®* 


LONG PLAY 


von Rene Windschmied 

D ie Vorgeschichte, Zitat: -200 
Janre lang regierte der Clan 
der r ujiwar» Japan Ihre Horr- 
schaft war sehr grausam, so daß 
einige Handwerker und Bauern 
beschlossen, ihre Heimat zu ver¬ 
lassen und zum Toga-Kuve-Berg 
zu gehen. Hier bildeten sie sich zu 
den besten Kriegern Japans aus- 
den Nin|ulsu. Vierhundert Janre 
später waren die Ninjutsu von allen 
gefürchtet, nachcem Sie die Ge¬ 
waltherrschaft des Fujiwara-Clans 
beendet hatten *t>er wie sollte es 
anders sein: Schon strebie ein an¬ 
derer Shogun canach, die Ge¬ 
heimnisse der Ninjutsu kennenzu¬ 
lernen Der Shogun Kunitoki 
schmiedete einen teuflischen 


Insel von Ur-Fen, wo sie dem 
Schrein der -Weißen Ninja- ihre 
Ehre erwiesen, um weiteren Fein¬ 
schliff zu erhalten Kunitoki konnte 
die versammelten Ninjas überwäl¬ 
tigen und begann dann, seine ei¬ 
genen Leute in der Kampfeskunst 
der Ninjas zu unterweisen. Mit Hil¬ 
le der gestohlenen Koga-Rollen 
konnte er dies verwirklichen. Doch 
Kunitoki wußte nicht, daß e«n Ninja 
während des Gemetzels an einem 
anderen Ort weilte, um den 
Schrein des Bunkurkan zu bewa¬ 
chen, und so überlebte. Armakum 
mußte dieses Mal die Aufgabe er¬ 
füllen, was ihn zum letzfen seiner 
Zunft machte Er hörte von den Ge¬ 
schehnissen auf Lin-Fen und eilte 
sofort los, um schreckliche Rache 
zu nehmen, sowie ule Kuya-Schrif- 
ten zurückzuholen und die Ehre 
der Ninjas wiederherzustellen. 
Also Freunde, laßt uns dom letzten 
Ninja helfen, seine Aufgabe zu er¬ 
füllen. 


Level 1: 

The Garden Buddhas 

Es gibt zwei Lösungsmöglich- 
keiten. Entweder ln Richtung 
Osten oder Süden. Bei der Weg¬ 
wahl nach Süden stoße ich nach 
kurzer 7 pi 1 auf Kunitokis Leute (mit 
großer Fangemeinde). Da Angriff 
bekanntlich die beste Verteidigung 
ist. attackiere ich den Femd mit 
Fußtritten und Schlägen. Nach ei¬ 
niger Zeit hegt der Feind am Boden 
und rührt sich nicht mehr. Bei wei¬ 
teren Erforschungen des Weges 
wird auf einem Felsen ein Glitzern 
sichtbar in der Nähe des Felsens, 
halte ich plötzlich ein Schwert in 
den Händen Super: Damii kann 
ich mich gut meiner Haut wehren 
Mit dem Schwert in der Hand errei¬ 
che ich einen Bach, ohne Brücke 
weit und breit, so daß nur durch ei¬ 
nen Sprung das andere Ufer zu er¬ 
reichen ist. An einer geeigneten 
Stelle ragt das eine Ufer In den 
Ruß hirein und so konnte ich 
mich. Stein zu Stein spnngend. bis 
zum anderen Ufor Vorarbeiten 
Nach Fortsetzung des Weges und 
einigen Auseinandersetzungen 
sehe ich. was Kunitoki mit meinen 
Freunden angerichtet hat. Jede 
Hilfe komml 2u spät, lediglich die 


Waffe, ein Chacko. kann ich an 
mich nehmen. Beim weiteren 
Durchstöbern des Parks finde ich 
einen Schlüssel und einen Sack 
den ich mitnehme, ohne zu wis¬ 
sen, ivozu die Gegenstände gut 
sein Können. Ich treffe auf eine 
Wegcabelung. Norden oder We¬ 
sten "Der Weg nach Norden enaei 
an einem Sumpf, wobei an dem 
Felsen dort wieder etwas glitzert 
(Rauchbomben). Dieser Weg er¬ 
scheint mir dennoch unheimlich, 
so daß ich in Richtung Westen 
marschiere. Fehlkalkulation, denn 
ich habe mich im Kreis bewegt. Al¬ 
so geht's weiter in Richtung 
Sumof. Dort befinden sich mehre- 
IC Inseln, die mich durch Sprünge 
endlch ans andere Ufer bringen, 
aber wie soll es weitergehon? Hille 
erhalte ich vom stemernden Budd¬ 
ha im Garten, der empfiehlt die Su¬ 
che nach einem Apfel und Wurf¬ 
sternen. Aber nun den Ausgang 
ms zweite Level suchen! Der Weg 
hierher ist gefunden, nur befindet 
sich hier ein Dracne als Wächter. 
Mn den Waffen ist dioser nicht zu 
bezwingen, bei Annäherungen 
spuckt er Feuer und versperrt den 
Durchgang. Um weilerzukommen, 
muß wieder gesprungen werden, 
aber erst gdt's den richtigen Punkt 
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für den Absprung zu finden. Es 
bietel sich der Weg am Felsen 
ganz links an Der Drache spuckt 
zwar Feuer, erreicht mich aber 
nicht. Mit dem Joystick ziehe Ich 
einmal nach links und drücke 


Feuer, so lange, bis es nicht mehr 
weitergeht. In dem Moment, wo 

der Drache Atem holt, springe ich 

ab (Joystick rach Nordwest und 
Feuer drücken) und man springt 
vorbei. 



Der Drache versperrt den Weg mit seinem feurigon Atem 


Level 2: 

The Wildemess 

Ich befinde mich jetzt vor einem 
großen Tor mit zwei Steinlöwen 
Am Fuß des rechten Löwen befin¬ 
det sich ein Klettorhaken. Das Tor 
ist verschlossen und mit Klettern 
nicht zu überwinden, da die Wän¬ 
de zu glatt sind. Aut dem Weg nach 
rechts begegne ich den Leuten 
Kunitokis und haoe einige Kämpte 
zu bestehen. Ich laufe weiter, bis 
Ich auf eme Bergwand stoße. Mit 
dem Kletterhaken erklimme ich 
den Berg, passiere mehrere Höh¬ 
len, ohne sie zu betreten Unten 
angekommen, gaoelt sich der 

Weg, Westen oder Norden (Wo 
sten: führ! zum Sumpt. Norden- 
zum Bach) Bei der Wahl durch 
den Sumpf gelange ich wieder von 
Insel zu Insel springend ans ande¬ 
re Ufer. Im Verlauf des Wegs gelan¬ 
ge ich wieder auf eine Gabelung. 


Richtung Osten erweist sich als 
Sackgasse. Auf dem anderen Weg 
suche ich einen Kampfstock und 
treffe dann auf zwei hintereinan¬ 
derstehende Steindrachen. Es er¬ 
weist sich als Trugschluß einfach 
an den Kolossen vorbeizugehen, 
denn in Höhe der zweiten Figur 
spuckt diese Feuer und verwandelt 
mich in einen Haufen Asche. Hier 
ist also kein Weilerkommen, bleibt 
nur noch der Ausweg in Richtung 
Fluß. Dieser wird nun analog der 
Schritte von Level 1 durchquert, 
bis an den Rand laufen und von 
der Kante abspringen Hier ist wie¬ 
der eine GabeUng. und Anhänger 
des Erzfeindes Kunitokis lauern. 
Ec ist an dor Zeit, dio Wurfcterne 
auszuprobieren. Der Kampf mit 
dem Schwert hat mich viel Energie 
gekostet, während die Wurfge¬ 
schosse den Feind erledigen und 
mir absolut nichts geschieht. In 
nördlicher Richtung treffe ich auf 



ItäGÜ 

rouEn.- HEffponRv- NIN1A 


Die Andacht vorder großon Buddhafigur bringt viele 
Erkenntnisse 


eine emc-ute Gabelung, die eme 
Richtung erweist sich als Sackgas¬ 
se und in der anderen Richtung fin¬ 
de ich eiren Handschuh und eine 
glänzende Flüssigkeit. Beim Be¬ 
rühren der Flüssigkeit leuchtet der 

Level 3: 

Palace Garden 

Dem Weg in Richtung Osten bis 
zu einer reuen Gabelung folgend, 
erreiche ich einen Brunnen. Hier 
schnell einige Schluck Wasser zur 
Erfrischung getrunken, denn die 
Kämpfe nit Kunitokis Leuten ha¬ 
ben Kraft gekostet und durstig ge¬ 
macht. Dor Brunnen spricht und 
weist auf die Suche nach einem 
Medaillon hin. Weiter auf diesem 
Weg gelange ich an einen Fluß¬ 
lauf. Ich überspringe ihn und finde 
auf der anderen Seite auf dem 
Weg das Medaillon. Auf dem 
Rückweg wieder am Brunnen an- 

gchommon, wird mir von ihm die 
Suche nach einer Rose empfoh- 


Ninja auf. Es ist unbedingt Beei¬ 
lung geboten, denn nur in dieser 
Leuchtphase besteht die Möglich 
keit, an den Steindrachen vorbei- 
zukonmen und so ms dritte Level 
zu gelangen. 

len. Da nichts weiter zu finden ist, 
geht es bis zur Weggabelung zu¬ 
rück in Richtung Norden, hier steht 
ein zweiter Brunnen, der mir den 
gleichen Rat gibt. Etwas weiter rin¬ 
de ich die Rose, wobei ich den 
Handschuh anziehe, denn die Sta¬ 
cheln dieses Exemplars sind töd¬ 
lich. Der weitere Weg führt wieder¬ 
um auf eine Gabelung, östlich be¬ 
finden sich Überreste einer 
Brücke, die unpassierbar ist. Wie« 
der zurück zur Gabelung und in die 
andere Richtung, direkt zu einem 
dritten Brunnen, der stumm bleibt. 
Hier geht es dann weiter über ein 
Flüßcnen zu einer goldenen Figur, 
wo das Medaillon übergeben wird. 

Armakunb kniet nieder und verläßt 

das d*itte Level. 



Geschickte Sprünge helfen beim Überwinden von Fluß und 
Sumpf 


Level 4: 

The Dungeons 

Ich folga dem Weg und werde 
von einer Wache angegriffen. Als 
ich mich den beiden Pfeilern nähe¬ 
re, öffnet sich unter mir der Boden 
und ich verschwinde in einer Ver¬ 
senkung. In dem unterirdischen 
Gewölbe werde ich von einer »net¬ 
ten- Wache begrüßt, natürlich mit 
einem Angriff Mit Hilfe meines 
Schwertes bringe Ich den Gegner 
außer Gefecht. Nach diesem Auf¬ 
tritt gehe ich weiter durch das Ver¬ 
lies. Ich firde an der Wand ein Seil 
und nehme es mit. Überall liegen 
Skelette herum und Ratten tum¬ 
meln sich 'n Hülle und Fülle. Dann 
erfolgt der Angriff von einem Kno 
chenbruder. Mit dem Schwert wird 
das Skelett zur Strecke gebracht 
und es zerfällt in seine Bestandtei¬ 
le. Nach weiteren Beobachtungen 
in den Gangen erblicke Ich schwe¬ 
bende Gester, Skelette und eme 


64 , er-L>ngplay 

Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach' Ihr müßt jedoch 
für alle auftretendon Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben. 

Über Fotos (Dias), die Ihr 
während des Spiels macht 
oder gefreezte Bilder freuen 
wir uns ebenso 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Bodaktion G4'or 
Stichwort - Longplay 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Riesenspinne. Dann linde ich den 
Ausgang, Ringe fuhren an der 
Wand nach oben. Das Seil wi'd in 
den Ringen befestigt, und dann an 
der Wand nach oben ins Level 5 
geklettert. 

Level 5: 

The Palace 

Am Ence des Weges befindet 
sich eine Tür, die jedoch keinen Zu¬ 
gang zum Palast ermöglicht Auf 
dem Weg hierher hatte ich schon 
eine Tut gesehen, dio ich jetzt auf 
dem Rückweg untersuche, aber 
auch hier ist kein Eintritt möglich. 
Ach, da fäl t mir gerade noch recht¬ 
zeitig ein, daß ich ja einen Schlüs¬ 
sel gefunden hatte. Prima, der 
poflt Jodoch kann ich mich im Pa¬ 
last nicht unbemerkt bewegen, 
denn die Wache hat mich beob¬ 
achtet. Es gibt Auseinanderset¬ 
zungen. aber durch meinen Wurf¬ 


stein trage ch den Sieg davon Der 
Weg nach Westen ist eine Mete. 
Nach Osten gelange ich an der 
Eingangstur vorbei zu einer erneu¬ 
ten Weggabelung. Richtung Nor¬ 
den führt mich in em Zimmer hier 
ist leider nichts zu holen. Richtung 
Süden ist ebenfalls erfolglos, so 
daß letztlich Osten übrigbeibt 
Hier erwa'iet irileli eine Obeile- 
bensgroße Figur mit einem Breit¬ 
schwert Als ich ganz dicht an die¬ 
ser Figur vorbeilaufe, gelange ich 
in Richtung Osten In einen Raum, 
Wo sich beim Berühren des Tep¬ 
pichs Armakuni auflöst Nichte wie 
weg. in einen anderen Raum Hier 
stehen wänllos viele Töpfe herum 
und beim Untersuchen derselben 
verfärbt sich Armakunis grür Na¬ 
ja, wenn ich das Sp ei lösen will, 
müssen schon gewisse Opfer er¬ 
bracht werden. Wenigstens kom¬ 
me ich in -grünem Zustand- erst 
einmal über den Teppich in das 
letzte Level 



Level 6: 

The Inner Scantum 

Der Weg führt nach rechte, und 
treffe dann dort in einer Kammer 
auf ein Fernrohr. Außer einem Blick 
über die Dächer des Palastes ist in 
dem Zimmer nichts Lukratives zu 
bekommen Ebenso auch nicht in 
dom zweiten Raum vom Hausflur 
ausgehend. Im nächsten Raum 
steht eine Flasche, die mitgenom¬ 
men wird Im vierten Raum ist eine 
lange Fersterwand und eine weite¬ 
re Tür. In diesem Raum beenden 
sich violo Gofäße sowie am Fnda 
eine spanische Wand. An dieser 
spanischen Wand befindet sich ein 
rotes Kästchen, in das ich die Rose 
stecke und es zu öffnen versuche. 
Es gelingt, die Wand Öffnet sich 
und ich komme auf einen GanQ. 
wo ein Hund schläft. Dieser wird 
wach und greift mich an. Mittels 
der Flasche schlage ich ihm eins 
auf den Kopf, so daß ich n den 


nächsten Raum gelange, wo je¬ 
doch eine Figur mit Pfeil urd Bo¬ 
gen steht Um zu entkommen, be- 
rühro ich olnon Farbklocks auf 

dem Bocen, mit dem Ergebnis, 
daß ich mich rot verfärbe und mich 
somit gefahrlos an dem Stein¬ 
goliath vorbeimogeln kann Nun 
stehe ich vor dem Endgegner: un¬ 
scheinbar dick, mit oinom Broit 
Schwert. Dieser Gegner ist ein 
zäher Kämpfer In dem Moment, 
wo er am Boden liegt, gelange ich 
In einen weiteren Raum, wo sich 
auf einen Altar die gestohlenen 
Koga-Schriften befinden Als ich 
sie holen will und dabei das Fußbo¬ 
denmuster betrete, verschwindet 
Armatunis. Wiederum eine Falle 
von Kumtokls. Ich versuche erneut 
auf das Muster am Boden zu treten 
und spnrge dann in die Mr.te. so 
daß ich dadurch die Koga-Schnft- 
rollen in meinen Besitz nehmen 
kann. Hier endet das Spiel von 
-The Last Ninja*. 



Am Springbrunnen gibt es Überraschungen 


Competition Speed King Navigator Oulckahot 

Pro 5000 transparent Chimora _ 


Anzahl der 

FauerlaalBn 

2 

1 

1 

1 

Dauerfouor 

nein 

£ 

K» 

P 

Schalter 

Mikroschalte- 

MiMo&chaHer 

Mlkroschaller 

Gummschalter 

Besonderheiten 

Acvl-Grhnurai 


futuristisches Design 


Preis 

ca. 29.« Mark 

r.s. 34,95 Mark 

ca. 39.95 Mark 

noch nicht b««annt 

Vorfriob 

Dynamics 

Busnwam 

Hushwani 

Bald-;* M. Sanauky KQ 

Friedensalleo 35 

Sruchweg 126-132 

Bruchweg 128-32 

Niederhart 1 


W-2000 Hamburg 50 

W-4044 Kaarst 

W-4044 Kaarst 

W-8391 Tielenbach 

64’er Wertung 

Srehe Competition Pro 5000 

Der Speed King 13m difch 

&®.n exotisches Außer« auf 
und ermöglicht ein Sp*v 
nhan wailab «ni" TiCOh 

Genauso nie sein Artgencs- 

98 IM der Navigator ein ,k>y- 
Kick, den man getrost weg 
vom Tisch nelvnen knno 

Sem Dasign .stellt alles bis¬ 

her Dagenesene in den 

Schotten. Di© Feuarimöpto 
inaqinmn aber nicht sehr 
ballertreunökch 
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Fcxlwtjuiig von Seit« 103 
Verderben, denn dei « 

Spiungfehler führt hier zum Ab¬ 
sturz. Beim sechsten Schacht mel¬ 
dete sich ein letztes Mal meine In¬ 
tuition. Und tatsächlich landen 
sich Qm Boden dieses Schachts 
drei Extraleben Rechts Kam ich 
zum Ende des Ganges. Was sollte 
ich nun noch tun? Das mußte doch 
das Endo des Levels sein! Ich wer 
erzürnt. Sollte Ich irgend etwas 
vergessen haben? In meinem Zorn 
ballert© Ich einmal mit dem Su r - 
roond-S Wählet durch die Gegend. 

Es erschien ein BonusblocK. 
Nachdem ich ihn ausgenutzt hatte, 
oischion ein wait«r®r Block, als ich 
um mich schoß Was jetzt? ich 
hüpfte auf den Bock, und machte 
dann einen mächtigen Satz aus 
Level 5-1 hinaus... 

Level 5-2 

, und landete in Level 5-2 Aber 
halt,’ mein Meisier hatte doch ge¬ 
sagt, daß Level 5-1 das letzte nor¬ 
male Level sei? Sollte Mant gelo¬ 
gen haben? In diesem neuen Lwol 
gab es keinen Ausgang. Was blieb 
mir also übrig, als meine Umge¬ 
bung zu erkunden? Hinter einem 
Steinklotz entoeckte Ich einen 
Schalter am Boden. Alle Bewegun¬ 
gen halten nichts, so daß ich aut 
den Schalter schoß. Plötzlich flog 
ich. ich schaltete auf Autolire um. 
Während des Fluges konnte ich je¬ 
weils rechts zwei Extraleben auf¬ 
sammeln. Dieses Level war bis 
jetzt wirklich zu einfach. Es mußte 
einen Haken geben. Wahrend die¬ 
se Gedanken durch meinen <opf 
schossen, kam von unten ein 
mächtiger Roboter mit einer noch 
mächtigeren Knarre angoflogen 
Auf meinem Fug nach oben über¬ 
holte er mich. Mir war sofort klar, 
daß dies die Zantralmaschine war. 
Um sie zu zerstören, mußte ich m 
das Sichtfenser am Kopf des Ro¬ 
boters schielten. Da sich deses 
Biest bewegte, kamen mir einige 
Zweifel, ob ich es schaffen wjrde 
Eine Kollision belastete meine 
Schutzschilde enorm. Die cner- 
gievorrate schwanden. Doch auch 
dieses Wesen handelte nach ei¬ 
nem bestimmten Rhythmus. Mit 
meinem Autdlre bezwang ich das 
mächtige Maschinenmonster 
schließlich. Ein letzter Schrei die¬ 
ser Kreatur hallte in den unendli¬ 
chen Raum. Mein Wille war es die¬ 
sen Ort des Kampfes so schnell 
wie möglich hinter mir zu lassen. 
Sekunden nach meinem Abtiug 
explodierte die goaomto Maschi¬ 
nerie in einem grandiosen Feuer- 

W_ Wonn Ihr Glück habt, könnt Ihr 
donnerstags in einer Bar in Mars- 
City (der kleinen am Alpha-Cen- 
tauri-Platz) einen älteren Mann lin¬ 
den. Meist sitzt er mit einem Repli¬ 
kanten Arnold Schwarzeneggers 
zusammen Sie schlürfen Sternne- 
bet-Cocktail und erzählen jedem 
Interessierten von ihren wilden 
Abenteuern, vielleicht auch Euch. 


Wettbew erbsauflösun fl 

Programmierkönige 

gefunden! 

um alle Einsendungen anzusehen und zu 
stehen die Sieger unseres Wettbewerbs fest unddlePre.se 
über 30000 Mark haben ihre Besitzer gefunden. 


D ie meisten Einsendungen 
waren Strategiespeie und 
Adventure. 

Deswegen kommen auch u.e 
Gewinner der Preise aus diesen 
Sparten. Den Siegern ein herzli¬ 
cher Glückwunsch und weiterhin 
viel Spaß bei der Computerei Al¬ 
len anderen, dio an unserem Wett¬ 
bewerb teilgenommen haben, 
recht vielen Dank. 

Hinweis 

Die Programme weiden der¬ 
zeit optimiert und in der 64'er 
10/91 im Aktuellteil bespro¬ 
chen. 


1. Platz: 

20000 Mark 

Alle Advonture-Fans können 
jubelnl Ein Abenteuer m Maniac- 
Mansiun-Siil erwartet die Freaks 
Istvan Gal und Peter Wolkensdor- 
for gewinnen mit ihrem Adventure 
-Dirty- die 20000 MarM 

2. Platz: 6000 Mark 

Daß et nicht nur Multiplexen und 
Demos produzieren kann, beweist 
Hannes Sommer mit seinem 
Denksciel -SqaureOut-. FurseN 
nen TültelspäO erhält er dio 6000 
Mark und belegt Platz zwei. 


3. Platz: 4000 Mark 




Katrin und Jan Pfe 
den Spieler in ein 
Dort ist der König 
und um Ihn zu rette 
ben5ietter.de Modiz 
werden. Viele Rätst 
Kopfzerbrechen be 
neue Ideen und w 
Graf ken erwarten de 
Für dieses Spiel PI 0, 
4000 Märker. 


?r entführen 
sieland. 
rank, 


höne 
nteurer. 
3rei und die 



Ausgabe 9 September '991 


































Das aktuelle Pro g ramm: 

Start in die Saison 91/92! 


64'er Ausgab« 9‘91 

Listing des Monats: »Bundesliga V3.0«: 

Mannschaflspaarungen der Bundesligasaison 91/92, jetzt mit 
allen 20 Vereinen. Das Programm läßt sich universell natürlich 
nicht nur für die Bundesliga, sondern auch für andere Sportarten 
einsetzen. Bei den Funktionen des Programms werden sogar 
die anspruchsvollsten Leser nichts vermissen. Die Anleitung 
finden Sie auf Seite 32 ff. 


Platz 2: Miniwrite 64 ist für all die 
Fäle gedacht, in denen man eben mal ein 
paar Sätze oder Notizen auf dem Drucker ausgeben 
will, ohne gleich eine komolette Textvararbeitung in den 
Speicher zu holen. 

Platz 3: Extrachars VI.7sorgt für eine professionell wirkende 
Bildschirmdarstellung. 


Btx-Modul-Erweiterung 

Mit der neuen Super-Btx-Uhr haben Sie die Online-Kosten 
immer im Griff. Sie können sich sogar eine Weckzeit einstellen. 
Näheres auf Seite 51. 


Dir-Printer 

»Dir-Printer« bringt den Inhalt Ihrer Disketten klein und 
mehrspaltig zu Papier. 

Bestei I-Nr. 10109 DM19,90 


2-K-Programme 

Drei kurze Spiels für lange Abende. Das Denkspiel -Springer« 
basiert auf dem vom Schach her bekannten Rösselsprung. 

In »Alien Attack- müssen Se die Erde vor UFOs retten. 

Bei «Step by Step« ist in der Uranmine die Hölle los. Sie als 
Spezialagent müssen das Schlimmste verhüten 

20-Zeiler 9/91 

Platz 1 : Sprite +■ Hires-Editor - damit tonnen Sie Sprites in 
eine Hires-Grafik einblenden und das fertige Bild (inklusive der 
Sprites, die jetzt ebenfalls Bestandteil der Gratik sind) als Hires- 
Grafik auf Diskette speichern. 


Weitere Angebot® auf der Rückseite 




BESTELL-COUPON 


An 

Markt STechnik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


Ich bestelle: 


LJ Bestell-Nr. 10109 ä 

dm 19.90 

LJ Bestell-Nr. 10108 ä 

dm 19,90 

LJ Bestell-Nr. 10106 ä 

dm 19,90 

LJ Bestell-Nr. ä 

DM 

LJ Bestell-Nr. ä 

DM 

Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) 

DM 


Pro Bestelung zzgl DM 3.- Versanokosten, ab Gesamivraionwert DM 50,- frei 

























64'er Ausgabe 8/91 

Programm des Monats: Fun Painter 

Mit der Gratikprogramr »Füo Pa.nler« ist es jetzt möglich nochi larben- 
prachtigere Bilder zu malen B.s zu öü verschone Ferbon •«**.sich 
durch InterSace-Stauenjng fast llirrerlrei auf den Bildschirm bringen 

Der komplewJSjmpiler -M*rocomp» für ein© r.va- nicht umfangreiche, 
aber wirklich brauchbare Programmiersprache Em ^kleines, nettes 
ßeschicklichkeitespiel und Fraktales runden diese Rubrik ab. 

£ ha“n*twe Texte lange Zeit mit Vizawnte geschrieben und s=nd 
irgendwann auf den Printfox umgesregen Dann wissen Sfe auch^ w« 
Primfox auf den Versuch reagten. Vizawntetexte /u laden Mit unserem 
Vizafox fermen Sie alle Schwierigkeiten vergessen. 

Für Freunde von Brettspielen gibt es nun eine witzige Form des Kickers 
-Solitair-. Autgepeppt durch allerlei Extras bringt •■Solx kurzweiligen 
Spielespaß 

Bestell-Nr. 10108 DM19,90 


64’er-Sonderdiskette! 


AHe sechs Top-Prograrrme des ersten habiahres 1991 auf amen 
Schlag aus dem 64 er Magazin - fünf Spiele und eine Super- 
an wendung 

Bestell-Nr. 11107 DM10,90 


64'er Ausgabe 6/91 

Programm des Monats: Autokostenmanager 

Wenn Seemen fahrbaren Unterseite Ihi dge^cnnen. S 
mit welchen Ausgaben das oft verbunden ist Versicherung, Sprflund OT 
Sleuerr Reparatur Inspektion Mit dem Autokostenmanager und Ihrem 
C64 behalten Sie |ederzeit den Überblick und kennen somit gezielter 
soaren 

GEOS Im Griff, GEOS-Elngabetreiber für Joysticks: 

Wir präsentieren ein ausführlich kQmmentieiles Assernotor-UKing oee 

Joystick-Treibers -eine gute Gelegenheit, GEOS bei der Arbeit über d _ 
Schulter zu schauen 

B^mSuBubbie- ist de Aufgabe, bunte Steine einzusammeln Es ist 
ledoch jemand hinter Ihnen her’ Mach der Sintflut spiell ..Rainfighier- eni 
ganz besonderes Ballßfspiel 


Hunt - Hilfe bei der Fehlersuche: 

Die Fehlersuche und das Austeslen eines Assembler-Prograrr/nes fei die 
Starke von Hunt 

Der Sprache auf der Spur - Speech-Finder: .. 

MH iSn Spoech-Rrtder, oinom sehr kompakten Maschlnensprache- 
ytnity, lassen sich digtalisiene Sounddatan aus fremden Programmen 
horajsopeneien. 

Beslell-Nr. 10106 DM 19,90 

64’er Sonderheft 29 _ 

Programme, die jeder Besitzer des Ci28 
braucht: 

10- den 80-Zaid«n-ModuE mH W »» 
RcchtMhreiborüfung Komfort unö Funknonsvieifalt weroen ba dic -m 
Programm großgeschrieben Alle Standcrdbelehle der mooömen lew- 
verarffing ein integrierter Taschenrechner und sogar der OatenQUS- 
. aU5C h per DFÜ sind enthalten Mit der RechtschreibpruLng gelitten 
Tipafehler der Vergangenheit an, 

^tofiungootarkoc <opierpmgramm für Oen Clffl 

Duetten sind mit desem Programm auch einzelne 

ren. Der Bedienungskomfort des Hexers ist kaum zu ubermeien 

Urvdat Pro - leistungsfähige und komfortable Dateiveroaltung: 

Hohe Zugriffsgeschwindigkeit auf Ihre Daten, die Unterstützung von 
Paßwörtern zum Datenschutz uno eins Exiwrt-Funkt^echneadiwe 
Daai Verwaltung aus. Dio Suche nach einem Datensatzerfolg blitzschnell 

SpcSfsfegeme Wirtschattsspiele? Verschleudern SieHhrVermögen, m 
seinen Sie können. Vertreiben Sie sich die Zeit im 
Aktien an der Börse, und wetten S<e beim Autorennen Denken Sie daran 
das Geld muß weg 1 

Bestell-Nr 15829 DM29,90 



Markt&Technik 


Zeitschriften Büc her 
Software. Schulung 


Bitte keine Schecks senden! 

Ich bezahle [_ 1 gegen Rechnung 

I_I bequem per Bankeinzug 


Bitte Absender nicht vergessen! 


Name 


Kontonummer 


BLZ 


Vorname 


Geldinstitut 


Straße. Hausnummer 


Datum 


_ PLZ, Wohnort 
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Es brodelt In der Tips & THcks-Küche 


100 Tips & Tricks 

Wieder kochte und brodelte es in unserer Hexen¬ 
küche. Herausgekommen sind die 100 besten 
Tips & Tricks aus allen Bereichen. Für Program¬ 
mierer. Hardware-Freaks, für Druckerspezis und 
Geos-User, kurz, für jeden ist etwas dabei. Selbst 
der Profi wird da noch Tips finden, die er noch 
nicht kannte. 


Neues von 
Commodore? 

Es ist nicht das erstemal, 
daß es Gerüchte über die 
neuen Commodore-Com- 
puter gibt. Jetzt sind wie¬ 
der neue aufgetaucht. Zu 
hören ist von einem Mit¬ 
telding zwischen C64 und 
Amiga. Das ließ uns natür¬ 
lich keine Ruhe und wir 
fragten Commodore-Chef 
Helmut Jost nach seinen 
Plänen. 


Jede Menge 
Listings 

Wieder viel tolle Software 

zum Abtippen gibt es in 

der nächsten Ausgabe: 

* Steuererklärung in 
Geobasic 

* 3 sensationelle 2K-Pro- 
gramme 

* fantastische 20-Zeiler 

* 3-D-Grafik mit dem Li- 
sting des Monats 

* Toptricks in der Profi¬ 
corner 


99 Anwendungen für 
22 Mark 



99 Anwendungen als preiswerte Software 


Data House Software hat einen ganz besonderen 
Renner im Angebot: 99 Public-Domain-Anwen- 
dungsprogramme für 22 Mark - das entspricht 
ganzen 22,2 Pfennig pro Programm. Wir haben 
uns die immerhin sechs randvolle Diskettensei¬ 
ten umfassende Sammlung angesehen. Ob auch 
Programme für 22 Pfennig etwas taugen? Lesen 
Sie unseren Test! 

M 
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yai>UMjfrnui>Wfw)Mr<; B 

F-Pi&iii.-üi;- * 
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JL 

Koptnl+^Uoii'k t>BB 
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o fiyj.M» Siru-i |«M 

U 70m«r.;n*ri'l B 


Steuern berechnen mit dem Computer 


Dreidimensionales 

Chaos 

Die Traktate Faszination ohne Grenzen. Unser Li- 
sting des Monats gibt allen Fans des grafischen 
Durcheinanders die Chance, auch mathematische 
Mengen dreidimensional im Raum darzustellen. 
Die einzigartige Auflösung und Farbenpracht 
dank eines Programmiertricks - den Flexible Line 
Interrupts (FLI) ohne zu lange Rechenzeiten. 



Fraktale Grafiken, endlich auch drei¬ 
dimensional auf dem C64 



SI 11 F 1 i 

Alle Informationen über Ba¬ 
sic V 2.0 

* Im 

Kurs steht, was 
Handbuch vergeblich su¬ 
chen. 

* Eine Basic-Erweiterung 
bringt Professionalität in 
Ihre Programme 

* Natürlich sind auch wie¬ 
der Tips & Tricks dabei. 

* Wir präsentieren Ihnen die 
Aufiösungder Knobelecke 
aus dem Sonderheft 56 

Nummer 69 erscheint am 30.8.91. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 20.9.91 
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HEU 

ATARI 

PORTFOLIO 


377r 


128 KB RAM- 
Drl«a Kan* 
ParaUtl-lnterfacB 

llit ATARI PDRTfOUO 

ATARI S. W-Monltor 
SM 12* 

ATARI Farbmonitor 
SC 122* 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PQRTTOUO 

♦ 0« KB RAM-DrtYO KBrto *9<J!*J* 

Da kommt Freude auf! 

222r 

77 r 
277.- 
nur555r 

ATARI 10*0 STTM 1 MB mit ein 1 / / 

neDfliJiefFloppy• TV-Moilulalor OOOr 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren SI IBM-Kompatlbel 

366 .- 

Fordern Sie den Tcstberlcht an! 

ATARI ST E 888,- 

Orig ATARI Tonplatte Mir ST rQQ 
Mogaflle CO MB) nur D77r 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig daß weder Päpste , Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte l Grades leinschl. leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888 .- 
1111 .- 

BEEEEm 


ATARI 10*0 STTM 
. Monllor SM 12« 
ATARI 10*0 SP 
» Monitor SM 12* 



Commodore C 6*11 

Dar Melstverkaufiu 

nopp» 15*1'ii 

5.25- Floppy 1170 Kl 

Orig. Commodure-Maus 

fürC6« 

final Cartridge III LL 

Umfangreiche Be'eT>lsetwieilftiuno U U. 

POWER PACK C 64/128 

Commodore C 64 009 _ 

mit 3 Spielen - JoysiicK XXX. 

commodore CI 28 I2HK 299“ 

SSSr 


GOODNAME 


Alle 286er AT’s mit 1 MB! 

(Prelso Incl S.25’- . 35* lautwerk. 6 Bll' 
256 K-VGA Kino . Tastatur, otine Monllor) 
GOODNAME AT 206' 1 $ 1009- 

16 MHZ 1 ME. 40 MB HD I XXXr 

Der SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS; 
GOOONAME M6SX.'16 MHz IRAN 

1MB mit 40 MB HD I 4*4 

GOOONAME 386 SX.20 MHz irrr 

1 MB mH 40 MB HD 1333^ 

GOOONAME IT 388/25 MHz 1 OOO 

2 MH mil *0 ME HD lOOOr 

AT 386/25 

2 MB ml! 40 MB HD 

nur 1888 .- 

AT 486/25 MHz 

4 MB ml! 40 MB HD 

3333 .- 


mii 3 Spielen. Joystick 

Commodore 128 0 


m AMIGA 


I AMIGA 500 

AMIGA 2000 ohne 
Farbmonitor 1084 
COMMODORE 
Farbmonitor 108* 
HF-Modulator 
Tür AMIGA 500 

Spalcherarwelterung 512 K 

TU* AMIGA 500 lEigenmarnel 
20 MB-Fastplabe Hi* * 500 
Typ A 590 lOrlfl- CommodoreS 
2. Elnbaulaufwark 35* 
Commooote TUr A 2000 
20 M8 Antoboot HD 
tür AMIGA 2000 
*0 MD Aulobool HD 
lüi AMIGA 2000 
PC-Board für AMIGA 2000 
Incl. SW-lautwer* 
AT-8oard 'Ul AMiGA 2000 
Incl. 525*-iaufwerK 


177 r 
U22r 

499r 
44r 
1 33r 
666 .- 
111^ 
444r 
777 , 
444r 
777r 




AUFPREISE tür Fsstoianen 
mH nohererKapazitai 

30 MB-Festplsne, 19 ms 
tansiatt 40 MB-Festpiattel 
120 MB-Fsiiplatla. 19 ms 
ianstan *C WB-festplattel 
210 MB-Frutplatte, '5 ms 
Ianstan 40 MB-Füstpiane) 

3*0 MB-Festplatlan, '3 ms 
ianstan *0 MB-Festpianol 


1 88r 

388.- 

888r 

1888r 


ZUBEHÖR tAutpreiSI: 

HYUNDAI IMAM**!3 1 00 _ 

lv VGA-Minocnrome-Monitor 177 r 

I6BI1 512KWGA-Karte QQ 

Ianstan 8BV256 K-Karle) 77 r 

RAM-ERWEITERUNGEN 

auf 2 MB auf 4MB aut 8 MB nur 3B» 

122r366r 855r 


2fach Computer 


FACHVERSAND MIT FMHVERSTW 

f 02407-33 33 



j. Hübner Oornkaulstr. 47 5120 Herzogenrath s 02*07 3o?e 


C s Commodore 
LAPTOP C 286-LT 

1 MB. erwenerbar dis 5 M3. 

20 MB Festpiar.e, 35 *-Fiopoy«*« MB 

nur 

POSTSCRIPT-LASER¬ 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts. 2 MB, 300 * 300 dpi. 

3 Schnitt- 

atallon. 


2666, 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K. 6 Seiten/Minute. Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1666 .- 

1 MB Speichermodul 

333.- 


Ißt SHARP JX 9500. DaT.r 
Products LZfl 650 und 
kompaDDHi Laserdruckar 


3666.- 


HP TintenstrahldrucKer 

»DESKJET 500« a.A. 



PC-Zubehör 


PROFI-PAKET zum HobbT Prell 

COMMODORE MPS l?2»C 

incl BnzWWaneHuuo 1111 /■ 


mit: 


SEIKOSHA 


44.- 

533.- 


si 80IP124 Nadeln. 
NEC P ö-kompatioel) 

Elnzelblattelnzug 

tor SI Bü 

SP 1900 AI 

19 Nadelnl 


Genius Maus 

GM-fi Plus ImcL Or Halol 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON *31 »II 

0.31 mm Bltdfönre 

SUPER-VGA-Forbmonitor 

(Aullösung max 1024 x 7681 CQQ 
IV. 0.23 mm Bildröhre 077 .- 


VQA-Karte Ö Btt. Z56 K 
lAunosung max B00 x 6001 
VGA-Karte 16 Bü. 512 K 
lAullösung max 1024 x 7681 


133.- 

233.- 


r — NEC P6 Clolor) nur 
1 mitenal Anleitung 

NEC P7'PIUS 
t24 Nadelnl 

JT NEC P 60 


DRUCKER 


Fast ungiaubiicn Del diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmSßiQem Zu¬ 
behör und deutscher Anleltmg. 
Einlach 2!ach! 

z EPSON m «00 nur 366.- 

O EPSON 10*00 roo 

In 124 Nadeln) 000r 

Qi EPSON 10-560 

IJJ 124 Nadeln) 


633.- 


ft— 


IC 24-10 
12* Nadelnl 
Elnzelblattelnzug 
ll)r LC 24-10 
LC 24-200 
12* Nademt 



C £ Commodore 
777r 


COMMODORE MPS 122* C 

2* Nadeln Imlt FarDooi'onl 


477r 
177 , 
299r 

.. . 

... 888 .- 

llllr 

iMNaäainl 1155,- 

NEC P 20 2* Nadel-Onicker. 

7 eingebaute Fonts MM! 

Fllpirakior(OrZug- hflh . 

nScftuDOetnebluraliwI WWwe 

NEC P 30 2* Nadei-bruckei. 

bis zu2i6 2eichi’Sck. 

Endlos- u Elnzelblait- U U M _ 

eli7(iGbisA*Quer*Brelle Www» 

PREISWERTES ZUBEHÖR lür NEC: 

Ortg. NEC-Elnxelölatt- 999 

elnzug lür NEC P6 PLUS OOOr 

Elnzelblattelnzug \AA- 

lür NFCP2 PIUS l**4r 

Elnzelblattelnzug OXX 

für NEC P6 XÜO^ 

Elnzelblatialnzuo 9/14 _ 

tu* NEC P7 PLUS 0*f*4r 

Canon BJ-lOe 

Tintenslrahldrucker. nur gm/ 

2,1 Kg- B Sdirinen. „ 

360 dpi. IncL Netzteil 'U 1 ** ■ 

Gleich mllbutallent 
lu aup.r gOBiilgen 2 -tBfh Preßen 

NO-MAMt 5.25'20 OC _ 

Kl snic* -rin nur ny.ll 

NO-NAME 5.25* HD OC. 

?(i stuik |wri nur nnr* • 

@ NO-NAME 3.5* 2 00 OC _ 

70 Stuck (atzt nu /möi 

NO-NAME 3.5* HD OC. 

to Stuck WH nun»» 





Ihre EILBESTELLUNG! 
nfach! Ab die Post! 


ÖÜCk 


Artikel 


Preis 


Name 


IT? lür evtl RütWragenl 


r 

\ 


IPVZ1 Ort 

üser 5.91 


Tiärenina perNachnanme z/fli anteiliger Ponokosten 























































Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-10 

• 24 Nodel-Mantc-DrnclUT 

• iQ- und EDV ALUdnxke 
|ma». 18 Dcpi) 

• 4 eirgetojfö IQ-Scfllirfaten 

• HalDoutorT'a’üoher Pace-en^ 

• Sc^Uotiattw 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• 24 N<X» Mcm.-Cfuc»» 

• ICK ECV- itrs HS-EDV AoKToCM* ma* 222 cot! 

• 5 ergataj** lQ.ScM«Oten 

• PapteojevuQ o»:n von irter 

• Korrbneter Zwg-5c*uE*c*»a« 

• LMeMoai£ 

• .C24-20Q Ccxxr taoaruc« ! 7 Föten reLtve scTnvoz} 


LC24-15 

• 24 NodolMatTU-DfüCker 

• IQ- una EDV AwtOuckH 
Imcu. 1 BO cp*) 

• 4 engebojt© IQ-Scnntlarten 

• Haibautorra-iicNe' Papefermig 

• SohuDlrOWcx 


LC-15 

• 9 No:w-Maw*-Oiucwr 

• NlQ- ar«3 EDV AuKfeUCkO 
|rra* i5Ccps| 

• d eingebaute MG-Scftrnorten 

• Halbauionatsche* Pap«*en**j 

• Papieieir/ug aacn von unter 


LC-200 

• 9 NodeMMOueMr 

• NLQ-. EDV ir* 3 »«-EEV AumjCtce in-c 225 cos) 

• 4 emgetn/e riQ-Scrv-ncre^ 

• D ape , e«v_g aw=n vcn unte- 

• Scnottcret Ljg-^crut^a*no» 

• Faitcr_c» |7Fot>-r --\3ve scf>*arz| 


LC-20 

• 9 Ntx»Vairx-Divx;«e' 

• NlQ- ur>3 EDV Ausdiucte 
|na< I90 cpb) 

• 4 oingebajte NLQ-Schfflorten 

• MatDouloma'itchof Pauöfenrug 


star 


der ComputerDrucker 
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